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3   Fü r m eh r M arkt u nd Staat!

3 .1   Der Staat a l s Retter u nd Regu lator
I m Orig in a l : H el m u t F. Ka p l a n i n d er Tierb efreiu n g a ktu el l , J u n i 2 002 ( S. 26)
Was vor a l l em erreich t werden m u ß , sin d Gesetze, d ie d ie Men sch en zwin gen , „ m ora l i sch “ zu h an del n .

„ I n der Verden er Zen tral e erzäh l t e i n er der fü h ren den Leu te, im Gru n de wü ssten si e au ch
bei Attac, dass es zu r M arktwi rtsch aft kein e Al tern ative gebe. Si e m ü sse n u r so regu l i ert wer-
den , dass si e gerech tere Ergebn i sse produ ziere. D as i st zi em l i ch wei t weg von den an ti kapi -
tal i sti sch en Parol en au f den D em os − u n d desh alb sagt es n i em an d a l l zu l au t, u m das
brü ch ige N etzwerk n i ch t zu gefäh rden .“ Das steh t i n der ersten Au sgabe des Stern im Jah r
2002 ü ber d i e Fu n ktion ärI n n en von Attac.
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 Was wie ei n e En th ü l l u n g form u l i ert wi rd, war
von B eg in n an offen sich tl i ch − n i ch t n u r bei Attac, son dern i n fast a l l en Posi tion en zu r G lo-
bal i si eru n g , i n den F ri eden saktion en gegen die Kriege u n ter deu tsch er B etei l i gu n g 1 999
u n d 2001 sowie i n sozia l en P rotesten , Streiks u sw. : D en Kern der Argu m entation b i l det d i e
H offn u n g au f ei n e „ gu te Reg ieru n g“ oder n ette Ch efI n n en . Woh er d i ese Wan dlu n g zu m
Gu ten h erkom m en sol l te, b l i eb u n gen an n t. Oftm al s g i n g das Vertrau en i n I n sti tu tion en u n d
M ach t so wei t, daß zu r Abwen du n g der u n m en sch l i ch en Folgen von H errsch aft u n d Ver-
wertu n g sogar n eu e, m ach tvol l e I n sti tu tion en en tsteh en sol l ten − vor a l l em au f i n tern ation a-
l er Eben e.
B em erken swert i st, daß di e Forderu n gen n ach m eh r Staat, Regu l i eru n g u n d I n sti tu tion en
au s Kadern u n d Fu n ktion ärsk l ü n gel n stam m en , d i e sel bst i n staatl i ch en I n sti tu tion en oder
Partei en ag ieren . S ie verstecken i h re Staatsn äh e u n d - abh än g igkei t h i n ter ph rasen h aft vor-
getragen er Radikal i tät: „ E i n e an dere Wel t i st m ög l i ch ! “ von Attac, „ E in e an dere G lobal i si e-
ru n g i st m ög l i ch ! “ des 25 . B UKO oder „ Deu tsch l an d verrecke“ bzw. äh n l i ch e Form u l i eru n -
gen bei vi el en m ei st eben fal l s staatsorien ti erten An ti fa- oder an tideu tsch en Gru ppen . Tat-
säch l i ch betreiben si e a l l e ei n e M odern i si eru n g der besteh en den Verh äl tn i sse, d i e N GOs
streben zu dem M ach tbetei l i gu n g u n d Geldqu el l en fü r i h re Organ i sation en sowie ei n e ei ge-
n e Karri ere an . Das wi rd au ch si ch tbar − aber es gu ckt n i em an d gen au h i n , den n ei n h ar-
m on i sch es „Wi r packen zu sam m en was an“ beh in dert d i e F ragestel l u n g , was den n da ü ber-
h au pt an gepackt werden sol l . B ei Attac, dem aktu el l erfolgreich sten Versu ch des m assen -
psych olog i sch en „Wi r packen gem ein sam an − egal was“
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 zeig t si ch das vi el fach . Wieder
der Stern : Gewerksch aftsm an n An dreas Staets, der si ch bei Attac m i t der P rivati si eru n g der
B i l du n g besch äftig t, h offt a l l en fal l s au f ei n en Lan gzei teffekt der B ewegu n g . Sie sol l das B e-
wu sstsein verän dern , Sen sib i l i tät wecken u n d so fü r ei n e n eu e M an agergen eration sorgen :
„ Das Poten ti a l l i eg t au ch darin , dass di e ju n gen Leu te i rgen dwan n Karri ere m ach en .“ − Po-
l i ti k a l s Warten au f d i e ju n gen Attac-M i tg l i eder i n den Ch efetagen der Deu tsch en B an k oder
ein en Fü h ru n gskader der N GOs al s n eu eN B u n deswi rtsch aftsm in i sterI n?

3.1 .1   D ie Argu m entationsm u ster fü r Staaten u n d N ationen
Fü r ei n en starken bzw. wiedererstarkten Staat käm pfen zu r Zei t L i n ke u n d Rech te sowie das
brei te Spektru m der u n ter Fü h ru n g der „ N eu en M i tte“ zu ei n er wei tgeh en d ein h ei tl i ch en
Partei en - u n d Organ i sation sl an dsch aft zu sam m en gesch m olzen en B ü rgerl i ch kei t. Al l er-
din gs si n d i h re jewei l i gen B egrü n du n gen u n tersch iedl i ch . Fü r di e Rech ten g i l t m ei st n och
der k l assi sch e N ation al i sm u s, das Vaterl an d a l s Ort der Geborgen h ei t u n d Leben srau m fü r
das Volk , wel ch es au fgru n d der Abstam m u n g u n d ku l tu rel l en En twick l u n g a l s E in h ei t gese-
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h en wi rd u n d gesch ü tzt werden sol l . M odern e Rech te ü berwin den diese a l ten Kategorien
u n d en twickeln n eu e B egri ffe sozial er H eim at u n d I den ti tätsb i l du n g im Zei ta l ter der G lobal i -
si eru n g , z. B. der fran zösi sch e N eu rech te Al ain de B en oi ste oder d i e n ation al revolu tion ären
Ström u n gen i n Deu tsch l an d. Letztere n u tzen gesch i ckt d i e au s l i n ken Gru ppen stam m en -
den Kri ti ken an dem M ach tverl u st der n ation al en Reg ieru n gen u n d der wach sen den i n tern a-
tion al en Gestal tu n gsm ach t großer Kon zern e.
D ie bü rgerl i ch e „ N eu e M i tte“, von P DS b i s CSU ü ber Gewerksch aften b i s zu den Ki rch en
oder von Attac b i s zu m B u n desverban d der I n du stri e stel l t ei n e h eterogen e M isch u n g dar,
di e jedoch wesen tl i ch e gem ein sam e E l em en te h at − vor a l l em i n der F rage von „ Stan d-
ort“ rettu n g u n d M odern i si eru n g von H errsch aftssystem en . Al l e si n d fan ati sch e An h än gerI n -
n en der Dem okrati e, a l so jen er Staatsform , i n der a l l e Un terdrü cku n gsm eth oden , d i e au ch
in D iktatu ren vorkom m en , vol l en th al ten si n d, aber der E in satz d i eser M i ttel n i ch t von ei n er
oder wen igen Fü h ru n gsperson en abh än gt, son dern von gesel l sch aftl i ch gefü h rten D i sku s-
sion sprozessen , d . h . der jewei l i gen E in fl u ßm ach t pol i ti sch er Akteu rI n n en . Dem okrati e i st
dam i t e i n E l i ten m odel l , den n gesel l sch aftl i ch er E in fl u ß i st n i ch t g l ei ch berech tig t vertei l t. Par-
teien , Wi rtsch aft, I n sti tu tion en , M edien sowie zu n eh m en d sel bstern an n te u n d frem dern an n -
te VertreterI n n en der „ Zivi l gesel l sch aft“ b i l den ei n Gefl ech t von E in fl u ßgrößen , d i e si ch tei l -
wei se kon ku rri eren d gegen ü bersteh en , aber i n der F rage des Erh al ts d i eses M ach tsystem s
n am en s D em okrati e ei n ig si n d. Sel bstorgan i si eru n gs- u n d Sel bstbestim m u n gsprozesse der
M en sch en u n d frei gewäh l ter Zu sam m en h än ge kom m en i n di esem M odel l n i ch t vor. D i ese
E l i ten der bü rgerl i ch en „ M i tte“ seh en im Staat ei n e wesen tl i ch e Vorau ssetzu n g fü r di e Stab i -
l i tät e i n er Gesel l sch aft, au s der si e N u tzen zi eh en . Wäh ren d die Kon zern e u n d i h n en n ah e-
steh en de Wi rtsch aftsin sti tu tion en l än gst erkan n t h aben , daß i n ei n em sol ch en Gefl ech t, d . h .
der M ach tbal an ce zwisch en E l i ten , d i e Du rch setzu n g i h rer I n teressen sowie d i e m axim ale
P rofi tau sbeu te am besten m ög l i ch si n d, strei ten au ch di e Ström u n gen , di e der rein en P rofi t-
ori en ti eru n g en tgegenwi rken wol l en , fü r gen au di eselben gesel l sch aftl i ch en Stru ktu ren . Re-
g ieru n gen , Ju sti z, Pol i zei , Kon trol l beh örden u sw. sol l en g l ei ch zei ti g d i e M arktförm igkei t
des Leben s sowie den Sch u tz vor der total en Un terwerfu n g u n ter Wi rtsch aftsin teressen or-
gan i si eren . D iesel ben B eh örden oder Pol i zei , d i e B an kräu berI n n en festn eh m en oder das
I n teresse von F i rm en gegen P rotestgru ppen du rch setzen , sol l en au ch di e E in h al tu n g von
Umwel tsch u tzau fl agen u n d Arbei tn eh m erI n n en rech ten garan ti eren oder n eu e Steu ern au f
Geldgesch äfte ei n fü h ren . Was gen au wan n gesch ieh t, wel ch e H an dl u n gsform en dom in an t
sin d, l i eg t am Kräftespiel i n n erh alb der E l i ten − deren gem ein sam es I n teresse aber i st d i e
Au frech terh al tu n g von Staat u n d M arkt. Da es oh n e den Staat weder M arkt n och di e Len -
ku n gsm ög l i ch kei ten im M arkt g ibt, si n d a l l e Tei l e der E l i te An h än gerI n n en von D em okrati e,
Staat u n d M arkt.
Radikal ere l i n ke Gru ppen si n d ü berwiegen d ebenfal l s prostaatl i ch . Fü r si e erg ibt si ch wie-
deru m ein e an dere Log ik , d i e au s der verkü rzten An alyse von H au ptwidersprü ch en folg t.
Wen n z. B. d i e ökon om isch en Verh äl tn i sse oder das Patri arch at a l l ei n ige oder wesen tl i ch e
Ursach e fü r Un terdrü cku n gsverh äl tn i sse si n d, so kan n i h re Absch affu n g „ von oben“ d i e B e-
freiu n g bri n gen . Es bedarf fol g l i ch , so di e Log ik d i eser Gru ppen , kein er gru n dsätzl i ch en
Ableh n u n g u n d Absch affu n g von H errsch aftsverh äl tn i ssen , son dern n u r der B een digu n g
des von i h n en so em pfu n den en H au pt-Un terdrü cku n gsverh äl tn i sses. Da der Staat oder ver-
g l ei ch bare I n sti tu tion en di e m ach tvol l sten I n stan zen si n d, l i eg t es n ah e, si e a l s Retter zu se-
h en . Sol ch e Si ch twei sen si n d i n m arxi sti sch en Ström u n gen wei t verbrei tet, d i e z. B. von der
Vergesel l sch aftu n g des Kap i tal s e i n e Au flösu n g i h res a l s h au ptsäch l i ch begri ffen en H err-
sch aftsverh äl tn i sses, der ökon om isch en Un g leich h ei t, u n d dan n die au tom ati sch e Absch af-
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fu n g an derer Un terdrü cku n gsform en erwarten . Seh r äh n l i ch argu m en ti eren versch ieden e
fem in i sti sch e Gru ppen , di e ü ber den Staat das Patri arch at absch affen (qu asi : verb i eten ) wol -
l en , oder d i e an tideu tsch en Ström u n gen , d i e den Staat b i s h i n zu Arm een a l s optim ale
Kam pfp l attform gegen An ti sem i ti sm u s ei n stu fen . Au ch die vor a l l em i n den 80er Jah ren
en twickel te Th eorie der drei H au ptwidersprü ch e Rassi sm u s, Sexi sm u s u n d Kapi tal i sm u s
m ach t ei n e an al yti sch n i ch t begrü n dbare Tren n barkei t von H errsch aft i n e i n zel n e Sektoren
au f, zu dem verh arm lost si e Un terdrü cku n gsverh äl tn i sse wie B evorm u n du n g , N i ch tm ü n dig -
kei t, Psych iatri si eru n g u sw. ( si eh e Kap. 4. 4) .
B eson ders deu tl i ch wi rd di e prostaatl i ch e Orien ti eru n g vi el er l i n ker Gru ppen i n der F rage
der Stärku n g der UN b i s zu r Sch affu n g ei n er Wel treg ieru n g . Oh n e jeg l i ch e kri ti sch e An aly-
se der Stärku n g zen tral er Gewal ti n sti tu tion en fordern Umwel tgru ppen , fem in i sti sch e Krei se,
G lobal i si eru n gskri ti kerI n n en , F ri eden sgru ppen u sw. gen au dieses ei n . M eh r Staat, wen iger
Gesel l sch aft − ei n M odel l , das von rech ts b i s l i n ks h eu te wei tgeh en d akzeptiert i st. I n der
zen tral en F rage gesel l sch aftl i ch er Organ i si eru n g , der H errsch aft, besteh t fol g l i ch E in igkei t
von (vi el en ) M arxi stI n n en ü ber d i e g roße bü rgerl i ch e „ M i tte“ b i s zu den N azi s.

D ie i n sol ch en Posi tion en geäu ßerten Grü n de fü r ei n e „ ordn en de H an d“ wei sen sch were
an al yti sch e M än gel au f.
− Feh l er 1 : D er Staat sei Garan t des „ Gu ten“. Verbu n den i st das oft m i t e i n er Kri ti k an der

I dee von H errsch aftsfrei h ei t. D er M en sch sei von N atu r au s au f Kon ku rren z u n d Un ter-
drü cku n g ori en ti ert u n d m ü sse du rch den „ dem okrati sch en Rech tsstaat“ sozi al i si ert
bzw. zi vi l i si ert werden . D iese B esch reibu n g stim mt n i ch t. Zu n äch st i st l ap idar festzu stel -
l en , daß au ch Reg ieren de M en sch en si n d. Waru m bei i h n en die B esch reibu n g des
M en sch en a l s kon ku rren zorien ti ert n i ch t stim m en sol l , wi rd n i rgen ds erk l ärt. Gan z im
Gegentei l b i etet H errsch aft di e M ög l i ch kei t, kon ku rri eren des Verh al ten verstärkt zu zei -
gen , den n ü ber si e i st m ög l i ch , e igen e I n teressen au f Kosten an derer du rch zu setzen ,
oh n e Gefah r zu l au fen , m i t P rotest oder den n egativen Folgen des eigen en H an deln s
konfron ti ert zu sein .

 D ieses M erkm al , daß kon ku rri eren des Verh al ten u n d n i ch t-kooperativer E igen n u tz so
organ i si ert werden kön n en , daß Vortei l e abgesch öpft u n d N ach tei l e au f an dere abge-
wäl zt werden , i st g ru n dsätzl i ch im m er m i t H errsch aft verbu n den . Es g i bt som i t kein e
„ gu te“ Form der H errsch aft, d i e davon n i ch t du rch zu ogen i st. D arau s folg t aber n i ch t
n u r di e ben an n te Versch ärfu n g der Kon ku rren zverh äl tn i sse zwisch en kon kreten Perso-
n en oder Gru ppen , son dern es en tsteh t ei n g ru n dsätzl i ch h i erarch ieorien ti ertes Verh al -
ten von M en sch en u n terein an der. E igen e Ziel e si n d du rch Erobern oder Ku n geln m i t
der M ach t effi zi en ter zu errei ch en a l s m i ttel s Kooperation en m i t an deren M en sch en . Da-
du rch u n d au fgru n d der a l l gegenwärtigen Zu ri ch tu n gen au f h i erarch i sch e N orm al i tät
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werden M en sch en zu sozial en Wesen m i t dem Wi l l en zu r Dom in an z oder Un terord-
n u n g geformt.

I m Orig in a l : Au szu g a u s C. Grefe, M. Greffra th u n d H . S ch u m a n n , 2002 : „a tta c − Wa s wol l en d ie
Gl ob a l i sieru n g skri tiker?“. Rowoh l t B er l i n ( S. 1 77, 1 81 )
I n e in em Vortrag , den sie ku rz n ach dem 1 1 . Septem ber . . . , h a t d ie Vizepräsiden tin von Attac F ran kreich ,
Su san George, d iesen „ g l oba l en Marsh a l l p l an “ skizziert. E r verkn ü pft öko l og isch e E rn eu eru g , g l oba l e Ar-
m u tsbekäm pfu n g u n d wel tweite D em okratisieru n g . U n d er ste l l t dem System der E n twickl u n gsh i l fe e in en
„ g l oba l en Keyn esian ism u s“ , ja , d ie I dee ein es „ g l oba l wel fa re sta te“ gegen ü ber. . . . 
Jah rel an g h at d ie Bü rgerbewegu n g von den Sym bol en der „ Gegn er“ gel eb t: beim Kam pf der Aktivisten
gegen d ie Marken -Kon zern e eben so wie von den D em on stration sb i l dern der Straßen sch l ach ten vor den
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Kon feren zsä l en . „ Aber d iese Sym bol e waren n ich t d ie wah ren Zie l e; sie waren im m er n u r Tü ren . E s i st an
der Zei t h in du rch zu geh en . “

4
 Attac i st au f d iesem Weg . Sein e Lei tforderu n g , d ie Tob in -Steu er, i st wegen

ih rer P l au sib i l i tä t Sym bol u n d Lösu n gssch ri tt zu g l eich . 

− Feh l er 2 : Der Staat u n d sein e regu l i eren den Tätigkei ten kön n ten a l s korrig ieren der Rah -
m en oder gar Gegen pol zu m freien Spiel der Kräfte im M arkt fu n g ieren . N eol i beral i s-
m u s sei d i e M ach tü bern ah m e du rch di e Wi rtsch aft zu u n gu n sten der Pol i ti k . D ie Pol i -
ti kerI n n en sei en m eh r u n d m eh r i n i h ren H an dlu n gen ei n gesch rän kt, d i e Kon zern e u n d
vor a l l em das F in an zkapi tal ü bern äh m en wel twei t das Kom m an do. Sol ch e B egrü n du n -
gen su ggerieren , daß kom m u n al e, n ation al e u n d i n tern ation al e En tsch eidu n gen du rch
die Kon zern e erfolgen sowie d i e I n sti tu tion en von i h n en bestim mt si n d. D as i st fa l sch .
Al l e Gesetze u n d i n tern ation al en Verein baru n gen werden von den N ation al staaten erar-
bei tet, rati fi zi ert oder i n den von den N ation al staaten gebi l deten I n sti tu tion en Wel tban k,
I WF, WTO u n d an deren getroffen . D ie Reg ieru n gen si n d di e M ach eri n n en des N eol i be-
ral i sm u s. Si e si n d d i e Garan ten fü r d i e im m er u n besch rän ktere Verwertu n g von M en sch
u n d N atu r, d i e An eign u n g von F l äch en u n d Roh stoffen , von Gen en u n d N u tzu n gsrech -
ten , den n die staatl i ch en Repression sorgan e (Pol i zei , B eh örden , Ju sti z u sw. ) setzen di e
Kapi tal i si eru n g des Leben s du rch − n i ch t d i e Un tern eh m erI n n en .

I m Orig in a l : Au szu g a u s J oa ch im H i rsch , „D es S ta a tes n eu e K l eid er“, i n : U l r i ch B ra n d , 2 001 , N ich tre-
g ieru n g sorg a n isa tion en i n d er Tra n sform a tion d es S ta a tes, Westf. D a m p fb oot i n Mü n ster (S. 3 4f)
Sowoh l h i storisch -gen etisch a l s au ch von i h ren g ru n d l egen den F u n ktion sbed in gu n gen h er i st d ie l ibera l e
D em okratie − wen n au ch au f h öch st widersprü ch l ich e Weise − en g m i t dem kap i ta l i sti sch en N ation a l -
staat verbu n den , sch u f dessen E n tsteh u n g doch erst räu m l ich e in igerm aßen kl a r abgegren zte Gesel l sch af-
ten , ein en re l a tiv gesch l ossen en ökon om isch en Reprodu ktion szu sam m en h an g , e in po l i ti sch defin iertes,
der Zen tra l gewa l t u n terworfen es Vol k u n d e in h an d l u n gsfäh ige u n d dam it im P rin zip au ch veran twortl ich e
u n d kon trol l ierbare Reg ieru n g . . . . 
. . . en twickel n sich d ie d ie Wel t beh errsch en den westl ich en D em okratien zu r An gel egen h ei t der „ Besser-
verd ien en den “ u n d zu r po l i ti sch en F orm ein er sich absch l ießen den u n d m i l i tan t verteid igen den sozia l en
F estu n g . D em okratie wird ten den zie l l zu e in er Organ isa tion sform sozia l er Aparth eid .
Au szu g a u s d em E n twu rf d es B U KO-Posi tion sp a p iers zu Gl ob a l i s ieru n g u n d Gl ob a l i sieru n g skri tik, i n
B U KO-R u n d b rief 3 /2001 (S. 9)
„ D er Staat“ u n d „ d ie P ol i ti k“ sin d n ich t das zu n eh m en d oh n m äch tige Gegen ü ber der Wirtsch aft, wie von
viel en Kri tikern des N eol ibera l i sm u s beh au ptet wird . D en n d ie Ro l l e des pol i ti sch en System s bei der
D u rch käm pfu n g n eol ibera l er Reform en i st kein e m eh r oder wen iger zu fä l l ige h i storisch e F eh l en twickl u n g .
Vie l m eh r treiben d ie Staaten u n d d ie von i h n en dom in ierten n ation a l en wie i n tern ation a l en Organ isatio-
n en u n d I n sti tu tion en ( WTO, I WF , E U u sw. ) den P rozess n eol ibera l er Gl oba l i sieru n g i n Kooperation m i t
an deren Akteu ren wie den tran sn ation a l en Kon zern en system atisch voran . D ie D eregu l ieru n g von a rbei ts-
oder u m wel trech tl ich en Bestim m u n gen , der Abbau sozia l staatl ich er Min deststan dards u n d d ie versch ärfte
Wel tm arktkon ku rren z sin d e in po l i ti sch u m n ah ezu jeden P reis gewol l tes P rojekt. 
Au szu g a u s S tep h a n Grig a t, „Zu r K ri ti k e in es fa l sch en Geg en sa tzes“ i n : a n ti a tom a ktu el l , J u n i 2002
( S. 1 2 )
Sowoh l i n der pol i ti sch en a l s au ch i n der wissen sch aftl ich en D isku ssion ü ber Gl oba l i sieru n g h at i n den
l etzten Jah ren e in e Wiederbel ebu n g des an geb l ich g ru n dsätzl ich en Gegen satzes von Markt u n d Staat
sta ttgefu n den . D u rch d ie F ixieru n g der Kri tik von Gewerksch aften , l i n ken P a rteien u n d fortsch ri ttl ich en
Wissen sch aftl ern u n d Wissen sch aftl erin n en au f d ie zerstörerisch e Kraft des en tfessel ten Marktes gerät
der Staat n ich t n u r au s der Sch u ssl i n ie der Kri tik, son dern er wird zu m posi tiven Gegen ü ber des Marktes
erh oben . Markt u n d Staat werden n ich t m eh r a l s zu sam m en geh örige Mom en te der kap i ta l i sti sch en P ro-
du ktion sweise begri ffen , d ie sich n ich t en tgegen steh en , son dern n otwen d igerweise ergän zen . Stattdes-
sen werden sie zu gegen sätzl ich en , sich n ah ezu au ssch l ießen den Ordn u n gsprin zip ien sti l i siert.

− Feh l er 3 : Regu l i eru n g u n d Au sbau von staatl i ch en u n d UN - I n sti tu tion en kön n e die Au s-
deh n u n g von Verwertu n gsverh äl tn i ssen stoppen − au ch das i st e i n e Feh l ein sch ätzu n g .
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Tatsäch l i ch kan n staatl i ch es H an deln zwar seh r u n tersch iedl i ch e Akzen te setzen , je n ach
H errsch aftsin teresse. D ie Span n e aktu el l er Staatspol i ti k sch wan kt aber n u r zwisch en
stärker ökon om isch ori en ti erten H errsch aftsverh äl tn i ssen (vor a l l em im sogen an n ten
„Westen“, a l so i n den dem okrati sch en Reg im es) u n d stärker person al - abh än g igen Syste-
m en (D iktatu ren , rel i g iöse Reg im es u sw. ) . I n n erh alb d i eser H an dl u n gsspan n e g ibt es
n i rgen ds ei n e Loslösu n g von H errsch aft u n d kein en em an zipatori sch en P rozeß der
Selbstbestim m u n g . Wer Regu l i eru n g fordert, strebt n u r n ach m eh r person aler u n d wen i -
ger ökon om isch er H errsch aft. Das aber bri n g t kein e B efreiu n g .

− Feh l er 4: Staatl i ch e Regel u n gen der vergan gen en Jah re wu rden beju bel t, wen n si e so-
zi al e oder ökolog i sch e Sch l eier ü ber d i e Zu spi tzu n g von H errsch afts- u n d Verwertu n gs-
verh äl tn i sse l egen . D as i st bem erken swert. Wäh ren d vi el e N GOs den N eol i beral i sm u s
bejam m ern u n d n ach „ M eh r Staat, wen iger M arkt“ ru fen (was kein e B efrei u n g bri n g t,
si eh e Feh l er 3 ) , beju beln si e d i e Reg ieru n gen dan n , wen n diese u n ter dem B an n er des
Umwel tsch u tzes oder sozial er Ziel e gen au die n eol i beral e Um gestal tu n g voran treiben .
Au ffäl l i gstes B ei sp iel i st d i e m odern e Umwel tpol i ti k . D ie Verordn u n gspol i ti k der 70er
u n d 80er Jah re (person al e H errsch aft) wu rde i n den 90er Jah ren paral l el zu m g l ei ch en
Tren d i n der gesamten Gesel l sch aft (N eol i beral i sm u s) ebenfal l s du rch ei n e m arktori en -
ti erte Umwel tpol i ti k abgelöst: Sel bstverpfl i ch tu n gen u n d Selbstkon trol l e der I n du stri e
(z. B. Öko-Au di t) , l ockere D i sku ssion szi rkel u n d Pol i tfi l z z. B. bei der Agen da 21 (ei n
Vorspiel der i n tran sparen ten M ach tlog ik der „ Govern an ce“ ) , Öko-Steu ern (statt Gren z-
werte) , Zerti fi kateh an del m i t Versch m u tzu n gsrech ten . Al l das i st pu rer N eol i beral i sm u s,
das gefeierte n eol i beral e Kyoto-P rotokol l zu m Kl im asch u tz war der H öh epu n kt.

5

 D a a l -
l es u n ter dem B an n er des Umwel tsch u tzes l i ef, d i e fü h ren den N GOs m i t M i l l i on en vol l -
gepu m pt werden u n d di e i h n en n ah esteh en den Parteien eben fal l s d i esen Ku rs tragen ,
wi rd sogar n i ch t ei n m al m eh r d i e ü b l i ch e, verkü rzte Kapi tal i sm u skri ti k form u l i ert, son -
dern p lötzl i ch gen au das u n terstü tzt, was im Gesu n dh ei tssystem oder an an derer Stel l e
al s n eol i beral bekäm pft wi rd.

6

 D i eses i n der Sach e widersprü ch l i ch e Verh al ten der
N GOs m ach t ei n e k l are pol i ti sch e Lin i e gegen H errsch afts- u n d Verwertu n gsin teressen
u n m ögl i ch .

− Feh l er 5 : Staat u n d M arkt seien organ i satori sch u n d person el l tren n bar. So zu m in dest
den ken die, d i e ei n e Kon trol l e des M arktgesch eh en s du rch den Staat ei n fordern . Tat-
säch l i ch i st aber der M arkt etwas, was du rch staatl i ch es H an deln organ i si ert wi rd. Oh n e
E igen tu m , B eh örden u n d absich ern de Ju sti z gäbe es i h n n i ch t. D ie dah in tersteh en den
Pol i ti kerI n n en u n d Verwal tu n gsan gestel l ten sowie d i e vi el en M en sch en , d i e i n Al l tag ,
M edien , Forsch u n g u n d Leh re den D i sku rs ü ber d i e Überl egen h ei t von M arkt u n d H an -
del tragen , si n d n i ch t tren n bar − d i e form al en u n d m ental en Garan ten der Verwertu n gs-
verh äl tn i sse si n d d i eselben , von den en si ch vi el e N GOs ei n e posi ti ve Kon trol l fu n ktion
erh offen .

I m Orig in a l : Ch ri stia n S tock i n iz3 w S eptem b er 2001 , S. 7
D aß „ Gen u a“ n u n zu r N eu l eg i tim ieru n g staatl ich er P ol i ti k i n stru m en ta l i siert wi rd , dafü r i st e in kein eswegs
m arg in a l er F l ü gel der Bewegu n g se l bst veran twortl ich . Wer wie das Bü n dn is ATTAC den Staat i n d ie Ver-
an twortu n g n eh m en wi l l , u m d ie F in an zm ärkte „ dem okratisch zu kon trol l ieren “ u n d a l s zen tra l e F orderu n g
d ie E in fü h ru n g ein er Steu er im P rogram m h at, b rau ch t sich n ich t wu n dern , dass gen au jen es P erson a l u n d
jen e F orm der P ol i ti k sich bestätig t fü h l en , u m deren kategorisch e Absch affu n g es e igen tl ich geh en m ü sste.
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− Feh l er 6 : Kan al i si eren de M ech an i sm en sol l en Au swü ch se des Kapi ta l i sm u s brem sen .
Viel e N GOs träu m en vom besseren Kap i tal i sm u s. I h re Vorsch l äge aber bei n h al ten kei -
n e M i tbestim m u n g der M en sch en , kein e B etei l i gu n g an P rodu ktion sm i ttel n u n d Wert-
sch öpfu n g , son dern di e Au swei tu n g von Kon trol l e: Sch ärfere Umwel tsch u tzgesetze,
Steu ern au f Speku l ation sgesch äfte (z. B. d i e Tobin Tax) oder d i e Zwan gssch l i eßu n g der
Offsh ore-Zen tren (Steu erparadiese) . Al l e d i ese Forderu n gen bedü rfen der Au sdeh n u n g
von staatl i ch en oder UN - I n sti tu tion en . D as aber wü rde die real en Verh äl tn i sse wei ter ab-
si ch ern . Da Staat u n d M arkt h eu te ei n e E in h ei t b i l den , wobei der Staat den M arkt
sch afft u n d garan ti ert, wü rden sol ch e Forderu n gen die H errsch afts- u n d Verwertu n gs-
verh äl tn i sse n u r wei ter festsch reiben . Zu dem dien en R i si koabsich eru n gen der Kapi ta l ak-
ku m u l ation . Der si ch ere Rah m en stab i l er Dem okrati en m i t i h ren u mfan greich en , sog .
“dem okrati sch“ l eg i tim ierten u n d dam i t kau m Widerstan d au sgesetzten Kon trol l beh ör-
den i st d i e optim ale P l attform fü r P rofi te u n d Kap i tal akku m u lation . Es i st kein Zu fal l ,
daß Kon zern e au s den sel bstern an n ten „Vorzeigedem okrati en“ am erfolgreich sten si n d.

I m Orig in a l : Au szu g a u s Peter K rop otkin , 1 98 5: „Gesetz u n d Au tori tä t“
I n den Gesetzbü ch ern sin d d ie fü r das gesel l sch aftl ich e Zu sam m en l eben absol u t n otwen d igen Gebräu -
ch e gesch ickt m i t den von der h errsch en den K l asse au fgezwu n gen en Gebräu ch en verm isch t; u n d fü r bei -
de wird von der Masse der g l e ich e Respekt verl an gt. . . . Wäh ren d sich aber der im Gesetze en th a l ten e
Kern gesel l sch aftl ich n ü tzl ich er Gebräu ch e im Lau fe von Jah rh u n derten n u r seh r wen ig u n d seh r l an gsam
verän derte, en twickel te sich der an dere Tei l des Gesetzes − zu m Vortei l der h errsch en den u n d zu m Ver-
derben der beh errsch ten K l asse − m i t R iesen sch ri tten . . . . 
Aber was sin d im Gru n de a l l e d iese Gesetze? 
D er g rößte Tei l davon h at n u r den e in en Zweck: das m on opol i sierte P rivateigen tu m , d . h . d ie au s der Au s-
beu tu n g der Men sch en du rch d ie Men sch en en tstan den en u n d von E in zel n en an sich gerissen en Reich tü -
m er zu besch ü tzen ; dem Kap ita l n eu e Au sbeu tu n gsgeb iete zu eröffn en ; d ie n eu en F orm en zu befestigen ,
wel ch e d ie Au sbeu tu n g fortwäh ren d an n im m t, i n dem Maße, wie sich das Kap i ta l der n eu en Zweige des
sozia l en Leben s bem äch tig t, der E i sen bah n , Tel egraph en , des e l ektri sch en L ich ts, der ch em isch en I n du -
strie, des Gedan ken au stau sch es du rch d ie L i teratu r u n d Wissen sch aft u sw. 
D er Rest der Gesetze h at im Gru n de gen om m en den g l e ich en Zweck, d . h . d ie E rh a l tu n g der Reg ieru n gs-
m asch in e, wel ch e dem Kap ita l d ie Au sbeu tu n g u n d An eign u n g der p rodu zierten Reich tü m er erm ög l ich t:
Gerich te, P o l izei , Mi l i ta rism u s, öffen tl ich er U n terrich t, F in an zen , a l l es steh t im D ien st dersel ben Gotth ei t:
des Kap i ta l s! . . . 
E in gu tes D ri tte l u n serer Gesetze: d ie Staatsg ru n dgesetze, d ie Gesetze ü ber Steu ern u n d Abgaben , Or-
gan isation der Min isterien u n d deren „ Veran twortl ich kei t“ , ü ber Arm ee, Ki rch e, P o l izei etc. − davon g ib t
es e in ige Zeh n tau sen de in jedem Lan de − h aben kein e an deren Zwecke, a l s d ie Reg ieru n gsm asch in e zu
erh a l ten , au fzu pu tzen u n d zu erweitern , was der h errsch en den , besi tzen den K l asse wiederu m dazu
d ien t, sie i n i h ren Mach tvorrech ten zu besch ü tzen . 

D as bedin gu n gslose Festk l am m ern an der H offn u n g au f den gu ten Staat a l s Retter treibt tei l -
wei se absu rde B l ü ten − wen n l i n ksradikal e Akteu rI n n en i n ei n en di e H errsch aftsverh äl tn i s-
se verk l ären den Ju belgesan g n ation al er Reg ieru n gen ei n stim m en u n d beh au pten , daß der
Staat Garan t von F reih ei t u n d M en sch en rech ten wäre. H errsch aftskri ti sch e Orien ti eru n gen
werden dan n sch n el l m i t Wi l l kü rh errsch aft g l ei ch gesetzt − Selbstbestim m u n g ersch ein t a l s
an gstein flössen de Gesel l sch aftsvi sion .

I m Orig in a l : Tja rk Ku n streich i n kon kret N ov. 2 001 ( S. 41 )
D abei l e i sten d ie Ta l iban dem Wel tm arkt kein en Widerstan d , im Gegen tei l , s ie h aben d ie a fgh an isch e
Bevöl keru n g sein em an arch isti sch en D ikta t sch u tzl os u n terworfen , i n dem sie den Staat zerstörten u n d sei -
n e Staatsbü rger − vor a l l em : sein e Staatsbü rgerin n en − zu staaten l osen F l ü ch tl i n gen au f dem eigen en
Terri toriu m m ach ten . Sie p rofi tieren a l s Ban de von d ieser An arch ie wie an dern orts d ie U CK.
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Ku n streich u n d zah l rei ch e an dere Au torI n n en au s dem sog . an tideu tsch en Spektru m geh ö-
ren spätesten s sei t Septem ber 2001 zu aggressiven Verfech tern des dem okrati sch en Staats-
wesen s. Sei tenwei se pol em isi eren si e gegen jeden An satz von H errsch aftskri ti k , d i e Gegn e-
rI n n en von Krieg u n d staatl i ch er Un terdrü cku n g werden a l s H i l fstru ppen böser M äch te sti g -
m ati si ert ( „ Krieg der deu tsch en F ri eden sbewegu n g“ stan d au f dem F l u gb l att e i n er an tideu t-
sch en Gru ppe) . H errsch aftskri ti k u n d h errsch aftsfreie U top ien werden fu n dam ental i sti sch en
D iktatu ren g l ei ch gesetzt (si eh e oben : Tal i ban = An arch ie) , der Kri eg u n d di e Un terwerfu n g
al s l eg i tim e M eth ode der Fortsch ri ttserzwin gu n g begri ffen − l etztl i ch ei n im peri al i sti sch er
An satz.

7

Selbst das System von B retton -Woods, m i t dem Wel tban k, I WF u sw. gesch affen wu rden ,
g i l t bei den Verfech terI n n en der I dee ei n es starken , „ gu ten“ Staates a l s etwas Vorb i l d l i ch es
fü r d i e h eu tige Zei t. I m F i lm „ I m H erbst der B esti e“, der Doku m entation des Widerstan des
gegen das I WF -Treffen 1 988 i n B erl i n , wi rd n och die B al kan pol i ti k der N azi s

8

 a l s Vorbi l d der
Strateg ien von B retton Woods ben an n t. Au s dem Umfeld der Staatsideal i stI n n en von Attac,
„ Lin ken“ bei der SP D u n d etl i ch es P DS-Aktiven werden sel b ige gelobt: „ Das System von
B retton -Woods zu r Regu l i eru n g der Wel twi rtsch aft, dessen I deen geber der en g l i sch e Joh n
M ayn ard Keyn es war, sah i n den u n kon trol l i erten Kapi ta l ström en der 1 930er Jah re d i e
H au ptu rsach e fü r d i e dram ati sch e Wel twi rtsch aftskri se. Das i st au ch h eu te so.“

9

Sch u ldig an den Un gerech ti gkei ten sei das u n gezü gel te, raffen de Kapi tal , das an al yti sch
fal sch a l s von den B edin gu n gen du rch Staat u n d Gesetz getren n t besch rieben wi rd: „ Stets
waren es dem okrati sch n i ch t l eg i tim ierte, i n der Regel n u r an fi n an zpol i ti sch en I n teressen
au sgerich tete Tech n okraten , d i e m i t i h ren fa l sch en Kon zepten Arbei tsl osigkei t au slösten .“
N ich t der Kap i tal i sm u s sei sch u ld, son dern das u n gezü gel te F i n an zkapi tal − eigen tl i ch sei
n äm l i ch gegen g l obal en Kapi tal i sm u s gar n i ch ts ei n zu wen den : „ N ich ts beh in dert d i e G lo-
bal i si eru n g der Ökon om ie m eh r a l s d i e ku rzsich tige Pol i ti k zu r ri g iden D u rch setzu n g des
freien Kapi ta l verkeh rs.“ 
Was kan n die Rettu n g bri n gen? Attac u n d der N orden . Attac sei „ die Reaktion der Zivi l ge-
sel l sch aft au f di e En tm ach tu n g der Dem okrati e du rch di e M ärkte“. H ier wi rd d i e fa l sch e An a-
l yse des Gegen satzes von M arkt u n d Staat au fgem ach t, so a l s wäre der M arkt du rch si ch
sel bst oder d i e Kon zern e gesch affen u n d n i ch t vom Staat gewol l t, gem ach t u n d abgesich ert.
Tatsäch l i ch g i l t eh er: Je dem okrati sch er ei n Lan d, desto freier d i e M ärkte − so jedenfal l s d i e
b i sh erige h i stori sch e B i l an z. Attac fordere „ die G lobal i si eru n g von u n ten“ − wie radikal
„ von u n ten“ das i n der P raxi s au ssieh t, l i est si ch so: „ Der Testfal l fü r d i e Rü ckkeh r der Pol i ti k
i st d i e E in fü h ru n g der Tobin -Steu er“, a l so ei n e Pol i ti k von oben . 
N ich t n u r Attac, au ch der N orden wi rd zu m Zen tru m : „ D ie P roteste gegen den Zerfal l der
Wel t began n en am 1 . D ezem ber 1 999 , a l s 50000 M en sch en i n den Straßen von Seattl e
den P l atz vor dem Kon gresspal ast der WTO-Verh an dlu n gen b l ockierten“. D i e Lan dlosen be-
wegu n gen u n d P roteste i n B rasi l i en , I n di en u sw. , der Au fstan d der Zapati stas u n d vi el e
m eh r, d i e frü h er began n en , zäh l ten n i ch t! 
Un ter d i esen Vorzeich en betrach tet verwu n dert im m er wen iger, daß G lobal i si eru n gskri ti k so
sch n el l i n tegri erbar war i n e i n en m odern en Staat, dessen H errsch aftslog ik im m er sel ten er
der Pol i zeiprü gel i st u n d im m er h äu figer das I n tegrieren , besser n och zu bezeich n en a l s
„ Assim i l i eren“. D ie Sym bol i k der au s Star Trek bekan n ten B org -H errsch aft

1 0

 kan n dah er
du rch au s n ü tzl i ch sein zu m Verstän dn i s des Erfolgs von Attac & Co. , den n es werden abwei -
ch en de M ein u n gen n i ch t n u r i n tegriert, son dern verdreh t, en tfrem det, n eu defi n i ert u n d
zu m eigen en Objekt der Dom in an z gem ach t. Wer das versteh t, wu n dert si ch au ch n i ch t
m eh r ü ber d i e Widersprü ch e, daß N aom i K l ein's Werk „ N o Logo! “ gefeiert wi rd von Gru p-
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pen wie Attac oder L in ksru ck, d i e au f Dem on stration vor a l l em i h r Logo statt e i n er pol i ti -
sch en Au ssage stel l en , u n ddaß „ N o Logo“ zwar ei n Kap i tel en th äl t, wie sch l im m der B er-
tel sm an n Verl ag sei , aber gen au i n d i esem Verl ag ersch ein t (wen n au ch getarn t) .
Fü r ei n e k l are Kri ti k der Verh äl tn i sse u n d ei n e prakti sch e Pol i ti k i n d i esem Sin n e wäre ei n
an derer Sti l n ötig . E i n er, der au f k l are Posi tion en setzt, der i n den Aktion en diese Posi tion en
au ch verm i ttel t, der F rei räu m e erkäm pft von diesen Verh äl tn i ssen u n d Vi sion en gegen das
sch ein bare N atu rgesetz „ M arktwi rtsch aft“ stel l t! N ötig i st dazu au ch ei n e n eu e Form der Or-
gan i si eru n g − sel bstbestim mt, u n abh än g ig , von u n ten . Wie kan n es sein , daß Tau sen de
M en sch en daran g l au ben , daß ei n e Organ i sation geeign et i st, z. B. EU -Pol i ti k zu kri ti si eren ,
di e ei n en g roßen Tei l der Zei t darein i nvesti ert, u mfan greich e F in an zan träge gerade an d i e
EU zu stel l en . Gen au so aber gesch ieh t es bei Attac oder B u ko − u n d n i ch t n u r dort. B i s h i n
zu si ch radikal er äu ßern den Gru ppen rei ch t d i ese Strateg ie, d i e eigen e Exi sten z u n d die
Geldbesch affu n g a l l em an deren ü berzu ordn en . B ei den ä l teren , bekan n ten N GOs, z. B. den
E in e-Wel t- u n d Umwel tverbän den , i st es oh n eh in sch on l an ge so. D ie kap i ta l i sti sch en u n d
H errsch aftsverh äl tn i sse zu ü berwin den , wi rd n u r dan n a l s S logan gen an n t, wen n dam i t Kas-
se oder Karri ere zu m ach en i st (z. B. radikal ere Gru ppen a l s M i tg l i eder zu i n tegri eren ) .

1 1

I m Orig in a l : Au szu g a u s Peter K rop otkin , 1 98 5: Gesetz u n d Au tor i tä t ( S. 1 3 )
E ben sowen ig wie das kap i ta l i sti sch e P rivateigen tu m , wel ch es du rch Betru g u n d Gewa l t en tstan den i st
u n d sich u n ter dem Sch u tze der Au tori tä t en twickel te, h a t das abstrakte Gesetz e in en An spru ch au f den
Respekt der Men sch en . E n tspru n gen au s Gewa l t u n d Aberg l au ben , e in gefü h rt im I n teresse der P riester,
E roberer u n d reich en Au sbeu ter, m u ß es am Tage, wo das Vol k en tsch l ossen i st, sein e Ketten zu b rech en ,
gän zl ich abgesch afft werden . 

3.1 . 2   B eisp iele
a. Lang lebe d ie N ation ! Der Staat a l s Retter . . .
Jah rzeh n tel an g gri ffen pol i ti sch e Akteu rI n n en den Staat u n d sein e Organ e (v.a . Pol i zei ) a l s
Au sgan gspu n kt a l l en Übel s an . D ie N ation u n d i h re I n sti tu tion en wu rden besten fal l s a l s u n -
verm eidl i ch betrach tet − sel bst der Gan g du rch I n sti tu tion en erfol g te an fan gs n och a l s takti -
sch es Verh äl tn i s zu H errsch aftssystem en , d i e fü r eigen e Zwecke ei n gesetzt werden sol l ten ,
oh n e di e Kri ti k an i h rer Exi sten z au fzu geben . Um stri tten war, wie radikal d i ese Ableh n u n g
war u n d wel ch e Form en von Aktion akzeptabel sei en .
Al l erdin gs war d i ese Pol i ti k im m er widersprü ch l i ch u n d en tbeh rte i n der Regel jeg l i ch er
gru n dlegen der H errsch aftsan alyse sowie ei n er Vi sion h errsch aftsfreier Verh äl tn i sse. So for-
derten Umwel tsch ü tzerI n n en , Fem in i stI n n en , An ti fasch i stI n n en im m er wieder h ärtere u n d
m eh r Gesetze, h ärtere Strafen , Kon trol l en u sw. Dass si e dam i t ei n e Au sdeh n u n g gen au des
System s wol l ten , wel ch es si e u rsprü n g l i ch sel bst a l s d i e a l l ei n ige oder zu m in dest ei n e Ursa-
ch e des P rob lem s an sah en , versch wan d au s dem B ewu ßtsein . Der B egri ff der „ Realpol i ti k“
geh örte zu r Versch l eieru n g dieser Widersprü ch l i ch kei t eben so wie d i e D ebatte u m Revolu -
tion oder Reform , d i e n i ch t n u r Gräben au friß, son dern au ch den B l i ck von der Qu al i tät pol i -
ti sch er Posi ti on en ab l en kte. Wer si ch n i ch t gegen Reform ism u s en tsch ied, war dan n offen
fü r a l l e reform isti sch en Forderu n gen − wei tere An alysen au f d i e em an zipatori sch e oder an -
ti em an zipatori sch e Wi rku n g von Reform en u n terb l i eben . G l ei ch es gal t fü r d i e Vorstel l u n g
von Revol u tion en , di e B ei sp iel e an ti em an zipatori sch er P rozesse i n Revolu tion en rei ch en
von der Akzeptan z n ation al er B efrei u n gsideolog ien ü ber L iqu idi eru n gsph an tasien b i s zu
tech n okrati sch en Staatsvorstel l u n gen .



43

M odern e Reformvorsch l äge geh en n och ei n en Sch ri tt wei ter. D er Staat wi rd n i ch t n u r a l s I n -
stru m en t geseh en , daß gen u tzt werden kan n u n d sol l , son dern a l s posi ti ve Gestal tu n gskraft,
die l eg i tim erweise d i e gesel l sch aftl i ch e M ach t au sü bt, wei l si e „ dem okrati sch“ sei . D ie Vor-
stel l u n gen geh en i n zwisch en b i s i n s M ysti sch e, wen n N ation al staaten − vor zeh n Jah ren
n och a l s Qu el l e von M ach tm ißbrau ch , Korru ption , Un terdrü cku n g u sw. verortet
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 − a l s
„ G lobal i si eru n g von u n ten“ besch rieben werden , a l so a l s Orte g l ei ch berech tig ter En tsch ei -
du n gsfin du n g von u n abh än g igen M en sch en .

I m Orig in a l : Au szu g a u s Fel ix Ko l b, Atta c-P ressesp rech er D eu tsch l a n d , i n „Pol i ti sch e Ökol og ie“
N r. 72 (S. 60)
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Zu sam m en gen om m en d rü cken d iese F orderu n gen d ie − zu gegeben erm aßen vage − Vision e in er „ Gl o-
ba l i sieru n g von u n ten “ au s. I n pol i ti sch er H in sich t wird d ies e in e Wel t, i n der e in ersei ts d ie N ation a l staa-
ten i h re pol i ti sch e H an d l u n gsfreih ei t zu rü ckgewin n en u n d an derersei ts Gl oba l i sieru n g e in er pol i ti sch en
Steu er u n d dem okratisch en Kon trol l e au f i n tern ation a l er E ben e u n terworfen wird .
Au szu g a u s „Gl ob a l e Öffen tl i ch e Gü ter“ von J en s Ma rten s (WE E D ) i n p u n kt. u m 7/2002 (S. 20)
Au f g l oba l er E ben e existieren a l s P en dan t zu m Markt dem okratisch e E n tsch eidu n gsstru ktu ren a l l en fa l l s i n
An sätzen . Wir h aben es qu asi m i t stru ktu re l l em Staatsversagen zu tu n . Gefordert werden dah er sowoh l
n eu e I n sti tu tion en wie au ch n eu e F in an zieru n gsin stru m en te . . .

Das i st der H öh epu n kt der pron ation al en Argu m entation von Attac u n d an deren n eokeyn e-
si an i sch en
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 G ru ppen wie der P D S u n d wei teren N GOs. D ie H offn u n g au f ei n e Wiederer-
starku n g der N ation al staaten zi eh t si ch a l s roter Faden du rch i h re pol i ti sch en Kon zepte. E i n e
kri ti sch e An alyse der sozial en Verh äl tn i sse der 70er u n d 80er Jah re erfolg t sel ten oder n i e,
so daß di ese P h ase der D om in an z von N ation al staaten h eu te stark mysti fi zi ert wi rd.
N eben dem al l gem ein en B ezu g g ibt es Forderu n gen , d i e si ch au f speziel l e P rogram m e der
Vergan gen h ei t posi ti v bezieh en , a l so Wiederh olu n gen oder Wei terfü h ru n gen dersel ben er-
rei ch en wol l en . D azu geh ören der M arsh al l p l an , d . h . der Au fbau p l an fü r Eu ropa n ach dem
zwei ten Wel tkri eg , der i n der I dee ei n es „ Ökolog i sch en M arsh al l p l an s“ ab 1 990
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 u n d der
Forderu n g von Su san George n ach ei n em wel twei ten M arsh al l p l an im Jah r 2001 wieder
au fl ebte, das System von B retton Woods (si eh e oben ) , bei an ti deu tsch en Ström u n gen u n d
Tei l en frü h erer F ri eden sgru ppen sogar Kri eg sowie i n den P rogram m en sozial dem okrati sch
orien ti erter N GOs die Forderu n g n ach I nvesti tion en i n ärm eren Län dern  oder m eh r „ En t-
wickl u n gsh i l fe“ (gefordert u .a . von Attac a l s Al tern ati ve zu Wäh ru n gsspeku l ation en ) .
Wiederh ol t wi rd das B i l d ei n es „ gu ten Kapi tal i sm u s“ beton t, beg l ei tet von der Au ftei l u n g i n
die „ gu te“ au fstreben de Wel tm ach t Eu ropa u n d den „ sch l ech ten“ US-Kapi tal i sm u s. I n der
Tat si n d Un tersch iede eu ropäi sch er u n d am erikan i sch er Pol i ti ksti l e zu erken n en − was a l -
l ei n sch on daran l i eg t, daß den eu ropäi sch en Reg ieru n gen vi el e M i ttel feh l en , d i e der US-
Reg ieru n g zu r Verfü gu n g steh en . Wäh ren d von den USA stärker au f M i l i tär, dom in an z-
orien ti erte D ip lom atie u n d di e Si ch eru n g von E i n fl u ßzon en gesetzt wi rd, ag iert di e EU ü ber
wi rtsch aftl i ch e B ezieh u n gen , abh än g igkei tssch affen de sog . En twickl u n gsh i l fe u n d ü ber d i e
Stärku n g su pran ation al er Stru ktu ren (Kl im asch u tzabkom m en , Steu ern , Geri ch tsh öfe u sw. ) ,
u m ü ber d i e d ip lom ati sch e N äh e der EU zu vi el en ärm eren Län dern di ese dan n dom in ieren
zu kön n en . I m Kern si n d di e US- u n d EU-B em ü h u n gen aber von den g l ei ch en Zi el en ge-
prägt, n äm l i ch der Dom in an z, der Au swei tu n g von E in fl u ß u n d dem Zu gan g zu M ärkten
u n d Roh stoffen .
N eben der EU werden die UN u n d i h re I n sti tu tion en a l s H offn u n gsträgerin n en ben an n t −
au ch h i er erfol g t der Ru f n ach zen tral er Steu eru n g u n d der Trau m von „ gu ten Kapi ta l i sm u s“.
M i t der Au ftei l u n g i n versch ieden e Arten kapi tal i sti sch er Pol i ti kform en betreiben di e M ach e-
rI n n en au s Attac, an deren N GOs sowie den n eokeyn esian i sti sch en F l ü gel n bei SP D, Grü -
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n en u n d P D S
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 Akzeptan zbesch affu n g fü r den Kap i tal i sm u s u n d den i h n tragen den Staat.
Si e ph an tasieren ü ber „ zivi l i si erten Kap i tal i sm u s“, stel l en den US-Kapi ta l i sm u s gegen den
„ gu ten“ rh ein i sch en Kapi tal i sm u s u sw. Dam i t di stan zieren si e si ch von ei n em An tikapi tal i s-
m u s u n d fi n den i h re Kooperation spartn er i n den I n sti tu tion en , d i e ebenfal l s e i n e regu l i erte
Varian te des Kapi tal i sm u s wol l en (Wel tban k, Tei l e von Parteien , vi el e Kon zern e) .

I m Orig in a l : Ch ri stop h B a u tz, Öffen tl i ch kei tsreferen t im Atta c-B ü ro i n : F r ied en sforu m 1 /2002, S. 46
I n den l etzten Woch en wird i n der Öffen tl ich kei t im m er wieder d ie N otwen d igkei t e in er n eu en Wel twirt-
sch aftsordn u n g th em atisiert. Attac versteh t h ieru n ter vor a l l em ein e Rü ckeroberu n g von Gesta l tu n gssp ie l -
räu m en der P ol i ti k gegen ü ber der Wirtsch aft. N ich t F in an zan l eger u n d m u l tin ation a l e Kon zern e dü rfen d ie
P ol i tik i n i h rem Sin n e i n stru m en ta l i sieren u n d bei N ich terfü l l u n g i h rer F orderu n gen − n iedrige U m wel t- u n d
Sozia l stan dards, n iedrige Steu ern u n d Staatsau sgaben , h oh e Zin sen − m i t Kap i ta l abzu g droh en . Vie l -
m eh r m u ss d ie P ol i ti k der Gl oba l i sieru n g des Kap i ta l s u n d der Kon zern e e in en i n tern ation a l en Ordn u n gs-
rah m en en tgegen setzen .
Au szü g e a u s „D a s J o'b u rg Mem o“ (H ein r ich -B öl l -S ti ftu n g , 2002 , B er l i n , S. 7 u n d 69)
D arau s erg ib t sich , dass Staaten m eh r Sp ie l rau m h aben so l l ten , u m dem Gem ein woh l m eh r Gel tu n g zu
versch affen . . . .
Ökol og ie u n d Gerech tigkei t werden WTO' s Stiefkin der b l eiben , wen n n ich t der pol i ti sch e Sp ie l rau m fü r
N ation en i n der H an del spol i tik erweitert wird .
Fel ix Kol b, P ressesp rech er von Atta c D eu tsch l a n d , im I n terview d er J u n g en Wel t, 2 . 1 . 2 002
Kol b : . . . E in e Organ isation , d ie d ie E in zel n en d ie Mög l ich kei t an d ie H an d g ib t, sich fü r e in e an dere Gl o-
ba l i sieru n g , fü r e in e Zivi l i sieru n g des g l oba l en Kap i ta l i sm u s zu en gag ieren . 
J u n ge Wel t: Zivi l i sieru n g des Kap i ta l i sm u s? 
Kol b : Ja . . . . E in ersei ts b rau ch en wir e in b ißch en m eh r Staat, wen n es daru m geh t, u m zu vertei l en u n d Ge-
rech tigkei t h erzu stel l en . An derersei ts b rau ch t es au ch ü berstaatl ich e Regu l ieru n gen , den n vie l e P rob l em e,
ega l ob i n der U m wel t oder i n sozia l en u n d wirtsch aftl ich en F ragen , sin d g l oba l er N atu r u n d m ü ssen da-
h er au f der m u l ti l a tera l en E ben e gel öst werden . 
Au szu g a u s: Atta c-Ma n i fest 2002 „Mit ATTAC d ie Zu ku n ft zu rü ckerob ern“
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Wel ch e I n sti tu tion en sich jede/r E in zel n e au ch im m er fü r d ie Zu ku n ft E u ropas wü n sch en m ag − u n d d ie
Mein u n gen dazu geh en l eg i tim erweise au sein an der − es m u ss d rin gen d ein e sta rke pa rl am en ta risch e
Kon trol l e ü ber d ie E U -P ol i tik h ergestel l t werden . I n erster L in ie du rch d ie n ation a l en Abgeordn eten , aber
au ch − wen n m an ein em fördera l i sti sch en Kon zept an h än gt − du rch das E u ropaparl am en t. 
Au szu g a u s: F i n a n zm ä rkte a u ß er Kon trol l e, I n fofa l tb l a tt von a tta c
Wir fordern , daß u n sere Reg ieru n g sich n ich t l än ger dem D ru ck der Kap i ta l an l eger u n d F in an zkon zern e
u n terwirft, son dern n ach Wegen su ch t, u m den Kasin okap ita l i sm u s zu stoppen . . . 

Zu r pol i ti sch en Forderu n g n ach ei n er steu ern den Staatsm ach t kom mt die pol i ti sch e P raxi s.
An h än gerI n n en der I dee von Regu l i eru n g u n d staatl i ch er Kon trol l e ri ch ten i h re Forderu n g
n ich t au f d i e Redu zieru n g von H errsch aft oder, posi ti v au sgedrü ckt, au f sel bstorgan i si erte
P rozesse, Em an zipation u n d B efreiu n g . Sie verzich ten au f Widerstan d gegen das E in -
sch rän ken de u n d prakti zi eren Kooperation m i t der M ach t, Akzeptan z der Zu stän digkei t b i s
zu Un terwü rfigkei t u n ter d i e besteh en den Verh äl tn i sse. S i e akzeptieren u n d n u tzen Rol l en -
vertei l u n gen u n d - erwartu n gen i n der Gesel l sch aft. I h re P raxi s i st d i e der Appel l e u n d Forde-
ru n gen an di e M äch tigen , d i e kon krete Verän deru n g sol l au s den M ach tstru ktu ren h erau s
erfolgen oder von den M en sch en i n i h ren Rol l en a l s der M ach t Au sgesetzte (M arkt, Staat,
B i l du n g , Kom m u n ikation , D i sku rse) oder a l s Objekte von Appel l en u n d Gesetzen a l s Ver-
brau ch erI n n en oder Wäh lerI n n en .
Al s B ei sp iel seien Tei l e der An ti -Atom -Gru ppen ben an n t u n d der Widerstan d gegen das
tsch ech i sch e AKW Tem el i n . B erei ts sei t ei n igen Jah ren kooperi eren österreich i sch e An ti -
Atom -Gru ppen m i t der FP Ö i n der Oberösterreich i sch en An ti -Atom -P l attform . D ie FP Ö i st
ein e rech tspopu l i sti sch e Partei , d i e z. B. i n der Arbei ts- u n d Sozi alpol i ti k d i e N azi s i n den
30er Jah ren i n Deu tsch l an d a l s Vorbi l d ben an n te. FP Ö-Fü h rer i st Jörg H aider. D i e FP Ö i st
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an der österrei ch i sch en B u n desreg ieru n g betei l i g t, d i e Au sein an dersetzu n g u m das AKW
Tem el in wu rde zu ei n em wich tigen P rofi l i eru n gsberei ch gegen ü ber der an deren Reg ie-
ru n gspartei ÖVP. Trotz der rech ten Ten den zen u n d der daran erfolg ten Kri ti k
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 h i el ten etl i ch e
österreich i sch e Gru ppen an der Kooperation m i t der FP Ö fest.
I n D eu tsch l an d su ch ten di e Umwel t-N GOs ebenfal l s den Sch u l tersch l u ß sowoh l m i t der
n eol i beral en Reg ieru n g u n ter Sch röder wie au ch m i t dem rech tsorien ti erten bayri sch en M i -
n i sterpräsiden ten Stoiber. Kri ti k daran gab es au s An ti -Atom -Gru ppen b i sh er n i ch t. Wäh ren d
die oberösterreich i sch en An ti -Atom -Gru ppen au s der An ti atom konferen z au sgesch lossen
wu rden , b l i eben die deu tsch en Umwel t-N GOs u n an getastet. D iese B evorzu gu n g deu tsch er
Umwel tgru ppen m i t an ti em an zipatori sch en Posi tion l äßt au f B l i n dh ei t au f dem n ation al i sti -
sch en Au ge oder, wah rsch ein l i ch er, gen erel l feh l en de H errsch aftskri ti k u n d Verfi l zu n gen
u n abh än g ig sch ein en der Gru ppen m i t den rei ch en N GOs sch l i eßen (zu r An biederu n g von
N GOs an den Staat si eh e au ch di e Absätze e. u n d f. ) .

I m Orig in a l : Au szu g a u s ein er P ressein form a tion d es D N R
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Tri ttin u n d Stoiber so l l en gem ein sam in terven ieren
Vor dem E rörteru n gsterm in zu m tsch ech isch en Atom reaktor Tem el in am m org igen D on n erstag i n P assau
h at der P räsiden t des D eu tsch en N atu rsch u tzrin gs ( D N R) , H u bert Wein zierl , zu e in er „ ü berpartei l ich en
Koa l i tion der Vern u n ft gegen den R isikoreaktor“ au fgeru fen . E s sei seh r erfreu l ich , dass Bu n des- u n d
Staatsreg ieru n g darin ü berein stim m en , dass das P an n en -AKW im ben ach barten Tsch ech ien n ich t an s
N etz geh en dü rfe.
Wein zierl forderte desh a l b U m wel tm in ister J ü rgen Tri ttin u n d Min isterp räsiden t E dm u n d Stoiber au f, d ie-
sen gem ein sam en Stan dpu n kt au ch offen siv gegen ü ber der tsch ech isch en Reg ieru n g zu vertreten . „ I n e i -
n er so l ch en Koa l i tion der Vern u n ft gegen das AKW Tem el in kan n d ie P o l i ti k au f b rei te U n terstü tzu n g i n der
Bevöl keru n g bau en u n d n eu e Gl au bwü rd igkei t zu rü ckgewin n en “ , sagte Wein zierl .
D er D N R-P räsiden t begrü ßte, dass d ie Bü rgerin n en u n d Bü rger au s D eu tsch l an d m i t dem E rörteru n gster-
m in Gel egen h ei t bekom m en , i h re E in wän de zu äu ßern . Al l erd in gs ste l l te Wein zierl das Verfah ren g ru n d-
sä tzl ich i n F rage. „ D ieser Sch rottreaktor wird n ich t gebrau ch t u n d i st gefäh rl ich . D esh a l b darf es n ich t u m
n eben säch l ich e Sch ön h ei tsreparatu ren oder bau l ich e D eta i l fragen geh en , son dern u m d ie p rin zip ie l l e
Gen eh m igu n gsfäh igkei t“ , erkl ä rte Wein zierl .

Die feh l en de H errsch aftskri ti k fü h rt zu sch n el l en u n d ei n fach en Pol i ti kkon zepten . E in em
Übel wi rd sch n el l e i n an deres gegen ü bergestel l t, n u r u m ersteres l oszu werden . M ei st i st es
der Ru f n ach zu sätzl i ch en Kon trol l en u n d m eh r H errsch aftsau sü bu n g , d i e ei n en M ißstan d
beh eben sol l en . D och ei n M eh r an M ach t bedeu tet au ch m eh r Du rch setzu n gsfäh igkei t u n d
Kon trol l e i n sgesamt, d . h . d i e Zu spi tzu n g von H errsch aft. Was beim D etai l b l i ck zu n äch st
sin nvol l u n d zi el gem äß ersch ein t, wi rd im u mfassen deren B l i ck zu r Leg i tim ation , M odern i -
si eru n g u n d zu m Au sbau von M ach tverh äl tn i ssen gen u tzt. D ie beobach teten u n d kri ti si er-
ten Zu stän de werden au s dem Kon text gesel l sch aftl i ch er Verh äl tn i sse h erau sgelöst, dam i t
ein fach e Lösu n gsvorsch l äge ü berzeu gen d k l i n gen .
E in si ch tbares B ei sp iel si n d d i e Au sein an dersetzu n gen der vergan gen en Jah re u m i n tern a-
ti on al e G ipfel treffen wi rtsch aftl i ch er I n sti tu tion en oder Reg ieru n gsch efs. Vor a l l em i n der
H och ph ase der öffen tl i ch en Au sein an dersetzu n g zwisch en En de N ovem ber 1 999 m i t den
P rotesten von Seattl e b i s Ju l i 2001 m i t dem G8 -G ipfel i n Gen u a
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 l i eß si ch der Verzich t au f
gesel l sch aftl i ch e An al yse au s dem wi rren Verh äl tn i s zu m P rozeß der G lobal i si eru n g ab l ei -
ten . An fan gs dom in ierte ei n e gru n dsätzl i ch e Ableh n u n g der i n tern ation al en Au sdeh n u n g
von Kom m u n ikation , H an del u sw. − n i ch t n u r der h errsch aftsförm igen . Gepaart war das
m i t e i n er fast myth i sch en Orien ti eru n g au f Reg ion al i tät, oh n e z. B. je zu k l ären , wel ch e H err-
sch afts- u n d Au sbeu tu n gsverh äl tn i sse den n i n den Reg ion en besteh en oder si ch en twickeln
wü rden .
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 D as zeig t, wie oberfl äch l i ch Pol i ti k u n d P rotest ag i eren .
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I m Orig in a l : Ti tel d er E rk l ä ru n g d er Wa r Resi sters‘ I n tern a tion a l , i n : Gra swu rzel revol u tion Oktob er
2001 ( S. 1 7)
Sich den H erau sforderu n gen des Kam pfes gegen Gl oba l i sieru n g ste l l en 
Ü b ersch ri ft i n d er F R vor Gen u a
Gl oba l i sieru n gsgegn er kü n d igen „ U n geh orsam “ an 

Au ch später, a l s „ Antig l obal i si eru n g“ a l s fa l sch kri ti si ert wu rde, b l i eb der B egri ff „ G lobal i si e-
ru n gskri ti kerI n n en“ bel i ebt, der n i ch ts darü ber au ssagt, wel ch e gesel l sch aftl i ch en Form en ,
wel ch e M ach tverh äl tn i sse u sw. eigen tl i ch kri ti si ert werden . N u l l Pol i ti k , p l akati ve Forderu n -
gen oh n e gesel l sch aftl i ch e An alyse − das ei n te d i e m ei sten M en sch en , organ i si ert i n dem
brei ten Spektru m der „ M i tte“, bei Attac, an deren N GOs oder au ch l i n ksradikal en Gru ppen
m i t eben so verkü rzten An alysen , z. B. an ti im peri al i sti sch e oder an ti deu tsch e Gru ppen .

I m Orig in a l : Atta c-Ch efid eol og e S ven Gieg ol d i n d er p u n kt. u m 9/2001 ( S. 3 )
D ie g l oba l i sieru n gskri ti sch e Bewegu n g . . .
K ri tik so l ch er Posi tion b ei Mich a el H a rd t, „Zu wen ig Kon fl ikt“ i n : a n ti a tom a ktu el l , J u n i 2002 ( S. 27)
E in e P ol i tik, d ie au f d ie aktu el l dom in an ten Kräfte der Gl oba l i sieru n g reag iert, ken n t im Wesen tl ich en zwei
m ög l ich e P osi tion en : E n tweder sie kan n daran a rbei ten , d ie Sou verän i tä t des N ation a l staats zu stab i l i sie-
ren , u m ih n a l s H em m n is gegen d ie Kon trol l e du rch das g l oba l e Kap i ta l e in zu setzen , oder sie kan n n ach
ein er n ich t n a tion a l staa l ich en Al tern ative zu r aktu el l en F orm der Gl oba l i sieru n g su ch en , d ie aber g l oba l
wäre.
D ie erste P osi tion setzt an a l ytisch vor a l l em au f d ie Ka tegorie N eol ibera l i sm u s, das h eißt, sie iden ti fizert
a l s F ein d das wegen sch wach er N ation a l staaten u n gezü gel te g l oba l e Wirken des Kap i ta l s. D ie zweite
P osi tion i st deu tl ich er an tikap i ta l i sti sch , ob das Kap i ta l n u n staatl ich regu l iert i st oder n ich t. D ie erste h eiß t
zu Rech t An tig l oba l i sieru n gsposi tion , den n i h r d ien t n a tion a l staatl ich e Sou verän i tä t, au ch wen n sie m i t i n -
tern ation a l er Sol ida ri tä t verkn ü pft i st, dazu , d ie Kräfte der kap i ta l i sti sch en Gl oba l i sieru n g e in zu däm m en
u n d zu regu l ieren . N ation a l e Befreiu n g b l eib t dah er fü r d iese P osi tion orien tieren d ; das verb in det sie m i t
den a l ten an tiko l on ia l en u n d an ti im peria l i sti sch en Käm pfen . . . .
D ie Verteid iger n a tion a l staatl ich er Sou verän i tä t besetzen wäh ren d des Worl d Socia l F oru m den öffen tl i -
ch en Rau m . I h re P osi tion wird i n den P l en arsi tzu n gen vertreten , d ie offizie l l en Sp rech er des F oru m wieder-
h ol en sie u n d d ie P resse berich tet da rü ber . . . D ie zweite bedeu ten de Stim m e zu gu n sten des N ation a l -
staats geh ört der fran zösisch en F ü h ru n g von Attac . . . D ie Attac-F ü h ru n g steh t i n d ieser H in sich t e in igen
fran zösisch en P ol i tikern seh r n ah e, am bekan n testen i st woh l Jean -P ierre Ch even em en t, d ie i n der Stär-
ku n g des N ation a l staates das H ei l m i ttel fü r d ie Kran kh ei ten gegen wärtiger Gl oba l i sieru n g seh en . P T u n d
Attac dom in ierten d ie D arste l l u n g des Socia l F oru m sowoh l n ach i n n en wie i n den Med ien .
D ie n ich t sou verän isti sch e P osi tion i st dagegen au f dem F oru m in der Min derh ei t, u n d zwar n ich t zah l en -
m äß ig , doch i n H in b l ick au f i h re Repräsen tation . H ierzu geh ören d ie versch ieden en Bewegu n gen , d ie d ie
P roteste von Seattl e b is Gen u a tru gen u n d deren Orien tieru n g im Al l gem ein en n ich t der N ation a l staat i st.
D ie zen tra l i sti sch e Stru ktu r staatl ich er Sou verän i tä t steh t der F orm h orizon ta l er N etzwerke, wie sie d iese
Bewegu n gen en twickel ten , d iam etra l en tgegen . U n d au ch d ie Bewegu n gen i n Argen tin ien , d ie i n der ak-
tu el l en F in an zkrise en tstan den sin d u n d d ie Räte u n d D el eg ierten versam m l u n gen i n i h ren Stadtvierte l n u n d
Städten organ isiert h aben , verh a l ten sich der Sou verän i tä t des N ation a l staats gegen ü ber äh n l ich an tago-
n isti sch . U n d sch l ieß l ich i st au ch an der Basis der beim F oru m vertreten en P arteien u n d Organ isation en d ie
Stim m u n g eh er gegen den N ation a l staat. D as g i l t beson ders fü r Attac, d iese h ybride Organ isation , deren
Sp itze ( vor a l l em i n F ran kreich ) i n der trad i tion el l en P ol i ti k m i tm isch t, wäh ren d d ie Basis fest i n den Bewe-
gu n gen veran kert i st.

D och das waren erst d i e h arm losen Fäl l e, au ch wen n di e en tpol i ti si eren de Wi rku n g der m i -
n im al reform isti sch en u n d h errsch aftsau sb l en den en Wen du n g der i n tern ation al en P roteste
du rch di e Verein n ah m u n g sei ten s der N GOs u m Attac u n d M edien wie FR , taz oder Sp iegel
ein e große Ch an ce berei ts zerstört h at − sei t dem H öh en fl u g von Attac u n d Umfeld si n d a l l e
größeren pol i ti sch en Aktion en vom H erbst-Castor 2001 ü ber EU -G ipfel i n B rü ssel oder d i e
WTO-Tagu n gen b i s zu m B u sh -B esu ch i n B erl i n

22

 rech t wi rku n gs- u n d i n h al tslos verpu fft.
Sch l im m er n och si n d pol i ti sch e Posi tion en , d i e ei n deu tig pro-n ation al e b i s völ k i sch e M u -
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ster au fwei sen , aber si ch den n och bzw. gerade wegen i h rer E in fach h ei t zu n eh m en der B e-
l i ebh ei t erfreu en . D ie Übergän ge dabei si n d fl i eßen d. I m m er wieder fi n den si ch i n den pro-
staatl i ch en Kon zepten au ch An sätze der Kon stru ktion von N ation en u n d Völkern . Sol ch e
Überl egu n gen si n d n i ch t n u r an ti em an zipatori sch , wei l si e den M en sch en ei n er Zu geh örig -
kei t zu ei n er N ation oder ei n em Volk u n terwerfen , di e sch on tech n i sch n i ch t im ei n zel n en
au sgeh an del t werden kan n . Sie si n d zu dem an sch l u ßfäh ig n ach rech ts, d . h . rech te Gru p-
pen u n d Orien ti eru n gen bau en i h re I deolog ie au f äh n l i ch e Gru n dü berl egu n gen au f. Folg -
l i ch darf n i ch t verwu n dern , daß i n pol i ti sch en Zu sam m en h än gen im m er wieder rech te
Gru ppen u n d I deolog ien Fu ß fassen kön n en − so wu rde im Som m er 2002 Attac Polen
von rech ten eben so ü bern om m en wie regelm äß ig au ch rech te Gru ppen P roteste gegen
Global i si eru n g u sw. m i ttragen .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em F l u g b l a tt „Wir l a ssen u n s d a s D em on stra tion srech t
23
 n i ch t n eh m en ! “ d er

B I L ü ch ow-D a n n en b erg ( S om m er 2002 )
Letztl ich geh t es u m d ie F rage „ Au sn ah m ezu stan d oder dem okratisch e Zivi l gesel l sch aft?“ . . . E s b l e ib t da -
bei : D er wirksam ste Sch u tz der F reih ei tsrech te besteh t da rin , sie aktiv wah rzu n eh m en . E in e dem okratisch e
Verfassu n gsordn u n g kan n n u r dan n bestim m en de Kraft en tfa l ten , wen n sie vom dem okratisch en Sou -
verän , dem Vol k, au ch verteid ig t wird . . . ( a l l es b ish erige: fettgedru ckt) Verteid ig t An fan g N ovem ber m i t
u n s d ie Gru n drech te u n d d ie D em okratie! . . . D ie P o l izei kom m t – d ie D em okratie geh t . . . ( k l e in gedru ckt)
Au szu g a u s Ma rti n Ku tsch a , „Au sn a h m ezu sta n d od er d em okra ti sch e Zivi l g esel l sch a ft?“ i n : Gorl e-
b en -R u n d sch a ft J u l i 2002 ( S. 2+ 3 )
Jeder E in g ri ff des Staates i n d ie gesch ü tzten F reih ei tssph ären bedarf zu m ein en e in er k l a ren gesetzl ich en
Gru n d l age u n d m u ss zu m an deren strikt dem Gru n dsatz der Verh ä l tn ism äß igkei t en tsp rech en : D ie Maß-
n ah m e m u ss zu r E rreich u n g des l eg i tim en Zie l s sowoh l geeign et a l s au ch erforderl ich u n d im ü b rigen im
H in b l ick au f d ie Bel astu n g der Betroffen au ch an gem essen sein . Zu den P rin zip ien zivi l gesel l sch aftl ich er
Verfassu n gsstaatl ich kei t geh ört fern er, dass der u n verdäch tige Bü rger n ich t zu m Gegen stan d pol izei l ich en
E in gri ffs- u n d Kon trol l h an del n s gem ach t werden darf. N u r wer a l s pol izei rech tl ich er „ Störer“ i n E rsch ei -
n u n g tri tt oder e in er Stra ftat verdäch tig i st, darf dan ach zu m Ob jekt pol izei rech tl ich er oder stra fprozes-
su a l er Maßn ah m en gem ach t werden . . . . N u r u n ter den en gen Vorau ssetzu n gen des po l izei l ich en N ot-
stan des erl au bt das kl a ssisch -rech tsstaatl ich e P ol izei rech t d ie I n an spru ch n ah m e n ich t verdäch tiger, sich
rech tstreu verh a l ten der Bü rger u n d Bü rgerin n en . . . . sch ri ttweise Abkeh r von den E rru n gen sch aften e in es
rech tsstaatl ich en P ol izei rech ts . . .
An vern ü n ftigen Al tern ativen zu d ieser P o l i ti k m an gel t es kein eswegs: N eh m en wir a l s Beisp ie l n u r d ie F or-
deru n gen von Attac oder d ie wirtsch aftspol i ti sch en Vorsch l äge der Mem oran du m -Gru ppe. . . .
D er wirksam ste Sch u tz der F reih ei tsrech te besteh t darin , sie aktiv wah rzu n eh m en . E in e dem okratisch e
Verfassu n gsordn u n g kan n n u r dan n bestim m en de Kraft en tfa l ten , wen n sie vom dem okratisch en Sou -
veran , dem Vol k, au ch verteid ig t wird .

Das prägen de B ei sp iel der Jah re 2001 u n d 2002 i st der I srael -Pal ästi n a-Konfl i k t. Au ch h i er
feh l t i n den m ei sten B ei trägen jeg l i ch e Form der Kri ti k an H errsch afts- u n d Verwertu n gsver-
h äl tn i ssen . Wah lwei se werden au s der Viel fal t gan z u n tersch iedl i ch er M en sch en wieder
„Völker“ oder sogar „ Kol l ekti ve“ kon stru iert, Staat u n d Gesel l sch aft werden g l ei ch setzt bzw.
I n teressen iden ti tät an gen om m en . Fast a l l e Gru ppen im voral l em i n n erdeu tsch gefü h rten
Strei t bezieh en prostaatl i ch e Posi tion en , d i e ei n en fü r I srael , d i e an deren fü r Pal ästi n a.
Selbst Terror u n d m i l i täri sch e E i n sätze
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 werden gu tgeh eißen oder zu m in dest verstän dn i s-
vol l akzepti ert. Gegen stan d der B etrach tu n gen , der Sol idari tät oder Anfein du n g si n d n i ch t
die M en sch en u n d i h re B ezieh u n gen (Gesel l sch aft) , son dern di e Staatsorgan e u n d Fü h rer
der Staaten .
D iese pol i ti sch en Posi tion en m ach en dan n Koal i tion en m ög l i ch m i t Gru ppen , di e i n d i esem
P u n kt ei n e Überein stim m u n g au fwei sen . Fol ge i st u n ter an derem , daß sowoh l pro- i srael i -
sch e wie au ch pro-pal ästi n en si sch e Dem on stration en , Erk l äru n gen u n d B ü n dn i sse im m er
wieder u n ter B etei l i gu n g von fasch i sti sch en Gru ppen , m i l i täri sti sch en Parol en u n d n ation a-
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l i sti sch en Sym bolen steh en . E i n beson deres Kapi tel zu d i esem Konfl i kt fi n det si ch u n ter 4. 7 ,
dort werden n i ch t d i e Au sein an dersetzu n gen im N ah en Osten , son dern di e Argu m entati -
on sm u ster pol i ti sch er Gru ppen i n Deu tsch l an d u n tersu ch t, i h re posi ti ven B ezü ge au f N ati -
on , Volk u n d Staat, d i e Rel ati vi eru n g von M ach tverh äl tn i ssen ei n sch l i eß l i ch Krieg u n d Ter-
ror.
N ation al i sti sch i st berei ts das Den ken i n Völkern u n d vol ksäh n l i ch en Kol l ekti ven . Das
„Volk“ i st im m er ei n e du rch H errsch aft gesch affen e E in h ei t. Si e i st n i ch t vorstel l bar a l s
em an zipatori sch er P rozeß, da d i e Kom plexi tät frei gewäh l ter m en sch l i ch er B ezieh u n gen
n iem al s ei n en E in h ei tsch arakter h aben u n d an ei n er bestim mte Gren zl i n i e au fh ören wü rde.
Waru m sol l ten si ch M en sch en au s Kon stan z zu m ein em Volk m i t den F l en sbu rgerI n n en zu -
geh ört fü h l en , aber n i ch t m i t den B regen zerI n n en g l ei ch i n i h rer N ach barsch aft? Das si e es
den n och tu n m ü ssen u n d oft au ch wol l en , i st e i n e Fol ge adm in i strati ver Festsetzu n gen von
oben (Staat, Staatsgren zen , Zu ordn u n g zu N ation al i täten du rch Gebu rt, M eldepfl i ch t u sw. )
u n d der gesel l sch aftl i ch en D i sku rse, d i e N ation al i tät zu ei n er kau m ab l egbaren Kategori e er-
k l ären . D ieser D i sku rs wi rd von den m ei sten pol i ti sch en Gru ppen an erkan n t oder sogar ge-
stärkt, i n dem au f „ dem okrati sch e Erru n gen sch aften“ verwiesen oder im m er wieder d i e
Stärku n g des Rech sstaat bzw. d i e n ation al e H an dlu n gsfäh igkei t gegen ü ber den a l s Gefäh r-
du n g derselben ei n gestu ften Kon zern en , i n tern ation al en M ärkten oder D iktatu ren ei n gefor-
dert wi rd.

B eson dere Ström u n gen i n d i eser D ebatte si n d di e, d i e d i e besteh en de Dem okrati e du rch
n eu e E l em en te des Abstim m en s u n d der M i twi rku n gsm ög l i ch kei ten der M en sch en , m ei st
aber i h res Kol l ekti vs, dem Volk, erwei tern wol l en . Das si n d zu m ein en di e Gru ppen u n d Or-
gan i sation en , d i e fü r p l eb i szi täre E l em en te ei n treten , a l so d i rekte Dem okrati e wie Volksab-
stim m u n gen u n d B ü rgerbegeh ren . I n der Organ i sation „ M eh r Dem okrati e e.V.“ si n d d i e
m eisten zu sam m en gesch lossen , b i l den Kam pagn en u n d Lan desverbän de. Zu m an deren
ag ieren vor a l l em di e Ju n gdem okratI n n en /Ju n ge Lin ke fü r ei n e Radikaldem okrati e, d . h . d i e
stän dig wei tergeh en de Dem okrati si eru n g der Gesel l sch aft u n d i h rer Tei l e. B eide ü ben kein e
gru n dlegen de Kri ti k an H errsch aftsform en , son dern wol l en d i ese ergän zen bzw. wei teren t-
wickeln . I h re an al yti sch en Lü cken treten deu tl i ch h ervor:

M eh r D em okrati e
D iese Organ i sation fordert d i e E in fü h ru n g von Volksabstim m u n gen u n d B ü rgerbegeh ren .
D abei dri n g t si e au f m ög l i ch st gu te B edin gu n gen fü r di e Du rch fü h ru n g von sol ch en En t-
sch eiden , z. B. n i edrige E in gan gsh ü rden u n d das P rin zip „ M eh rh ei t zäh l t“ oh n e bestim mte
B etei l i gu n gsqu oren , d i e bei Wah len au ch n i ch t gel ten . D i e kon kreten Vorsch l äge reprodu -
zieren aber d i e H errsch aftslog ik der Dem okrati e:
−  I n den Volksabstim m u n gen si n d ern eu t n u r di ejen igen abstim m u n gsberech tig t, d i e

au ch wäh len kön n en . Große B evöl keru n gstei l e si n d dam i t au sgesch lossen . D as E in -
fl u ßgefäl l e zwisch en Wah lberech tig ten u n d N ich t-Wah lberech tig ten steig t wei ter an .

25

−  Zu r Abstim m u n g steh en Ja-N ein -F ragen , d i e D ebatte u m Al tern ativen jen sei ts des Vor-
sch l ags wi rd zu m in dest bei der Abstim m u n g sel bst eben so verh in dert wie Kom prom is-
se.

−  Das M eh rh ei tsprin zip bedeu tet ei n e Un terwerfu n g der u n terl egen en (oder n i ch t wah l be-
rech tig ten ) M en sch en u n ter d i e En tsch eidu n g der M eh rh ei t. Dam i t wi rd das H errsch afts-
gefäl l e der Dem okrati e au ch au f ei n e di rekte Au sein an dersetzu n gseben e von M en sch en
au sgewei tet.
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−  D ie d i rekte D em okrati e versteh t si ch a l s Ergän zu n g des Parl am en tari sm u s u n d kri ti si ert
diesen n i ch t g ru n dsätzl i ch .

−  M i t Volksabstim m u n gen kön n en E l i ten du rch setzu n gsfäh iger werden , wei l si e z. B. ü ber
D ru ck au f Arbei tn eh m erI n n en oder ü ber M edien l ei ch ter ei n e geri ch tete Kom m u n ika-
tion sch affen .

Radikaldem okraten
Vor a l l em die Ju n gdem okratI n n en /Ju n ge L in ke
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 vertreten wei tergeh en de I deen zu r D em o-
krati si eru n g von Gesel l sch aft. I h re I dee i st e i n e M i sch u n g au s der g ru n dsätzl i ch en Absch af-
fu n g ökon om isch er Zwan gsverh äl tn i sse (kei n P ri vateigen tu m an Kap i tal )
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 sowie der D em o-
krati si eru n g von staatl i ch en I n sti tu tion en . D ie Grem ien u n d Ämter sol l en d i rekt bzw. ü ber
Deleg ierte gewäh l t werden , d i e jewei l i gen Person en kön n en jederzei t abberu fen werden .
Das ü bersieh t ei n ige g ru n dsätzl i ch e P rob lem e sol ch er Stru ktu ren , u .a . d i e versch ärfte Kon -
ku rren zsi tu ation u n d die du rch Grem ien m i t M ach tkom peten zen erzeu gte Un g leich h ei t
beim Zu gan g zu Ressou rcen u n d Wissen .

 Wel ch e Ableh n u n g Radikal dem okratI n n en gegen ü ber H errsch aftsfreih ei t h aben , zeig t der
H aß viel er Fu n ktion ärI n n en von JD/JL gegen ü ber den I deen von An arch ie. I n Sch ri ften ,
D i sku ssion en u n d Sem in aren verg l ei ch en si e I deen von H errsch aftsfreih ei t m i t Fau strech t
u n d Rü cksch ri ttl i ch kei t

28

. Zu den Lü cken i n der Argu m entation geh ören :
−  H errsch aft i st n i ch t n eu tral . S i e wi rd n i ch t zu m Anwal t des „ Gu ten“ bzw. der Em an zipa-

tion , wen n die ökon om isch en M ach tverh äl tn i sse abgesch afft si n d. H errsch aft bedeu tet
im m er di e Zu n ah m e von Kon ku rren z, wei l du rch H errsch aft kon ku rri eren des Verh al ten
(z. B. der M eh rh ei t gegen di e M in derh ei t, der E l i ten gegen die M arg in al i si erten u sw. )
l ei ch ter m ög l i ch u n d perfekter organ i si erbar i st. H errsch aft produ ziert Kon ku rren z n i ch t,
aber verein fach t u n d fördert si e. Da es bei der Su ch e u m M odel l e h errsch aftsfreier Ge-
sel l sch aft aber n i ch t u m die kon krete Festl egu n g ein er m ög l i ch en Zu ku n ft geh t, son dern
u m die Form u l i eru n g der B edin gu n gen , u n ter den en Kon ku rren z den M en sch en m ög-
l i ch st wen ig bri n gt u n d Kooperation m ög l i ch st vi el , i st d i e Radikaldem okrati e m i t i h rer
B ejah u n g el i tärer Stru ktu ren u n d der D u rch setzu n gsm i ttel von M eh rh ei ts- u n d E l i -
ten en tsch eidu n gen n i ch t optim al .

−  Radikaldem okrati sch e En twü rfe redu zieren H errsch aft au f d i e ökon om isch en Verh äl tn i s-
se. S i e steh en dam i t i n ei n er sch l ech ten Tradi ti on verkü rzter m arxi sti sch er Gesel l sch afts-
an alyse. Das B i l d der „ gu ten“ Dem okrati e, wen n Räte u n d Grem ien im m er kon trol l i ert
sowie deren M i tg l i eder jederzei t abru fbar si n d, b l en det z. B. d i e H errsch aftsform der ge-
ri ch teten Kom m u n ikation au s. M i tg l i eder el i tärer Stru ktu ren kön n en n u r dan n abberu fen
werden , wen n der An l aß fü r d i e Abberu fu n g au ch bekan n t wi rd. H errsch aft erm ög l i ch t
aber geri ch tete Kom m u n ikation , d . h . das geziel te Streu en u n d Weg lassen von I n form a-
tion en − u n terstü tzt von i n form el l verein barter B estätigu n g der E l i ten u n terein an der, d i e
die Version des Gesch eh en s gegen ü ber der eigen en B asi s gegen sei ti g stü tzen . Den n
bei a l l en Un tersch ieden i n n erh alb von E l i ten b l eibt das gem ein sam e I n teresse, a l s E l i te
zu besteh en .

−  M i t der I dee der Radikaldem okrati e wi rd d i e H errsch aftsform D em okrati e zwar m odern i -
si ert u n d ei n ige B etei l i gu n gsm ögl i ch kei ten verbessert, g l ei ch zei ti g bedeu tet si e au ch ei -
n e Au sdeh n u n g dem okrati sch er H errsch aft. B erei ch e, d i e h eu te n och der Selbstorgan i -
si eru n g u n terl i egen (N i sch en , au ton om e „ I n sel n“ i n der Gesel l sch aft) , werden kon se-
qu en ter dem total i tären Lei tb i l d dem okrati sch er En tsch eidu n gsfin du n g u n terworfen .
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Au ch h i er zeig t si ch , daß D em okrati e u n kri ti sch a l s n eu tral e En tsch eidu n gsform be-
trach tet wi rd. Radikaldem okrati e trägt Zü ge total i tärer Gesel l sch aftskon zepte.

I m Orig in a l : P ro-S ta a tl i ch e Au ssa g en von J örg S ch in d l er, J D/J L -B u n d esvorsta n d sm i tg l ied , i n d er H op -
p etosse-Ma i l i n g l i ste
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. . . i n der ta t m u essen da au ch en tsch eidu n gen du rch gesetzt werden : du rch dafu er beau ftragte m en sch en ,
n en n e m an sie au ch beh oerden , gerich tsvol l zieh erI n , pol izistI n etc. . .
u n d? dagegen kan n berei ts gen erel l n u r jem an d was h aben , der d ie stru ktu re l l e gewa l t d ieses staates
n ich t sieh t u n d b l oss m ein t, der bu l l e u ebe ( obwoh l i n wi rkl ich kei t b l oss sch erge des kap i ta l s) berei ts da-
du rch * in sein er person * m ach t u n d h errsch aft au s. das i st e in person a l i sieren der tru gsch l u ss. . . .
dass h in gegen u eberh au pt gesel l sch aftl ich getroffen e en tsch eidu n gen au ch du rch gesetzt werden koen -
n en , i st bed in gu n g von freih ei t. wei l n aem l ich ein e m aterie l l verstan den e freih ei t n ich t n u r d ie „ freih ei t
von . . . “ ( a l s abwesen h ei t von zwan g ) , son dern i n sbeson dere au ch d ie „ freih ei t zu . . . “ ( u m setzu n g von en t-
sch eidu n gen i n d ie rea l i taet) i st.
Geg en fra g e i n ei n er Ma i l :
. . . wie so l l den n n u n dein er Mein u n g n ach m i t Men sch en i n e in er Rad ika l d iktatu r der Meh rh ei t ü ber d ie
Min derh ei t u m gegan gen werden , d ie sich doch g l a tt n ich t der gesam tgesel l sch aftl ich en E n tsch eidu n g
beu gen wol l en − das sich i h r im m er a l l e fü gen h a l te ich doch fü r eh er u n wah rsch ein l ich ? „ N otfa l l s“ dan n
viel l e ich t doch P an zer, Kn äste etc. ?
An twort von J örg S ch in d l er :
tja , gu te frage. n otfa l l s vie l l eich t sch on ?

D em okrati e i st e i n e H errsch aftsform . Das i st au ch offen im B egri ff erken n bar. D em okrati e
wi rd ü b l i ch erweise ü bersetzt m i t „Volksh errsch aft“. D iese Übersetzu n g tri fft den Kern . S ie
besagt, daß ei n e von oben kon stru i erte Kol l ekti vi tät (Volk) h errsch t. Das Kol l ekti v h errsch t
ü ber d i e E i n zel n en , das Gesamte bri ch t d i e Au ton om ie der E in zel n en u n d i h rer freien Zu -
sam m en sch l ü sse.

I m Orig in a l : Au szu g a u s J a n et B ieh l , 1 998 , „D er L ib ertä re Kom m u n a l i sm u s“ ( S. 1 1 u n d 1 1 8 )
E in m a l im Besi tz staatl ich er Am tsgewa l t, verl oren ü berzeu gte Sozia l i sten , Kom m u n isten , ja se l bst An arch i -
sten i h re m ora l i sch e u n d po l i ti sch e I n tegri tä t. D iese „ Rü ck-B i l du n g“ i st wi rkl ich d ie Regel ; s ie i st vorh erseh -
bar u n d an sch ein en d u n verm eid l ich .

D er posi ti ve B ezu g au f den N ation al staat wi rd von vi el en l i n ken sowie von a l l en rech ten u n d
„ N eu e M i tte“ -Gru ppen gesetzt. N u r d i e rech ten Gru ppen seh en i h n i n e i n em Gegen satz zu
i n tern ation al en I n sti tu tion en . Fü r d i e an deren i st d i e Zen tral i si eru n g pol i ti sch er M ach t dage-
gen ei n e wü n sch en swerte Vi sion : Von i n tern ation al en Steu ern , Kon trol l beh örden ü ber ei n e
Wel ti n n en pol i zei , gestärkte UN -Tru ppen b i s zu r En dstu fe ei n er u mfassen den Wel treg ieru n g
(sieh e Absatz c. ) .

Die Al ternative: N o border, no nation !
D ie D i sku ssion u m ein e an ti n ation al e Ori en ti eru n g i st au fgru n d der Zu wen du n g zu p l atten ,
pro- staatl i ch en b i s pro-n ation al i sti sch en Posi ti on en fast gän zl i ch versch wu n den , obwoh l si e
sei t M i tte der 90er Jah re ei n e wich tige Erwei teru n g i n R i ch tu n g ei n er u mfassen den H err-
sch aftskri ti k bedeu tete. D ie frü h ere, i n tern e H errsch aftsverh äl tn i sse au sb l en den de Sol ida-
ri tätsarbei t m i t n ation al en B efrei u n gsbewegu n gen geriet so i n d i e Kri ti k . D i eser D i sku s-
sion sstran g wäre es wert, wei tergefü h rt zu werden . D ie Kri ti k an tideu tsch er Gru ppen an der
oft völ k i sch en , verkü rzten Pal ästi n a-Sol i dari tät wäre ebenfal l s wertvol l , jedoch i st d i e an ti -
deu tsch e Kon stru ktion kol l ekti ver I den ti täten wie dem „ pal ästi n en si sch en Volk“ u .ä . sel bst
völk i sch u n d H errsch aftsverh äl tn i sse i n I srael sowie zu n eh m en d au ch i n den USA versch l ei -
ern d.
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Wich tig wäre di e En twickl u n g , e i n er pol i ti sch en Posi ti on , d i e sämtl i ch e Zwän ge ein er Zu -
ordn u n g zu ei n er terri tori a l en E in h ei t, ei n em Volk oder ei n er N ation au fh ebt. N ation al i tät i st
n i ch t frei gewäh l t, si e wi rd per Gebu rt verl i eh en . Wen n z. B. E l tern d i e Reg i stri eru n g des Kin -
des u n d dam i t verbu n den die Zu ordn u n g zu ei n er (oder m eh reren ) N ation al i täten verwei -
gern , so m ach en si e si ch strafbar. N ation al i tät i st erzwu n gen .

30

 Eben so si n d di e terri tori a l en
Abgren zu n gen ü ber H errsch aftsstru ktu ren erfolg t u n d werden gesi ch ert − n ach au ßen di -
p lom ati sch u n d m i l i täri sch , n ach i n n en m i t restri kti ven M i ttel n gegen a l l e, d i e i n n erh al b des
Staatsgebietes au ton om e B ereich e sch affen wol l en . Es i st e i n e Fol ge von H errsch aft, daß
sich E inwoh n erI n n en von Deu tsch l an d a l s An geh örige ei n es Staates fü h l en , wäh ren d si e
an dere a l s Au sl än derI n n en bezeich n en , d i e wen ige Ki l om eter von i h n en en tfern t jen sei ts ei -
n er defi n i erten Gren ze woh n en oder n u r an derer Abstam m u n g . Gren zen u n d N ation en
geh ören au f den M ü l l h au fen der Gesch ich te. An die Stel l e des Staates tri tt n i ch t der n och
m eh r dem okrati sch e Staat, son dern di e freie Kooperation

31

, d i e freien M en sch en i n F reien
Verein baru n gen

32

 bzw. di e F reie Gesel l sch aft
33

. D iese drei B egri ffe steh en fü r seh r äh n l i ch e
I deen h errsch aftsfreier Gesel l sch aften . Wer m i t wem was zu sam m en tu t, i st Sach e der M en -
sch en sel bst u n d n i ch t m eh r ü bergeordn eter I n sti tu tion en − di e dan n vol l en ds ü berfl ü ssig
werden .

Gan z ku rz: Aktion sideen
34

−  An tin ation al er Gren zü bertri tt: I n Zü gen , B u ssen u sw. kol l ekti v d i e An gabe der N ation a-
l i tät verweigern m i t Th em ati si eru n g , daß diese Gren zen n i ch t m i t der Zu stim m u n g der
M en sch en erri ch tet wu rden .

−  D i rekte I n terven tion im Al l tag , z. B. das öffen tl i ch verm i ttel te Verweigern der An gabe der
N ation al i tät im Geri ch t, au f der B eh örde u n d wo im m er si e abgefragt wi rd. Dabei th e-
m ati si eren , daß die N ation al i tät kei n e „ An gabe zu r Person“ si n d.

−  An ti n ation al e (bzw. ü bergrei fen d au sgren zu n gs-/di skrim in i eru n gsfrei e) Zon en ein ri ch -
ten , en twickeln u n d ken n tl i ch m ach en : Zen tren , Läden , WG, besetzte Gebäu de u n d
F l äch en , Veran stal tu n gen u sw.

−  Gren zen u n d Sym bole der N ation an grei fen : Gren zen öffn en , Gren zan l agen abbau en ,
F l aggen , B eh örden u sw. sym bol i sch attackieren (a l s g rößere Aktion b i eten h i er d i e
som m erl i ch en Gren zcam ps M ög l i ch kei ten . D eren Erfah ru n gen i n ei n e kreati ve Al l tags-
praxi s zu bri n gen , wäre ei n wich tiger wei terer Sch ri tt) .

−  Rassi sm u s an grei fen : Absch iebekn äste oder B GS-E in ri ch tu n gen attackieren , Überwa-
ch u n gsaktivi täten des B GS stören .

−  N ation al ch au vin i sm u s dem askieren u n d attackieren , z. B. n ation al gesin n te B u rsch en -
sch aften , Parteien , Organ i sation en u n d Veran stal tu n gen .

I n tern et u n d Veröffen tl i ch u n gen :
−  Aktion „ Kein M en sch i st i l l egal “ : www.con trast.org/borders/kein
−  Gren zcam ps: www. n oborder.org , www. in dym edia.de
−  D i rekte Aktion , kreati ver Widerstan d: www. projektwerkstatt.de/da

b. Regu l ieru n g: M eh r B eh örden , m eh r Kontrol le, m eh r Dem okratie
I n der Si ch t vi el er N GOs, Parteim i tg l i eder u n d zah l rei ch er E in zelgru ppen si n d di e wah rge-
n om m en en gesel l sch aftl i ch en P rob lem e ein e Folge zu gerin ger Kon trol l e. N i ch t d i e H err-
sch aft erm ög l i ch e erst Au sgren zu n g , Au sbeu tu n g , Umwel tzerstöru n g oder D i skrim in ie-
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ru n g , son dern i h r Fern b lei ben oder i h re fa l sch e Au sri ch tu n g . Dah in ter steh t das B i l d der von
sich au s kon ku rri eren den M en sch en , di e i n i h rem P rivatl eben oder a l s F i rm en in h aberI n n en
Sch aden am Gem einwoh l au sü ben u n d desh alb ei n es kon trol l i eren den Überbau s bedü rfen .
Gesteigert fi n det si ch di ese Überl egu n g i n den aktu el l en D ebatten u m die G lobal i si eru n g .
Von radikal - l i n ken , z. B. an ti im peri al i sti sch e b i s m arxi sti sch e Gru ppen ü ber d i e pol i ti sch e
„ M i tte“ u m Attac oder SP D b i s zu rech ten Gru ppen u n d Partei en wi rd ei n e „ En tfessel u n g
des Kapi tal i sm u s“ besch woren . F i rm en u n d Kapi tal fl ü sse h ätten si ch au s i h ren n ation al en
Zü gel n befrei t u n d wü rden jetzt u n geh in dert au f dem Erdbal l wü ten . D ie n ation al en Reg ie-
ru n gen seien m ach tlos d i esem Treiben au sgesetzt.
Sol ch ei n e Si ch twei se i st n i ch t n u r h i stori sch fa l sch , son dern au ch verh eeren d i n der Kon se-
qu en z. Fal sch i st si e, wei l es d i e N ation al staaten waren , di e dem Kapi tal u n d dem Total i tari s-
m u s der Verwertu n g den Weg öffn eten , oft gen u g im wah rsten Sin n e des Wortes frei sch os-
sen . Es waren eben so die Reg ieru n gen von Staaten , d i e d i e i n tern ation al en F in an z- u n d
H an del sin sti tu tion en gesch affen h aben , di e h eu te d i e total e Verwertu n g organ i si eren . D ie
Kon zern e si n d zwar ü beral l en g m i t Parteien u n d Reg ieren den verfi l zt, form al sp iel en si e
aber gen au so n u r ei n e Rol l e a l s Lobby wie d i e N GOs sel bst. Verh eeren d i st d i e ben an n te
Sich twei se, wei l si e d i e Fortsetzu n g gen au der Pol i ti k argu m en tati v vorberei tet, d i e a l s U rsa-
ch e fü r Verwertu n g , D i skrim in i eru n g , Vertreibu n g , Umwel tzerstöru n g u sw. an zu seh en i st:
D er Au sü bu n g von H errsch aft, au ch (aber n i ch t n u r) zu m Zwecke der P rofi tsteigeru n g . D ie
D egradieru n g von n ation al em I n teresse au f den B egri ff „ Stan dort“, oft u n d zu Rech t a l s ei n
Kern elem en t des N eol i beral i sm u s ben an n t, i st ei n e Pol i ti k der n ation al en Reg ieru n gen −
zwar im I n teresse der Kon zern e, aber eben n i ch t du rch di ese. D ie n ation al en Reg ieru n gen
sin d dah er di e wich tigsten Täter. N u r ei n e kom plett fa l sch e An alyse von H errsch aft u n d Ge-
sel l sch aft im a l l gem ein en sowie des Kapi ta l i sm u s im beson deren kan n dazu fü h ren , au sge-
rech n et d i e Reg ieru n gen sowie den Au sbau staatl i ch er I n sti tu tion en a l s Rettu n g vorzu sch l a-
gen .

35

B eisp iel e:
−  P ro Dem okrati e

 I m M i ttelpu n kt der Forderu n gen n ach m eh r u n d ei n em besseren Staat steh t der B egri ff
der Dem okrati e. D ie gesamte gesel l sch aftl i ch e „ M i tte“, aber eben so vi el e l i n ke Gru ppen
fordern ei n e Au sdeh n u n g der D em okrati e. Daru n ter kön n te zweierl ei verstan den werden
− zu m ein en di e Dem okrati si eru n g gesel l sch aftl i ch er Stru ktu ren im Sin n e von m eh r
M i tbestim m u n g der M en sch en bei den En tsch eidu n gen u n d bei der Wah l von En tsch ei -
du n gsgrem ien

36

. D as wü rde tatsäch l i ch e Verbesseru n gen bri n gen , a l l erdi n gs n i ch t d i e
gru n dsätzl i ch en Verh äl tn i sse von H errsch aft u n d Kon ku rren z au fh eben . Je zu rü ckh al -
ten der d i e Vorsch l äge si n d, desto eh er l assen si e si ch dah er au ch i n H errsch aftsin teresse
in tegri eren . Zu m zwei ten wi rd u n ter der Au sdeh n u n g (oder au ch „ Rettu n g“
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) d i e Sch af-
fu n g n eu er I n sti tu tion en u n d Regel n , a l so der dem okrati sch en B ü rokrati e gefordert. Das
i st der zu r Zei t vorh errsch en de Pol i ti ksti l , er rei ch t von Vorsch l ägen fü r n eu e i n tern atio-
n al e I n sti tu tion en b i s zu m eh r Kon trol l e von Umwel tn u tzu n g i n den Reg ion en . I m m er
wi rd dabei d i e Dem okrati e a l s posi ti ver B ezu gspu n kt gesetzt − a l so ei n H errsch aftssy-
stem , daß m i t sei n er M odern i tät, F l exib i l i tät, I n tegration skraft u n d geri ch teten Kom m u n i -
kation zu r Zei t d i e prägen de Rol l e bei der Si ch eru n g u n d Au sdeh n u n g von Verwertu n g
u n d H errsch aft u n d dam i t au ch Au sbeu tu n g u n d Umwel tzerstöru n g sp iel t.

 D iese Dem okrati ewerbu n g verb in det si ch m i t pol i ti sch en Strateg ien der H errsch en den .
Der „ Au fstan d der An stän digen“ gegen die m i l i tan ten N eon azi s ab Som m er 2000 i n
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D eu tsch l an d bot ei n e eben so beein dru cken de Um arm u n gszerem on ie zwisch en Reg ie-
ren den u n d b i sh er au ßerparl am en tari sch er Opposi tion wie d i e Reaktion en au f d i e Au s-
ein an dersetzu n gen i n Göteborg u n d Gen u a 2001 , a l s d i e Reg ieren den au f Sch u l ter-
sch l u ß m i t den P rotesti eren den g in gen u n d m i t vi el en Worten , ü ber M edien u n d M i l l i o-
n en geldern den Au fbau des N GO Attac a l s Partn er fü r di esen Sch m u seku rs sel bst
sch affte. Verbu n den si n d sol ch e Strateg ien im m er m i t der Au sgren zu n g derer, d i e si ch
n i ch t i n tegrieren l assen − di e Käm pfe von Gen u a wu rden im m er m eh r a l s zu ü berwin -
den de Vergan gen h ei t, a l s l etzter Akt ei n er fa l sch en Form von Widerstan d dargestel l t,
obwoh l si e eigen tl i ch das Startsi gn al fü r ei n e fl äch en decken de widerstän dige B ewegu n g
au ch i n Deu tsch l an d h ätten sein kön n en − u n d m ü ssen .

I m Orig in a l : Au szu g a u s Th eo Wa n tzke von Geg en sta n d p u n kt, „D ie I n stru m en te g ezeig t“ i n : J u n g e
Wel t, 20. J u n i ( S. 1 0)
. . . D ie gu te Botsch aft au s Rom l au tet: I ta l ien i st au s dem D äm m ersch l a f erwach t, i n den es n ach Jah ren
dram atisch er Verän deru n gen der pol i ti sch en Lan dsch aft versu n ken war

38
 . . . E s wi rd wieder gestri tten , u m

den rich tigen Weg I ta l ien s. D er D em okratie tu t das gu t. D abei beein dru ckt, wie fried l ich d iese gewa l tige
Men ge gegen d ie P a l azzi der Mach t an bran dete − e in Gegen b i l d zu m G-8-Gipfel i n Gen u a .
Posi tion fü r Meh rh ei ts-D em okra tie im Fa l tb l a tt „Atta c − wa s i st d a s?“ d er Atta c-Gru p p e K öl n
Gl oba l i sieru n g bedeu tet h eu te, dass I n teressen gru ppen wie der Wel twäh ru n gsfon ds a l s u n dem okrati -
sch e I n sti tu tion d ie wel tweite Au sweitu n g pol i ti sch er, wi rtsch aftl ich er u n d gesel l sch aftl ich er P rozesse be-
treiben . Wir wol l en d iese P rozesse n ach den Bedü rfn issen der Meh rh ei t der Men sch en orien tieren .

−  Fü r n ation al e u n d i n tern ation al e Rech tsstärke gegen Terror
 D er An sch l ag au f am erikan i sch e M ach tsym bole am 1 1 . Septem ber 2001 l öste ei n e

brei te Debatte au s. I n d i eser setzte si ch i n sgesamt di e N otwen digkei t e i n er Stärku n g von
I n sti tu tion en u n d Reg ieru n g gegen ü ber „Terror“, „ Sch u rken staaten“, „ B arbaren“ (US-
Reg ieru n gssprach e) oder „ G lobal i si eru n g“, „ Arm u t“ oder „ F i n an zkapi tal “ (Sprach ge-
brau ch z. B. bei Attac) du rch . Un tersch iedl i ch waren n u r d i e vordergrü n dig gen an n ten
M i ttel , gem ein sam war a l l en Vorsch l äge di e Forderu n g n ach m eh r i n sti tu tion el l er Kon -
trol l e. Wol l ten d i e ei n en m i l i täri sch e Kon trol l e (US-Reg ieru n g) , so forderten di e an deren
ein e Stärku n g der UN sowie ei n e Art Wel tpol i zei u n d Wel tgeri ch tsbarkei t (N GOs) . D ie
eu ropäi sch en N ATO-Staaten forderten beides − u n d das h at au ch ei n e i n n ere Log ik .
D ie Forderu n g z. B. n ach ei n em Wel tgeri ch tsh of i st bei n äh erer B etrach tu n g di rekt ver-
bu n den m i t m i l i täri sch en Option en . D en n was dem n ation al en Gerich t d i e Pol i zei d i en t,
u m TäterI n n en ü berh au pt vorfü h ren zu kön n en , i st dem i n tern ation al en Geri ch t ei n e Ar-
m ee. An gesi ch ts der gerin gen i n tern ation al en H an dlu n gsfäh igkei t an derer Tru ppen
kom m en n u r UN -Arm een oder d i e N ATO selbst i n B etrach t ( si eh e au ch Absch n i tt c. ) .

 D ie Forderu n gen n ach m eh r i n tern ation al em Rech t si n d a l so im m er au ch Forderu n gen
n ach m eh r m i l i täri sch en E i n sätzen .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er E rk l ä ru n g von F r ied en s- I n i tia tiven
39

Stärku n g des Rech ts . . . i st l a n gfristig das bessere Mittel 
Au szu g zu m 1 1 . 9. 2 001 im Au fru f zu b u n d eswei ten D em on stra tion en u n d Ku n d g eb u n g en a m 1 3 . Ok-
tob er 2001 i n B er l i n u n d S tu ttg a rt
U n sere An tei l n ah m e u n d Sol ida ri tä t g i l t den An geh örigen der Opfer d ieser m en sch en verach ten den Taten .
Sel bstverstän d l ich m ü ssen d ie Sch u l d igen erm itte l t u n d m i t rech tsstaatl ich en Mittel n zu r Veran twortu n g ge-
zogen werden . 
H orst-E b erh a rd R ich ter i n d er Werb ezei tu n g von a tta c, B ei l a g e u .a . zu r J u n g en Wel t 5 . 1 0. 2001
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Mordaktion oh n eg l eich en . . . u n fassbare B ru ta l i tä t der Tä ter . . . a l l e Wel t erken n t Am erikas Rech t an , d ie
Sch u l d igen u n d ih re D rah tzieh er u n n ach sich tig zu r Rech en sch aft zu zieh en . . .
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 Der Ru f n ach m eh r Sich erh ei t u n d Kon trol l e ersch al l t n i ch t n u r i n tern ation al , au ch im
n ation al en Rah m en gab es zu m B ei sp iel Zu stim m u n g von Umwel t-N GOs zu r N ation a-
l en N ach h al ti gkei tsstrateg ie, d i e den sogen an n ten „ Otto-Katalog“

41

 festsch rieb.

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em E n twu rf d er N a tion a l en N a ch h a l tig kei tsstra teg ie ( S. 2 4/25)
Zu g l eich so l l das Gesetz erm ög l ich en , dass berei ts im I n l an d befin d l ich e E xtrem isten besser erkan n t u n d
ih re Aktivi tä ten rasch er u n terbu n den werden kön n en . D azu so l l en u n ter an derem b iom etrisch e Merkm a l e
in P ässe u n d P erson a l au sweise au fgen om m en , den Sich erh ei tsbeh örden m eh r sich erh ei tsre l evan te D aten
zu r Verfü gu n g gestel l t, iden ti tä tssich ern de Maßn ah m en im Visu m sverfah ren verbessert, d ie Kon trol l en von
P erson en m i t sich erh ei tsrel evan ten Tätigkei ten verstärkt, Gren zkon trol l m ög l ich kei ten verbessert u n d d ie
Aktivi tä ten extrem istisch er Au sl än derverein e i n D eu tsch l an d sch n el l er u n terbu n den werden . . . . N eben der
I n ten sivieru n g der i n tern ation a l en Zu sam m en arbei t erfordert N ach h a l tige E n twickl u n g e in en Rech tsstaat,
der F reih ei t sich ert. Sich erh ei t im I n n ern u n d n ach au ßen i st e in wich tiger Bei trag zu Leben squ a l i tä t u n d so-
zia l em Zu sam m en h a l t.

 Sol ch e Vorsch l äge setzen oft au f aktu el l e gesel l sch aftl i ch e Debatten au f. Es i st ei n e Art
M i tte-Popu l i sm u s sei ten s der N GOs, deren wich tigstes strateg i sch es Ziel d i e Wah rn eh -
m u n g der ei gen en Organ i sation i n den M edien u n d der öffen tl i ch en D i sku ssion i st. Al s
ku rz n ach dem 1 1 . Septem ber 2001 ü ber i n tran sparen te Geldtran sfers geredet wu rde,
forderte Attac-Ch efideologe G iegold d i e Au fh ebu n g des B an kgeh eim n isses. I n k l assi -
sch er Art der N GOs gab es ü ber di ese pol i ti sch e Posi tion kei n erl ei D i sku ssion oder
au ch n u r Tran sparen z i n n erh alb von Attac − d i e B asi sgru ppen u n d M i tg l i eder erfu h ren
von dieser pol i ti sch en Forderu n g au s der n eokeyn esian i sti sch en P resse
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, d i e d i e Attac-
Ch efetagen ü b l i ch erweise n u tzen u n d von den en Attac au ch stark getragen wi rd. 

I m Orig in a l : S ven Gieg ol d , Atta c-Koord in a tion skreism i tg l ied u n d -Ch efid eol og e, im I n terview d er
J u n g en Wel t, 4. 1 0. 2001
Was wir wol l en , i st d ie Au fh ebu n g des steu erl ich en Ban kgeh eim n isses oh n e wen n u n d aber. D a fü r wer-
den wir D ru ck m ach en . E in Bü rgerrech t i st das Ban kgeh eim n is au s u n serer Sich t n ich t. 

−  F i n an zfl ü sse kon trol l i eren
 Das F in an zkapi tal i st das wich tigste Th em a der N GOs i n der öffen tl i ch kei tswi rksam en

P h ase von P rotesten gegen die G lobal i si eru n g
43

. D i e Kon zern e sel bst oder m in desten s
die F i n an zfl ü sse sol l ten n ach i h rer M ein u n g kon trol l i ert u n d dan n u .a . besteu ert werden .
Abgeseh en davon , daß Steu ern ei n seh r zu rü ckh al ten des M i ttel gegen etwas si n d, was
bekäm pft werden sol l − u n d das beh au pten Attac & Co.
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 h i n si ch tl i ch des F i n an zkapi -
tal s − , i st au ch di e An alyse g ru n dsätzl i ch fa l sch . Speku l ati ve Gesch äfte si n d vom Kapi -
tal i sm u s n i ch t pri n zip iel l zu tren n en . Der H an del m i t Devi sen oder Akti en i st zu m ei n en
ein e n u r Käu ferI n n en u n d Verkäu ferI n n en berü h ren de Eben e des P rofi tm ach en s, zu m
an deren dien t si e n eben dem P rofi tstreben der F i n an zbesch affu n g fü r I nvesti tion en .

45

 E i -
n e getren n te Kri ti k von Speku l ation u n d I nvesti tion i st zu m in dest im Kap i tal i sm u s n i ch t
m ög l i ch . Zu dem ersch ein t au ch di e B evorzu gu n g von I nvesti tion en n i ch t gerech tfertig t.
Attac fordert d i e Tobin Tax, u m m eh r Geld fü r I nvesti ti on en frei zu setzen . Doch was si n d
in tern ation al e I nvesti tion en? Atom kraftwerke, Stau däm m e, tran sn ation al e Au tobah n en ,
Großfl u gh äfen , Agrarstru ktu rprogram m e u sw. − du rch au s frag l i ch , ob d i ese n i ch t d i e
größeren Sch äden gegen ü ber den Speku l ation en veru rsach en . Doch tren n bar si n d si e
oh n eh in n i ch t.

 Attac & Co. fordern Kon trol l en der F i n an zfl ü sse sowie d i e B esteu eru n g au sgewäh l ter
Tran saktion en , z. B. d i e Tobin -Tax, ei n e Steu er au f i n tern ation al e D evi sen gesch äfte. Zu -
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dem sol l en d i e Offsh orezen tren , a l so N ation en , d i e kau m Steu ern ei n treiben , zwan gsge-
sch lossen werden (au ch h i er versch weigen die, d i e das fordern , wie das du rch gesetzt
wi rd) . D ie kol l ekti ve B ewu ßtsein sstöru n g n ach dem 1 1 . Septem ber 2001 l i eß Sp i tzen -
fu n ktion äre wie Attac- I deologe Peter Wah l sogar d i e Offsh ore-Zen tren a l s U rsach e fü r
Terrori sm u s erwäh n en − wel ch ei n e sch räge ökon om isch e An al yse.

I m Orig in a l : Au szu g a u s P. M. , 2001 : S u b com a , Pa ra n oia C i ty Verl a g i n Zü r ich (S. 48 )
D ie Tob in -Tax setzt ein e fu n ktion ieren de Wel torgan isation vorau s, d ie m i t i h ren Com pu tern jede F in an z-
tran saktion kon trol l iert u n d dan n zu m Beisp ie l 0,1 P rozen t vom Gewin n abzieh t. 
WE E D -P ressein form a tion a m 4. 1 0. 2001
„ D ie Offsh ore Zen tren sin d gen erel l e in Stab i l i tä tsri siko au f den F i n an zm ärkten , das i n sbeson dere fü r E n t-
wickl u n gsl än der gefäh rl ich i st“ so Wah l . „ Verarm u n g u n d E l en d a l s F o l ge von F in an zm arktcrash s sin d e in
N äh rboden fü r Gewa l t u n d Terrorism u s. E in e l an g fristig wirksam e Bekäm pfu n g des Terrorism u s m u ss d ie
Offsh ore Zen tren d ich t m ach en . Sie h aben kein erl e i posi tive Bedeu tu n g fü r d ie Wel twirtsch aft. “ 

−  Sch u tzgebiete
 I m k l assi sch en N atu rsch u tz, n ach wie vor ei n wich tiges Arbei tsgebiet der Umwel t-

N GOs, si n d Forderu n g n ach stärkerer staatl i ch er Kon trol l e sch on im m er wich tig gewe-
sen . Das Verh al ten der M en sch en wu rde a l s Ursach e fü r Umwel tzerstöru n g en tdeckt
u n d en tsprech en d der Staat a l s Retter i n th ron i si ert. D as b l en det di e tatsäch l i ch en Zer-
störu n gsu rsach en au s. Der Staat, d i e Kon zern e u n d die Zwan gsm ech an i sm en des
M arktes, d i e ü ber d i e ei n zel n en M en sch en wi rken , si n d fü r Arten sch wu n d u n d B iotop-
zerstöru n g h au ptveran twortl i ch . Au ffäl l i g i st, daß Kon zepte fü r staatl i ch i n ten sive Kon -
trol l e im m er i n der Periph erie erfol gen − ei n m al i n den dü n n besi edel ten Gebieten M i t-
tel eu ropas, zu m an deren aber vor a l l em im Trikon t, a l l en voran Afrika. H ier zeig t si ch
der M ach tan spru ch au s den E l i ten der Gesel l sch aft, d i e m i t M i ttel n der Un terdrü cku n g ,
Kontrol l e u n d Vertreibu n g die eigen en Erh olu n gs- u n d Regen eration sräu m e, d i e N u tz-
barkei t von N atü rl i ch kei t du rch setzt. Es geh t u m den ei gen en Zu gri ff au f Ressou rcen −
G leich berech tigu n g g ibt es da n i ch t.

 Zah l rei ch e Aktivi täten von Umwel tm in i steri en , UN -B eh örden u n d Umwel t-N GOs h aben
die Kon trol l e von N atu rgebieten i n der Periph erie zu m Ziel . Kooperation spartn er si n d
im m er wieder d i e, d i e Un terdrü cku n g u n d Kontrol l e oh n eh in a l s Sch werpu n kt h aben :
Wel tban k, i n tern ation al e Jagdverb in du n gen , Arm een u n d Pol i zei . Deu tsch e Umwel t-
N GOs b i l den bewaffn ete Öko-Ran ger au s, d i e oft M en sch en au s den N ation alparken
vertreiben
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. D er WWF en twickel te ei n en Vorsch l ag fü r i n tern ation al e Großsch u tzgebie-
te ( „ G lobal 200“ ) , der vor a l l em F l äch en i n ärm eren Län dern si ch ern sol l te. Passen d
wu rde der Vorsch l ag au f der Expo 2000 präsen ti ert.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s N orb ert S u ch a n ek, 2000: „Au sg eb u ch t − Zivi l i sa tion sfl u ch t Tou ri sm u s“,
S ch m etter l i n g sverl a g S tu ttg a rt)
Begon n en h atten d ie Vertreibu n gen der Massa i − P rofessor Grizm ek l ässt g rü ssen − m i t der E rrich tu n g
des Seren geti -Sch u tzgeb iets E n de der 50er Jah re. D am a l s war Tan san ia n och ein e b ri ti sch e Kol on ie.
D ass d ie ostafrikan isch e Savan n e au ch an gestam m ter Leben srau m der Massa i i st, respektierten weder
Kol on ia l verwa l tu n g n och Tiersch ü tzer. D ie i n der Seren geti beh eim ateten Massa i wu rden ku rzerh an d in
das erh eb l ich kl e in ere Geb iet des N goron goro-Kra ters u m gesiedel t. Al s im m er m eh r tierl ieben de U rl au -
ber i n s Lan d kam en , waren sie 1 974 aber au ch im N goron goro-Kra ter n ich t m eh r tou risti sch erwü n sch t.
250 Massa i wu rden m i t i h ren 1 . 800 R in dern vom tan san isch en Mi l i tä r au s dem Krater vertrieben . D iese
an geb l ich e Tiersch u tzpol i tik, d ie au f d ie Vertreibu n g der U rein woh n er au s den „ Tierparad iesen “ abzie l te,
wu rde in den F o l gejah ren eben so in an deren Reg ion en Afrikas kon sequ en t weitergefü h rt. . . . 
D ie th a i l än d isch e Reg ieru n g p l an t − m i t H i l fe japan isch er Kred i te i n H öh e von u m gerech n et 2, 3 Mi l l ion en
Mark − e in n eu es Reservat im b isl an g n u r sch wer zu gän g l ich en Regen wa l d von Wat Ch an , wo d ie U rein -
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woh n er sei t Gen eration l eben . Wäh ren d in n erh a l b des Sch u tzgeb iets e in e „ Öko-Lodge“ fü r d ie i n tern a-
tion a l en N atu ru rl au ber vorgeseh en i st, wol l en d ie staatl ich en P l an er d ie Ka ren au sserh a l b des Wal dre-
servats i n fü r Tou risten bequ em erreich bare „ Cu l tu ra l Vi l l ages“ u m siedel n . „ Men sch en kön n en n ich t im
Wal d l eben , wei l m en sch l ich e Lebewesen kein e Tiere sin d . An ders a l s wi r kön n en sich Tiere an d ie Wi l d-
n is oder an i rgen dein e U m wel t n a tü rl ich an passen “ , begrü n det der F orstd i rektor d ie gep l an te U m sied-
l u n gsaktion . . . . 
D er vie l l e ich t sch l im m ste F a l l der l etzten Jah re wu rde in Th a i l an d au fgedeckt: „ 21 K in der u n d 1 2 erwach -
sen e F rau en au s dem Vol k der P adau n g sin d i n Bu rm a gekidn appt u n d i n e in em Men sch en zoo n ah e
Ch ian g Ma i im N orden Th a i l an ds gefan gen geh a l ten worden , wo sie wäh ren d 1 8 Mon aten den Tou risten
a l s F otoattraktion vorgefü h rt wu rden “ , berich tete 1 998 der i n Basel an sässige Arbei tskreis Tou rism u s u n d
E n twickl u n g . . . .
U rein woh n er rau s − Tou risten rein 
D as P rin zip „ U rein woh n er rau s − Tou risten rein “ ga l t u n d g i l t fü r vie l e sogen an n te Sch u tzgeb iete i n den
E n twickl u n gsl än dern des Sü den s. U n d erst rech t g i l t d ies fü r e in m en sch en verach ten des Reg im e wie i n
Myan m ar, dem eh em a l igen B i rm a oder Bu rm a . Rech erch en der b ri ti sch en Zei tu n g Th e Observer zu fo l ge
fl oh en Mitte der 90er Jah re 30. 000 Karen au s i h ren bu rm esisch en Geb ieten i n d ie Wä l der des ben ach -
barten Th a i l an ds. U rsach e d ieser Massen fl u ch t seien , so der Observer 1 997, b ru ta l ste Aktion en von Bu r-
m as Mi l i tä r gewesen . „ D örfer wu rden zerstört, vie l e U rein woh n er verskl avt, vergewa l tig t oder getötet,
n u r u m P l a tz fü r das i n der Wel t g rösste N atu rreservat sein er Art zu sch affen . “ D ie Rede i st vom gep l an ten
Myin m ol etkat N atu re Reserve. I n d iesem von den Karen besiedel ten Geb iet h aben n och Tiger, asia tisch e
E l efan ten u n d Su m atra-N ash örn er ü berl eb t, wesh a l b d ie i n N ew York an sässige Wi l d l i fe Con servation
Society u n d d ie Sm ith son ian I n sti tu tion i n Wash in gton das P rojekt der bu rm esisch en Ju n ta u n terstü tzen .
N ach Mein u n g des Observer wol l e d ie Mi l i tä rreg ieru n g m i t dem gep l an ten Sch u tzgeb iet zu m ein en Tau -
sen de von N atu rtou risten an l ocken . Zu m an deren so l l e das Tiersch u tzen gagem en t dem b l u tigen Reg im e
ein g rü n es D eckm än tel ch en versch affen . Al s der Berich t des Observers i n der Wel tp resse p raktisch kein en
Widerh a l l fan d , b rach te Su e Wh eat von Tou rism Con cern d ie D oppel m ora l u n serer F reizei tgesel l sch aft
au f den P u n kt: „ Wen n das bu rm esisch e Mi l i taer 2 . 000 Gori l l as oder Tiger gesch l ach tet h ätte, u m P l a tz fü r
ein e Stadt zu m ach en , der Au fsch rei der i n tern ation a l en Öffen tl ich kei t wäre erh eb l ich stä rker gewesen . “
. . . ( Tou rism u s-) U n tern eh m en h aben Sam i-Attraktion en am P ol a rkreis errich tet, aber i n Wirkl ich kei t sin d es
m eist Sch au sp iel er, d ie e in en Sam i da rste l l en . D ie U n tern eh m en besch aeftigen j u n ge fin n i sch e Stu den ten ,
d ie sich dan n Sam i-K l eidu n g an zieh en u n d i rgen detwas vorfü h ren , von dem sie g l au ben , es seh e wie Sa-
m i-Ku l tu r au s. D ies gesch ieh t i n e in em seh r g rossen U m fan g . ( An n e N u orgam , Mitg l ied des Sam i Cou n ci l
von F in n l an d )

 
 D i e F rage der Sch u tzgebiete steh t du rch au s exem plari sch fü r den Sti l des N atu rsch u t-

zes. Er i st kon servativ u n d ordn u n gsrech tl i ch au sgerich tet. Kein erl ei I rri tati on l öst dabei
die Tatsach e au s, daß das form ale I n stru m en tari u m au s dem Kai serreich stam mt u n d
erstm al s von den N azi s i n d i e Form ei n en u mfassen den Gesetzes, dem Reich sn atu r-
sch u tzgesetz, gegossen wu rde. Das gal t b i s 1 976 u n d wu rde dan n u n ter dem N am en
B u n desn atu rsch u tzgesetz zwar n eu gefaßt, beh iel t aber d i e g ru n dsätzl i ch e Orien ti eru n g
bei . Seh r äh n l i ch si eh t es beim Jagd- u n d Forstrech t au s. N atu rsch ü tzerI n n en fordern
m eh r Kon trol l en , h ärtere B estrafu n gen , den Au sbau von N atu rsch u tzverwal tu n gen u sw.

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em B MU -P ressed ien st N r. 1 61 /02, B er l i n , 4. J u l i 2002
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I n den m eisten sein er Bestim m u n gen wu rde das Reich sn atu rsch u tzgesetz n ach dem E n de der N azi -H err-
sch aft im Westen D eu tsch l an ds a l s derart u n prob l em atisch an geseh en , dass es b is zu m ersten bu n des-
deu tsch en N atu rsch u tzgesetz im Jah r 1 976 Bestan d h atte. „ Wir m ü ssen h eu te h in terfragen , worau f sich
d iese E in sch ätzu n g g rü n dete u n d ob sie je berech tig t war. Wie wir ü berh au pt seh r vie l m eh r ü ber das
Verh ä l tn is von N atu rsch u tz u n d N ation a l sozia l i sm u s erfah ren m ü ssen , u n d zwar im D ia l og m i t Wissen -
sch aftl ern au s an deren Län dern “ , so Bu n desu m wel tm in ister J ü rgen Tri ttin .

Zu sam m enfassen d l äßt si ch feststel l en , daß Forderu n gen n ach m eh r Staat ü berwiegen .
H errsch aft zu stü tzen aber m ach t d i e zu den Rettern , d i e b i sh er Veru rsach er waren − u n d es
an gesich ts b l eiben der M ach tm ech an i sm en au ch b l ei ben werden .
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I m Orig in a l : Mich el Fou ca u l t, zi tiert im Al l ig a tor, Zei tsch ri ft d er Grü n en L ig a
Rech tssystem u n d Rech tssprech u n g sin d d ie perm an en ten Zwisch en g l ieder von H errsch aftsverh ä l tn n ssen
u n d vie l förm iger U n terwerfu n gstech n iken . 

Die Al tern ative: Selbstbestim m u ng, Pol i tik von u nten
Ordn u n gsrech tl i ch e Pol i ti k geh t von der An n ah m e au s, daß das Al l gem ein gu t n u r ü ber zen -
tral e Kon trol l e u n d I n sti tu tion en du rch gesetzt werden kan n − der M en sch a l s sol ch es a l so
im m er kon ku rri eren d h an del t. D afü r feh l t aber jeg l i ch er B el eg . Zwar i st ri ch tig , daß i n n er-
h al b der Kon ku rren z fördern den , ja fordern den Verh äl tn i sse i n Dem okrati en u n d D iktatu ren
egoi sti sch es Verh al ten im m er wieder kon ku rri eren d wi rkt, a l so der Vortei l des H an deln den
zu m N ach tei l der an deren bzw. zu r Au sbeu tu n g der Umwel t fü h rt. Überseh en wi rd dabei
aber, daß es gerade die kon ku rren zsch affen den Rah m en bedin gu n gen si n d, d i e das h ervor-
ru fen . Zu dem versch ärft d i e Exi sten z von Kontrol l e u n d I n sti tu tion en diese Kon ku rren z,
den n m i t i h rer H i l fe i st es m ög l i ch , e igen e Vortei l e oh n e N otwen digkei t der Akzeptan z ge-
gen ü ber an deren du rch zu setzen . Abh än g igkei tsverh äl tn i sse u n d Repression sm i ttel ver-
sch affen di e M ög l i ch kei t, kon ku rri eren d zu ag ieren .

 D ie Al tern ative i st d i e Kooperation von M en sch en bei der Gestal tu n g i h rer Leben sverh äl tn i s-
se. D iese Kooperation setzt G lei ch berech tigu n g vorau s, d . h . a l l e h aben die g l ei ch en M ög-
l i ch kei ten u n d kön n en n i ch t ü ber zen tral e Stru ktu ren ei n an der zwin gen . Jeg l i ch es H an deln
von M en sch en , z. B. bei der Gestal tu n g i h res ei gen en Leben su mfeldes oder beim Au s-
tau sch von P rodu kten u n d Wissen bedarf der frei en Verein baru n g − i n jedem E in zel fal l
oder a l s tragen de Stru ktu r, d i e fu n ktion iert, wei l u n d sol an ge si e akzeptiert wi rd.
−  Umwel tsch u tz du rch Dem okrati si eru n g von F l äch en - u n d Roh stoffverbrau ch : D ie M en -

sch en werden zu Akteu rI n n en . D ie Straßen , H äu serb löcke u n d Lan dsch aften m ü ssen
den M en sch en geh ören , d i e i n i h n en l eben . N iem an d kan n ü ber F l äch en u n d Orte be-
stim m en , oh n e sel bst betroffen zu sein oder oh n e di e B etroffen en ei n zu bezieh en . „ D e-
m okrati si eru n g von F l äch en - u n d Roh stoffverbrau ch“ i st e i n Gegen kon zept zu Ord-
n u n gsrech t u n d m arktförm igen I n stru m en ten wie der Ökosteu er oder Versch m u tzu n gs-
zerti fi katen . Vi sion i st e i n e Wel t von u n ten . D ie k l ei n en Sch ri tte dah in besteh en au s kon -
kreten P rojekte, d i e d i e M en sch en zu den En tsch eiderI n n en m ach en : Win dan l agen , d i e
den M en sch en dru m h eru m geh ören (statt teu rer Großan l agen oh n e örtl i ch e Akzep-
tan z) , Strom n etze im B esi tz der B ü rgerI n n en , ökolog i sch e B au ern h öfe im Gem ein -
sch aftsbesi tz, l okal e Ökon om ien oh n e Apparate u n d vi el es m eh r.
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−  F reies Wissen : Al l es, was erdach t, erfu n den oder en twickel t wi rd, kan n sofort von an de-
ren n ach gem ach t werden . I deen dien en dem besseren Leben , n i ch t dem P rofi t. Wo kei -
n e H errsch aft wi rkt (Kon trol l e, E igen tu m srech t, Paten te u .ä . ) , wi rd si ch das du rch setzen ,
was au f Akzeptan z stößt. Das kan n dan n aber sofort m assen h aft Verbrei tu n g u n d N ach -
ah m u n g fi n den , an gepaßt, verän dert u n d frei wei teren twickel t werden .

Kon krete Aktion en :
−  Al lm en de: F l äch en i n u n d u m ein e Gem ein de, di e im E igen tu m der Gem ein de oder ei -

n er B ü rgerI n n en gem ein sch aft si n d u n d zu n äch st basi sdem okrati sch , später vi el l ei ch t
n ach wei teren twickel ten h errsch aftsfreien Organ i si eru n gsform en gestal tet bzw. bewi rt-
sch aftet werden .

−  An eign u n g : Eroberu n g von P l ätzen u n d H äu sern − an gefan gen von H au s- u n d P l atz-
besetzu n gen ü ber „ Gu eri l l a Garden in g“ (Gem ü sean bau u .ä . au f Zierrasen oder b i sh eri -
gen B eton fl äch en ) b i s zu m sel bstorgan i si erten N ah verkeh r.



58

−  Experim en te: Selbstorgan i si eru n g im Al l tag i n der bu n ten Pal ette versch ieden er M ög-
l i ch kei ten , z. B. Um son stl äden , Food-Koops, pol i ti sch e Kom m u n en , Gem ein sch aftsei -
gen tu m .

Wei tere I n fos:
−  Umwel tsch u tz von u n ten , Dem orkati i seru n g von F l äch en - u n d Roh stoffverbrau ch :

www. projektwerkstatt.de/u vu

c. En dstu fe der Zentral isieru ng: Wel tregieru ng!
Al l es i st steigerbar − i n e i n em Zei tal ter der verbal en Su perl ati ven b l eiben au ch di e staatseu -
ph ori sch en N GOs u n d Parteien n i ch t au f den n ation al en Rah m en besch rän kt. Lau tstark for-
dern si e wel twei te Kon trol l - u n d I n terven tion sstru ktu ren , ob n u n i n Form von Steu ern (Tobin
Tax) oder n eu en I n sti tu tion en bzw. gar d i rekter Gewal tau sü bu n g . D er größte Fan b lock von
Staat u n d Kon trol l e steh t l i n ks. Es si n d d i e n eokeyn esian i sti sch en b i s h u m an i sti sch en Gru p-
pen , d i e m i t i h ren Forderu n gen den B oden berei ten fü r ei n e P h ase eu ph ori sch er Erwar-
tu n gsh al tu n gen i n den Au fbau von Staatl i ch kei t. D iese Gru ppen , von Attac ü ber Gewerk-
sch aften b i s zu r P DS, von Spiegel b i s taz u n d von Gü n ter Grass b i s zu E lm ar Al tvater wer-
den zu den gei stigen Wegberei ter des Wel tstaates bzw. der Staaten gem ein sch aften geh ören ,
an dessen En de n i ch t ei n m al e i n e Dem okrati si eru n g , gesch weige den n ei n P rozeß der
Em an zipation steh t. N ein − es wi rd ei n e Wel treg ieru n g sein , e i n u n du rch sich tiges Kon g lo-
m erat von Reg ieru n gen , I n sti tu tion en , Kon zern en u n d N GOs, di e n eu e I n stru m en te der
Kon trol l e u n d Un terdrü cku n g sch affen . D i e ersten B ei sp iel e si n d l än gst i n der D ebatte:

−  EU u n d UN al s Retter u n d Regu l ator
 Vor a l l em eu ropäi sch e Li n ke seh en di e Stärku n g i n tern ation al er I n sti tu tion en a l s Fort-

sch ri tt an . D abei argu m entieren si e n i ch t n u r au s der k l assi sch en staatseu ph ori sch en
Log ik , daß Kontrol l e den M en sch en zu ei n em sozia l en Wesen m ach t, son dern es geh t
oft u m p l atte M ach tpol i ti k . D ie Stärku n g i n tern ation al er I n sti tu tion en i st d i e strateg i sch e
Option der Eu ropäi sch en Un ion u n d i n der EU ton an geben den N ation en (vor a l l em
Deu tsch l an d) au f ei n e Wel tm ach trol l e. D ie EU verfü gt du rch i h re Au ftei l u n g i n vi el e N a-
ti on en ü ber seh r vi el m eh r d ip lom ati sch e Kontakte zu den N ich t- I n du stri estaaten a l s d i e
USA. Letztere stel l en ei n en eigen stän digen wi rtsch aftl i ch en , fi n an ziel l en u n d vor a l l em
m i l i täri sch en B lock dar. Darau s folg t, daß EU u n d USA versch ieden e Wege im R in gen
u m den Wel tfü h ru n gsan spru ch geh en . M eh r Staat u n d Kontrol l e ei n ersei ts u n d di e Au s-
si ch t au f i n tern ation al e Fü h ru n g an derersei ts si n d d i e Grü n de fü r d i e ei n deu tig posi ti ve
Au srich tu n g au f EU u n d UN al s i n sti tu tion el l er Rah m en i n tern ation al er Pol i ti k .

 Wie im Pol i ti ksti l der US-Reg ieru n g i st dam i t d i e M arg in al i si eru n g der M en sch en ver-
bu n den . Sie si n d Setzfigu ren im i n tern ation al en Pol i t-Sch ach .

 B eson dere H offn u n g stecken vi el e pol i ti sch e Akteu rI n n en i n di e EU u n d i n ei n e Eu -
ropäi sch e Lei tku l tu r fü r d i e Wel t. D iese wi rd den US-am erikan i sch en Wertvorstel l u n gen
gegen ü bergestel l t − geradeso, a l s wäre di e EU der H ort der M en sch l i ch kei t, zu m in dest
ein es Kapi tal i sm u s m i t m en sch l i ch em An tl i tz. N ach h al ti gkei t u n d N ach h al ti ge En twick-
l u n g fu n g ieren i n d i eser Debatte u m die Vorh errsch aft der Lei tku l tu ren a l s Kam pfbegri f-
fe eu ropäi sch er Pol i ti kerI n n en vor a l l em au s dem rotgrü n en Lager u n d vi el er N GOs. I n
ein em Text i n der F ran kfu rter Ru n dsch au , e i n em der F ron tb l ätter der EU -Lei tku l tu r,
sch rieb M ich ael M ü l l er, M u l ti fu n ktion är i n SP D u n d deu tsch en Umwel t-N GOs: „ N ach -
h al ti gkei t i st kein th eoreti sch er An satz m eh r. Den ke g lobal u n d h an dele l okal , reg ion al
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u n d n ation al − das i st d i e pol i ti sch e M axim e, u m Eu ropa zu beh au pten . . .“ ( si eh e au ch
Kap. 4. 1 ) . Au ch an dere Au torI n n en zeigen pro-eu ropäi sch e Gesin n u n g .

I m Orig in a l : Au szu g a l s I l ka S ch röd er, „Vom I d ioten zu r B eweg u n g d es J a h rh u n d erts“ i n d er B rosch ü -
re „Resi sta n ce a n th e a u tu m of rep ression“ (S. 43 )
Mü l l er
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 sp rach zwar au ch von ein er „ Zivi l i sieru n g der g l oba l en Ökon om ie“ , im Kern geh t es i h m dabei

daru m , e in er „ Wel t- I n n en pol i tik“ e in eu ropä isch es Gesich t zu geben . . . E r verfol g t das Zie l e in er wel twei-
ten H egem on ie der E U , d ie wiederu m von D eu tsch l an d geprägt wird .
Au szu g a u s B ern d H a m m , „H a u sa u fg a b en g em a ch t?“ i n : Po l i ti sch e Ökol og ie Ma i /J u n i 2002 ( S. 3 9)
Wen n es gel än ge, im I WF ein e e igen stän d ige eu ropä isch e P osi tion , e in e an n ach h a l tiger E n twickl u n g
orien tierte, du rch zu setzen , dan n wäre wah rsch ein l ich m eh r fü r d iesen gep l agten P l an eten zu erreich en .
Au szu g a u s ein em I n terview m i t E x-E u rop a p a r l a m en tsp rä sid en t K l a u s H ä n sch im b a n ksp ieg el 2 /02
d er GL S -B a n k ( S. 9)
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D ie Am erikan er sin d e in Vol k. D ie E u ropäer sin d versch ieden e Völ ker. . . .
D ie E u ropä isch e U n ion i st kein e Wel tm ach t. Aber sie h at d ie Veran twortu n g ein er Wel tm ach t, wei l s ie m i t
ih rem en orm en ökon om isch en u n d tech n ol og isch en P oten zia l ü bera l l i n der E n twickl u n gsström e u n d Tran s-
fers beein fl u sst. Wen n sie ökon om isch e in R iese i st u n d pol i ti sch e in Zwerg , dan n h an del t sie n ich t be-
sch eiden , son dern veran twortu n gsl os. . . . E s g ib t e in en eu ropä isch en Wertekan on , den wir an deren n ich t
au fdrü cken dü rfen , der aber a l s Beisp ie l d ien en kan n .
Au szu g a u s d er F R vom 1 0. 7. 2002 ( S. 4)
D ie SP D -L in ken
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 seh en das zen tra l e Argu m en t fü r d ie Wiederwah l e in er rot-g rü n en Bu n desreg ieru n g da r-

in , dass E u ropa sozia l pol i ti sch e in Gegen pol zu den U SA b l eiben m ü sse. I n e in em von den Sprech ern der
L in ken i n der SP D -F raktion jetzt vorgel egten B i l an z-Bu ch ü ber vier Jah re Reg ieru n gspol i tik i st e in gan gs von
ein er n eu en „ System au sein an dersetzu n g“ d ie Rede. Au f der ein en Sei te steh e das „ eu ropä isch e Model l
der sozia l en D em okratie“ , au f der an deren Sei te „ d ie i n der Wel twirtsch aft von den U SA au sgeh en de l i -
bera l e Revol u tion , i n der d ie P o l i ti k fü r d ie i n n ere u n d äu ßere Sich erh ei t zu sorgen , aber sich an son sten
weitgeh en d den Gesetzen des Marktes u n terzu ordn en h a t“ .
Au szü g e a u s „Au fb ru ch 21 “, D N R -Gru n d sa tzp rog ra m m in : D eu tsch l a n d -R u n d b rief 1 /98 ( S. 22+ 2 3 )
E u ropa m u ß sich ü berl egen , ob es zu kü n ftig n u r e in e Mitl äu ferro l l e i n der Wel t sp ie l en wi l l , oder ob es
Vorrei ter fü r e in n eu es so l idarisch es Wel tm odel l wi rd . . . . D ie E U m u ß ein e igen es P rofi l zeigen . D ie E r-
n eu eru n g der sozia l en D em okratie du rch d ie Ökol og isieru n g von Wirtsch aft u n d Tech n ik i st der rich tige
Weg. . . . D ie Lei tidee der „ Zu ku n ftsfäh igkei t“ i st d ie wich tigste An twort au f d ie ern eu te E n tfessel u n g des
Kap ita l i sm u s im g l oba l en Zei ta l ter. Sie h a t i h re Wu rzel n e in ersei ts i n den Kon zepten , d ie von E u ropäern
fü r d ie Verein ten N ation en erarbei tet wu rden ( . . . Ol of P a l m e . . . Wi l l y B ran dt . . . Gro H arl em B ru n dtl an d )
u n d an derersei ts i n den Wen dekon zepten der U m wel tbewegu n g .

 Tatsäch l i ch i st d i e D ebatte u m N ach h al ti gkei t u n d Agen da 21 vor a l l em ein e eu ropäi -
sch e. Von ca. 6 . 000 Agen da-P rozessen i n Kom m u n en wel twei t l au fen fast 5 . 300 im
kl ei n en Erdtei l Eu ropa. D ie wel twei ten Gru n dsatzpapiere fü r d i e D i sku ssion en tstan den
in eu ropäi sch en E l i ten − an gefan gen vom Wi l l y-B ran dt-Report ü ber d i e B ru n dtl an d-
Kom m ission b i s zu r Agen da 21 , den Verh an dlu n gen u m das Kyoto-P rotokol l u n d di e
Vorberei tu n g fü r das Worldsu m m i t i n Joh an n esbu rg 2002.

 D ie Lei tku l tu rdebatte wi rd i n der Agen da 21 n i ch t n u r i n der gru n dsätzl i ch en Au sri ch -
tu n g au f F reih an del u n d Tech n ikexport si ch tbar, son dern au ch im Kapi tel zu i n digen en
B evölkeru n gsgru ppen , wo di esen di e Fäh igkei t zu m n ach h al ti gen Leben abgesproch en
wi rd u n d i h re Rol l e desh alb u .a . „ an gepaßt“ werden sol l . Al s ei n zige der B evölkeru n gs-
gru ppen , d i e ei n eigen es Kap i tel i n der Agen da h aben , i st bei i h r kein Wort ü ber B etei l i -
gu n gs- u n d M i tbestim m u n gsrech te zu fi n den . Un gesch m in kt wi rd h i er ei n Leben ssti l -
I m peri al i sm u s deu tl i ch − am eu ropäi sch en Wesen sol l d i e Wel t gen esen .

I m Orig in a l : Au szu g a u s Ka p i tel 26. 1 d er Ag en d a 21
I n d igen e Bevöl keru n gsgru ppen . . . I h re F äh igkei t zu r u n ein gesch rän kten Mitwirku n g an e in em au f e in e
n ach h a l tige E n twickl u n g au sgerich teten U m gan g m i t i h rem Lan d h a t sich au fgru n d wirtsch aftl ich er, sozia l -
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er u n d h istorisch er F aktoren b ish er a l s begren zt erwiesen . An gesich ts der Wech sel bezieh u n g zwisch en
der n a tü rl ich en U m wel t u n d ih rer n ach h a l tigen E n twickl u n g e in ersei ts u n d dem ku l tu rel l en , sozia l en , wi rt-
sch aftl ich en u n d ph ysisch en Woh l ergeh en der i n d igen en Bevöl keru n gsgru ppen an derersei ts so l l bei n a -
tion a l en u n d i n tern ation a l en An stren gu n gen zu r E in fü h ru n g ein er u m wel tverträg l ich en u n d n ach h a l tigen
E n twickl u n g d ie Rol l e d ieser Men sch en u n d ih rer Gem ein sch aften an erkan n t, an gepaßt, gefördert u n d ge-
stä rkt werden .

 D i e Widersprü ch l i ch kei ten geh en n och wei ter, es si n d d i eselben Person en u n d Organ i -
sation en , d i e d i e eu ropäi sch e I dee „ N ach h al ti gkei t“ zu r wel twei ten Lei tku l tu r erh eben
wol l en u n d di e g l ei ch zei ti g fü r ei n e Versch ärfu n g von H errsch aftsverh äl tn i ssen i n Eu ro-
pa du rch di e eu ropäi sch e I n tegration ei n treten . So h eißt es im Kom m entar der pro-eu -
ropäi sch en u n d n eokeyn esian i sti sch en FR vom 4. 6 . 2002 (S. 3 ) : „ Gan z k l ein aber i st
die Un ion
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, wen n es u m Zu wan deru n g geh t, u n d n otwen dig dam i t verbu n den u m die
Verl ässl i ch kei t der Gren zkon trol l en bei der Abweh r i l l egal er E i nwan deru n g . . .“.

 N ach h al ti gkei t i st ei n e Debatte u m Tech n ik- u n d Effi zi en zdom in an z, wie d i e m en sch en -
freu n dl i ch e i n n ere Sich erh ei t u n d h u m i täre Kri ege i st si e d i e Kreide i n der Stim m e de-
rer, d i e ei n e Vorm ach tstel l u n g Eu ropas erreich en wol l en ü ber d i e Du rch setzu n g ein er
eu ropäi sch en Lei tku l tu r.

−  I n tern ation al er Staatsgerich tsh of
 Was fü r d i e n ation al en Gerich te d i e Pol i zei i st, si n d fü r i n tern ation al e Gerich te d i e Tru p-

pen der UN oder, woh l real i sti sch er, d i e N ATO. Wer den Gerich tsh of fordert, fordert
Krieg − u n d ei n e Wel treg ieru n g . D en n ei n Staatsgerich tsh of brau ch t Geld, ei n en
Rech tsrah m en u n d Tru ppen , d i e d i e zu Veru rtei l en den h eran sch affen . Zu dem brau ch t er
b i s zu r Sch affu n g der Wel treg ieru n g N ation al staaten , d i e d i e B estrafu n g abwickel n , a l so
Kn äste berei tstel l en . Al l das aber i st Attac, P DS, FR , taz u n d den vi el en an deren gar
n ich t bewu ßt oder g l ei ch gü l ti g , vi elm eh r su ggerieren si e ei n B i l d der Gerech tigkei t, d i e
en tsteh en sol l , wen n n eu e M ach tstru ktu ren dafü r gesch affen werden .

 I n ei n igen Texten werden M i l i tärein sätze u n d i n tern ation al e Geri ch te au ch di rekt zu sam -
m en gen an n t, wie das zwei te Zi tat zeig t.

I m Orig in a l : Peter Koch , „D a s Wel tstra fg eri ch t“ ( 2002)
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Am 1 . J u l i tri tt das Röm isch e Statu t des I n tern ation a l en Stra fgerich tsh ofs ( I StGH ) i n Kraft. D as P rojekt stößt
in der F rieden sbewegu n g erstau n l ich erweise ü berwiegen d au f Zu stim m u n g . Jedoch : E in Wel tstra fgerich t
setzt e in e g l oba l e Ordn u n g vorau s, d ie sowoh l das Bedü rfn is a l s au ch das m ach tpol i ti sch e P oten tia l fü r
g l oba l e Strafaktion en h a t − sei t dem Gol fkrieg u n ter F ü h ru n g des U S-P räsiden ten George Bu sh sen . ge-
m ein h in N eu e Wel tordn u n g gen an n t. D er I StGH i st d ie i n sti tu tion a l i sierte F orm d ieser N eu en Wel tord-
n u n g . D ie frieden spol i ti sch e I l l u sion n äh rt sich offen bar au s der F iktion e in er g l oba l en Gerech tigkei tsidee,
d ie sich jen sei ts der n a tion a l en Mach tin teressen au sgerech n et i n d ieser postm odern en , verm ein tl ich post-
n a tion a l en Ordn u n g , en tfa l ten kön n e. D ie D u rch setzu n g des i n tern ation a l en Strafverfol gu n gsan spru ch s
setzt d ie Lega l i sieru n g i n tern ation a l er Mi l i tä rein sätze vorau s. P rototyp der Kriege der N eu en Wel tord-
n u n g war der N atokrieg gegen Ju gosl awien . E s i st dah er kein Zu fa l l , daß das Röm isch e Sta tu t des I StGH
die Aggression , a l so den An gri ffskrieg , gerade n ich t u n ter Stra fe ste l l t. D am it wird d ie J u d ika tu r sein es
Vorl äu fers des H aager J u gosl awien tribu n a l s fortgesch rieben , vor dem sich berei ts n ich t d ie N atofü h rer
wegen ein es An gri ffskrieges, son dern das Opfer der Aggression vor ein em „ in tern ation a l en “ Gerich t ver-
an tworten m u ß .
Vie l en Vertretern der F rieden sbewegu n g sch ein t d ie U S-am erikan isch e Weigeru n g , m i t dem I StGH zu -
sam m en zu arbei ten , a l s Bestä tigu n g ih res frieden spol i ti sch en An l iegen s. H ier dü rfte sich d ie F rieden sbe-
wegu n g ü ber das Au sm aß der Widersprü ch e zwisch en den E U -Mach tzen tra l en , d ie a l l e dem I StGH zu -
stim m en , u n d Wash in gton täu sch en . D as Röm isch e Statu t zie l t au f d ie Stra fverfo l gu n g der pol i ti sch en F ü h -
ru n gseben en b is h in zu Staatsoberh äu ptern , deren I m m u n i tä t du rch das Statu t au fgeh oben i st. N ach dem



61

P rin zip der Kom p l em en ta ri tä t i st der I StGH jedoch n u r fü r so l ch e Staaten zu stän d ig , d ie zu r Stra fverfo l -
gu n g n ich t wi l l en s oder n ich t i n der Lage sin d . D an ach sin d n ach n ah ezu e in h el l iger E xperten m ein u n g a l l e
westl ich en D em okratien , e in sch l . der U SA, von der Stra fverfo l gu n g au sgen om m en . I m Visier des Wel t-
stra fgerich ts steh en dah er n ich t d ie Staaten m i t dem wel tweit gefäh rl ich sten Mi l i tä rpoten tia l u n d den wel t-
weit m eisten Au sl an dsein sätzen , son dern d ie sog . Sch u rken staaten . Geradezu h än derin gen d bem ü h en
sich d ie eu ropä isch en Staaten d ie U SA vom l eg i tim atorisch en Wert ein es Wel tstra fgerich ts gerade im E in -
sa tz gegen den „ in tern ation a l en D el in qu en ten “ Saddam H u ssein zu ü berzeu gen , au sgedrü ckt etwa in
dem Appel l des Bu n despräsiden ten Rau an d ie U SA, „ Gerade der E in satz m i l i tä risch er Mittel m ü sse wel t-
weit akzeptiert sein , wen n er n ach h a l tig E rfo l g h aben so l l “ ( F AZ, 21 . 2. 02) .
D ie i n tern ation a l e Stra fverfol gu n gspfl ich t du rch das Röm isch e Statu t i st d ie Keh rsei te des Rech ts zu i n ter-
n ation a l en Kriegsein sätzen . D ie F rieden sbewegu n g sol l te beden ken , daß h ierin e in e Abkeh r vom m oder-
n en Völ kerrech t, ja d ie Zerstöru n g ein er trad ierten Völ kerrech tsordn u n g l iegt, d ie der Kriegsverm eidu n g
u n d der Wah ru n g des Wel tfrieden s den obersten Ran g ein räu m te. D ie g l oba l e Strafverfol gu n gspfl ich t
du rch das Röm isch e Statu t tri tt n eben das sog . U N -Man dat, n am en tl ich das „ robu ste Man dat“ a l s Rech t-
fertigu n g u n d postm odern e Zierde der Kriege der N eu en Wel tordn u n g , d ie d ie vö l kerrech tl ich e F rieden s-
ordn u n g au s den An gel n h ebt u n d e in jeg l ich er dem okratisch er Mach tkon trol l e en tzogen es g l oba l es Ge-
wa l tm on opol begrü n den so l l .
Kom m en ta r zu m I n tern a tion a l en S ta a tsg eri ch tsh of i n d er F rei ta g vom 5 . 7. 2002 ( S. 2 )
Aber es i st p rin zip ie l l u n sin n ig , d ie Am erikan er au sgerech n et i n der F rage ein es i n tern ation a l en Gerich tsh -
ofes ü berstim m en zu wol l en . D ie H aager R ich ter verfü gen ü ber kein e eigen e E xeku tive. D ie i n tern ation a-
l en Organ isa tion en , ob U N O, OSZE oder N ato, h aben oh n e d ie U SA n ich ts zu m el den . . . . E in Wel ten -
rich ter aber, von dem d ie Wel tpol izei n ich ts wissen wi l l , wi rd ü ber ku rz oder l an g zu r l äch erl ich en F igu r.

−  I n tern ation al e M i l i täri n terven tion : D er „ B el l i pazi fi sm u s“
 Wer i n tern ation al e Kon trol l e fordert, i st berei ts au f der Eben e der B efü rwortu n g von

Krieg − wen n es au ch au s I m agegrü n den versch wiegen wi rd. Organ i sation en wie Attac
oder d i e P DS sam m eln Au fm erksam kei t, Wäh lerstim m en , Spen den u n d M i tg l i eder
sowoh l ü ber i h re verbal e Gegn ersch aft zu m Krieg
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 wie au ch ü ber Forderu n gen , d i e
l etztl i ch Krieg bedeu ten , z. B. n ach ei n em i n tern ation al en Staatsgerich tsh of. Kri eg wi rd
zu r Wel ti n n en pol i ti k u n d dan n „ gu t“. D arü ber h i n au sgeh en d m eh reren si ch d i e Stim -
m en i n den prostaatl i ch en N GOs u n d Parteien , Kri ege au ch offen posi ti v zu seh en .

 B ei sp iel e g ibt es vi el e: D i e i n tern ation al en F rau en m ärsch e berei teten 1 999 i h re Forde-
ru n gspapiere vor, i n den en i n tern ation al e I n terven tion en gegen Staaten m i t F rau en u n -
terdrü cku n g gefordert wu rden − 2001 fan d dieser Gedan ke m i t der P ropagan da u m
den An gri ff au f Afgh an i stan sein e Übern ah m e i n Reg ieru n gspol i ti k . Kri ege zu r Jagd au f
sog . Kri egsverbrech erI n n en werden folgen . Umwel tverbän de u n d - pol i ti kerI n n en for-
dern Grü n h elm e al s bewaffn ete i n tern ation al e Tru ppen gegen Umwel tverbrech en − was
dan n ei n sol ch es Verbrech en i st, defi n i eren di e B efeh l sh aberI n n en der Tru ppen .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er Resol u tion d er Wel tb ü rg erverein ig u n g e.V. a n d ie a m tieren d en S ta a tsre-
g ieru n g en u n d S ta a tsp a rl a m en te d er E rd e, 5 . 1 . 1 999
Beim Au fbau der Wel tpol izei kön n ten wäh ren d ein er Ü bergan gszeit Tru ppen tei l e der Gl iedstaaten e in -
geg l iedert werden . Später so l l te d ie Wel tpol izei au s F reiwi l l igen a l l er Gl iedstaaten besteh en , i n der en g -
l i sch gesproch en wird .
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D er Zu sam m en sch l u ss i n e in en Wel tstaat wird n ich t g l eich d ie Zu stim m u n g a l l er Völ ker fi n den . E s wü rde
jedoch sch on gen ü gen , wen n der g rößte Tei l der wel tbeh errsch en den I n du striestaaten u n d e in Tei l der
E n twickl u n gsl än der den Wel tstaat g rü n den . N ach dem Zu sam m en sch l u ss kön n en d ie Au ssen sei ter du rch
H an del sbesch rän ku n gen u n d E in fu h rverboten u m wel tsch äd l ich er P rodu kte i n d i rekt zu m Bei tri tt gezwu n -
gen werden .
Au szu g a u s „F r ied en sp ol i tik i st Wel tin n en p ol i tik“, g rü n &b ü n d ig Mä rz 2002 ( S. 1 0)
I n tern ation a l e Organ isation en wie d ie U N O u n d der I n tern a tion a l e Wäh ru n gsfon ds m ü ssen reform iert
u n d gestärkt werden . Sie m ü ssen e in e zen tra l e Rol l e i n der i n tern ation a l en P ol i ti k sp ie l en .
D ie Bu n desreg ieru n g h at sich von An fan g an i n ten siv u m d ie E in rich tu n g ein es i n tern ation a l en Strafge-
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rich tsh ofes bem ü h t. . . . F rieden ssich eru n g u n d im E xtrem fa l l F rieden serzwin gu n g m ü ssen i n tern ation a l e in -
gebu n den u n d du rch e in e gezie l te San ktion spol i tik beg l ei tet werden . . . . 
Kri sen bewä l tigu n g u n d F rieden sbewah ru n g im Au ftrag oder au f E rsu ch en der Verein ten N ation en so l l ten
zu ein er zen tra l en Au fgabe der Bu n desweh r werden . 
S u sa n Georg e, vi ce-p resid en t of ATTAC-F ra n ce, d ecl a res on S wed ish ra d io:
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„ I was m istaken wh en I cri ticized th e Am erican bom b in gs of Afgh an istan . ( . . . ) Th is was worth doin g i n or-
der to get rid of th e Ta l iban . . . I wish to th an k George Bu sh . H e h as sh own th a t i t was possib l e to reach
th e terrorists an d th ei r su pp l ies. “ 
„ Sven ska D agb l adet“ , Stockh ol m , qu oted in „ Cou rrier i n tern ation a l “ ( n &deg ; 585, 1 7-23 jan vier 2002) . 
Wertm ü l l er, Pa n kow, Ku n streich i n kon kret 3 /02

57

. . . D ie E n tsch eidu n g gegen den F asch ism u s u n d dah er gegen den I s l am gesch ieh t . . . i n Sol ida ri tä t m i t sei -
n en kon kreten Opfern u n d i n H och ach tu n g vor den i n d ividu el l en Ziel en , d ie m i t i h n en i n Verb in du n g ge-
brach t werden . F ü r e in en Krieg gegen den I s l am ism u s, u n d sei es u n ter der F ü h ru n g der U SA, gegen das
m örderisch e U n wesen d ieser l etztl ich doch deu tsch en I deol og ie.

D ie Forderu n g n ach i n tern ation al en I n sti tu tion en u n d wel twei ter Kon trol l e (Wel ti n n en pol i ti k)
steh t n i ch t widersprü ch l i ch n eben der B efü rwortu n g n ation al staatl i ch er Regelu n g bzw. so-
gar der Stärku n g der N ation al staaten (si eh e vorh ergeh en de Kap i tel ) . Vi elm eh r ergän zen si e
si ch ei n an der u n d stam m en von den selben Organ i sation en . H in ter beidem steckt der G l au -
be an d i e posi ti ve Wi rku n g von Kon trol l e. Gewal t, Au sbeu tu n g , Kri eg u sw. si n d n ach di eser
Th eorie im m er Folgen en tfessel ten Egoi sm u sses, wäh ren d der Staat a l s e i n ziges i n der Lage
i st, sol ch e En tfessel u n gen ei n zu däm m en . D ie An alyse i st kom plett fa l sch . Der Staat sch afft
u n d garan ti ert d i e En tfessel u n g von Kon ku rren z, i n dem er Rah m en bedin gu n gen du rch -
setzt, d i e Kon ku rren z zu m h errsch en den P rin zip m ach en u n d das Gegen ein an der von
M en sch en im Kam pf u m Reich tu m , M ach tposi tion en u n d gegen sei ti ger N u tzbarm ach u n g
fördert. Kooperation , d i e g l ei ch berech ti g t n u r im h errsch aftsfreien Rau m den kbar i st, wi rd
u n terbu n den . D en An h än gerI n n en von Staat u n d Kontrol l e i st es sch l i ch t egal , ob n ation al e
Reg ieru n gen oder i n tern ation al e Stru ktu ren di ese Kon trol l e au sü ben . Dah er fordern si e
g l ei ch zei ti g d i e Stärku n g der N ation al staaten , wei l si e n i ch t daran g l au ben , daß di e i n tern a-
tion al e Kon trol l e sch n el l wi rksam wi rd, wie au ch den Au fbau ei n es Wel tstaates, wei l d i eser
m i t e i n er repressiven Wel ti n n en pol i ti k effektiver u n d total i tärer kon trol l i eren kan n . Letztl i ch
sagen dam i t sogar Attac & Co. , daß es der Staat i st, der d i e Rah m en bedin gu n gen sch afft
u n d H errsch aft organ i si ert. Si e fordern di e Stärku n g der N ation al staaten , wei l d i ese d i e i n ter-
n ation al en I n sti tu tion en sch affen .

Die Al ternative: Abwicklu ng statt Entwicklu n g
Statt d i e bessere E in m isch u n g zu fordern (z. B. das P rin zip der N ach h al ti gkei t i n En twick-
l u n gsprojekten ) wäre di e E i n stel l u n g der E i n m isch u n g u n d die Zu l assu n g von Selbstbestim -
m u n g n otwen dig a l s Gru n dl age i n tern ation al er B ezieh u n gen . Au stau sch , Kooperation u n d
gegen sei ti ge Un terstü tzu n g kan n n u r au f der B asi s der G lei ch berech tigu n g u n d der M ög-
l i ch kei t der au ton om en Gestal tu n g der eigen en B el an ge en tsteh en . D as g i l t zwi sch en den
I n dividu en gen au so wie zwisch en den freien Zu sam m en sch l ü ssen der M en sch en − l okal
b i s g lobal .

I m Orig in a l : Au szu g a u s Ch r i stop h S p eh r, 1 996: „D ie Öko-Fa l l e“, P rom ed ia -Verl a g i n Wien
P raktisch bedeu tet das, i n l e ich t sch em atisierter F orm :
− D ie I n terven tion sm ach t des N orden s gegen ü ber dem Sü den zu beh in dern . Al so: Aktivi tä t gegen m i -
l i tä risch e I n terven tion , gegen d ie Au frü stu n g , aber au ch gegen d ie ka l te I n terven tion : d ie weitere L ibera l i -
sieru n g des Wel th an del s, d ie Stru ktu ran passu n gsprogram m e des I n tern ation a l en Wäh ru n gsfon ds u n d so
weiter.
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− D en g l oba l en Sektor zu rü ckzu drän gen − du rch D ein vesti tion , du rch Aktivi tä t gegen d ie E n twickl u n g der
Zu ku n ftstech n ol og ien ( Gen - u n d B iotech n ol og ie vor a l l em ) , aber au ch persön l ich du rch d ie Weigeru n g ,
fü r d iesen Sektor zu a rbei ten .
− D ie P rivi l eg ien der form a l en Loh n arbei t abzu bau en . D as bein h a l tet d ie F orderu n g n ach e in er sozia l en
Gru n dsich eru n g , d ie den Zwan g l ockert, s ich u m jeden P reis zu verkau fen ; es bedeu tet au ch , d ie ge-
sch l ech tl ich e Arbei tstei l u n g u n d ie Arbei tstei l u n g zwisch en form el l er u n d i n form el l er Arbei t abzu l eh n en
u n d zu kon terkarrieren .
− Sich Räu m e u n d Zu sam m en h än ge kol l ektiv wieder an zu eign en , sta tt sie fü r I n vestoren p reiszu geben .
Al so: städtisch en Rau m fü r sich zu besetzen , Lan dkom m u n en au fzu bau en , e in e rad ika l e reg ion a l e Au to-
n om ie e in zu fordern u n d p raktisch du rch zu setzen .
− D en N orden i n dem Sin n zu dekol on isieren , daß Stru ktu ren gefördert u n d au fgebau t werden , d ie e in
u m fassen des Ü berl ebe au f e igen e Rech n u n g m ög l ich m ach en . Aktivi tä ten gegen den zerstörerisch en
F l äch en zu gri ff n ach au ßen , etwa du rch das F l e isch - u n d Agrobu sin eß . Wiederan eign u n g von Tech n iken
u n d Leben sweisen , d ie e in sozia l befried igen des Leben erm ög l ich en , oh n e den U m weg ü ber Loh n arbei ts-
Gel d , im peria l i sti sch en Au ßen h an del u n d e in e i n du strie l l e Kon su m m asch in e zu n eh m en .

 
Aktion sideen :
−  D i rekte Aktion en gegen a l l e Akteu rI n n en i n tern ation al er H egem on ie, von pol i ti sch en

I n sti tu tion en b i s Kon zern en . D ie Au swah l u n tersch iedl i ch er Ziel e kan n die B rei te i n ter-
n ation al er M ach tau sü bu n g darstel l en − a l so von den au sbeu ten den Kon zern en ü ber F i -
n an z- u n d H an del si n sti tu tion en b i s zu En twickl u n gsh i l feei n ri ch tu n gen oder M i ssion sar-
bei t.

−  I n h al tl i ch e k l are Ableh n u n g jeg l i ch er E i n m isch u n g , au ch der „ gu tgem ein ten“. Al so:
Kein e (H erm es- )B ü rgsch aften statt n eu er B edin gu n gen ! Kein Geld i n sogen an n te En t-
wick l u n gsl än der statt Steigeru n g des Etats au f 0, 7% ! Usw.

−  H erstel l u n g di rekten u n d kooperati ven Au stau sch es verbu n den m i t vol l er Au ton om ie.
D as bekan n teste B ei sp iel i st der Au fstan d der Zapati stas im Sü den M exikos, bei den en
die Au ton om ie der D örfer d i e Gru n dl age a l l er wei teren En twick l u n g i st. D iese wi rd pol i -
ti sch u n d au ch m i t Waffen gewal t n ach au ßen verteidig t, wäh ren d n ach i n n en ei n e H err-
sch aftsstru ktu r verm ieden werden sol l . Au stau sch u n d Kooperation erfol gen zwisch en
den h an del n den Gru ppen , n i ch t m i t zen tral en Grem ien .

−  Sym bol i sch e Aktion en , d i e d i e I dee g l ei ch berech ti g ter Kooperation au f der B asi s von
Au ton om ie si ch tbar m ach t, z. B. du rch Th eaterszen en .

d. Kn ast, Pol izei u n d Ju stiz n u tzen?
Wen n es u m n i ch ts geh t, si n d si ch vi el e ei n i g : Pol i zei , Kn äste u n d Gerich te si n d n i ch ts a l s
Un terdrü cku n gsin stan zen . „ Al l e Tü ren waren offen , d i e Gefän gn i sse l eer“, träl l erten Ton ,
Stein e, Sch erben u n d vi el e san gen begei stert m i t. Doch wen n die F rage ern st wi rd, si n d es
wieder d i e „ Lin ken“, d i e Staat u n d Pol i zei befü rworten − m eh r a l s di e wen iger el i tären B e-
völkeru n gssch ich ten , d i e Pol i zei u n d Ju sti z oft a l s B edroh u n g em pfin den .
Viel e N GOs u n d pol i ti sch e Gru ppen verh al ten si ch zu den Repression sorgan en wider-
sprü ch l i ch . Oberfl äch l i ch sprech en si e si ch gegen den starken Staat au s, im Kon kreten for-
dern si e m eh r Kon trol l en , m eh r Überwach u n g , m eh r Du rch setzu n gskraft des Staates. Wer
aber sol l das sch affen , wen n n i ch t Pol i zei u n d Ju sti z? E in beein dru cken des B ei sp iel von
Sch ein u n d Sein l i efert e i n Text der Ju n gdem okratI n n en /Ju n ge Lin ke, e i n er au tori tären
m arxi sti sch en Gru ppe. Sie fordert zwar b l u m ig di e Au flösu n g des Verfassu n gssch u tzes a l s
Slogan , g l ei ch zei ti g argu m en tiert si e aber im Rah m en i h rer N eigu n g zu dem okrati sch en
Staatsstru ktu ren au ch fü r den „ gu ten“ Verfassu n gssch u tz, der d i e R i ch tigen verfolg t.
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I m Orig in a l : Au szü g e a u s ein er P ressein form a tion d er J D/J L (Ma i 2002)
Zu r h eu tigen Vorste l l u n g des Verfassu n gssch u tzberich tes 2001 des Bu n desm in isteriu m s des I n n ern erkl ä rt
d ie Bu n desvorsi tzen de des rad ika l dem okratisch en u n d pa rteiu n abh än g igen pol i ti sch en Ju gen dverban ds
Ju n gdem okratI n n en /Ju n ge L in ke, D an ie l l e H errm an n :
„ D er Verfassu n gssch u tzberich t 2001 i st wie sein e Vorgän ger ü berfl ü ssig u n d bedroh l ich . Bedroh l ich fü r a l -
l e pol i ti sch aktiven Men sch en , d ie sich kri ti sch au f d ie besteh en den Verh ä l tn isse bezieh en . U n d bedroh -
l ich fü r das, was der Verfassu n gssch u tz zu sch ü tzen vorg ib t: e in e dem okratisch e Verfassth ei t der Gesel l -
sch aft. . . .
I n Verru f gebrach t werden zu dem gesel l sch aftl ich e Bewegu n gen , d ie der rot-g rü n en Bu n desreg ieru n g of-
fen bar e in D orn im Au ge sin d . N eben an ti rassisti sch en Bü n dn issen , d ie sich gegen d ie h errsch en de P ol i tik
der Au sgren zu n g u n d staatl ich betrieben en Rassism u s wen den , i st d ies zu m ein en d ie F rieden sbewegu n g .
D iese h a tte im vergan gen en Jah r m i t dem Afgh an istan -Krieg u n d der so gen an n ten Bekäm pfu n g des i n ter-
n a tion a l en Terrorism u s l e ider a l l zu berech tig ten An l ass, veh em en te Kri tik an der P o l i ti k der Bu n desreg ie-
ru n g zu ü ben . Zu m an deren wird n eu erd in gs d ie im m er b rei ter werden de g l oba l i sieru n gskri ti sch e Bewe-
gu n g in d ie E cke der Verfassu n gsfein d l ich kei t gestel l t. Kau m h a t sich m i t a ttac e in öffen tl ich kei tswirksam es
Bü n dn is gegen d ie au ch von der Bu n desreg ieru n g betrieben e P ol i tik n eol ibera l er Gl oba l i sieru n g kon sti tu -
iert, fi n det es sich im Verfassu n gssch u tzberich t wieder. E in e so l ch e D i ffam ieru n g gesel l sch aftl i ch er Kri tik
am pol i ti sch en Ma in stream i st au fs Sch ärfste zu veru rtei l en .
D er d iesjäh rige Verfassu n gssch u tzberich t bestätig t dam it wieder e in m a l , dass der Verfassu n gssch u tz kei -
n e sin n vol l e F u n ktion erfü l l t. E r i n form iert n ich t, son dern desin form iert, verl eu m det u n d g ren zt kri ti sch e P osi -
tion en au s dem vertretbaren Mein u n gsspektru m au s. E in so l ch er Verfassu n gssch u tz h at i n e in em dem okra-
tisch en Rech tsstaat n ich ts zu su ch en .
D eswegen fordern J u n gdem okratI n n en /Ju n ge L in ke n ach wie vor: Verfassu n gssch u tz absch affen ! “

Au f dem Som m ercam p im Wen dlan d 2001 organ i si erte ei n D i rect-Action -Worksh op ei n en
sym bol i sch en An gri ff au f d i e Pol i zeiwach e i n Lü ch ow. D iese I dee stan d im Zu sam m en h an g
an dem Pol i zeim ord an Carlo G iu l i an i i n Gen u a im Ju l i 2001 u n d gren zte si ch von den
ü berwiegen d sch wach en , n u r d i e E in zel tat kri ti si eren den P rotesten ab. D i e Pol i zeiwach e
wu rde m i t roter Farbe m arkiert u n d ei n Tran sparen t au fgeh än gt „ Pol i zei absch affen ! “. D i ese
Forderu n g wu rde an sch l i eßen d im Cam p sch arf kri ti si ert, etl i ch e Tei l n eh m erI n n en , daru n ter
Fu n ktion ärI n n en von Attac, Xtau sen dm alqu er u sw. kri ti si erten vor a l l em die Forderu n g au f
dem Tran sparen t a l s u n sin n ig oder fa l sch .

Die Al ternativen : D irekte u nd soziale I ntervention
D ie F rage der Gewal t zwisch en M en sch en u n d die Unvorstel l barkei t e i n es sel bstbestim mten
Um gan g dam i t prägt d i e D ebatten . S ie steh t der Akzeptan z von vi sion ären En twü rfen h err-
sch aftsfrei er Gesel l sch aft en tgegen , wei l den M en sch en i n freier Verein baru n g n i ch t zu ge-
trau t wi rd, d i ese B el an ge zwisch en i h n en sel bst zu k l ären . Stattdessen gewin n t i n der D i s-
ku ssion im m er wieder das Kon zept von Strafe u n d Strafan droh u n g die Oberh an d, obwoh l
al l e Argu m ente dagegen sprech en . Feh l er i st, daß n ach ei n er perfekten Gegen lösu n g ein er
1 00% igen Gewal tfreih ei t zwisch en M en sch en gesu ch t wi rd − d i e aber kan n es n i ch t ge-
ben , son dern stattdessen den im m erwäh ren den P rozeß des Um gan gs von M en sch en m i t
gewal tförm igem Verh al ten zwisch en i h n en . D ie Absch affu n g jeg l i ch er I n sti tu tion en von
H errsch aft u n d San ktion ieru n g si n d dafü r Vorau ssetzu n g , den n . . .
−  Strafe u n d Strafvol l zu g steigern d i e N eigu n g von M en sch en zu gewal tförm igen B ezie-

h u n gen u n terein an der. N i rgen dswo g ibt es soviel sozi al e, rassi sti sch e u n d sexi sti sch e
Gewal t wie h i n ter den M au ern von Gefän gn i ssen . Wer M en sch en wegsperrt, u m Ge-
wal t zu verh in dern , erreich t das gen au e Gegen tei l − au ch wen n die M au ern di e Si ch t
darau f n eh m en . I n sofern wäre di e Au flösu n g von Gefän gn i ssen au ch oh n e wei tere
Verän deru n gen berei ts si n nvol l .
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−  Gewal tförm iges Verh al ten zwi sch en M en sch en wi rd du rch h errsch afts- u n d gewal tför-
m ige sozial e B edin gu n gen stark gefördert. H au ptu rsach e si n d das E igen tu m srech t u n d
Reich tu m su n tersch iede. Sie bedin gen die ökon om isch m otivierte sog . Krim in al i tät. H in -
zu kom mt di e d i rekte Gewal t zwisch en M en sch en b i s h i n zu Vergewal ti gu n g u n d M ord,
die zu m größten Tei l dadu rch h ervorgeru fen oder erm ög l i ch t wi rd, daß M en sch en
M ach t ü berein an der h aben , daß äu ßere Zwän ge besteh en oder gesel l sch aftl i ch e Zu ri ch -
tu n g M en sch en an ein an derkettet (Eh e, Fam i l i e, Arbei tsp l atz . . . ) .

−  D ie Exi sten z von Pol i zei u n d Ju sti z verri n gert d i e B erei tsch aft zu d i rekter I n terven tion .
Wo M en sch en wi ssen , daß es au f si e an kom mt, steig t i h re N eigu n g , si ch ei n zu m i -
sch en . D iese di rekte I n terven tion , d i e Au fm erksam kei t von M en sch en fü r das Gesch e-
h en u m si e h eru m , i st d i e Al tern ative zu m Strafvol l zu g .

D i rekte u n d sozial e I n terven tion ( l etzteres m ein t d i e zei tl i ch n i ch t di rekt fol gen de, son dern
al s l an ger P rozeß l au fen de Kom m u n ikation ) si n d dem P rin zip Strafe deu tl i ch ü berl egen
beim Ziel , gewal tförm iges Verh al ten zwisch en M en sch en abzu bau en , den n si e zi el en au f ei -
n en P rozeß der Refl exion von Verh al ten − sowoh l bei den TäterI n n en wie au ch i n sgesamt.
M en sch en kom m u n izieren u n terein an der, tei l en si ch i h re Wah rn eh m u n g ü ber i h r Verh al ten
m i t. Wer an dere M en sch en di skrim in iert, dom in iert oder sogar gewal tförm ig an grei ft, wi rd
du rch Strafe zwar ei n gesch ü ch tert, aber n i ch t h i n terfragt. Wo M en sch en aber im m er wieder
reden ü ber si ch u n d i h r Verh al ten , si n d P rozesse den kbar. N ich t d i e perfekte Si tu ation , son -
dern der P rozeß i st wi ch tig . D as g i l t fü r d i e Vi sion ei n er h errsch aftsfreien Gesel l sch aft eben -
so wie fü r d i e P raxi s h i er u n d h eu te − i n B ezieh u n gen , P rojekten u n d Gru ppen . I n pol i ti -
sch en Zu sam m en h än gen ü berwiegt d i e I gn oran z gegen ü ber Gewal t u n d H errsch aft − ob
zwisch en Gesch lech tern , Orien ti eru n gen , M en sch en versch ieden er H au tfarbe oder, m ei st
am krassesten , Erwach sen en u n d Kin dern . D ie wen igen , d i e Tei l bereich e th em ati si eren
(z. B. sexi sti sch e D i skrim in i eru n g) , n eigen zu P rin zip ien der Verregel u n g u n d B estrafu n g .
Das System des Um gan gs äh n el t bü rgerl i ch -dem okrati sch en H errsch aftssystem en (B e-
sch l ü sse ü ber San ktion en , Defin i ti on sm ach t u sw. ) . P rozesse u n d di rekte I n terven tion feh l en
dagegen m ei st gan z.

e. Der neu e Staat − N GOs a l s Steigbü gelh al ter n eu er M achtstru ktu ren
M it i h rer Widersprü ch l i ch kei t si n d h eu ti ge l i n ke Gru ppen u n d N GOs das n ötige Sch m ieröl
au f dem Weg zu au sgedeh n ter H errsch aft u n d darau s fol gen d au ch Verwertu n gslog ik .
Wen n Attac „ E in e an dere Wel t i st m ög l i ch ! “ fordert, su ggeriert der Verban d ein en revolu -
ti on ären Path os. Dam i t werden kri ti sch e Kräfte ei n gefan gen u n d i n stru m en tal i si ert. Tatsäch -
l i ch wi l l Attac das gen au e Gegen tei l : M eh r von der besteh en den Wel t u n d der h errsch en den
Wel tordn u n g , n äm l i ch m eh r M ach tin stan zen , m eh r Kon trol l e, m eh r Staat u n d wen iger Ge-
sel l sch aft. Das g i l t seh r äh n l i ch fü r vi el e an dere N GOs, aber au ch k l ein ere pol i ti sch e Gru p-
pen , d i e m i t i h rem Ru f n ach m eh r Kon trol l e u n d staatl i ch em Du rch gri ff z. B. gegen Umwel t-
zerstöru n g , N azi s oder Kin desm ißbrau ch di e Akzeptan z fü r m eh r Überwach u n g organ i si e-
ren .
D ie Al l i an z von Staat u n d pol i ti sch en Gru ppen wi rd im folgen den vor a l l em m i t B ei sp iel en
au s den Umwel tverbän den verdeu tl i ch t. S i e i st ü bertragbar au f an dere Th em en .

I m Orig in a l : Au szu g a u s ein em Text i n d er F R vom 24. 1 0. 95
I n sgesam t i st d ie U m wel t-„ Bewegu n g“ i n e in er zwiespä l tigen Si tu ation . Zu m ein en h aben d ie U m wel tor-
gan isa tion en sich weitgeh en d p rofession a l i siert, s in d i n der Lage, der staatl ich en P l an u n g u n d E xeku tive
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eigen e Vorste l l u n gen en tgegen zu setzen . Au f rea l e U top ien wird dafü r weitgeh en d verzich tet. Zu m an de-
ren aber „ bewegt“ sich n ich t m eh r. E s feh l t der po l i ti sch e D ru ck, der d ie H errsch en den veran l assen kön n -
te, Kon zepte − oder U top ien − au ch zu rea l i sieren . Mit an deren Worten : D ie e in st ag i l en , spon tan en
u n d d ie Massen m ob i l i sieren den U m wel tverbän de u n d - in i tia tiven droh en im m er m eh r zu „ Bü roh en gsten “
zu verkom m en . D er K l ein krieg m i t P o l i ti k u n d Adm in istra tion b in det d ie Kräfte. Weit verbrei tet i n den Bü ros
der „ n on -govern m en ta l organ ization s“ ( N GO' s) i st d ie An gst, n ich t ern st gen om m en zu werden , wen n
der l etzte fach l ich e u n d wissen sch aftl ich e Beweis i h rer P osi tion n ich t erb rach t werden kan n . Ü berh au pt:
Al l e in der Begri ff N GO ist bezeich n en d − h aben P rofession a l i sieru n g u n d An passu n g i n h a l tl ich sch on so
weit gefü h rt, daß n u r n och m i t so l ch au sdrü ckl ich en Bu ch staben -Ken n u n gen der U n tersch ied „ zu m Sy-
stem “ verdeu tl ich t werden kan n ?

Staat u n d N GOs kön n en au f vi el fä l ti ge Art zu Un terstü tzern des Staates im a l l gem ein en
bzw. der Reg ieren den im speziel l en werden . I m m er sch affen si e Akzeptan z, stärken ü ber i h -
re eigen en H an dl u n gsm ögl i ch kei ten di e Au sü bu n g von H errsch aft u n d fördern ü ber i h re
kri ti sch e Refl exion staatl i ch er M aßn ah m en die M odern i si eru n g von M ach t. G l ei ch zei ti g er-
h al ten N GOs u n d pol i ti sch e Gru ppen au s i h rem Kon takt Ressou rcen , sei es fi n an ziel l er
oder person el l er Art (AB M , abgestel l te B eamtI n n en , Staatsan gestel l te i n Fü h ru n gsposten ) ,
oder Zu gan g zu Grem ien u n d Ressou rcen . D i e Kooperation von Staat u n d N GOs i st a l so ei -
n e k l assi sch e „Win -win -Si tu ation“ − k l assi sch au ch desh alb, wei l zu r P ropag ieru n g sol ch er
Si tu ation en im m er das Au sb len den der B en ach tei l i gu n gen D ri tter geh ören . H ier si n d es d i e
M en sch en u n d i h re M i twi rku n gsm ögl i ch kei ten sowie d i e u n abh än g igen pol i ti sch en Gru p-
pen , d i e i n der P h al an x P R - träch tiger Verbän de u n d Reg ieru n gen i n Vergessen h ei t geraten .

 D ie Kooperation en zwisch en dem Staat bzw. sein en I n sti tu tion en u n d pol i ti sch en Gru ppen
verl au fen n ach typ i sch en M u stern . M i t Au sn ah m e der Gru ppen , d i e von B eg in n an au s
staats- oder partein ah en Krei sen h erau s gegrü n det werden , i st pol i ti sch es En gagem ent an -
fan gs oft d i stan ziert zu den el i tären Krei sen der Reg ieru n gen , I n sti tu tion en sowie au ch au ch
zu den E l i ten der g roßen Verbän de. Der E i n sti eg i n sol ch e Verbän de fü h rt aber oft sch n el l
zu ei n er Orien ti eru n g au f Lobbyarbei t, Detai l kri ti k u n d m ateriel l e Ressou rcen besch affu n g
vom Staat. I n sofern h aben N GOs u n d vi el e an dere pol i ti sch e Gru ppen au ch di e Au fgabe,
n eu e P rotestpoten ti a l e zu sam m eln u n d zu kan al i si eren . D er Zu l au f zu Attac au ch au s jü n -
geren B evölkeru n gssch ich ten n ach den m edien träch tigen Au sein an dersetzu n gen von
Götebu rg u n d Gen u a darf au s d i esem B l i ckwin kel a l s perfekte I n szen ieru n g gewertet wer-
den . Wo die Gefah r von Radikal i si eru n g u n d Ju gen dprotesten bestan d, wu rde En gagem ent
kan al i si ert u n d som i t en tsch ärft. Daß trotz der Widerstan dsb i l der u n d der Todessch ü sse von
Gen u a ei n e fast vol l stän dige H arm on isieru n g von P rotest u n ter das profession el l e M an age-
m en t rein P R -orien ti erter Lobbyverbän de gel an g , dü rfte au s Sich t der Reg ieren den den E in -
satz von öffen tl i ch er Sym path ieäu ßeru n g (en tgegen tatsäch l i ch em Em pfin den ) , Förderm i t-
tel n u n d woh lwol l en der B eri ch terstattu n g i n den reg ieru n gstragen den M edien geloh n t h a-
ben .

 Gru ppen , d i e n i ch t i n sol ch en berei ts staatsorien ti erten Stru ktu ren au fgeh en , erl an gen oft
du rch widerstän dige Aktivi täten öffen tl i ch e Au fm erksam kei t. An di esem P u n kt ergeben si ch
au fgru n d gewach sen er B edeu tu n g M ög l i ch kei ten der Etab l i eru n g oder der Zu n ah m e von
Repression oder an deren Form en der Au sgren zu n g . Staatl i ch e Stel l en u n d Parteien verfü -
gen ü ber di e n ötigen M i ttel zu beidem . M odern e H errsch aft wi rd im m er zu n äch st versu -
ch en , zu i n tegri eren , d . h . kri ti sch es Poten ti a l fü r e igen e Zwecke zu n u tzen u n d i n d i e Appa-
rate der H errsch aft au fzu n eh m en − seien es d i e Person en oder au ch di e Gru ppe, wen n si e
si ch au f Kooperation en m i t dem Staat, M i twi rku n g bei oder gar Übern ah m e von staatl i ch en
Au fgaben ei n l äßt. I n den l etzten 20 Jah ren si n d vi el e M eth oden en twickel t worden , di e d i e-



67

se I n tegration erl ei ch tern − von M ediation u n d an derer Kon fl i kten tsch ärfu n g ü ber M eth o-
den der Pseu dobetei l i gu n g (Agen da 21 , Ru n de Ti sch e u sw. ) b i s zu fi n an ziel l en Zu wen du n -
gen gerade fü r d i e B ereich e, i n den en Abh än g igh ei tsverh äl tn i sse beson ders sch n el l en tste-
h en (Person al , Räu m e) . M i t zu n eh m en der Zei t kom mt es im Folge von Kooperation en zu
ein er person el l en D u rch drin gu n g , d . h . An gestel l te i n staatl i ch en I n sti tu tion en ü bern eh m en
Fu n ktion en i n der Gru ppe, Person en au s der Gru ppe ü bern eh m en Ämter beim Staat oder
bei Parteien . D ieser tradi ti on el l en En twick l u n g wu rde m i t dem Au fkom m en der N GOs n och
die dau erh afte Kooperation a l s n eu e Vari an te h i n zu gestel l t − m odern e N GOs ü bern eh m en
D ien stl ei stu n gen fü r den Staat, oft gegen H on orar.

−  N GOs/pol i ti sch e Gru ppen u n d Reg ieren de a l s „ gu te Ku m pel “
 Viel e Kooperation en u n d Kontakte verfolgen kein e pol i ti sch en Ziel e u n d werden von

beiden Sei ten a l l ei n m i t dem Ziel e i n gegan gen , das jewei l i ge I m age zu verbessern . Pol i -
ti kerI n n en wol l en si ch ei n sozial es oder ökolog i sch es I m age versch affen u n d seh en of-
fen bar i n den Verbän den ein e passen de Ch an ce. D i e Verbän de sch m ü cken si ch m i t
dem Pol i ti kerI n n en , u m si ch a l s erfolgreich sowie bei den M äch tigen akzepti ert zu prä-
sen ti eren . Offen bar i st gar n i ch t gewol l t, a l s u n abh än g ig zu gel ten . Wich ti ger i st den
Verbän den ein reg ieru n gsn ah es I m age, Geld, Zu gan g zu el i tären Krei sen u n d I n form a-
tion en sowie oft au ch der persön l i ch e Kon takt, das Gefü h l der Zu geh örigkei t zu den E l i -
ten im Staat. Der Kon takt m i t den jewei l s M äch tigen verl ei h t ei n en H au ch von Wich tig -
kei t.

I m Orig in a l : B r ief d es d a m a l ig en Min i sterp rä sid en ten von N ied ersa ch sen , E rn st Al b rech t (CD U ) , a n
d en d a m a l ig en Vorsi tzen d en d es D BV
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, D r. Fed or S tra h l ( 6. 7. 8 8 )

Seh r geeh rter H err D r. Strah l , i ch m öch te I h n en n u r m el den , daß d ie N eu n töter au ch i n d iesem Jah r au f
m ein em Gru n dstü ck erfo l g reich gebrü tet h aben . Mit besten Grü ßen
Au szu g a u s d em B eri ch t d es N a tu rsch u tzb u n d -P rä sid en ten K l a u s D ü rkop ü b er d en B esu ch d es d a m a -
l ig en B u n d esp rä sid en ten von Weizsä cker im D BV-Reserva t Wa l l n a u
Besu ch des H errn Bu n despräsiden ten H errn R ich ard von Weizsäcker am 22. 5. 91 i n Wa l l n au ( ca . 75
m in ) : Bei m ein er Begrü ßu n g wi l l er sich n ich t l an ge m i t offizie l l en Reden au fh a l ten , l eg t den Arm au f m ein e
Sch u l ter u n d sagt: „ Lassen wir das Offiziel l e, geh en wir i n s N atu rsch u tzgeb iet! “ . . . I m Beobach tu n gs-
stan d , n ach dem er d ie ersten Vögel d i rekt vor den Seh sch l i tzen erl eben kan n , m ein t der Bu n despräsiden t:
„ Sol ch ' e in e E in rich tu n g h abe ich n och n ie geseh en . I ch b in beein dru ckt. “ . . .
Au f dem Weg zu m Tu rm , vorbei an Sü ßwasserteich en m i t Wasserfrösch en : „ Wen n ich gewu ßt h ätte,
was m ich h ier erwartet, h ä tte ich m ein e F rau m i tgen om m en . “ Au f der Au ssich tsp l a ttform im Tu rm bei der
Ü bergabe des Bu ch es „ N atu r im Wan del der Jah reszei ten “ : „ D as wird m ein er F rau e in e beson dere F reu -
de berei ten . I ch kan n m i r kein en besseren N ach weis fü r m ein en h eu tigen Tag au f der I n se l F eh m arn vor-
ste l l en “ .
Au s d er E in l a d u n g vom 1 0. 4. 1 995 zu m ersten S p a ten sti ch fü r d a s N AB U -I n form a tion szen tru m „B l u m -
b erg er Mü h l e“ ( B ra n d en b u rg )
An l äß l ich des 1 . Spaten stich s werden . . . U m wel tm in ister Matth ias P l a tzeck, Wirtsch aftsm in ister D r. Bu rk-
h a rd D reh er, Lan dwirtsch aftsm in ister E dwin Zim m erm an n , der Vorsi tzen de der SP D -Lan dtagsfraktion
Wol fgan g B i rth l er sowie . . . zu sam m en kom m en .
B eisp iel : S ch u tz d er E l b e u n d Koop era tion m i t d em B u n d esverkeh rsm in i ster (1 996)
E n de 1 996 versch ickte der N atu rsch u tzbu n d ein Werbem a i l i n g . H in terg ru n d : D er N ABU ein ig te sich m i t
Bu n desverkeh rsm in ister Matth ias Wissm an n ( CD U ) au f e in en Kom prom iß . D en Ti tel des Werbeb l a ttes
sch m ü ckt ein F oto m i t dem N ABU -P räsiden ten Joch en F l asbarth u n d dem Min ister: H an d in H an d, beide
l äch el n d .
Au szu g a u s ein er Ma i l von Mich a el Ga n sch ow, Grü n e L ig a B ra n d en b u rg (1 . 1 0. 1 996) , zu d er Koop e-
ra tion d es N AB U m i t Wissm a n n i n S a ch en E l b esch u tz
E s i st gesch afft. Joch en F l a sbarth , P räsiden t e in es der g roßen N atu rsch u tzverbän de D eu tsch l an ds, h a t
den erträu m ten D ea l m i t der P o l i ti k vol l zogen . Vorbei an a l l en kri ti sch en Stim m en im Osten der Repu b l ik −
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sel bst d ie e igen en Lan desverbän de wu rden n ich t m i t e in bezogen . D ies i st der pu re N atu rsch u tzopportu -
n ism u s, wel ch er n ich t e in en F u n ken e in er gesam tgesel l sch aftl ich en Sich tweise erken n en l äßt. . . . E in we-
sen tl ich er Kri tikpu n kt h eu te wie dam a l s war d ie Opferh a l tu n g von WWF u n d N ABU . D er H avel absch n i tt
zwisch en B ran den bu rg u n d Berl i n so l l te den Ren atu rieru n gsideen u n d den I n teressen e in iger Verban ds-
fu n ktion äre des WWF u n d des N ABU geopfert werden . . . . N u n i st a l l es gekom m en , wie es kom m en
m u ßte. E in Jah r i st n ach e in em g roßen Kol l oqu iu m zu m P rojekt . . . i n P otsdam , au f dem es toten H u m m er zu
essen gab ( wie p ietätl os, der H u m m er eben fa l l s von der OTTO-Sti ftu n g fin an ziert, wo WWF u n d N abu -
vertreter im Vorstan d si tzen ) , u n d e in igen e l i tä ren Zu sam m en kü n ften der Sp i tzen fu n ktion äre m i t dem sooo
m äch tigen Bu n desverkeh rsm in ister Wissm an n im fern en Bon n vergan gen , b is es d iese opportu n en F u n k-
tion äre e in zweites Ma l versu ch ten , i h ren pol i ti sch en Sch l in gerku rs zu gu n sten i h res P resseprestiges du rch
Medien geistern zu l a ssen . . . . Zu gu terl etzt wu rde im Zu sam m en h an g m i t d ieser Verein baru n g von „ den
N atu rsch u tzverbän den “ gesproch en . E s sei daran erin n ert, daß wir n ich t e in m a l i n form iert wu rden u n d
von d iesem Skan da l erst i n der P resse erfu h ren .
B eisp iel : CASTOR -S trei t u n d N AB U -P rä sid en t ( Mä rz 1 997)
Wäh ren d im Wen d l an d d ie Au sein an dersetzu n gen u m den CASTOR-Tran sport tobten , m ach te N ABU -
P räsiden t Joch en F l asbarth m i t der Atom m in isterin An gel a Merkel e in en m ed ien wirksam en Spaziergan g −
sie ken n zeich n eten zu sam m en B ru tbäu m e von Spech ten .
B eisp iel : B U N D -U n terstü tzu n g fü r S P D -Min ister i n H essen
N ach der Lan dtagswah l 1 995 in H essen been dete der b ish erige Lan dwirtsch afts- u n d N atu rsch u tzm in ister
Jörg Jordan ( SP D ) sein e pol i ti sch e Karriere u n d wech sel te i n d ie Wirtsch aft. Wäh ren d u n abh än g ige
Gru ppen darin kein en Verl u st seh en kon n ten , trau erte der BU N D -Lan desverban d H essen i h m n ach − sie
h ie l ten i h n fü r u n ersetzl ich gu t.
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−  N GOs ü bern eh m en staatl i ch e Au fgaben

 Es sch ein t, a l s wü rden N GOs u n d vi el e Verbän de an streben , sel bst „ Staat“ sp iel en zu
dü rfen , a l so au sgestattet m i t H oh ei tsbefu gn i ssen i h re Verban dsziel e u m setzen zu kön -
n en . Wei t verbrei tet i st d i e B etreu u n g von N atu rsch u tzfl äch en . Au f eigen en Gru n dstü k-
ken oder im Au ftrag des Staates kon trol l i eren Arten - u n d B iotopsch ü tzerI n n en vi el e Ge-
b iete. Oftm al s stel l en B ewach u n g u n d stän dige Kon trol l e m i t Arten zäh l u n gen sel bst e i -
n en erh eb l i ch en E in gri ff i n d i e Leben sräu m e dar, doch der Stol z des Lan dbesi tzes u n d
der Verfü gu n gsgewal t ü ber d i e betreu te F l äch e ei n sch l i eß l i ch H oh ei tsrech t u n d Wei -
su n gsbefu gn i s gegen ü ber den „ n orm alen M en sch en“ stel l t ei n en en orm en Reiz dar. I n -
tern ation al geh en sol ch e B efu gn i sse b i s zu m Gebrau ch von Sch u ßwaffen im Au ftrag
der Verwal tu n g von Sch u tzgebieten , d i e wiederu m fi n an ziel l am Tropf westl i ch er I n du -
stri estaaten h än gen . Umwel t-N GOs au s Deu tsch l an d u n d an deren Län dern b i l den sol -
ch e „ Öko-Ran gern“au s.

 N eben der Überwach u n g si n d Umwel t-N GOs au ch au f dem Gebiet der Öffen tl i ch kei ts-
u n d B i l du n gsarbei t im Au ftrag des Staates tätig . Fü r den Staat stel l t d i e Tätigkei t der
N GOs ein Ou tsou rcin g dar, gan z äh n l i ch der P rivati si eru n g von staatl i ch en Lei stu n gen .
So kan n der Staat d i e eigen en Apparate straffen u n d Au fgaben i n abh än g ige (sch ein -
sel bstän dige) Un terein h ei ten verl agern , zu den en dan n au ch di e N GOs geh ören . D ie
Verbän de werden Stü ck fü r Stü ck Abtei l u n gen der Reg ieru n g im m er äh n l i ch er.

B eisp iel e: Wettb ewerb „N a tu rsch u tz 21 “
1 997 fü h rte das Bu n desu m wel tm in isteriu m ein en Wettbewerb „ N atu rsch u tz 21 “ du rch . P a rtn er waren u n -
ter an derem der D eu tsch e I n du strie- u n d H an del stag ( D I H T) , der Bu n desverban d D eu tsch er I n du strie
( BD I ) , der D eu tsch e Jagdsch u tzverban d, das Bu n desm in isteriu m fü r Verteid igu n g u n d das Bu n desm in isteri -
u m fü r Wirtsch aft. Mit dabei au ch : D er D eu tsch e N atu rsch u tzrin g ( D N R) . E r bekam d ie Gesch äftsfü h ru n g
ü bertragen u n d versch ickt n u n d ie B rosch ü ren zu m Wettbewerb , i n dem d ie gen an n ten Mitträger au fge-
fü h rt sin d .
Au szü ge au s dem Beg l ei th eft zu m Wettbewerb : „ N atu rsch u tz zie l t n ich t da rau f ab , wirtsch aftl ich es H an -
del n zu verh in dern . . . . I n Zu ku n ft sin d dafü r verstärkt i n tel l igen te Kon zeption en u n d vor a l l em der Wi l l e zu r
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Kooperation zwisch en den versch ieden en I n teressen gru ppen n otwen d ig . . . . E ckpu n kte der Bewertu n gs-
kri terien : . . . Kooperation serfol g , organ isa torisch e Leistu n g , i n sbeson dere Zu sam m en fü h ru n g versch ieden -
artiger I n teressen - u n d N u tzergru ppen ( gem ein sch aftssti ften der Aspekt) . . . . Von beson derem I n teresse
sin d kooperative Lösu n gen im Sin n e des N atu rsch u tzes m i t versch ieden en N u tzergru ppen . “
E n erg ie-S p a rb u ch „Mein e Ag en d a 21 “ d er Verb ra u ch er- I n i tia tive
Zu sam m en m i t der U m wel t- u n d Atom m in isterin An gel a Merkel fü h rte d ie Verbrau ch er-I n i tia tive d ie Aktion
du rch . I m Mitte l pu n kt stan d ein e B rosch ü re fü r E n erg iesparen im H au sh a l t. Au szu g : „ Beim Kau f e in es
n eu es Au tos/Motorrades l ege ich beson deren Wert au f n iedrigen Kraftstoffverbrau ch “ . I n der „ Verbrau -
ch er kon kret“ 1 /98 ( S. 1 4+ 1 5) kam An gel a Merkel zu Wort, Kri tik an der Bu n despol i tik feh l te völ l ig .
I m Orig in a l : Au szu g a u s d er P ressem i ttei l u n g d er N a tu rsch u tzju g en d vom 9. 8 . 2001
Mit U n terstü tzu n g des D eu tsch en Bu n desju gen drin gs, der N atu rsch u tzju gen d N AJU , BU N D ju gen d, der
N atu rfreu n deju gen d u n d der Ban d „ N O AN GE LS“ gab Bu n desu m wel tm in ister Tri ttin i n Berl i n am 27. J u l i
2001 den Startsch u ss fü r den bu n desweiten U m wel twettbewerb „ Mission : possib l e käm pft fü r d ie U m -
wel t“ , der vom Zei tb i l d Verl ag du rch gefü h rt wird . P a ra l l e l zu m Wettbewerb wird im Septem ber U n ter-
rich tsm ateria l zu m Th em a U m wel tsch u tz an 1 6. 000 Sch u l en versch ickt. 
Kerstin B rü m m er, Bu n desju gen dsprech erin der N AJU , sagte u . a . au f der P ressekon feren z: „ D er Agen da-
prozess sei t R io zeig t, wie wich tig es i st, dass Reg ieru n gen m i t N ich treg ieru n gsorgan isation en zu sam m en
arbei ten . “

 G rößer u n d u mfan greich er si n d Kooperation en im i n tern ation al en B ereich . N GOs
ü bern eh m en Au fgaben der En twickl u n gsh i l fe, fü h ren P rogram m e im Au ftrag der Reg ie-
ru n g du rch , bewach en Sch u tzgebiete u n d train i eren di e Ran ger. D er World Wide Fu n d
for N atu re (WWF) berät d i e Wel tban k beim Sch u lden erl aß gegen Umwel tsch u tzau fl a-
gen (D ebt for n atu re swaps) .

−  Werbu n g fü r Staat u n d Reg ieren de
 Geld oder d i rekte person el l e Verfi l zu n g , oft aber au ch di e H offn u n g au f Karri ere u n d

Zu gan g zu exkl u siven Krei sen , I n form ation en u sw. fördern das Verh al ten von N GOs,
im m er wieder a l s Werben de fü r Reg ieru n gen oder au sgewäh l te Parteien au fzu treten .

I m Orig in a l : Au szu g a u s ein er P ressem i ttei l u n g d es B U N D vom 6. J u n i 2002/p m 51
D er An fan g i st gem ach t.  D er Bu n d fü r U m wel t u n d N atu rsch u tz D eu tsch l an d ( BU N D ) h a t der rot-g rü n en
Bu n desreg ieru n g i n e in em U m wel t-Zeu gn is besch ein ig t, i n vier Jah ren Reg ieru n gsarbei t den u m wel tpol i ti -
sch en Sti l l stan d der Koh l -Reg ieru n g ü berwu n den zu h aben .
Au szu g a u s „Tri tti n h ei l ig g esp roch en“ i n d er J u n g en Wel t vom 3 . 8 . 2002 ( S. 4)
Zu wah ren Lobesh ym n en au f d ie U m wetpol i tik von SP D u n d Grü n en ku rz vor E n de der Leg isl a tu rperiode
sch wan g  s ich am D on n erstag der P räsiden t des N atu rsch u tzbu n des ( N ABU ) , Joch en F l a sbarth , . . . a u f.
Jü rgen Tri ttin sei der " erfo l g reich ste U m wel tm in ster i n der Gesch ich te der Bu n desrepbu l ik gewesen “ . . .
J ü rg en Resch , D N R -S ch a tzm eister u n d D U H -Gesch ä ftsfü h rer, im E rg eb n isb eri ch t d er Fa ch ta g u n g
F u n d ra i si n g u n d U mwel tsch u tz (B ei l a g e zu r p u n kt. u m 6/2002 )
. . . Reg ieru n g sei t 1 998 , d ie ta tsäch l ich e in beisp ie l l oses E rfo l gsprogram m an U m wel tgesetzen u n d Ver-
ordn u n gen vorweisen kan n . . .

 D as i n tern ation al g rößte Ereign i s i n der Umwel tsch u tzdi sku ssion war der Erdg ipfel von
R io 1 992 . Paral l el zu m offi zi el l en P rogram m fan d ei n sogen an n ter Gegen g ipfel statt.
D as wi rkte vi el fäl ti g u n d kri ti sch . Tatsäch l i ch aber war sel bst der von staatl i ch en Stel l en
fi n an ziert, je e i n e M i l l i on en D ol l ar kam en von der B u n desreg ieru n g u n d der bri ti sch en
Reg ieru n g , 500. 000 Dol l ar von der P räfektu r Sao Pau lo, e i n e M i l l i on von der Stadt
R io, 800. 000 D ol l ar von ei n em Erdöl - u n d ei n em Stah l kon zern sowie 825 . 000 D ol l ar
von der UN O.
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 Wäh ren d die öffen tl i ch en M edien di e Ergebn i sse der R io-Konferen z a l s
Feh l sch l ag bran dm arkten u n d bu n desdeu tsch e Pol i ti kerI n n en en ttäu sch t waren , fan d
sich i n der N ach betrach tu n g des D eu tsch en N atu rsch u tzrin ges ei n e posi ti ve E in sch ät-
zu n g .
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I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er N a ch b etra ch tu n g d es R io-Gip fel s, vom d a m a l ig en D N R -P rä sid en t P rof.
Wol fg a n g E n g el h a rd t (D N R -Ku rier 3 /92, S. 4/5)
D ie Kon feren z von R io h a t den h offn u n gsvol l en An stoß gegeben , daß d ie vom Men sch en veru rsach te
U m wel tkrise u n seres P l an eten beh errsch t u n d ü berwu n den werden kan n . . . .

 I m n ation al en Kom i tee zu r Vorberei tu n g der Umwel tkon feren z i n R io wu rde der Text
der B u n desreg ieru n g von den Vertretern des B UN D (H u bert Wein zierl ) , des N atu r-
sch u tzbu n des u n d des D eu tsch en N atu rsch u tzrin ges u n terstü tzt.

 Fü n f Jah re später arbei teten Reg ieru n g , Großkon zern e u n d Umwel tverbän de im N atio-
n al es Kom i tee fü r N ach h al ti ge En twickl u n g wieder gem ein sam am Th em a − b i s zu m
Entwu rf der N ation al en N ach h al ti gkei tsstrateg ie (si eh e Kap. 4. 1 ) , e i n em Papier der B u n -
desreg ieru n g u n ter B etei l i gu n g der sog . „ Zivi l gesel l sch aft“, d . h . au sgewäh l ter N GO-
VertreterI n n en .
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 D i e I m agewerbu n g bezieh t si ch n i ch t n u r au f d i e p l atte P R -Arbei t fü r Reg ieren de oder
Partei en , son dern di en t au ch der Akzeptan zbesch affu n g fü r H errsch aft u n d deren M o-
dern i si eru n g i n sgesamt. D ie offen sive E in b in du n g von N GOs verm i ttel t pol i ti sch en En t-
sch eidu n gsvorgän gen ei n en dem okrati sch en F l ai r. N GOs gel ten a l s Sprach roh re der
B evölkeru n g , si e bezeich n en si ch sel bst au ch gern e a l s Vertreter der Zivi l gesel l sch aft,
obwoh l si e m ei st n och abgeh oben er u n d u n kontrol l i erter si n d a l s d i e Parteien m i t i h rer
B asi s wei tgeh en d ein fl u ß loser M i tg l i eder. M odern e N GOs si n d gesteu ert von m an age-
m enterfah ren en Fu n ktion ärI n n en , d i e kein erl ei Rü ckkopplu n g zu B asi sgru ppen oder
brei ten M i tg l i edsch aften m eh r h aben , son dern di e sch ein bare B rei te i h rer Organ i satio-
n en ü ber profession el l e M edien arbei t i n szen ieren . Wo B asi s vorh an den i st, d i en t si e a l s
zah l en m äß ige Leg i tim ation fü r d i e E l i ten im Verban d − m ei st völ l i g oh n e M i tbestim -
m u n gsm ög l i ch kei ten .

I m Orig in a l : Th om a s Geb a u er, „ . . . von n iem a n d em g ewä h l t! “, i n : U l r i ch B ra n d u .a . , 2001 , N ich tsre-
g ieru n g sorg a n isa tion en i n d er Tra n sform a tion d es S ta a tes, Westf. D a m p fb oot i n Mü n ster (S. 1 1 6f)
H in ter der E in b in du n g von N GO verm ag sich d ie system ration a l e Verwa l tu n g von „ Sach zwän gen “ u m so
besser zu verbergen . D er Staat aber g ib t sich n ich t m eh r a l s au tori tä rer, son dern a l s „ m oderieren der“
Staat, der au f der d isku rsiven E ben e zwisch en den P osi tion en der versch ieden en gesel l sch aftl ich en Akteu -
re verm itte l t, se l bst aber wen iger an g rei fbar wird . 
D ie Absich t i st d ie N eu tra l i sieru n g von gesel l sch aftl ich er Opposi tion u n d dabei au ch d ie Kooptieru n g von
N GO, deren l a ten ter Widerspru ch zu r staatl ich en P ol i tik stört. 
. . . fi n det au ch u n ter N GO An h än ger. An gesich ts zu n eh m en der Gewa l tverh ä l tn isse u n d der fortsch rei ten -
den Zerstöru n g m ü sse m an , so d ie Argu m en tation , so l an ge im Kon sen s m i t den staatl ich en I n sti tu tion en
h an del n , b is d ie sch l im m sten Au swü ch se der Krise besei tig t sin d . Ob so l ch e au tori tä ren Lösu n gsstrate-
g ien , d ie pa rtizipative u n d dem okratisch e Option en au sb l en den u n d Leg i tim ation a l l e in ü ber d ie I n szen ie-
ru n g der Gefah ren beh au pten , jem a l s wieder d ie Rü ckbesin n u n g au f em an zipatorisch e Zie l e zu l assen , i st
a l l erd in gs m eh r a l s frag l ich . 
Au s d er FAZ vom 29. 1 0. 2000
Vor wen igen Woch en n och waren d ie Aktivisten der g l oba l en An ti -Gl oba l i sieru n gsfron t ( . . . ) von der
tsch ech isch en P ol izei win del weich geprü gel t u n d wie Krim in el l e beh an del t worden , u n d zwar gan z u n ab-
h än g ig davon , ob sie i h ren P rotest fried l ich zu m Au sdru ck gebrach t h atten oder n ich t. U n d n u n saßen sie
u n ter dem h el l erl eu ch teten Lü stern u n d der tsch ech isch e P räsiden t u n d an dere Mäch tige d ieser Wel t n ick-
ten bei fä l l ig , wen n d ie g l e ich en An sich ten vorgetragen wu rden , fü r d ie sie sich au f der Straße d icke Beu -
l en u n d b l au e F l ecken geh ol t h a tten . 

−  N GOs u n d Staat versch m elzen . . .
 Viel en Umwel tsch ü tzerI n n en sch ein t das M i tein an der von Staat u n d Umwel tsch u tz aber

n och gar n i ch t wei t gen u g zu geh en . So i st der Tren d, i n den B u n desgesch äftsstel l en
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wei tere Person en fü r Lobby- u n d Grem ien arbei t e i n zu stel l en , u n gebroch en . H öh epu n kt
war der Vorsch l ag , daß staatl i ch e Stel l en (vor a l l em das au ch fü r Atom en erg ie zu stän di -
ge B u n desm in i steri u m fü r Umwel t, B M U) si ch zu r Au fgabe m ach en sol l ten , d i e Sch wä-
ch en der N atu rsch u tzverbän de au szu g lei ch en .

62

I m Orig in a l : Gü n ter Mi tl a ch er, eh em a l ig er N AB U -B u n d esg esch ä ftsfü h rer i n sein em B eri ch t „Akzep -
ta n z d es N a tu rsch u tzes − Ro l l e d er Verb ä n d e“ (S. 43+ 46, 29)
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E in i n teressan ter Au sweg au s der Leth arg ie der Verbän de kön n te der Vorsch l ag sein , sich U n terstü tzu n g
von au ßen zu h ol en , i n dem beisp ie l sweise das BMU ein e Verm ittl erro l l e ü bern im m t. . . . Vom BMU au fge-
gri ffen werden so l l te der Vorsch l ag , a l s I n i tia tor u n d Motor fü r d ie weitere D isku ssion zwisch en den Ver-
bän den zu fu n g ieren . . . . ersch ein t d ie E in rich tu n g ein er zen tra l en Ökospon sorin g-Agen tu r der U m wel tver-
bän de ü berl egen swert. . . . D ie Akzeptan z fü r e in E n gagem en t der Wirtsch aft im N atu rsch u tz kön n te wei-
ter gefördert werden , wen n der BMU ( ggf. m i t den Län derm in isterien gem ein sam ) I n i tia tor so l ch e in er
Agen tu r sein wü rde, . . .

 Viel e pol i ti sch e B ewegu n gen der Vergan gen h ei t si n d h eu te Tei l des Staates, a l so der i n -
sti tu tion al i si erten Form von Gesel l sch aftsgestal tu n g m i ttel s d i rektem Zwan g , geri ch teter
Kom m u n ikation sowie Vertei l u n g von Ressou rcen u n d Zu gri ffen au f d i ese. Was von den
oft widerstän digen F rau en gru ppen der 70er u n d 80er Jah re ü brigb l i eb, i st h eu te m ei st
im Au ftrag des Staates täti g u n d sorgt fü r ei n e k l i en tel bezogen e Umvertei l u n g von Res-
sou rcen . Sozia l e Gru ppen l ei sten im m er h äu figer Au spu tzer-D ien ste i n der sozial en Käl -
te, d i e der Staat h i n terl äßt. Au f den P l attform en von B egegn u n g u n d H arm on isi eru n g
bi sl an g gegen sätzl i ch er I n teressen wie i n den Agen da-21 -Ru n den tu m m eln si ch fast a l l e
sozi al en u n d ökolog i sch en Gru ppen − völ l i g b l i n d gegen ü ber der Tatsach e, daß h i er
kein erl ei M i tsprach e garan ti ert i st u n d n u r seh r sel ten M en sch en oh n e Fu n ktion en bei
Staat u n d N GOs den Weg zu den Treffen fi n den .

 
−  N GOs werben fü r n eu e H errsch aftskon zepte

 H errsch aft m odern i si ert si ch stän dig , paßt si ch an n eu e M ög l i ch kei ten u n d Tren ds an ,
steu ert d i ese tei lwei se oder l öst si e au s, paßt si ch aber au ch im m er wieder an . Son st
wü rde si e si ch sel bst gefäh rden . Reg ieru n gen u n d I n sti tu tion en , d i e im Statu s Qu o ver-
h arren , stossen au f zu n eh m en de Abl eh n u n g sel bst derer, fü r deren Un terstü tzu n g si e ei -
gen tl i ch ei n treten wol l en .
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 D i e N GOs si n d a l s kri ti sch e Kraft m i t i h ren Vorsch l ägen oft
zwar u n an gen eh m e Partn er fü r di e jewei l s M äch tigen , wei l deren Ru h e dah in i st − fü r
ein e kon ku rren zfäh ige Pol i ti k , fü r m odern e H errsch afts- u n d Wi rtsch aftskon zepte aber
i st dau ern der Wan del besser. D ieser wi rd du rch N GOs gefördert. Da d i ese d i e F rage
n ach H errsch aftsverh äl tn i ssen n i ch t stel l en , fü h rt i h re Aktivi tät zu r M odern i si eru n g der
besteh en den Wi rtsch afts- u n d M ach tverh äl tn i sse.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em Zwisch en b erich t d er B u n d esta g s-E n q u ete-Kom m ission „Gl ob a l i sieru n g
d er Wel twi rtsch a ft − H era u sford eru n g en u n d An tworten“
Aber au ch bei der I m p l em en tieru n g besch l ossen er P o l i ti ken sin d n ich tstaatl ich e Akteu re sch on h eu te
h i l freich . D ie Vortei l e au s staatl ich er Sich t besteh en darin , dass zu m Beisp ie l d ie sog . „ tech n ica l “ N GOs
im E n twickl u n gsbereich oder au ch p rivatwirtsch aftl ich e U n tern eh m en i n E in zel bereich en ü ber spezie l l e E x-
pertise verfü gen , besseren Zu gan g zu bestim m ten Ziel g ru ppen h aben , d ie An erken n u n g von staatl ich en
P rojekten gegen ü ber Zie l g ru ppen u n d der Öffen tl ich kei t erh öh en kön n ten u n d zu dem m eist kosten effizien -
ter a rbei ten . D afü r erh a l ten d iese im Gegen zu g Zu gan g zu zu sätzl ich en F in an zressou rcen u n d erfah ren
au ch ggf. e in e Au fwertu n g i n der Öffen tl ich kei t bzw. au f dem Spen den - u n d Zu sch u ssm arkt. I n d iesem
Sin n e kan n e in e so l ch e tech n isch au sgerich tete Kooperation , kön n en so l ch e „ P u b l ic P rivate P artn ersh ips“
m eist p rodu ktiv u n d zu beidersei tigem N u tzen verl au fen . E ben so kan n dan n bei der E va l u ation von P rojek-
ten das kri ti sch e P oten tia l von N GOs gen u tzt werden . . . . 
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f. Personel ler u nd finan ziel ler Fi l z zwisch en Staat u nd N GOs
I m Orig in a l : Au szu g a u s ein em I n terview m i t S ven Gieg ol d , a tta c-Koord in ieru n g skreis, i n d er J u n g en
Wel t vom 1 2 . 2 . 2002 (S. 2 )

 . . . wi r freu en u n s da rü ber, wen n P arteiu n terg l iederu n gen erkl ä ren , ATTAC u n terstü tzen zu wol l en , u n d
zwar gan z g l eich , wel ch er P a rtei sie an geh ören . . . D ie Zah l der P a rteiu n terg l iederu n gen , d ie ATTAC bei -
getreten sin d , beträgt gerade 1 5. . . . E s g ib t e in e gan ze Zah l von Kreis- u n d Ortsverbän den der Grü n en ,
d ie beigetreten sin d . U n d es g ib t au ch P D S-Gru ppen . . . .
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D ie im vorh ersteh en den Kapi tel gen an n ten pol i ti sch en Grü n de fü r d i e N äh e von Staat u n d
N GOs si n d zu rel ati vi eren . D i e größte B edeu tu n g sp iel en n äm l i ch Geld u n d person el l er
F i l z. Fast a l l e N GOs u n d au ch di e i n i h n en akti ven Fü h ru n gsperson en si n d m eh r oder we-
n ig kom plett von staatl i ch en Geldern abh än g ig :
−  Der Staat fördert d i rekt u n d ü ber von i h m gesch affen e oder kon trol l i erte Sti ftu n gen das

Wirken der N GOs. War b i s An fan g der 90er Jah re n och i n ei n igen B u n desl än dern bzw.
in Krei sen u n d Städten das „ G ießkan n en -P rin zip“ verbrei tet (a l l e Gru ppen , d i e wol l ten ,
erh iel ten k l ein ere Su m m en fü r l au fen de Kosten u n d/oder P rojekte) , so wi rd i n zwi sch en
n u r n och geziel t gefördert − u n d dan n g l ei ch m i t g rößeren Su m m en . Reg ieru n gen u n d
N GOs h aben dieses gem ein sam gefordert, wei l si e beide ei n I n teresse daran h aben ,
daß n u r wen ige große Organ i sation en pol i ti sch h an deln .

−  Der Staat stel l t Ressou rcen zu r Verfü gu n g , z. B. Räu m e, M ög l i ch kei ten der Sel bstdar-
stel l u n g u n d Verm i ttl u n g von I n h al ten ü ber staatl i ch e E in ri ch tu n gen (Volksh och sch u le,
Sch u l e, Un i u sw. ) . D am i t sch afft er e i n e u mfassen de Abh än g igkei t. So kon n te der P ro-
test gegen die N ATO-Tagu n g im Febru ar 2002 i n M ü n ch en deu tl i ch gesch wäch t wer-
den , a l s d i e Stadt- u n d Lan desverwal tu n g ei n Pol i ti kverbot i n a l l en stadteigen en u n d - be-
zu sch u ßten Räu m l i ch kei ten erl i eßen . Es b l i eb n u r ei n Rau m ü brig . . .

−  D i e Person en , d i e i n N GO-Spi tzen ämtern kom m en , si n d oft Staatsan gestel l te oder Par-
tei fu n ktion ärI n n en . Um gekeh rt m ach en Spi tzen m an agerI n n en au s N GOs im m er wie-
der Karri ere i n staatl i ch en I n sti tu tion en oder Partei en .

−  Parteien bzw. staatl i ch e Stel l en u n d N GOs b i l den gem ein sam e Grem ien , d i e organ i sa-
tori sch e Tren n u n g zerfl i eßt. D as wi rd sogar posi ti v an gestrebt u n ter dem B egri ff „ Go-
vern an ce“ − u n ü bersich tl i ch e Zi rkel von Staat, Kon zern en u n d Parteien .

D ie An biederu n g der N GOs an d i e Reg ieru n gen u n d Parteien sowie das E i n treten fü r ei n
n ach h al ti ges B esteh en bl eiben von H errsch aftssystem en u n d M arktwi rtsch aft wi rd von Sei -
ten der Kon zern e (m i ttel s Spen den u n d Spon sorin gs) sowie der Reg ieren den u mfan greich
beloh n t. So stel l t d i e EU fü r di e Jah re 2002 b i s 2006 32 M io. Eu ro fü r d i e Verbän deförde-
ru n g berei t, m eh r a l s je zu vor.
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Oh n eh in i st Geld ei n wich tiger Gru n d fü r d i e An biederu n g von N GOs u n d pol i ti sch en
Gru ppen an den Staat u n d staatsn ah e/-eigen e Sti ftu n gen u n d I n sti tu tion en . Wen n pol i ti -
sch e Gru ppen an B edeu tu n g gewin n en , werfen si e d i eses Gewich t n u r sel ten i n d i e M obi l i -
si eru n g von P rotest, Widerstan d oder em an zipatori sch e P raxi s, son dern i n I m age- u n d M i t-
g l i ederwerbu n g sowie Lobbyarbei t − vor a l l em ü ber den Au sbau der H au ptamtl i ch en appa-
rate. Gen au das aber m ach t abh än g ig davon , daß das Geld au ch dau erh aft fl i eßt, a l so d i e
Spen derI n n en n i ch t versch reckt werden u n d die Staatsförderu n gen n i ch t versiegen . B eides
fü h rt zu prostaatl i ch en Posi tion en , den n au ch di e Spen derI n n en fü r sol ch e Organ i sation en
kom m en au s der rei ch en E l i tesch ich t l i n ker I n tel l ektu el l er u n d dem B i l du n gsbü rgerI n n en -
tu m . D iese Sch ich t i st d i e m i t der g rößten Zu n eigu n g zu r M eh rh ei tsdem okrati e u n d zu m
Rech tsstaat. S i e si n d oft d i e Gewin n erI n n en der gesel l sch aftl i ch en M odern i si eru n g . D aru m
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l i egt i h n en persön l i ch wen ig an gesel l sch aftl i ch en Verän deru n gen , Umvertei l u n g u n d
Gleich berech tigu n g a l l er.
Geldvergabe sch afft n i ch t n u r Abh än g igkei t u n d N äh e zu M arkt u n d Staat, son dern i st au ch
sel bst e i n Ort der Verfi l zu n g . I n den Vergabegrem ien von Verbän den , Sti ftu n gen u n d staatl i -
ch en E in ri ch tu n gen si tzen I n du stri el l e, StaatsvertreterI n n en u n d N GOs − di e Steu eru n g
von I n h al ten u n d Aktion sform en ü ber Geldvergabe wi rd zu m gem ein sam en Al l tag der E l i -
ten . Der Staat beru ft N GO-Fu n ktion ärI n n en i n sein e Grem ien , d i e N GOs h ol en si ch eben -
so Partei - u n d I n sti tu tion en an geh örige i n i h re Ru n den . N eben Geldvergabegrem ien tri fft
das au ch au f N atu rsch u tzbei räte, Fach kom m ission en u sw. zu . Au sgedeh n t wu rde das P rin -
zip i n n erh al b der Agen da-21 -Arbei t, wo Ru n de Ti sch e Selbstzweck waren : D abei sein , m i t-
ein an der reden a l s n eu e Zi el e. Tatsäch l i ch e M i tbestim m u n gsrech te u n d k l are, pol i ti sch e Zie-
l e g ibt es n i ch t.
Was den N GOs i h re F i l zstru ktu ren u n d P frü n de si n d, i st „ l i n ksradikal en“ Gru ppen oft der
ASTA an Un iversi täten . M ei st geh t es u m Zu gan g zu Räu m en , Tech n ik , M ög l i ch kei ten der
Steu eru n g von Kom m u n ikation u n d Öffen tl i ch kei tsarbei t sowie u mfan greich e Geldm i ttel .
N u r äu ßerst sel ten u n d dan n im m er erfol g los b l eiben Versu ch e, h i erarch i sch -bü rokrati sch e
Lei tu n gsstru ktu ren stu den ti sch er sogen an n ter Selbstverwal tu n g au fzu brech en u n d brei te
Selbstorgan i si eru n gsprozesse zu fördern . Stattdessen si n d fast a l l e ASTA-Grem ien u n d Refe-
rate i n tran sparen te Zi rkel , i n den en zu ei n zel n en Gru ppen im eigen en D u n stkrei s Gelder
u n d I n frastru ktu rm i ttel u m gesch ich tet werden . D as stärkt Dom in an zen , Kon ku rren z, vor a l -
l em aber Abh än g igkei ten . D ie Exi sten z der geldsch weren ASTAs oder äh n l i ch er Grem ien
wie Sch ü l erI n n envertretu n gen sowie der Kram pf u m die Eroberu n g sol ch er reg ieru n gsäh n -
l i ch er Posten h at wesen tl i ch en E in fl u ß au f d i e feh l en de Selbstorgan i si eru n gsfäh igkei t pol i ti -
sch er Gru ppen . Stu den tI n n en parl am en te u n d ASTA-Stru ktu ren di en en der I n tegration u n d
Kan al i si eru n g kri ti sch er Gru ppen i n di e Log ik von Stel l vertretu n g , Reg ieru n g u n d D em o-
krati e − u n d dam i t der Zersch l agu n g au ton om er, sel bstorgan i si erter Form en von Leben
u n d pol i ti sch er P raxi s.
B em erken swert i st, daß Gru ppen , di e h errsch aftskri ti sch e Posi tion en u n d Organ i si eru n gs-
vorsch l äge jen sei ts von Zen tral en u n d H ierarch ie vorsch l agen , von ASTA-Fu n ktion ärI n n en
sch n el l au sgegren zt werden . Am au sgeprägtesten i st d i eses kon ku rri eren de Absich ern der
eigen en E in fl u ßm ög l i ch kei ten bei den g roßen Verbän den , d i e si ch wesen tl i ch au f H och -
sch u l stru ktu ren stü tzen wie den Ju so-H och sch u lgru ppen , den Ju n gdem okratI n n en /Ju n ge
Lin ke, den grü n en H och sch u lgru ppen u n d ei n igen m arxi sti sch en Zu sam m en h än gen . Un -
abh än g ige E l i tegru ppen steh en im kon kreten Verh al ten den Gen an n ten n i ch t n ach , si n d
aber von der Wi rku n g h er m ei st au f ei n en Un i -Stan dort begren zt.
E in e Debatte ü ber Abh än g igkei ten u n terb l eibt wei tgeh en d. Gru n d dafü r i st au ch , daß vi el e
Organ i sation en i h re ei gen e Stärku n g a l s H au ptzweck seh en u n d a l s M aßstab dafü r M i t-
g l i edszah l en , Geldzu gän ge u n d öffen tl i ch e B ekan n th ei t an setzen . D ie tatsäch l i ch e Wi rk-
sam kei t des H an deln s au f gesel l sch aftl i ch e Stru ktu ren oder au ch n u r E in zel fragen (Umwel t,
Sozia l es, En tm i l i tari si eru n g u sw. ) wi rd i n den B i l an zen m ei st gar n i ch t m eh r refl ekti ert. Statt-
dessen en tsteh en H offn u n gen au f ei n e n och wei tergeh en de Verfi l zu n g m i t den Stru ktu ren
der M ach t − im m er au f der Su ch e n ach m eh r Geld u n d Ressou rcen .

I m Orig in a l : E m p feh l u n g en a n N GOs u n d d a s B u n d esu mwel tm in i steri u m ( B MU ) im E rg eb n i sb eri ch t e i -
n er Fa ch ta g u n g zu F u n d ra i si n g im U mwel tsch u tz ( B ei l a g e zu p u n kt. u m 6/2002)
So gab es e in ige I deen zu r U n terstü tzu n g kl e in erer Verbän de du rch das BMU bei der Au fbau arbei t. ( S. 7)
So wäre du rch au s e in e gem ein sam e Arbei t von Verbän den u n d BMU den kbar . . . ( S. 7)
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Wich tigstes An l iegen an das BMU b l eib t d ie U n terstü tzu n g des F u n dra isin gs von I n i tia tiven u n d kl e in en
Verbän den i n der F orm von F ortb i l du n gen , Bera tu n g , Au ssta ttu n g m i t Tech n ik u n d Kn ow-H ow, Bü rgsch af-
ten o . ä . . . . ( S. 8 )

Kri ti k am F i l z sowie an der Orien ti eru n g au f Staat u n d M arkt i st sel ten geworden u n d ver-
h al l t m ei st u n geh ört. Das i st e i n ersei ts Folge dessen , daß H errsch aftsan al yse u n d - kri ti k n u r
bei e i n en win zigen Tei l pol i ti sch er Gru ppen sowoh l n ach i n n en wie au ch n ach au ßen an zu -
treffen i st u n d di ese folg l i ch fü r staats- u n d m arktkon form e Lösu n gen offen bzw. l e i ch t zu be-
ein fl u ssen oder gar zu steu ern si n d. Zu m an deren werden h errsch aftskri ti sch e Gru ppen
sowoh l von den I n sti tu tion en wie au ch von den dom in an ten pol i ti sch en Gru ppen system a-
ti sch verdrän gt. Strei tgespräch e au f Podien , i n Sem in aren oder Zei tu n gen (au ch den „ l i n -
ken“ ) werden m ei st zwisch en VertreterI n n en bestri tten , d i e zwar im Detai l u n tersch iedl i ch e
Au ffassu n gen h aben , aber eben n i ch t i n d i eser gru n dl egen den Au ffassu n g . H errsch aftskri ti -
sch e Posi tion en feh l en bei Aktion en , P ressegespräch en u n d a l s Redebei träge bei Ku n dge-
bu n gen .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er Red e d er E rfu rter Gru p p e PAK T a u f d em P D S -Pa rtei ta g , S eptem b er
2001
D ie Bewegu n g sch afft es m om en tan m eh r Men sch en zu m ob i l i sieren , a l s jede an dere l i n ke Bewegu n g der
l etzten 1 5 Jah re. D esh a l b wol l en zu r Zei t a l l e da ran tei l h aben . D ie Grü n en en tdecken p l ötzl ich i h re Kri tik
an der Gl oba l i sieru n g u n d Gerh ard Sch röder h at au f e in m a l Verstän dn is fü r „ u n sere“ Zie l e, au ch wen n er
vor Gen u a n och m ein te, m an m ü sse m i t a l l er zu r Verfü gu n g steh en den H ärte gegen sogen an n te gewa l t-
berei te Störer vorgeh en − was n eben bei bem erkt dan n ja au ch gesch ah . 
D ie An ti F a em pfieh l t d ie Tei l n ah m e an den P rotesten u n d au ch u n sere An wesen h ei t h ier u n d h eu te wäre
oh n e d ie erfo l g reich en P roteste von Gen u a , Seattl e u n d P rag kau m den kbar. 
Aber d ie E rfah ru n gen der An ti -AKW-Bewegu n g h aben u n s gel eh rt skeptisch gegen ü ber Verein n ah m u n gs-
versu ch en a l l er Art zu sein . Wir kön n en n a tü rl ich au ch i n Zu ku n ft gem ein sam dem on strieren , aber m eh rere
u n serer Gru n dau ffassu n gen sin d sich er n ich t m i t den en eu rer bzw. jeder an deren P artei verein bar. Le ider
zeigen u n s d ie Reg ieru n gsbetei l igu n gen der P D S au f Län dereben e, dass au ch von d ieser/eu rer P a rtei n ich t
m eh r vie l zu erwarten i st, soba l d sogen an n te Sach zwän ge zu kap i ta l - u n d stan dortfreu n d l ich er P ol i ti k
zwin gen . Sei es d ie Zu stim m u n g zu r öffen tl ich en Videoü berwach u n g oder n ich t du rch gesetzte Verbesse-
ru n gen fü r Asyl bewerberI n n en au f kom m u n a l er E ben e. U n s zeig t d ies, dass der parl am en ta risch e Weg
kein e em an zipatorisch en po l i ti sch en E n twickl u n gen zu l ässt − das n u r ein e Bewegu n g au f der Strasse, d ie
von m ög l ich st vie l en Men sch en u n terstü tzt wird , gesel l sch aftl ich e Verän deru n gen ein fordern kan n . U n d
gen au h ierfü r sch ein t d ie An tig l oba l i sieru n gsbewegu n g u n s a l s der vie l versprech en dste Versu ch sei t l an -
gem , daru m dem on strierten wir i n Gen u a , daru m ste l l en wir u n s D isku ssion en . 

Ein prägn an tes B ei sp iel fü r d i e di rekte Verfi l zu n g von Staat u n d N GOs zeig t Attac − zu m ei -
n en a l s gan zes m i t i h rer organ i satori sch en E in b in du n g von Parteig l i ederu n gen , dem H an g
zu r Au sri ch tu n g au f Lobbyarbei t u n d Reg ieru n gsberatu n g , der An biederu n g an P rom in en te
u n d der Feti sch i si eru n g des h errsch en den Rech ts
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. Am 1 4. 9 . p l an te Attac zu sam m en m i t
Gewerksch aften u n d den vi el en N GOs im E i n fl u ßbereich von Attac ei n Volksfest fü r m eh r
D em okrati e, vor a l l em m eh r Staat u n d Regu l i eru n g , n eu e Gesetze, Steu ern , Kon trol l en u n d
I n sti tu tion en . I m m er wieder wu rde die Sym path i e fü r fü r Rot-Grü n bzw. di e P DS deu tl i ch ,
wo viel e der Attac-Aktiven veran kert si n d. D ie F i n an zieru n g des 1 4. 9 . deu tete darau f h i n ,
wie stark der F i l z zwi sch en M äch tigen u n d N GOs si n d.
Gesamtau sgaben fü r 1 4. 9 . :
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 1 45 . 860 Eu ro − E in n ah m en :
−  Zu sch u ß Sti ftu n g Umwel t&Entwickl u n g der Lan desreg ieru n g N RW
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: 95 . 000 Eu ro
−  Evan g . Ki rch e: 3 . 000 Eu ro
−  wei tere Zu sch ü sse: 31 . 000 Eu ro (gen au es l eider n i ch t ersi ch tl i ch )
−  M ateri al verkau f: 1 3 . 360 Eu ro
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−  Spen den sam m lu n g vor Ort: 1 0 . 000 Eu ro
−  Stan dgebü h ren : 2 . 000 Eu ro
D ie F in an zieru n g des Aktion stages zu r B u n destagswah l zeig t, was h i n ter Attac steh t. Si e i st
ein e zu großen Tei l en staatsfi n an zierte Dem okrati e-B I p l u s m odern er, m arktorien ti erter M er-
ch an di si n g -F i rm a. Oh n eh in zeig t der H au sh al tsp l an n och wei teres:
−  D ie großen Posten si n d eh er di e P R -Arbei t fü r si ch sel bst, wäh ren d z. B. fü r das zwei te

H albjah r 2002 a l l e g rößeren Even ts (EU Sevi l l a , EU Kopen h agen u sw. ) gar n i ch t m eh r
im H au sh al tsp l an au ftau ch en . Fü r „ b i sh er u nvorh ergeseh en e Aktion en“ (das wü rden a l -
l e ab Ju n i 2002 sein ) steh en i n sgesamt n u r 5 . 000 Eu ro berei t . . .

−  D ie großen Posten si n d Werbu n g , M ai l i n gs u sw. , Kon greß u n d Som m erakadem ie
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, a l -
l erdin gs m i t g roßen Abstan d h i n ter dem größten Posten des Aktion stages am 1 4. 9 .

3.1 . 3   Gegen rad ikale Staatskri tik
Dam i t n i ch t gen u g : N GOs u n d pol i ti sch e Gru ppen ag ieren n i ch t n u r stark staatsorien ti ert,
su ch en die N äh e zu I n sti tu tion en der H errsch aft, fordern sel bst Gesetze, Steu eru n g , Strafe
u n d Kon trol l e u n d bau en i n tern äh n l i ch e Stru ktu ren au f wie fü r repräsen tati ve D em okrati en
oder n och zen tral i sti sch ere H errsch aftsform en ü b l i ch , son dern si e g rei fen − zu sam m en m i t
dem Staat − offen siv di e an , d i e H errsch aftskri ti k äu ßern , vi sion äre I deen h errsch aftsfreier
Gesel l sch aft e i n brin gen u n d ei n e En th ierarch i si eru n g pol i ti sch er P raxi s fordern . D iese Ag -
gressi vi tät u n d Au sgren zu n g äu ßert si ch au f versch ieden en Eben en :
−  I n der Öffen tl i ch kei t: N GO-VertreterI n n en di stan zieren si ch stän dig von radikal en Posi -

tion en u n d Aktion sform en sowie den Akteu rI n n en . Dazu b i eten i h n en die M edien oft
brei ten Rau m bzw. fragen sogar geziel t dan ach , u m sol ch e D i stan zieru n gen zu provo-
zieren . B ei sp iel e si n d d i e Castor-Tran sporte, wo si ch u .a . e i n e B UN D sprech eri n im
Fern seh stu dio au f drän gen de F ragen des M oderators von Straßen u n terh öh lu n gen di -
stan zierte, d i e tatsäch l i ch i n fast der gesamten B rei te akti ver Gru ppen ein e h oh e Akzep-
tan z h atten − n u r u n ter den Fu n ktion ärI n n en n i ch t, d i e jedoch geziel t d i e P l ätze vor
den M ikrofon en der P resse ei n n ah m en , u m i h re Pol i ti k dort rü berzu brin gen , wo an dere
die Au fm erksam kei t erzeu gt h atten .
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 D er stän dig a l s Sprech er von An ti -Atom -Gru ppen
au ftreten de Fu n ktion är der B I Lü ch ow-Dan n en berg , Wol fgan g Eh m cke, kri ti si erte n ach
dem 1 1 . Septem ber 2001 u n bekan n te Akti vi stI n n en , d i e Sch ien en stü cke au f der Strek-
ke n ach Dan n en berg h erau sgesägt u n d zu ei n em X gel egt h atten .
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 Umfassen d attack ierte der staatsn ah e N GO Attac radikal ere Gru ppen n ach den P rote-
sten i n Göteborg u n d Gen u a im Som m er 2001 . Dabei warfen Attac-Fu n ktion ärI n n en
den Gru ppen vor, jah rel an ge B em ü h u n gen u m Verbesseru n gen zu zerstören u sw. D ie
reg ieru n gsn ah en Zei tu n gen wie FR , taz oder Spiegel boten i h n en vi el Rau m , u m i h re
H etze zu verbrei ten .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d em D isku ssion sb ei tra g d es B u n d ju g en d -H essen -Vorstä n d l er Ad ria n im Ak-
tivI n fo Feb r. /Mä rz 2001
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Au s d rei Grü n den h a l te ich Aktion en gegen d ie Castor-Tran sporte den n och fü r n ich t i n u n serem Sin n e: 
E rsten s: Wen n wir u n terste l l en , d ie Castor-Tran sporte seien u n sich er − u n d sie sin d es − , m ü ssen wir das
Risiko, das m i t i h n en verbu n den i st, n ich t n och dadu rch steigern , daß wir Terroristen u n d System fein den
d ie Mög l ich kei t geben , u n ter dem D eckm än tel ch en u n serer Aktion en d iese Gefah r n och zu steigern . E s i st
berei ts gesch eh en , daß wäh ren d An ti -Castor-Aktion en Sch ien en u n terh öh l t wu rden u n d äh n l ich es. I ch
m u ß sch on fragen : Wol l en wir wi rkl ich d ie Gefah r der Kern kra ft dem on strieren , i n dem wir U n fä l l e p rovo-
zieren ? D as kan n n ich t sein ! 
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Zweiten s: Jeder Widerstan d, den U m wel tsch u tz u n d Terroristen − System fein de, d ie d ies l ed ig l ich a l s
Sch ein l eg i tim ation n u tzen − gegen d ie Castor Tran sporte l e isten , fü h rt ein en Bedarf an staatl ich em Au f-
wan d zu m Sch u tze d ieser Tran sporte m i t sich . D ies kostet Gel d , u n d zwar das Gel d a l l er Bü rger, au ch u n -
seres. . . . 
D ri tten s: I n der Regel l au fen Aktion en von U m wel tsch ü tzern u n ter dem Begri ff Widerstan d . D as Gru n dge-
setz − u n d e in zig h ierau f kan n m an sich beru fen , wi l l m an n ich t den Weg der I l l ega l i tä t besch rei ten −
sprich t jedem D eu tsch en au ch das Rech t au f Widerstan d zu . Widerstan d a l l erd in gs l ed ig l ich gegen sy-
stem widrige E n tsch eidu n gen oder system fein d l ich e P erson en , u n d au ch das erst dan n , wen n d ie staatl i -
ch en Organ e zu r Abweh r d ieser System fein de au ßerstan de sin d . . . .
Au szu g a u s ein em Text von Th om a s F r i tz a u s d er ATTAC-Gru p p e B L U E 21 , i n : iz3 w, S eptem b er 2001
E n tgegen der h äu fig vorgebrach ten Beh au ptu n g , d ie m i l i tan ten Au sein an dersetzu n gen am Ran de der d i -
versen Gipfel sch adeten den pol i ti sch en Zie l en der g l oba l i sieru n gskri ti sch en Bewegu n g , l a sst sich em p i-
ri sch fü r das deu tsch e ATTAC-N etzwerk festh a l ten , dass d ie Medien i n der Bu n desrepu b l ik erst au fgru n d
der Krawa l l e e in g roßes I n teresse an ATTAC en twickel t h aben . . .
Au szu g a u s ein em Text d er AG Kon fl i ktp rä ven tion , i n : iz3 w, S eptem b er 2001
D a sch ießen P ol izisten m i t sch a rfer Mu n i tion au f D em on stran tI n n en , da werden Ü bern ach tu n gsqu artiere
u n d P ressezen tren von staatl ich en „ Sich erh ei tskräften “ p l a tt gem ach t, d ie An wesen den völ l ig wah l l os zu -
sam m en gesch l agen u n d oh n e An kl age tagel an g i n Gefän gn isse gesperrt − u n d N ich treg ieru n gsorgan i -
sation en wie ATTAC bsch weren sich ü ber d ie Gewa l t der D em on strieren den ! Sich erl ich erfo l g t i n dem
D isku ssion spap ier d ie Abgren zu n g von der „ Mi l i tan z“ eh er vorsich tig , d ie pol izei l i ch e, au ch d ie stru ktu re l -
l e Gewa l t werden beim N am en gen an n t, m an g ib t sich d ia l ogberei t m i t den Mi l i tan ten − n ich tsdestotrotz
h at das P ap ier vor a l l em d ie D istan zieru n g von i h n en zu m Zie l .
S u sa n Georg e i n Atta c, 2002 : „E in e a n d ere Wel t i st m ög l i ch ! “, VSA H a m b u rg ( S. 1 49)
D ie zweite Gefah r i st, der Gewa l t n ach zu geben oder gewä l ttäg ige E l em en te i n u n seren Reih en zu zu l as-
sen . . . . Obwoh l ich d ie Argu m en te bezü g l ich stru ktu re l l er Gewa l t seh r woh l ken n e, u n d obwoh l ich weiß ,
dass der Staat weitau s gewa l ttäg iger sein kan n a l s jen e P erson en , d ie sagen , sie seien au f u n serer Sei te,
g l au be ich im m er n och , daß wir u n s gewa l ttäg igen E l em en ten verweigern u n d sie i so l ieren m ü ssen , wei l
sie u n dem okratisch sin d . Sie zerstören d ie gedu l d ige Arbei t des Au fbau s von Al l ian zen u n d sch eren sich
n ich t daru m , was 99 P rozen t der Bewegu n g sagen . . . . D iese E l em en te werden au ßerdem l e ich t von F a -
sch isten u n d der P o l izei u n terwan dert.
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−  I n B ü n dn i ssen : B ü n dn i sse, z. B. zu r Vorberei tu n g von großen Veran stal tu n gen oder
P rotestaktion en , si n d fü r h errsch aftskri ti sch e Gru ppen m ei st e i n e bedrü cken de Erfah -
ru n g . D ie N GOs m i t i h ren H au ptamtl i ch en u n d Gesch äftsstel l en im H in tergru n d dom i -
n ieren di e B esprech u n gen oh n eh in , treffen i n tran sparen te En tsch eidu n gen zwisch en -
du rch oder bestim m en du rch di e M ach t des Fakti sch en sowie den Verweis au f das sog .
„ M ach bare“. Tatsäch l i ch aber gel i n gt es i h n en zu dem regelm äß ig , e i n en Großtei l radi -
kal erer bzw. u n abh än g iger Gru ppen fü r zu rü ckh al ten de Posi tion en zu gewin n en m i t
dem Verweis au f ei n en h erbeigeredeten Kon sen s

7 5

. M an geln des strateg i sch es Verm ö-
gen radikal er Gru ppen sowie im m erwäh ren de Spal tu n gen vor a l l em zwisch en dom i -
n an zorien ti erten Gru ppen u n d E in zelperson en erl ei ch tern den staats- u n d m arktn ah en ,
m an agem enterfah ren en N GOs die Kon trol l e ü ber B ü n dn i sse.

−  I n den N GOs u n d Verbän den : Krasse H ierarch ien u n d dom in an tes Verh al ten si n d i n
fast a l l en Verbän den u n d pol i ti sch en Gru ppen der N orm al fal l . D ie staats- u n d m arkto-
ri en ti erten Spi tzen fu n ktion ärI n n en drän gen kri ti sch e Aktivi stI n n en sch n el l au s den Ver-
bän den . Si tzen di ese au sn ah m en sweise au f ei n fl u ßreich en Posten
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, so kom mt es zu
M ach tkäm pfen , d i e deu tl i ch m ach en , wie stark d i e Orien ti eru n g au f gesel l sch aftl i ch e
Verh äl tn i sse i st. En de der 80er Jah re sch loß der N atu rsch u tzbu n d ein B u n desju gen d-
Vorstan dsm i tg l i ed m i t der B egrü n du n g au s, d i eser stän de n i ch t au f der B asi s der dem o-
krati sch en Gru n dordn u n g . Das Argu m ent wi rd au ch i n an deren Au sein an dersetzu n gen
ben u tzt u n d zeig t, daß N GOs akti v ei n e Ori en ti eru n g au f d i e gesel l sch aftl i ch en Verh äl t-
n i sse betreiben .
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I m Orig in a l : Au szu g a u s d er Au fford eru n g zu m R ü cktr i tt g eg en ü b er ei n em B U N D -L a n d esju g en d sp re-
ch er von B a d en -Wü rttem b erg im J u l i 2002
Wir h aben D ich oft gen u g da rau f h in gewiesen u n d gebeten . D a D u d iese B i tten u n d H in weise ign oriert
h ast, sah en wir u n s gezwu n gen , d iesen B rief zu sch reiben , au ch u m D i r n och m a l au fzu fü h ren , i n wel ch en
P u n kten D u d ie Gren zen dessen ü bersch ri tten h ast, was D u D i r a l s Lan desju gen dsprech er l e isten kan n st:
Missach tu n g der Satzu n g der BU N D ju gen d Baden -Wü rttem berg . Zu m Beisp iel : § 3 ( 4) Staatl ich e Ord-
n u n g , „ Beken n u n g zu e in er freih ei tl ich en , dem okratisch en Staatsform “
Missbrau ch der KM zu r Verbrei tu n g l i n ksrad ika l en Gedan ken gu tes. Zu m Beisp iel : § 3 ( 4) Staatl ich e Ord-
n u n g ( „ Beken n u n g zu e in er freih ei tl ich en , dem okratisch en Staatsform “ ) − Verweise au f www. wikoop .
org ; vom Verfassu n gssch u tz: „ in i h rer „ D ekl a ra tion “ erkl ä rt sich d iese Gru pp ieru n g zu e in em Sel bstver-
stän dn is, das k l assisch l i n ksextrem istisch es Gedan ken gu t en th ä l t u n d Mi l i tan z n ich t au ssch l ießt. “ )
U WZ
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 a l s Sam m el l ager zu r P l an u n g i l l ega l er Aktion en . Zu m Beisp ie l : § 3 ( 4) „ Beken n u n g zu e in er frei -

h ei tl ich en , dem okratisch en Staatsform “ − Aktion stage gegen Atom foru m u n d H errsch aft ( -H au sbeset-
zu n g ) . U n d wir wissen n ich t, was son st n och fü r Treffen im U WZ sta ttgefu n den h aben .

−  I n der Th eoriedebatte: Radikal staatskri ti sch e Gesel l sch aftsen twü rfe werden n i ch t n u r
von N GOs, di e d i e bü rgerl i ch e, repräsen tati ve D em okrati e befü rworten , zu rü ckgewie-
sen bzw. i n Sch ri ften u n d D i sku ssion en gar n i ch t erwäh n t. E i n e ab l eh n en de Kri ti k
kom mt au ch au s brei ten Tei l en m arxi sti sch er Gru ppen , di e den Staat a l s H ei l sbrin ger
seh en (wen n er den n i n den ri ch ti gen H än den i st) . Das i st au ch ei n er der Grü n de, war-
u m im m er wieder bü rgerl i ch e N GOs m i t M arxi stI n n en bü n dn i sfäh ig si n d, wäh ren d
h errsch aftskri ti sch e Gru ppen von beiden au sgegren zt werden . D as aktu el l e B ei sp iel At-
tac zeig t d i eses seh r k l ar − d i e ü berwäl ti gen de M eh rh ei t m arxi sti sch er Ström u n gen for-
dert m i t der Attac-Fü h ru n g ein e Au swei tu n g des staatl i ch en H an deln s, wäh ren d n u r we-
n ige Gru ppen kon sequ en t a l l e H errsch aftsform en u n d die an al yti sch si n n lose Tren n u n g
in M arkt u n d Staat ab l eh n en . Gerade m arxi sti sch e Gru ppen g rei fen sol ch es wiederu m
an . So wu rde das ei n zige ü berreg ion al e N etzwerk i n Deu tsch l an d, daß prakti sch en Wi -
derstan d m i t g ru n dlegen der H errsch aftskri ti k u n d h errsch aftsfreien Vi sion en verb in det
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von Ju n gdem okratI n n en /Ju n ge Li n ke, von Lin ksru ck, kom m u n isti sch en Parteien , aber
au ch von Fü h ru n gskadern au s An ti -Atom -Gru ppen u n d N GOs wie B u ko oder M edico
in tern ation al im m er wieder an gegri ffen u n d au s B ü n dn i ssen gedrän gt.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s Ra l f K rä m er, „Al l es Koop era tion od er wa s?“, D ortm u n d , im Au g u st 2 001
79

Bei der „ pol i ti sch en F reih ei t“ , von der i n der F rage der Sti ftu n g d ie Rede i st, geh t es u m d ie F rage der F rei -
h ei t der Men sch en gegen ü ber E in g ri ffen des Staates i n i h re pol i ti sch en H an d l u n gsm ög l ich kei ten u n d zu r
gem ein sch aftl ich en Gesta l tu n g staatl ich er P o l i ti k. Bed in gu n g i st au ch h ier d ie Gl eich h ei t der Men sch en
vor dem Gesetz u n d a l s Bü rgerI n n en i n der Au sü bu n g der dem okratisch en Vol kssou verän i tä t. E s geh t n ich t
u m d ie F reih ei t der H errsch en den , son dern u m F reih ei t von pol i ti sch er H errsch aft, d ie n ich t dem okratisch
l eg i tim iert u n d rech tstaatl ich verfasst i st. . . .
D ie ta tsäch l ich re l evan ten F ragen wären d ie, ( 1 . ) wel ch e E in sch rän ku n gen wirtsch aftl ich er F reih ei t i n sb .
g roßer U n tern eh m en u n d des F in an zkap ita l s n otwen d ig sin d , u m po l i ti sch e u n d sozia l e U n freih ei t u n d U n -
g l eich h ei t zu m in dest i n Gren zen zu h a l ten ; ( 2. ) wieweit d iese E in sch rän ku n gen ökon om isch rea l i sierbar
u n d vertretbar sin d u n d wie m i t den dabei au ftreten den Widersprü ch en u m gegan gen werden so l l ; u n d
( 3 . ) wie d ie U n terstü tzu n g der Men sch en fü r e in e so l ch e P ol i tik gewon n en u n d sie du rch gesetzt werden
kan n . H ier l ieg t d ie H au ptl i n ie der pol i ti sch en Au sein an dersetzu n g , d ie Sozia l i stI n n en offen siv an n eh m en
u n d fü h ren m ü ssen . D ie P erspektive m u ss ein e dem okratisch e u n d ökon om isch p rodu ktive sozia l i sti sch e
Gesel l sch aft sein , d ie d ie Gru n d l agen kap i ta l i sti sch er sozia l er ( u n d dam it au ch pol i ti sch er) U n g l eich h ei t
weitgeh en d ü berwin det. . . .
D ies bedeu tet, dass d ie E xisten z u n d F u n ktion sfäh igkei t gesel l sch aftl ich er System zu sam m en h än ge, Me-
ch an ism en u n d Regel n , d ie d ie dazu n otwen d igen Bei träge der I n d ividu en gewäh rl eisten u n d e in e
Ü berein stim m u n g zwisch en su b jektiven Tä tigkei ten u n d System erfordern issen bewirken , zu g l eich n otwen -
d ige Bed in gu n gen g rößtm ög l ich er F reih ei t der I n d ividu en se l bst sin d . D ie F rage kan n n ich t sein , ob es so l -
ch e Mech an ism en g ib t, son dern n u r, wel ch e u n d wie d ie gesta l tet sin d , u m m axim a l e F reih ei t u n d Gl eich -
h ei t zu erm ög l ich en . . . .



78

Regel n sin d i n weiten Bereich en n ich t ( oder n ich t n u r) Mediu m von H errsch aft, son dern u n abd in gbare
Vorau ssetzu n g fü r e in igerm aßen reibu n gsl oses gesel l sch aftl ich es Leben , wo es an deres zu tu n g ib t a l s
stän d ig ü ber a l l es Mög l ich e zu verh an del n , wo es h äu fig ü berau s sin n vol l i st, dass sich m ög l ich st a l l e an
d ie Regel n h a l ten , au ch wen n sie i h n en n ich t passen , von der Rech tsch reibu n g ü ber d ie Straßen verkeh rs-
ordn u n g u n d d ie K l ein feu eru n gsan l agen verordn u n g ( d ie den zu l ässigen Sch adstoffau sstoß von H eizu n gs-
an l agen begren zt) b is zu m E igen tu m srech t ( trotz der i n sein er gegen wärtigen Au sgesta l tu n g dam it ver-
bu n den en u n d zu kri ti sieren den F u n ktion der H errsch aftssich eru n g ) .

3. 2   P ro M arkt
Es m ag au f den ersten B l i ck ü berrasch en : N ich t n u r der Staat i st bei fast a l l en pol i ti sch en
Akteu rI n n en a l s Ordn u n gsm ach t akzeptiert u n d sol l e i n e wich ti ge Rol l e bei der Erreich u n g
der jewei l i gen Ziel e sp i el en , au ch der M arkt u n d di e Kon zern e a l s Akteu re i n i h m werden
sei t Jah ren m eh r u n d m eh r von den Ziel sch eiben der Kri ti k zu den Rettern i n der N ot. D abei
geh t di e M arkt-Eu ph ori e i n sozial en u n d ökolog i sch en B ewegu n gen sch on au f d i e Zei t An -
fan g der 90er Jah re zu rü ck. Wich tigstes D oku m ent war d i e Agen da 21 , d i e oft (u n d be-
wu ßt! ) seh r fa l sch dargestel l t wi rd. Tatsäch l i ch du rch zieh t d i e Forderu n g n ach offen en M ärk-
ten wel twei t u n d dem freien Zu gan g zu Roh stoffen di e gesamten Form u l i eru n gen . Ab M i tte
der 90er Jah re ersch ien en dan n wei tere B ü ch er, Zei tsch ri ften u n d Pap iere, d i e d i e Ökon o-
m ie zu r H au pteben e ökolog i sch er u n d sozial er Um gestal tu n g m ach ten .

I m Orig in a l : Au szü g e a u s d er Ag en d a 21
2. 7 . . . Au s d iesem Gru n d so l l d ie L ibera l i sieru n g des H an del s au f g l oba l er Gru n d l age u n d u n ter E in bezie-
h u n g a l l er Wirtsch aftssektoren erfo l gen u n d so ein en posi tiven Bei trag zu e in er n ach h a l tigen E n twickl u n g
l eisten . . . 
2 . 1 2 D ah er so l l en a l l e Län der frü h er e in gegan gen e Verpfl ich tu n gen im H in b l ick au f d ie Been d igu n g u n d
U m keh ru n g des P rotektion ism u s u n d d ie weitere Öffn u n g der Märkte, i n sbeson dere i n Bereich en , d ie fü r
E n twickl u n gsl än der von I n teresse sin d , i n d ie P raxis u m setzen . . . . Beson ders vordrin g l ich sin d dem n ach d ie
Verbesseru n g der Marktzu gän ge fü r Roh stoffe . . . 
2 . 37 . . . wich tigstes Zie l wäre d ie Verein fach u n g oder Besei tigu n g der Besch rän ku n gen , Vorsch ri ften u n d
F orm a l i tä ten , wel ch e i n vie l en E n twickl u n gsl än dern d ie Grü n du n g u n d F ü h ru n g von U n tern eh m en er-
sch weren , verteu ern u n d verzögern . . . 
33 . 6 sowoh l b in n en wirtsch aftl ich e a l s au ch i n tern ation a l e wirtsch aftl ich e Bed in gu n gen , d ie den F reih an -
del u n d den Zu gan g zu den Märkten u n terstü tzen , tragen dazu bei , daß sich Wirtsch aftswach stu m u n d
U m wel tsch u tz i n a l l en Län dern − i n sbeson dere i n den E n twickl u n gsl än dern u n d i n Län dern , d ie sich im
Stad iu m des Ü bergan gs zu r Marktwirtsch aft befin den − wech sel sei tig u n terstü tzen . . . 
Au szu g a u s F ra n z L eh n er/F r ied r ich S ch m id t-B l eek, 1 999: D ie Wa ch stu m sm a sch in e, D roem er i n Mü n -
ch en
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Wir h aben Lu st au f Wach stu m . Ökol og ie m u ß n ich t wach stu m sfein d l ich sein oder n u r e in en g defin iertes
qu a l i ta tives Wach stu m zu l assen , das e igen tl ich sch on gar kein es m eh r i st. 

3. 2 .1   G lobal isieru ngskri tik: D ie Extrem fäl le kri tisieren −
  das P rinzip von M arkt u n d P rofi t abfeiern ! 
  Kon ku rren z sol l Lösu n gen optim ieren

Zu n äch st war von „ Antig lobal i si eru n gsbewegu n g“ d i e Rede. Un ter di esem B an n er wu rden
skepti sch e H eim atfreu n dI n n en verm en gt m i t Umwel tsch ü tzerI n n en oder sol ch en Gru ppen ,
di e B an ken oder Reg ieru n gsch efI n n en a l s Sch u ldige an grei fen wol l ten . B ei gen au erer B e-
trach tu n g stel l te si ch sch n el l h erau s, daß der B egri ff n i ch t das traf, was wi rk l i ch au f den
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Straßen u n d i n den Lobbyetagen der M äch tigen ag i erte. Al l ei n au f ei n en Tei l der Gru ppen ,
die kon servati v oder fasch i sti sch ori en ti ert waren sowie d i e n ation al gesi n n ten Gegn erI n n en
des F reih an del s h ätte der B egri ff gepaßt. S i e weh ren si ch gegen a l l es, was H eim at u n d B o-
den stän digkei t i n F rage stel l t − u n d si n d im g l ei ch en Atem zu g die Gegn erI n n en von M igra-
ti on , seh en „ Du rch m isch u n g“ a l s En de n ation al er B l ü te u n d ph an tasieren ei n e posi ti ve Va-
ri an te von staatl i ch er Rein h ei t h erbei . D och di ese Gru ppen prägen n i ch t das Gesch eh en .
Al l erdin gs tu n das au ch n i ch t d i e, d i e si ch gegen H errsch aft u n d Verwertu n g au ssprech en
bzw. zu m in dest gegen ei n e kap i tal i sti sch verfaßte Gesel l sch aft, i n der P rofi tm axim ieru n g
u n d die Un terwerfu n g u n ter das Reg im e von Arbei t u n d Au sbeu tu n g a l s Ziel a l l en H an deln s
gel ten . Viel fach wi rkt es zwar so, a l so wen n an ti kapi tal i sti sch e Slogan s u n d Gru ppen di e po-
l i ti sch en Aktion en dom in ieren , doch das i st e i n I rrtu m − den n vi sion äre oder radikal e Worte
dien en m ei st n u r der öffen tl i ch en B each tu n g sowie der I n tegration wü ten der M en sch en i n
große Verban dsstru ktu ren . H in ter den radikal en Sprü ch en steh t m ei st e i n b i ederes Kon zept
von m eh r Staat (si eh e Kap. 3 . 1 ) , oft aber au ch ei n e Akzeptan z des Kapi tal i sm u s a l s si n nvol l -
ste Wi rtsch aftsform . Selbst di e berü h mtesten Sym bole der Kri ti k an Großkon zern en u n d
wel twei tem N eol i beral i sm u s si n d du rch u n d du rch h errsch afts- u n d kapi tal i sm u sfreu n dl i ch
− an gefan gen von den B ü ch ern „ N o Logo“ oder „ Sch warzbu ch M arkenfi rm en“ ü ber d i e
großen N GOs wie Attac b i s zu den M edien , d i e den B ewegu n gen vi el Au fm erksam kei t
sch en ken , si e g l ei ch zei ti g aber l en ken u n d kan al i si eren (z. B. FR , taz, Sp iegel , Zei t, N eu es
Deu tsch l an d) . Gefordert werden k l ei n e Korrektu ren oder das E i n h al ten von Gesetzen −
m eh r n i ch t. Um garn t i st das Gan ze aber von verkau fssteigern dem oder m i tg l i ederwerben -
dem Getöse au s den P ropagan daabtei l u n gen der N GOs, Verl age u n d M edien . So be-
sch rän kt sol l dan n au ch der Widerstan d dah erkom m en − m i t m ark igen Worten , m i t Kri ti k
an den Sp i tzen des E i sbergs, aber m i t Akzeptan z, ja sogar werben d fü r d i e E i sberge sel bst.
P rokapi tal i sti sch i st dam i t sel bst das, was a l s i deolog i sch e Gru n dl age der G lobal i si eru n gskri -
ti k d i en t.

I m Orig in a l : Au szü g e a u s N a om i K l ein , 2001 : „N o L og o“, R iem a n n /C. B ertel sm a n n i n Gü tersl oh
D ie Gegn ersch aft zu den Kon zern en i st der pol i ti sch e I n h a l t, der d ie kom m en de Gen eration von U n ru h e-
sti ftern u n d Au frü h rern i n sp i rieren wird . . . . ( S. 1 8 )
D ieses Bu ch i st jedoch kein weiterer Berich t ü ber d ie Mach t jen er au sgewäh l ten Gru ppe riesiger Kon zer-
n e, d ie sich zu sam m en getan h aben , u m u n sere D e-facto-Wel treg ieru n g zu b i l den . . . . ( S. 21 )
Sei t d ie wich tigsten Mu l ties au fgeh ört h aben , d ie E xisten z von Men sch en rech tsverl etzu n gen i n i h ren g l o-
ba l en P rodu ktion sstätten zu bestrei ten , geh t der Kam pf n ich t m eh r daru m , ob Kon trol l en n ötig sin d , son -
dern daru m , wer d iese Kon tro l l e du rch fü h rt. . . . ( S. 448 )
Wegen der Gl oba l i sieru n g m u ß es ein e An zah l gem ein sam er N orm en geben . . . ( S. 451 )
. . . n och im m er Mech an ism en g ib t, wie m an d ie Mu l ti s Regel n u n terwerfen kan n . Wie wir geseh en h aben ,
g ib t es H an del sabkom m en u n d l oka l e Gesetze zu r sel ektiven Au ftragsvergabe sowie Kam pagn en fü r
eth isch e I n vesti tion en − aber au ch Reg ieru n gskred i te, Bü rgsch aften fü r Au sl an dsin vesti tion en u n d d ie Be-
tei l igu n g an reg ieru n gsoffizie l l en H an del sdel egation en kön n en an Bed in gu n gen gekn ü pft werden .
( S. 450)
Au szu g a u s d em I n terview m i t Fel ix Ko l b, Atta c-P ressesp rech er, im focu s ( S. 1 8 6) a u f d ie F ra g e, wa s er
von I nvesti tion en d er Kon zern e im Tr ikon t h ä l t
Sol an ge sich e in Kon zern an d ie dortigen Au fl agen h ä l t u n d Steu ern zah l t, i st dagegen n ich ts zu sagen . 
Au szu g a u s K l a u s Wern er/H a n s Weiss, 2 001 : S chwa rzb u ch Ma rken fi rm en ( S. 3 0)
Arm u n d Reich . . . N ich t n u r Wirtsch aftsvertreter a rgu m en tieren , dass gerade d ieses U n g l eich gewich t e in e
D yn am ik erzeu gt, i n der I n vesti tion en von reich en Län dern i n d ie ä rm eren Län der fl ießen u n d dort l a n gfri -
stig Woh l stan d erzeu gen werden . U n d dam it h aben sie im P rin zip Rech t. Zu m in dest wen n m an davon
au sgeh t, dass n ich t a l l e E in woh n er ä rm erer Län der von der Su bsisten zwirtsch aft, a l so von der H an d in
den Mu n d l eben wol l en . „ E s g ib t n u r e in es, das sch l im m er i st, a l s von den Mu l ti s ü berrol l t zu werden : n ich t
von den Mu l ti s ü berrol l t zu werden “ , sch reib t U l rich Beck.
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Au szu g a u s d em H a u pta n tra g zu m n eu en ÖD P -Pa rteip rog ra m m , Qu el l e: D el eg ierten u n ter l a g en zu m
Pa rtei ta g 1 3 . /1 4. 4. 2002 i n H a l b ersta d t (S. 69)
E s m ü ssen . . . m arktkon form e Steu eru n gsm ech an ism en . . . en twickel t werden .
E x-ÖD P -Vorsi tzen d er H a n s-J oa ch im R i tter im I n terview d er Ökol og ie&Pol i ti k Mä rz 2002 ( S. 24)
D ie ÖD P h at von An fan g an au f d ie Marktwirtsch aft gesetzt.

D ie Kon zern e sel bst n u tzen die D i sku rse u m N ach h al ti gkei t, Effi zi en z u n d M arktorien ti e-
ru n g l än gst fü r si ch . Der B egri ff des N ach h al ti gen i st fast kom plett von i h n en besetzt −
kau m ein e B rosch ü re erwäh n t d i esen n i ch t a l s Un tern eh m en sziel . N GOs gel ten n i ch t m eh r
al s Gefah r, son dern a l s Ch an ce, F i rm en strateg ien zu optim ieren .

I m Orig in a l : Au szu g a u s Vol ker H ein s, 2001 , „Wä ch st d er E in fl u ß d er N GOs a u f d ie Wirtsch a ft?“ i n :
Ach im B ru n n en g rä b er u .a . , „N GOs a l s L eg i tim a tion sressou rce“, L eske+ B u d rich Op l a d en ( S. 21 2 )
I n d iesem Sin n e kan n festgestel l t werden , dass i n n erh a l b des U n tersu ch u n gszeitrau m s n eu e po l i ti sch e Or-
gan isation en ta tsäch l ich E in fl u ss au f g roße tran sn ation a l e F i rm en wie H oech st/Aven tis, Bayer oder N o-
vartis au sgeü bt h aben m i t der F o l ge, dass sich d iese F i rm en 1 . strikter an i n tern ation a l e Verein baru n gen
wie d ie U N -Kon ven tion ü ber b io l og isch e Vie l fa l t h a l ten , dass sie 2. i h re P raxis der E rsch l ießu n g gen eti -
sch er Ressou rcen u n au ffä l l iger gesta l ten u n d dass sie sch l ieß l ich 3 . e in en eu ph em istisch en D isku rs ü ber
den Wert der b io l og isch en Vie l fa l t fü r e in e der Sch l ü ssel in du strien des 21 . Jah rh u n derts e in geü bt h aben .

Ein en an deren Weg , den Kapi tal i sm u s n ach Jah ren der Verteu fel u n g n u n a l s H ei l sbrin ger
zu kon stru ieren , besch reiben ei n ige Th eoreti ker der An tideu tsch en , d i e sei t ca. 2001 m i t
h errsch aftseu ph ori sch en Statem en ts gegen pol i ti sch e Akteu rI n n en pol em isieren , zu den en
sie davor sel bst n och geh örten (m eh r zu den An tideu tsch en im Kap. 4. 7 ) . B ei i h n en bedeu -
tet der Kap i tal i sm u s di e B efreiu n g au s Zwän gen , wei l n u n der M en sch frei sein en Gesch äf-
ten n ach geh en kan n . D ie Überein stim m u n g m i t der I deolog ie von N eol i beral en , F. D. P. u n d
Umfeld i st au gen fäl l i g .

I m Orig in a l : J u stu s von Wertm ü l l er, H orst Pa n kow u n d Tja rk Ku n streich i n kon kret 3 /02
Aber au ch der E goist, der P riva tm en sch a l so, der a l l e in sein en I n teressen u n d Gesch äften n ach geh en wi l l ,
erregt das Misstrau en sein er u m iden ti tä re Gem ein sch aft ri n gen den i s l am isch en Mitbü rger u n d ih res an ti -
im peria l i sti sch en An h an gs im Westen . . . . Gerade d iese freiwi l l ig oder u n freiwi l l ig Vol ksfrem den sin d es,
den en a l l e Sol idari tä t von Kom m u n isten gel ten m u ss. Sie sin d es, d ie n och e in en Rest von I n d ividu a l i tä t
u n d E igen sin n , von p rivater Leben sl u st repräsen tieren u n d dam it d ie H offn u n g au f etwas Besseres a l s d ie
H öl l e der n egativen Gl eich h ei t, d ie i h re Mitbü rger so m örderisch vol l strecken . . . .

D och die Gen an n ten si n d n i ch t a l l ei n m i t d i eser prokapi tal i sti sch en Sich t. S i e argu m en tie-
ren au f g l ei ch er Wel l en l än ge wie di e gewan del ten frü h eren Kri ti ker der P rofi tori en ti eru n g −
oftm al s au s der Ökoecke.

3. 2 . 2   B eisp iele
a. Kapi tal ism u sm odern isieru ng: Der M arkt sch afft Effizien z!
D ie prokap i tal i sti sch e Argu m entation besch rän kt si ch n i ch t au f d i e perm an en te Au sb len -
du n g von H errsch afts- u n d Verwertu n gsverh äl tn i ssen , son dern beru h t au f ei n er fast eu ph o-
ri sch en Stim m u n g, daß die M arktkräfte den Du rch bru ch fü r di e Lösu n g der ökolog i sch en
u n d sozia l en P rob lem e sch affen werde. B i s An fan g der 90er waren Kon zern e u n d H an del
n och au f der An kl ageban k − der Staat gal t a l s Garan t des Gu ten , was au ch dam al s sch on
ein e an alyti sch si n n lose Tren n u n g i n Staat u n d M arkt zeig te sowie H errsch aftsverh äl tn i sse
au sbl en dete. M i t der M odern i si eru n g der pol i ti sch en I deolog ie wu rde m eh r u n d m eh r der
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M arkt sel bst, a l so das P rin zip von Kon ku rren z u n d P rofi t, zu m n eu en H offn u n gsträger. An -
ders au sgedrü ckt: Der B ock wu rde a l s Gärtn er en tdeckt. Gal ten z. B. Ch em iefi rm en frü h er
al s B ei sp iel e fü r bru tal e Au sbeu tu n g , Un m en sch l i ch kei t u n d Umwel tzerstöru n g , so si n d si e
h eu te im m er öfter a l s posi ti ve B ei sp iel e fü r effi zi en te Tech n olog ien im Gespräch .
E in seh r prägn an tes B ei sp iel b i etet au ch di e En erg iewi rtsch aft. S i e i st zu dem geeign et, d i e
Th ese zu widerl egen , daß ü ber ei n e M arktorien ti eru n g tatsäch l i ch ökolog i sch e u n d sozial e
Verbesseru n gen effi zi en ter du rch setzbar si n d − das gen au e Gegen tei l i st der Fal l ! Das zeig t
ein B l i ck au f d i e Gesch ich te regen erati ver En erg ie: Wie i n vi el en an deren B ereich en von
Tech n olog ieen twickl u n g fü r das Leben (a l so an ders a l s bei Rü stu n g , Rau mfah rt, Überwa-
ch u n gstech n ik , Fernverkeh r, Lu ftfah rt u sw. ) en tstan den n eu e En twick l u n gen u n d vi sion äre
Kon zepte im Kl ein en , getragen von i deel l en Ziel en u n d dem Wi l l en zu ei n em besseren Le-
ben . Al s di e regen erati ve En erg ie n och u nwi rtsch aftl i ch war u n d bel äch el t wu rde, a l s P rote-
ste n och gegen N eu bau ten von Atom kraftwerken organ i si ert werden m u ßten , en tstan d bei
viel en M en sch en das I n teresse an Sol ar-, Win d-, Wasser- u n d B iom asseen erg ie. D ie ersten
An l agen wu rden i n pri vaten Werkstätten oder k l ein en , au s i deel l en M otiven gegrü n deten
Klein fi rm en en twickel t. D ie ersten Win den erg iean l agen , di e zu r N etzein spei su n g gebau t
wu rden , g i n gen fast a l l e au f d i e I n i ti ati ve von ei n zel n en M en sch en oder k l ein en I n i ti ati ven
zu rü ck (En erg iewen de- oder an dere Gru ppen , d i e ü berwiegen d i n der An ti -Atom -B ewe-
gu n g en tstan den ) . B ü rgerI n n en -Win dparks waren u m 1 990 h eru m eh er der N orm al fal l . M i t
der m assiven m arktförm igen Du rch setzu n g der regen erati ven En erg ien i st das deu tl i ch an -
ders geworden . Fördergelder gab es m ei st n u r n och , wen n ei n e An l age M in destgrößen er-
rei ch te u n d die Forsch u n g an Win dräder wu rde n u r dan n vom Staat fi n an ziert, wen n es u m
größere An l agen typen g in g a l s b i sh er. K l ein an l agen z. B. fü r D ach fi rste oder Reih en - bzw.
H och h äu ser wu rden gar n i ch t erst en twickel t. S i e wü rden ei n e sel bstorgan i si erte En erg ieer-
zeu gu n g erm ög l i ch en u n d n i ch t dem Strom h an del ü ber den an onym en M arkt d i en en .
Doch die Stab i l i si eru n g u n d Au sdeh n u n g von M arktverh äl tn i ssen i st das Ziel n eol i beral er
Pol i ti k . I h r paßten si ch di e Gru ppen u n d Organ i sation en im regen erati ven En erg iebereich
an . N u r wen ige Detai l s zeu gten von B eden ken , di e ei n ige dabei n och h atten − z. B. d i e
Größen besch rän ku n g von geförderten P h otovol tai kan l agen au f der „ grü n en Wiese“ im Er-
n eu erbare-En erg ien -Gesetz. Al l erdin gs fu n ktion ierte das au ch n i ch t: En de 2001 g i n g di e
erste Großan l age i n D eu tsch l an d an s N etz. Um die Förderu n g zu erh al ten , war d i e „ grü n e
Wiese“ ei n fach i n 1 6 Stü cke getei l t worden , u m u n ter der Fördergröße zu b l eiben .
Sch on vor dem eigen tl i ch en Win dkraftboom wu rden die Win dräder n ach B au rech t pri vi l e-
g iert − was n i ch t n u r d i e beh ördl i ch en Verfah ren verein fach te u n d vi el e P rojekte erst m ög-
l i ch m ach te, son dern au ch di e son st vorgesch rieben e B ü rgerI n n en betei l i gu n g . D am i t kon n -
ten Win dan l agen oh n e Wissen u n d B efragu n g der örtl i ch en B evöl keru n g real i si ert werden .
D ie B ran ch e feierte das, n u r wen ige betri eben wei ter von si ch au s u n d au s I n teresse an re-
g ion al en Geldan l egerI n n en ei n e u mfassen de Öffen tl i ch kei tsarbei t. Am 1 4. D ezem ber 2001
u rtei l te das B u n desverwal tu n gsgerich t au ch i n Sach en N atu rsch u tz: N atu rsch u tzbel an ge
kön n en Win dan l agen gru n dsätzl i ch n i ch t m eh r im Weg steh en . Das g i l t au ch fü r den
Strom n etzau sbau . Stan den Win dräder an fan gs n och im Ru f, du rch di e dezen tral e Versor-
gu n g Strom lei tu n gen zu verm eiden , so bewi rkt der profi tori en ti erte Au sbau i n zwi sch en da
Gegen tei l − n eu e Stromtrassen m ü ssen i n den Kü sten reg ion en gebau t werden .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d en U mwel tkom m u n a l en B r iefen 2 /2002 (S. 6)
E rfol g fü r Win dbran ch e
N atu rsch u tzrech tl ich e Bel an ge gen ü gen n ach Au ffassu n g des Berl i n er Bu n desverwa l tu n gsgerich ts n ich t,
u m d ie Bau gen eh m igu n g fü r e in e Win dkraftan l age abzu l eh n en .
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Au szu g a u s d er N eu en E n erg ie 4/2002 ( S. 1 2 ff. )
Oh n e ein en u m fassen den N etzau sbau droh en vie l e Offsh ore-P rojekte au f i h rem Strom si tzen zu b l eiben . . . .
D ie Su ch e u n d P l an u n g n eu er H och span n u n gstrassen m u ss so sch n el l wie m ög l ich beg in n en . . . . F ü r d iese
H au sau fgaben werden N iedersach sen , d ie weiteren n orddeu tsch en Bu n desl än der u n d woh l au ch d ie
Bu n desreg ieru n g i n d ie Tasch e g rei fen m ü ssen : D er N etzau sbau wird n ich t fü r e in paar E u ro zu h aben
sein .

I n sgesamt boomt der regen erati ve En erg iebereich dan k der m assiven staatl i ch en Förderu n g
(di rekt bzw. ü ber d i e M in destein spei sesätze) . Doch er fi n det im an onym en M arkt statt. I n e i -
n igen Jah rzeh n ten werden Win dräder, Sol ar- u n d B iom assean l agen ü beral l en tstan den sei n
− u n d wie h eu te d i e Atom - u n d Koh lekraftwerke n u r wen igen großen En erg iefi rm en geh ö-
ren , d i e d i e En erg iepol i ti k u n d Verm arktu n g dikti eren . Zu dem fü h rt der M arkt a l s u n ü ber-
win dl i ch es M arktgesetz dazu , daß si ch der du rch setzt, der sein e An l agen m i t der größten
P rofi trate verwi rk l i ch t. Das bedeu tet, daß zwar regen erati ve En erg ie gefördert werden ge-
gen ü ber Koh le u n d Atom , daß si ch aber i n n erh alb der Span n brei te m ög l i ch er En erg ieträger
u n d An l agen typen die du rch setzen werden , di e M en sch u n d Umwel t am kosten gü n stigsten
verwerten , a l so rel ati v u n sozi al u n d u mwel tzerstören d si n d.
D en n och wi rd d i e m arktwi rtsch aftl i ch e Orien ti eru n g gerade des ökolog i sch en Um bau s
stän dig gefordert.

I m Orig in a l : Au szu g a u s „E rg eb n isse d er Com m ission on S u sta in a b l e D evel op m en t“, i n U mwel t
6/2001 , B MU B er l i n ( S. 3 73 )
I n der en erg iepol i ti sch en D isku ssion wu rde u . a . d ie N otwen d igkei t des freien Zu gan gs zu E n erg ied ien st-
l e istu n gen a l s Vorau ssetzu n g fü r d ie Besei tigu n g von Arm u t u n d d ie Verbesseru n g der U m wel t- u n d Ge-
su n dh ei tsbed in gu n gen h ervorgeh oben . . .
Th i l o B od e, Gesch ä ftsfü h rer von Green p ea ce I n tern a tion a l i n e in em Th esen p a p ier zu m 7. J a h reskol l o-
q iu m d er Al fred H errh a u sen Gesel l sch a ft a m 2 . /3 . 7. 1 999 i n B er l i n
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I n e in em in ob igem Sin n e reform ierten System , das d ie rich tigen Marktan reize setzt, kön n ten d ie dem Ka-
p i ta l i sm u s i n n ewoh n en den i n n ovativen Kräfte posi tiv gen u tzt werden .
Au szu g a u s ein em I n terview m i t Mich a el Miersch i n „Ö-P u n kte“, Win ter 2 001 /02 (S. 1 2 )
D ie Vorau ssetzu n gen fü r effizien ten u n d l an gfristigen U m wel tsch u tz sin d Woh l stan d u n d wirtsch aftl ich es
Wach stu m . D ies zeig t sich n ich t n u r i n den a l ten kap i ta l i sti sch en Län dern , son dern au ch i n den sch n el l au f-
h ol en den Sch wel l en l än dern . Beisp ie l sweise sch rei tet i n Sch wel l en l än dern d ie „ E ffizien zrevol u tion “ ( d . h .
d ie E n tkopp l u n g von Wirtsch aftswach stu m u n d Ressou rcen verbrau ch ) vie l sch n el l er voran a l s i n E u ropa
oder N ordam erika . . . . D ie Gl oba l i sieru n g . Sie verh i l ft a rm en Men sch en zu m eh r Woh l stan d .
Au szu g a u s E d g a r Gä rtn er, N a ch h a l tig e E n twick l u n g − Wa ru m d ie „K l im a p ol i ti k“ n i ch ts a l s An -
m a ßu n g i st
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Man m u ß den E in zel n en d ie F reih ei t l a ssen , i h r an geboren es u n d erl ern tes Wissen zu m ob i l i sieren , i h rer
Kreativi tä t freien Lau f zu l assen , i h re je e igen en I n teressen u n d Zwecke zu verfol gen , m u ß aber du rch e i -
n en gesetzl ich en Ordn u n gsrah m en dafü r sorgen , daß sich d ie Men sch en bei i h ren E n tsch eidu n gen an den
P reissign a l en des Marktes orien tieren u n d dabei ein fach e, abstrakte Sp ie l regel n , N orm en u n d Tabu s be-
ach ten , deren u n iversel l e ( u n d weitgeh en d u n bewu ßte) An wen du n g n ach b ish erigen E rfah ru n gen m i t
g roßer Wah rsch ein l ich kei t den Zu sam m en h a l t des Gesel l sch aftsgan zen fördert. . . .

D och Umwel tsch u tz i st n i ch t a l l es, was der M arkt regeln sol l . Au ch fü r sozi al e F ragen , d i e
B ekäm pfu n g der Arm u t b i s zu r Verh in deru n g von Krieg u n d das En de von M en sch en -
rech tsverl etzu n gen rei ch en die H offn u n gen oder vorgesch oben en Argu m ente − im m er
wieder vorgebrach t von pol i ti sch en Akteu rI n n en oder verbrei tet ü ber d i e N GOs u n d i h re
M edien , i n den en si ch Spi tzen fu n ktion ärI n n en au s Wi rtsch aft u n d Pol i ti k tu m m eln .

I m Orig in a l : Au szu g a u s Mich a el Miersch , „B in L a d en i st kein Rob in H ood “ i n : D ie Wel t, 9. 1 0. 2001
I n vie l en Kom m en taren wird d ie an geb l ich e Au sbeu tu n g der E n twickl u n gsl än der e in fach a l s gegeben vor-
au sgesetzt, u m dan n au f d ieser sch ein bar a l l gem ein gü l tigen Basis weiter zu a rgu m en tieren . D och d iese
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Gru n dan n ah m e i st fa l sch u n d wird au ch du rch stän d ige Wiederh ol u n g n ich t wah r. Al l e m essbaren ökon o-
m isch en Tatsach en sp rech en dagegen . D ie ä rm sten Län der h aben d ie gerin gsten Wirtsch aftsbezieh u n -
gen zu r westl ich en Wel t. D ie vie l gesch m äh ten Mu l tin ation a l en Kon zern e sin d gerade dort kau m vertre-
ten . E n twickl u n gsl än der, d ie sich jedoch dem Wel tm arkt öffn eten , wan del ten sich von a rm en Agra rstaa-
ten zu erfo l g reich en Kon ku rren ten i h rer eh em a l igen Kol on ia l h erren . . . . D ie U rsach en von H u n ger u n d
E l en d kön n en besei tig t werden . N ich t du rch i n tern ation a l e Sozia l h i l feprogram m e, son dern du rch d ie Au s-
brei tu n g von F reih ei t u n d Marktwirtsch aft. 
Au szu g a u s ei n em I n terview m i t H a n s-Ol a f H en kel , d a m a l ig er B D I -P rä sid en t im a i -J OU R N AL J u n i
2 000
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U n d ich g l au be, dass es sin n vol l wäre, m arktwirtsch aftl ich e System e zu fordern , u m den Men sch en rech -
ten zu d ien en . . . . D ie Gl oba l i sieru n g kan n a l l en Men sch en h e l fen . Sie fü h rt au ch dazu , dass gerade d ie
Men sch en rech te e in en Siegeszu g u m d ie Wel t feiern . Wir sin d a l l e n och n ich t zu frieden , aber es i st gan z
offen sich tl ich , dass d ie Gl oba l i sieru n g n ich t n u r E in fl u ss au f d ie Wirtsch aft h a t. Von dah er m ach t es kein en
Sin n , sie zu verteu fel n . . . . Mein e Ü berzeu gu n g u n d E rfah ru n g i st, dass d ie m u l tin ation a l en U n tern eh m en i n
m en sch en rech tsverl etzen den Staaten so etwas wie tro jan isch e P ferde sin d , d ie au ch D em okratie u n d
Men sch en rech te tran sportieren . E igen tl ich kan n m an gar n ich t gen u g g l oba l e U n tern eh m en h aben . . . .
Kein deu tsch es U n tern eh m en käm e doch au f d ie I dee, 1 4-Jäh rige i n I n d ien zu besch äftigen . 

Ein e der ersten brei ten Debatten zu r Zu sam m enfü h ru n g von Ökolog ie, Sozial em u n d Öko-
n om ie i n dem Sin n e, daß Wi rtsch aft d i e Tätigkei t i st, ü ber d i e Umwel t gesch ü tzt u n d sozial
gestal tet werden sol l , l i ef u n ter dem Label „ N ach h al ti gkei t“. D ie Kri ti k an der Au sbl en du n g
von H errsch afts- u n d Verwertu n gsverh äl tn i ssen erfolg te frü h , wu rde jedoch kau m beach tet
u n d wi rd i n den Sch ri ften der N ach h al ti gkei tsbefü rworterI n n en bzw. derer, d i e d i ese D ebatte
fü r d i e Akzeptan zbesch affu n g n u tzten , gän zl i ch versch wiegen .

I m Orig in a l : Au szu g a u s S a ra l S a rka r, N a ch h a l tig e E n twick l u n g , i n : Ta ra n tel D ez. 2001
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D ie Gru n d idee des Begri ffs „ n ach h a l tige E n twickl u n g“ i st e in fach d ie Versöh n u n g zwisch en Ökol og ie u n d
Ökon om ie sowie d ie Lösu n g des Ressou rcen prob l em s. D ie I dee h a t sei t An fan g der ach tziger Jah re m eh -
rere Au sdrü cke gefu n den . 1 982 sch rieb Joseph H u ber, e in n am h after P u b l izist der Al tern ativbewegu n g :
„ D ie I n du strie passt sich ökol og isch an , u n d d ie Ökol og ie verl iert i h re i n du strie l l e U n sch u l d . Wen n d ie
Ökol og ie e in e Zu ku n ft h a t, dan n n u r i n i n du strie l l er F orm . . . E s g ib t Al tern ativen i n der I n du striegesel l -
sch aft, aber kein e zu i h r. “ ( . . . ) Gl eich es sch rieb der D GB 1 985 ( . . . ) . 1 986 erkl ä rten d ie Grü n en , i h r P ro-
gram m sei ökol og isch er u n d sozia l er U m bau der I n du striegesel l sch aft, u n d redeten qu a l i ta tivem u n d se-
l ektivem Wach stu m das Wort. ( . . . ) 1 987 forderte d ie Worl d Com m ission on E n vi rom en t an d D evel op-
m en t ( WCE D ) i n i h rem „ B ru n dtl an d-Berich t“ weiteres wel tweites Wirtsch aftswach stu m , d . h . a u ch i n den
h och en twickel ten Län dern . Sie m ein te, das sei m ög l ich , oh n e d ie U m wel t zu zerstören . ( . . . ) D ie I dee kam
au ch bei „ Sozia l i sten “ an . Jab l okow, e in P erestroika-Ökol oge, sch rieb 1 988 , „ dass der H in weis au f d ie
U n verm eidbarkei t ökol og isch er P rob l em e bei der E n twickl u n g von I n du strie u n d Vol kswirtsch aft n ich t der
Kri tik stan dh ä l t“ . ( . . . ) 

Entkoppel t wi rd au ch di e F rage des Sozial en u n d des Ökolog i sch en , wo der M arkt zu r M e-
th ode wi rd. Au f brei te B egei steru n g sti eß di e P ri vati si eru n g der Ren te bei Umwel tsch u tzver-
bän den , wei l d i ese Geld fü r pri vatwi rtsch aftl i ch u n d profi tori en ti ert gefü h rte Umwel ttech n o-
log ien l ocker m ach te. Selbst der B UN D befü rwortete d i e Ren ten reform , wäh ren d die N GO
Attac di e P rivati si eru n g (sog . „ R i ester-Ren te“ ) e i n i ge M on ate kri ti si erte, aber dan n ver-
stu m mte. Der B UN D war M i tg l i ed von Attac, e i n ige Fu n ktion äre h atten Sp i tzen ämter i n bei -
den Organ i sation en .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em en erg iewerkb rief 1 /2002 (S. 7)
D ie B ran ch e fü r ern eu erbare E n erg ie u n d E n erg ie-E ffizien z wird von der gesetzl ich vorgegeben Stru ktu r
der „ R iester-Ren te“ p rofi tieren . D er n ach h a l tigken E n erg iewirtsch aft l a ssen sich beste Zu ku n ftsau ssich ten
vorh ersagen . 
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b. Steu ern u nd Abgaben
Als k l assi sch es M i ttel der Steu eru n g von M arkt u n d P rofi t gel ten Steu ern u n d Abgaben . Sie
u n tersch eiden si ch dadu rch , daß Abgaben zweckgerich tet verwen det werden (kön n en ) ,
wäh ren d Steu ern i n den Gesamth au sh al t von Kom m u n en , Lan d oder B u n d ein fl i eßen . Da-
bei werden die kon kreten M i ttel m ei st n u r fü r si ch , n i ch t aber i n i h ren gesamten Au swi rku n -
gen au f P rofi t- u n d Verwertu n gsvorgän ge betrach tet. Dan n wü rde n äm l i ch d i e B eu rtei l u n g
an ders au sfäl l en m ü ssen . An den beiden zu r Zei t m ei stdi sku ti ertesten Steu ern m i t sch ein bar
sozial en bzw. ökolog i sch en Zi el en sol l das verdeu tl i ch t werden .

Ökosteu er
Sie g i l t bei den etab l i erten Umwel tverbän den u n d i n der N ach h al ti gkei tsdebatte a l s das zen -
tral e E l em en t ei n er Verän deru n g von Rah m en bedin gu n gen fü r d i e Wi rtsch aft h i n zu ei n em
n ach h al ti gen Wach stu m . Selbst Parteien wie d i e F. D. P. erken n en die N otwen digkei t gen erel l
an u n d h al ten ei n e Steu er au f u mwel tbel asten de Vorgän ge (z. B. En erg ie- u n d wei terer Roh -
stoffverbrau ch ) fü r ei n m arktwi rtsch aftl i ch zu l ässiges M i ttel , d . h . e i n e ökolog i sch e Steu erre-
form i st m i t der M arktwi rtsch aft verträg l i ch . Al s Ziel der E in fü h ru n g wu rde ben an n t, den Ver-
brau ch von En erg ie u n d Roh stoffen zu verteu ern . Du rch di e darau s resu l ti eren den zu sätzl i -
ch en E in n ah m en sol l ten ersten s Umwel tsch u tzinvesti tion en gefördert u n d zu m an deren die
Kosten der Arbei t gesen kt werden , u m n eu e Arbei tsp l ätze zu sch affen . I m gü n stigsten Fal l
a l so h ätte d i e Steu er zu ei n er Verrin geru n g der au s En erg ie- u n d Roh stoffein satz resu l ti eren -
den Umwel tversch m u tzu n g sowie zu ei n er Si ch eru n g u n d N eu sch affu n g von Arbei tsp l ät-
zen gefü h rt. E i n e gen erel l e Verän deru n g der Wi rtsch aftsstru ktu r war weder zu erwarten
n och gewol l t, sch on gar n i ch t i n tern ation al . I n sofern h ätte d i e Steu erreform im Detai l n ü tz-
l i ch , aber ersten s n u r ei n k l ei n er Sch ri tt sein kön n en , der zwei ten s d i e m arktwi rtsch aftl i ch e
Orien ti eru n g im Umwel tsch u tz au sdeh n t u n d dadu rch etl i ch e N ebenwi rku n gen bri n gt. Fü r
diesen Sch ri tt wu rde ei n Jah rzeh n t oh n e erken n bare Fortsch ri tte gefoch ten , obwoh l sei t M i t-
te der 90er Jah re a l l e Parteien d i e Reform zu m in dest i n Tei l en i n i h rem P rogram m h atten .
Von der rotgrü n en Reg ieru n g wu rde di e Steu er dan n n ach der Reg ieru n gsü bern ah m e An -
fan g 1 999 ein gefü h rt − a l l erdin gs m i t vi el en Au sn ah m en u n d n u r a l s Ru dim ent u rsprü n g l i -
ch er I dee. I n der D i sku ssion gän zl i ch au sgeblen det wu rden Folgen ei n er sol ch en Steu er, d i e
vor a l l em Folge der m arktwi rtsch aftl i ch en Ori en ti eru n g ei n er Steu er i st.
−  En tm ach tu n g der Pol i ti k zu gu n sten der Wi rtsch aft: M i t der E i n fü h ru n g der Ökosteu er

ü berl äßt d i e Pol i ti k ( i n D eu tsch l an d: Parl am en te u n d Reg ieru n gen ) ern eu t ei n H an d-
l u n gsfeld dem Spiel der Kräfte am M arkt (Deregu l i eru n g) . D i eses Kräftespiel i st aber
n ich t g l ei ch berech tig t, son dern au fgru n d etl i ch er Gesetze u n d Verordn u n gen sowie
du rch den E i n fl u ß au f di e zen tral en Verbän de u n d Reg ieru n gen si n d g roße Kon zern e
bevortei l t. D u rch di e g rößeren M ög l i ch kei ten , vor a l l em fi n an ziel l en Ressou rcen , kön -
n en große Kon zern e au f d i e E in fü h ru n g der Ökosteu er besser reag ieren a l s k l ei n e (M o-
dern i si eru n g , Ration al i si eru n g) . M i t der Ökosteu er regel t ei n ökon om isch es M i ttel d i e
Vertei l u n g der Ressou rcen u n d n i ch t m eh r ei n dem okrati sch es, d . h . d i e pol i ti sch e Wi l -
l en sb i l du n g n ach M eh rh ei tsprin zip i n Parl am en ten u n d I n sti tu tion en . D em okrati e i st
au ch berei ts n i ch t das, was d i e M en sch en wol l en , son dern ei n e H errsch aftsstru ktu r. M i t
der Ökosteu er en tfern t si ch di e real e En tsch eidu n gsstru ktu r aber n och wei ter von ei n er
em an zipatori sch en Vi sion . Fortan gesch ieh t das, was m i t Geld bezah lbar i st.

−  Loh n kosten sen ku n g bedrän gt au sgebeu tete Län der: Al s Vortei l der Ökosteu erreform
wird di e Sen ku n g der Loh n kosten an gefü h rt. D azu i st zu n äch st festzu stel l en , daß
Deu tsch l an d kein e h oh en Loh n kosten h at. Zwar si n d d i e Löh n e u n d i h re N eben kosten
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pro Zei tein h ei t h öh er a l s i n den m ei sten an deren Län dern , aber n i ch t bezogen au f d i e
P rodu ktion sl ei stu n g (Loh n stü ckkosten ) . D am i t aber m ü ssen sog . B i l l i g loh n l än der kon -
ku rri eren . Werden i n Deu tsch l an d di e Loh n kosten gesen kt, so bedeu tet das i n ei n er
wel twei ten M arktwi rtsch aft ei n en u n abgefederten D ru ck au f an dere Län der, d i eses eben -
fal l s zu tu n , u m kon ku rri eren zu kön n en . D a au ch i n an deren Län dern di e N u tzu n g von
N atu r u n d Arbei tskraft n i ch t sel bstbestim mt, son dern ökon om isch organ i si ert wi rd, i st
m i t e i n er steigen den Au sbeu tu n g der M en sch en zu rech n en .

−  H öh ere Roh stoffprei se drü cken Loh n n iveau : E i n e En tl astu n g von Loh n n eben kosten
wü rde n u r bei festan gestel l ten Arbei tn eh m erI n n en g rei fen . I n vi el en B ereich en si n d aber
Stru ktu ren en tstan den (u n d en tsteh en wei ter) , i n den en sch ein bar Selbstän dige tatsäch -
l i ch abh än g ige Zu arbei terI n n en si n d, z. B. LKW-Fah rerI n n en a l s Spedi teu rI n n en ei n zel -
n er B etri ebe. B ei i h n en werden die Loh n n eben kosten sen ku n gen oft gerin g au sfal l en ,
die steigen den Roh stoffprei se m ü ssen si e m i t zu sätzl i ch er Sel bstau sbeu tu n g au ffan gen .
E in Um stieg z. B. au f d i e B ah n kom mt fü r si e i n dividu el l kau m i n F rage.

−  Pol i ti sch es Poten ti a l wi rd versch en kt: Wen n Ökosteu ern di e Wi rku n g h ätten , d i e i h n en
im m er n ach gesagt wi rd, wü rde si ch d i e F rage stel l en , waru m si e du rch setzbar gewesen
sin d. Den n zu größeren Verän deru n gen geh ört im m er ei n h oh es gesel l sch aftl i ch es
D u rch setzu n gspoten ti a l im pol i ti sch en u n d öffen tl i ch en Rau m . Wo das aber besteh t,
m ach t es m eh r Sin n , statt ei n es so zwei fel h aften b i s gefäh rl i ch en I n stru m en tes wie d i e
Ökosteu er l i eber d i e Dem okrati si eru n g des Roh stoffverbrau ch es zu fordern .

Ökosteu ern bedeu ten ei n e Verl ageru n g von ordn u n gsrech tl i ch en zu m arktförm igen I n stru -
m enten des Umwel tsch u tzes. Si e kom m en dah er den Kon zern en en tgegen u n d versch ärfen
Kon ku rren zverh äl tn i sse. I nvesti tion sstarke F i rm en werden begü n stig t. Den n och rei ch t das
Viel en n i ch t, sel bst ökolog i sch e Gru ppen fordern wei tere B evortei l u n gen der I n du stri e.

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em H a u pta n tra g zu m n eu en ÖD P -Pa rteip rog ra m m , Qu el l e: D el eg ierten u n -
ter l a g en zu m Pa rtei ta g 1 3 . /1 4. 4. 2002 i n H a l b ersta d t ( S. 64)
U n tern eh m en , d ie n ach weisen , dass sie m eh r Steu ern au f P rim ären erg ie zah l en , a l s sie von der Steu eren t-
l astu n g au f den F aktor Arbei t p rofi tieren , so l l en von dem D i fferen zbetrag ein en jäh rl ich sin ken den An tei l
zu rü ck bekom m en . 

Die Al tern ativen : Dem okratisieru ng von Roh stoff- u nd F läch enverbrau ch
M ach tstru ktu ren i n der Gesel l sch aft, a l so n i ch t zwisch en M en sch u n d N atu r, fü h ren zu der
Si tu ation , daß ei n zel n e M en sch en au fgru n d vorh an den er H errsch aftsstru ktu ren i n d i e Um -
wel t e i n grei fen kön n en , oh n e au f d i e Folgen Rü cksi ch t n eh m en zu m ü ssen . Umwel tzer-
störu n g , di e im m er au ch ei n e Zerstöru n g der Leben sgru n dl agen von M en sch en i st, ge-
sch ieh t g roßfl äch ig n u r im Rah m en von M ach tstru ktu ren , von h errsch aftsorien ti erten Syste-
m en wie dem Kapi tal i sm u s, dem Staatskapi ta l i sm u s oder D iktatu ren , wei l d i e M en sch en n u r
h ier gegen i h r I n teresse h an deln , si ch i n e i n er l eben swerten Umwel t u n d au f deren Gru n dl a-
ge en tfal ten frei zu kön n en .
Umwel tsch u tz m u ß dah er ei n e Au sein an dersetzu n g m i t den H errsch aftsstru ktu ren u n d ge-
sel l sch aftl i ch en Reprodu ktion slog iken sein . Zi el m u ß ersten s sein , M ach t abzu sch affen , u m
Freih ei t zu erri n gen , i n der d i e M en sch en wieder d i e Gestal tu n gskraft ü ber d i e Umwel t be-
si tzen , oh n e daß si e d i e Folgen au f an dere abwälzen . Zwei ten s m ü ssen di e Rah m en bedin -
gu n gen ü berwu n den werden , d i e M en sch en dazu bri n gen , sel bst im m er wieder i h re ei ge-
n en Leben sgru n dl agen zu zerstören − u n d die i h n en g l ei ch zei ti g den Zu gan g zu i h ren ei -
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gen en Leben sgru n dl agen verweh ren . Oh n e H errsch aft werden M en sch en frei sein , oh n e
Zerstöru n g der Umwel t si ch sel bst zu en tfal ten . Sogar wei tergeh en d: Sie brau ch en die Um -
wel t a l s Leben sgru n dl age zu i h rer En tfal tu n g . Umwel tzerstöru n g wü rde si ch dan n gegen si e
selbst ri ch ten , Umwel tsch u tz si e sel bst fördern .

D ie Sch ri tte
D ie folgen den Kon zepte stel l en Lösu n gen dar, d i e i n n erh alb der besteh en den Verh äl tn i sse
u m setzbar si n d, d i ese aber g l ei ch zei ti g Stü ck fü r Stü ck verän dern u n d si ch dam i t den Vi sio-
n en an n äh ern . S ie kön n en ü ber P rotest, M i tbestim m u n gsprozesse oder au ch parl am en ta-
ri sch u m gesetzt werden − gegen Letzteres spri ch t aber, daß H errsch aftseben en bei a l l en
Vorsch l ägen eigen e M ach t an d i e M en sch en abgeben m ü ßten . Un d das werden si e freiwi l -
l i g n i ch t tu n .
D as zen tral e E l em ent ei n er pol i ti sch en Reform i n R i ch tu n g ei n es em an zipatori sch en Um -
wel tsch u tzes wäre di e D em okrati si eru n g des F l äch en - u n d Roh stoffverbrau ch es. D an ach
werden ü beral l , d . h . wel twei t, B etei l i gu n gsstan dards bei der Vergabe bzw. Verp l an u n g von
F l äch en sowie bei der N u tzu n g von Roh stoffen gesch affen u n d kon tin u ierl i ch au sgebau t.
Vorl äu fi ges Ziel i st, d i e N u tzu n g von Roh stoffen von der Zu stim m u n g der jewei l s betroffe-
n en M en sch en abh än g ig zu m ach en . D ies si n d n i ch t Staaten , P rovin zreg ieru n gen oder i r-
gen dwelch e I n sti tu tion en , son dern di e M en sch en sel bst. D ie Qu al i tät a l l er Regelu n gen wi rd
daran festzu m ach en sein , wiewei t der i n dividu el l e u n d der M in derh ei ten sch u tz gewäh rl ei stet
wi rd − z. B. daß etwas, was a l l e g ru n dlegen d, d . h . i n der Si ch eru n g i h rer Gru n dbedü rfn i sse
betri fft, au ch von a l l en getragen werden m u ß. E i n sol ch es Kon zept i st e i n e Reform , den n es
stel l t M ach tstru ktu ren u n d sozial e Kon stru ktion en n i ch t a l s sol ch es i n F rage, son dern stei -
gert d i e Zu gri ffsrech te der M en sch en bezogen au f den Faktor Umwel t. D am i t i st es aber im -
m erh in ei n Sch ri tt zu ei n er Gesel l sch aft „ von u n ten“ − u n d som i t a l s Kon zept akzeptabel .
D ie Um setzu n g der D em okrati si eru n g des F l äch en - u n d Roh stoffverbrau ch s kön n te au f den
F l äch en beg in n en , d i e dem Staat bzw. den Gem ein den geh ören . Per verb in dl i ch em u n d
dau erh aftem B esch l u ß ü bergeben die Gem ein den i h re F l äch en ei n em dem okrati sch en
P rozeß, d. h . d i e Versam m lu n g der jewei l s dort l eben den M en sch en (Dorf, Ortstei l u .ä . ) en t-
sch eidet ü ber d i e Gestal tu n g u n d N u tzu n g . D as kön n te au f d i e F l äch en n u tzu n gsp l an u n g
au sgedeh n t werden u n d dan n au ch B ereich e ei n sch l i eßen , d i e im P rivateigen tu m l i egen .
N atu rsch u tz-Posi tion en werden i n sol ch e En tsch eidu n gsprozesse „ von u n ten“ ei n gebrach t,
d. h . du rch M en sch en , d i e si e vertreten . Kon krete Person en stel l en si e gegen ü ber den an de-
ren , g l ei ch berech tig ten M en sch en vor − ei n e E in igu n g erfolg t i n frei er Verein baru n g . N a-
tu rsch u tz setzt si ch so im m er ü ber ei n en Überzeu gu n gs- u n d M i tbestim m u n gsprozeß u m ,
n ich t ü ber Obrigkei t u n d i h re M i ttel . B ei sp iel e sol ch er En tsch eidu n gsverfah ren si n d dezen -
tral e Stoffkrei sl äu fe bei M ü l l verwertu n g u n d Roh stoffgewin n u n g , dezen tral e En erg ieversor-
gu n g u n d die F l äch en n u tzu n g ein sch l i eß l i ch der Verein baru n g von Sch u tzgebieten .

D ie Vi sion
F l äch en u n d Roh stoffe geh ören a l l en M en sch en . I n freien Verein baru n gen wi rd festgel egt,
wel ch e F l äch en wie gen u tzt, gestal tet oder si ch sel bst ü berl assen werden . N atu rsch u tzziel e
werden von M en sch en form u l i ert u n d i n d i ese D i sku ssion ei n gebrach t.

I m Orig in a l : Au szu g a u s B erg sted t, 1 999: „U mwel tsch u tz von u n ten“-Posi tion sp a p ier
N ich t F i rm en , Gru n deigen tü m erI n n en u n d Reg ieru n gen bestim m en ü ber d ie N u tzu n g der U m wel tgü ter,
son dern d ie Men sch en se l bst. D er F l äch en - u n d Roh stoffverbrau ch m u ß zu r E n tsch eidu n gssach e au f u n ter-
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ster E ben e werden , d ie Gewin n u n g , Verarbei tu n g u n d der H an del m i t i h n en i st Sach e der Men sch en
sel bst, n ich t h öh erer I n sti tu tion en , Reg ieru n gen oder des „ Marktes“ m i t sein en I n sti tu tion en . D ie U top ie e i -
n er em an zipatorisch en Gesel l sch aft m u ß au f d ieser Gru n d l age des se l bstbestim m ten U m gan gs der Men -
sch en m i t i h rer N atu r au fbau en .

N iem an d kan n vorh erseh en , was a l l es gesch eh en wi rd, wen n die M en sch en den Zu gri ff au f
i h re Leben sbedin gu n gen , au f i h re „ Umwel t“ h aben . D ie H offn u n g aber besteh t, daß dan n ,
wen n kein M en sch die Folgen sein es H an deln s u n gefragt au f an dere abwälzen kan n , n i e-
m an d ein I n teresse daran h at, Umwel tgü ter so au szu beu ten , daß die eigen en Leben sgru n d-
l agen i n F rage gestel l t werden . D a M ach tm i ttel feh l en , Verg i ftu n gen , M ü l l berge, radioaktive
Verstrah l u n g u sw. au f an dere abzu wälzen , d i e Reste der N atu rau sbeu tu n g bei an deren zu l a-
gern oder Loh n arbei terI n n en den Gefah ren au szu setzen , di e An deren P rofi te bri n gen , wi rd
der Um gan g m i t der N atu r i n jedem E in zel fal l zu ei n er bewu ßten Au sein an dersetzu n g zwi -
sch en I n dividu u m u n d sein er Umwel t. G l ei ch es g i l t zwi sch en den M en sch en , d i e zu sam -
m en l eben oder Verein baru n gen sch l i eßen , u n d i h rer gem ein sam en Umwel t.
Das freie Verh äl tn i s von M en sch u n d N atu r sch afft d i e Ch an ce ei n es kreati ven u n d be-
wu ßten Um gan gs. Tech n iken zu r N u tzu n g von N atu r werden au s den M ög l i ch kei ten der
M en sch en h erau s en twickel t u n d di en en dazu , i n tel l i gen t d i e M ög l i ch kei ten der N atu r n u t-
zen . Al l e M en sch en h aben n u r d i e ei n e, n äm l i ch „ i h re Umwel t“. S i e zu n u tzen , d i e F l äch en
u n d Roh stoffe gesch i ckt so ei n zu setzen , daß es ei n besseres Leben erg ibt, wi rd das Zi el vi e-
l er, wen n n i ch t a l l er M en sch en sein . D abei aber di e Poten ti a l e der N atu r n i ch t zu zerstören ,
son dern zu erh al ten bzw. gar zu en twickeln , l i eg t im u n m i ttel baren I n teresse der M en sch en .
Darau f beru h t d i e H offn u n g , i n e i n er Wel t der freien M en sch en i n freien Verein baru n gen
au ch das Verh äl tn i s zu r N atu r von der P rofi tm axim ieru n g h i n zu ei n er au f ei n besseres Le-
ben au sgerich teten B eh u tsam kei t e i n sch l i eß l i ch i n tel l i gen ter Al l i an ztech n olog ie m i t ökolo-
g i sch en System en zu en twickel n .

Tobin Tax
B ei der B etrach tu n g , waru m die Forderu n g n ach ei n er Tobin Tax so brei te Un terstü tzu n g
fan d, i st der B l i ck au f d i e Rah m en bedin gu n gen , d i e Werbu n g fü r di ese Steu er u n d di e Or-
gan i sation Attac wich tig . Dabei äh n el n si ch d i e Ab l äu fe i n F ran krei ch (Grü n du n g u n d Au f-
bau ph ase ab 1 997 ) u n d D eu tsch l an d (Grü n du n g u n d Au fbau ph ase ab 2000) stark . I n bei -
den Fäl l en i st d i e M ach tü bern ah m e du rch rotgrü n e Reg ieru n gen das Vorspiel . Un ter den
An h än gerI n n en en tstan d En ttäu sch u n g ü ber d i e dan n folgen de Fortsetzu n g bzw. sogar Zu -
sp i tzu n g n eol i beral er Pol i ti k . Vor a l l em i n den sozial dem okrati sch en Krei sen (deu tl i ch wen i -
ger bei den Grü n en , di e si ch an d i esem P u n kt i n i h rer M odern i tät u n d n eol i beral en Ori en -
ti eru n g deu tl i ch zeigen ! ) gab es l än ger u n tersch wel l i ge P roteste b i s Au stri tte
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. Seh r stark
fan d si ch d i ese Kri ti k au ch i n Zei tu n gen u n d Zei tsch ri ften , d i e von sozi al dem okrati sch ori en -
ti erten I n tel l ektu el l en gefü h rt wu rden , a l l en voran taz, Sp iegel , F ran kfu rter Ru n dsch au u n d
Zei t, aber au ch di e P DS-ori en ti erten B l ätter N eu es Deu tsch l an d u n d Ju n ge Wel t. M i t der
Zu sp i tzu n g der öffen tl i ch en D i sku ssion du rch den Widerstan d gegen di e G lobal i si eru n g
su ch ten di e gen an n ten Krei se ei n e n eu e P l attform fü r i h re I n terven tion au f Reg ieru n gspol i -
ti k . I n F ran kreich h atte di e Le m on de dip lom atiqu e zu r Grü n du n g ein er Organ i sation au fge-
ru fen , d i e ü ber d i e Forderu n g n ach ei n er B esteu eru n g von Devi sen tran saktion en (ben an n t
n ach i h rem Erfi n der, dem Kapi tal i sten Jam es Tobin ) dem N eol i beral i sm u s E in h al t geb ieten
sol l te. Attac en tstan d u n d h atte wegen der starken Un terstü tzu n g du rch Tei l e der sozia l dem o-
krati sch en Partei b i s h i n zu Reg ieru n gsm i tg l i edern sowie der dazu geh örigen P resse seh r
sch n el l e i n e starke öffen tl i ch e H egem on ie i n der L in ken . I m m er wieder k l agten u n abh än g i -
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ge Organ i sation en , daß Attac F ran krei ch si e verein n ah m en u n d i h re Aktion en fü r si ch u m -
werten wü rde. Was dan n ab 2000 i n D eu tsch l an d gesch ah , war n u r ei n e Wiederh olu n g . Al -
l erdin gs ei n e sch l ech tere: Wäh ren d Tobin 1 P rozen t Steu erh öh e forderte, l agen die ersten
Vorsch l äge von Attac bei 0 ,1 b i s 0, 5 P rozen t. I n e i n em Gu tach ten des En twickl u n gsh i l fe-
M in i steri u m fan d si ch sogar der Vorsch l ag fü r 0 , 001 P rozen t
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 − u n d wu rde von Attac be-
grü ßt!
D as pol i ti sch e P rogram m von Attac i st n aiv u n d h äl t kein er An alyse wi rtsch aftl i ch er Verh äl t-
n i sse stan d. D ie H offn u n g i n ei n e Stärku n g des Staates (Reregu l i eru n g) u n d di e n eokeyn e-
si an i sch e
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 P rägu n g m ach te es aber zu m Lieb l i n g von en ttäu sch ten sozial dem okrati sch en
Krei sen sowie jen er Partei samt Umfeld, d i e sei t der Reg ieru n gsü bern ah m e von Sch röder
versu ch t, gen au di ese M en sch en fü r si ch zu gewin n en : D i e P DS. En tsch eiden d fü r den
D u rch bru ch von Attac u n d der Forderu n g n ach ei n er Tobin Tax i st n i ch t d i e Qu al i tät der For-
deru n gen , son dern daß si e von E l i ten u n terstü tzt wu rden , d i e dam i t i h re eigen e H offn u n g
au f E i n fl u ßn ah m e au f d i e rotgrü n e Reg ieru n g verban den .
D ie Art, d i e Th em en von Attac zu h ypen u n d i n den M i ttelpu n kt zu rü cken , m ach te d i e FR
vom 1 6 . 1 0. 2001 (S. 30) deu tl i ch . Zu fi n den war ei n I n terview m i t Ern st-U l ri ch von Weizsäk-
ker − ei n em M en sch en , der eh er kon servati ve, ökolog i sch e Posi tion en vertri tt. E r redete
au f F ragen der FR ü ber G lobal i si eru n g , u . a i n sein er Fu n ktion a l s Vorsi tzen der der B u n des-
tagskom m ission zu G lobal i si eru n g u n d i h ren Folgen . Dabei form u l i erte er, fü r Weizsäcker
eh er u n gewöh n l i ch , daß es im i n tern ation al en Rah m en ein „ m assives M i twi rku n gsdefi zi t“
g ibt − u n d zwar fü r d i e M en sch en . Au s der P rogram m atik von Attac erwäh n te er n i ch ts. D ie
FR l i eß aber n i ch t l ocker, stel l te zu n äch st F ragen n ach Regu l i eru n g u n d dan n n ach der To-
b in Tax, b i s Weizsäcker n ach gab u n d die a l s si n nvol l bezeich n ete. Das a l l es gesch ah erst am
En de des I n terviews. Au s dem Gan zen wu rde dan n ei n e Zu sam m enfassu n g gesch rieben a l s
ku rze An kü n digu n g au f der Ti tel sei te der FR . D ort dan n h i eß der Ti tel : „Weizsäcker p l ädiert
fü r d i e Tobin -Steu er“. Au ch an dere Zei tsch ri ften au s den gen an n ten sozial dem okrati sch en
Krei sen m ach ten di e Tobin Tax zu m pol i ti sch en P rogram m .

I m Orig in a l : Au szu g a u s S p ieg el -On l i n e
H eu te i st d ie Tob in -Steu er zu m Sym bol der Gl oba l i sieru n gskri tiker geworden . . . . 

N eben der E in fl u ßn ah m e au f di e rotgrü n e Reg ieru n g gab es n och ei n en zwei ten Gru n d
dafü r, daß sozial dem okrati sch e u n d n ah esteh en de Krei se gerade Attac au fbau ten . S ie wol l -
ten dam i t au ch verh in dern , daß ei n e wei tergeh en de Kri ti k popu l är wu rde, was n ach den
Au sein an dersetzu n gen von Seattl e u n d spätesten s Gen u a m ög l i ch ersch ien . Attac u n d die
Un terstü tzu n g du rch SP D, P DS, Gewerksch aften , N GOs u sw. i st von B eg in n an ei n e
Kriegserkl äru n g an radikal ere pol i ti sch e Posi tion en . D i e erste große B ekan n th ei t i n
D eu tsch l an d erreich te Attac n ach den P rotesten gegen den EU-G ipfel i n Göteborg , a l s Sp i t-
zen fu n ktion ärI n n en vi el P l atz au f Ti tel sei ten ei n geräu mt wu rde, u m radikal e Gru ppen zu be-
sch im pfen . D iese An gri ffe zi eh en si ch b i s h eu te u n d si n d n eben der Überh öh u n g der P ro-
gram m atik du rch den F l ai r des Revol u tion ären ( „ E in e an dere Wel t i st m ög l i ch ! “ ) d i e B asi s
dafü r, daß es Attac u n d den sozia l dem okrati sch en Krei sen gel i n gt, g roße Tei l e pol i ti sch er
B ewegu n g au fzu sau gen u n d zu kan al i si eren . E i n e eigen stän dige Pol i ti k jen sei ts des Parl a-
m en tari sm u s fi n det kau m statt. Sel bst vorm al s si ch radikal gebärden de Gru ppen wie d i e
trotzki sti sch e Gru ppe L in ksru ck sch rieben : „ Attac drü ckt m i t der der Forderu n g n ach der
Tobin -Steu er d i e Em pöru n g ü ber d i e Un gerech tigkei t der G lobal i si eru n g von oben h ervor-
ragen d au s“ (au s den Lin ksru ck-N oti zen ) .
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D ie Tobin Tax i st a l so vor a l l em ein pol i ti sch er Tri ck , u m B ewegu n g zu verein h ei tl i ch en u n d
zu en tsch ärfen . Tatsäch l i ch sol l si e an den kapi tal i sti sch en Verh äl tn i ssen gar n i ch ts än dern ,
son dern di ese stab i l i si eren . Attac form u l i ert gan z offen , daß die Steu er m eh r Kon trol l e sch af-
fen wü rde. Gewin n er wären die großen i n tern ation al en F in an zin sti tu te wie Wel tban k u n d I n -
tern ation al er Wäh ru n gsfon ds. Wäh ren d vi el e pol i ti sch e Gru ppen gegen diese protesti eren ,
wol l en Attac u n d Umfeld d i ese stärken . D ie Tobin Tax wäre ei n n eu es Au fgabefel d fü r Wel t-
ban k u n d I WF, si e wü rden deren E in fl u ß steigern . Au ßerdem erh offt si ch Attac m eh r I nvesti -
ti on en , wen n die Speku l ation en a l s P rofi tqu el l e beh in dert werden . Doch I nvesti ti on en si n d
kapi tal i sti sch : Tran skon tin en tal e Verkeh rswege, Atom kraftwerke, Großfl u gh äfen , Stau däm -
m e u n d vi el es m eh r a l s typ i sch e i n tern ation al e I nvesti tion en a l s posi ti v darzu stel l en , zeig t d i e
feh l en de An al yse von H errsch afts- u n d Verwertu n gsverh äl tn i ssen i n den n eokeyn esian i -
sch em Krei sen .

I m Orig in a l : Au szu g a u s „F in a n zm ä rkte a u ßer Kon trol l e“, I n fofa l tb l a tt von a tta c
D ie E in fü h ru n g e in er D evisen u m satzsteu er, au ch a l s Tob in -Steu er bekan n t, wü rde ein en Wen depu n kt i n
d ieser E n twickl u n g m arkieren , den n e in e so l ch e Steu er erm ög l ich t . . .
stab i l ere u n d wen iger kri sen an fä l l ige F in an zm ärkte,
d ie Rü ckgewin n u n g der Kon trol l e ü ber d ie Gel dpol i tik du rch d ie Zen tra l ban ken . . .
Wir fi n den u n s n ich t dam it ab , dass jeden Tag D evisen tran sfers i n B i l l ion en h öh e ( d . h . e in e Mi l l ion Mi l l io-
n en D ol l a r) vorwiegen d au s Grü n den der Speku l a tion u n d Gewin n su ch t sta ttfin den u n d dadu rch vie l e
Men sch en i n I n du strie l än dern i n i h rem Woh l stan d gefäh rdet . . . werden . 
Wir fordern , daß u n sere Reg ieru n g sich n ich t l än ger dem D ru ck der Kap i ta l an l eger u n d F in an zkon zern e
u n terwirft, son dern n ach Wegen su ch t, u m den Kasin okap ita l i sm u s zu stoppen . . . 
Au szu g a u s ein em B rief von a tta c, ver.d i , B U N D, I G Meta l l , B rot fü r d ie Wel t u n d a n d eren a n B u n d es-
ka n zl er Gerh a rd S ch röd er im S eptem b er 2 001
D ie Tob in Tax „ däm m t ku rzfri stige Tran saktion en e in , oh n e d ie F u n ktion sfäh igkei t der F in an zm ärkte zu be-
ein träch tig ten “ . 
Au szu g a u s ei n er WE E D -P ressein form a tion a m 4. 1 0. 2001
F ü r I n vestoren im Au sl an d kan n d ie Gewin n steu er u m d ie gezah l te Tob in Steu er gesen kt werden . 
Au szu g a u s d em H a u pta n tra g zu m n eu en ÖD P -Pa rteip rog ra m m
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D eu tsch l an d m u ß sich fü r d ie i n tern ation a l e E in fü h ru n g der Tob in -Steu er e in setzen .
D ie E in n ah m en au s der Tob in -Steu er so l l en der Wel tban k zu gefü h rt werden zu r Stab i l i sieru n g der Wäh -
ru n gsku rse au f den F in an zm ärkten .
Au szu g a u s ei n em I n terview m i t J a m es Tob in , i n S p ieg el -On l in e
Tob in : D ie I dee i st gan z sim pel : Bei jedem U m tau sch von e in er Wäh ru n g i n d ie an dere wü rde ein e kl e in e
Steu er fä l l ig , sagen wir von e in em h a l ben P rozen t des U m satzes. So sch reckt m an Speku l an ten ab . D en n
vie l e I n vestoren l egen ih r Gel d seh r ku rzfri stig i n Wäh ru n gen an . Wird d ieses Gel d p l ötzl ich zu rü ckgezo-
gen , m ü ssen d ie Län der d ie Zin sen drastisch an h eben , dam it d ie Wäh ru n g a ttraktiv b l e ib t. H oh e Zin sen
aber sin d oft desaströs fü r d ie h eim isch e Wirtsch aft. . . .
Sp iegel : Waru m h at d ie Arm u t i n der Wel t dan n zu gen om m en ?
Tob in : H at sie doch gar n ich t. N eh m en Sie Sü dkorea , das 1 960 ein b i tterarm es Lan d war. Jetzt geh ört es
zu den I n du strien ation en i n der Wel t. D as Gl eich e g i l t fü r d ie Tigerstaaten , trotz der Sü dostasien -Krise vor
vier Jah ren . D iese Län der sin d im m er n och woh l h aben der a l s vor d rei Jah rzeh n ten . U n d das sin d sie ge-
worden du rch H an del u n d frem des Kap ita l .
Au szu g a u s ei n em I n terview m i t Peter Wa h l , Atta c, i n S p ieg el -On l in e
D er Vorwu rf, daß Attac i n tern a tion a l e I n sti tu tion en pau sch a l ab l eh n en wü rde, tri fft n ich t zu . Zu n eh m en d
g l oba l i sierten Märkten m u ss ein g l oba l er Ordn u n gsrah m en en tgegen gesetzt werden , der d ie Al l m ach t
der Märkte wieder u n ter dem okratisch e Kon trol l e b rin gt. WTO, I WF u n d Wel tban k kön n ten th eoretisch
h ierfü r du rch au s geeign ete I n sti tu tion en sein . . . .
Sü dkorea . . . i st e in Beisp ie l dafü r, wie du rch P rotektion ism u s u n d rig ide staatl ich e Regu l ieru n g das en t-
wickl u n gspol i tsich e Take-off gesch afft wu rde. . . .
Au ch bei der Beh au ptu n g , d ie Gl oba l i sieru n gskri tiker wü rden d ie wei l tweite E in fü h ru n g von „ westl ich en
Arbeitsstan dards“ i n den E n twickl u n gsl än dern fordern , i st Tob in n ich t m eh r au f der H öh e der Zei t. Bei der
D isku ssion u m Sozia l stan dards i n der WTO geh t es u m d ie fü n f Kern arbei tsn orm en der I LO, der I n tern a tio-
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n a l en Arbei tsorgan isation im rah m en der U n o. H ier h aben sich d ie E U , vorn eweg d ie Bu n desreg ieru n g ,
u n d d ie U SA in der WTO an d ie Sp i tze der Bewegu n g gesetzt!

Ein Arbei tspapier von WEED spri ch t ei n e eh rl i ch ere Sprach e: M i t der Tobin steu er „ werden
die M en ge u n d das Tem po der ku rzfri sti gen Tran saktion en redu ziert, oh n e dass H an del sge-
sch äfte, l an gfri sti ge Kredi te u n d Real i nvesti tion en abgesch reckt wü rden . Es wi rd San d i n s
Getri ebe geworfen , oh n e dass das Getri ebe sei n e Fu n ktion sfäh igkei t verl i ert.“ (zi ti ert n ach
ein em Statem ent von I M UN : Reform oder Revolu tion? Realpol i ti k oder Vi sion en?) . Zu be-
zwei fel n i st, ob es ü berh au pt San d im Getri ebe i st u n d n i ch t Sch m ieröl . Wen n speku l ati ve
Gelder i n I nvesti tion en u m gelen kt werden , oh n e daß P rofi t- u n d Verwertu n gslog ik sowie
H errsch aftsverh äl tn i sse au fgeh oben oder zu m in dest zu rü ckgedrän gt werden , kön n te d i e To-
b in Tax ei n e Versch ärfu n g der Au sbeu tu n gsverh äl tn i sse bri n gen . N ötig wäre stattdessen ei -
n e Au fh ebu n g von H errsch afts- u n d Verwertu n gszwän gen , n i ch t deren Optim ieru n g .
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c. Ökokapita l ism u s
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Au s der Akzeptan z der M arktwi rtsch aft u n d der dom in an ten Posi tion von Kon zern en sei t
Anfan g der 90er Jah re en tstan d ei n ige Jah re später d i e Orien ti eru n g au f m arktwi rtsch aftl i -
ch e Lösu n gen sowie d i e Organ i si eru n g sozia l er u n d ökolog i sch er Au fgaben i n Un tern eh -
m en sform . F i rm en waren dan n n i ch t n u r Partn er, son dern vor a l l em der Umwel tsch u tz wu r-
de m eh r u n d m eh r sel bst zu m Un tern eh m en . H eu te si n d vi el e N GOs wie F i rm en organ i -
si ert, n och deu tl i ch er i st der An sti eg von sozial oder ökolog i sch au sgerich teten F i rm en . D ie
Folgen si n d vi el fä l ti g :
−  Un ter M arktbedin gu n gen setzt si ch d i e ökolog i sch rel ati v sch l ech teste Lösu n g i n n er-

h al b ei n es Anwen du n gsbereich es du rch . Gu t si ch tbar i st das i n den vergan gen en Jah r-
zeh n ten im B erei ch Win den erg ie gewesen . Zwar i st d i e Win den erg ie u mwel tverträg l i -
ch er a l s g roße fossi l gefeu erte Kraftwerke, i n n erh alb der Win den erg ietech n ik setzen si ch
aber im m er m eh r sol ch e An l agen du rch , d i e starke P rofi te abwerfen , den Strom ü ber
an onym e M ärkte vertei l en u n d die M en sch en bzw. di e N atu r n u r a l s Faktor begrei fen ,
der kosten m äß ig zu m in im ieren i st. Statt k l ei n er, dezen tral er An l agen zu r d i rekten
Stromversorgu n g i n der N äh e der Verbrau ch erI n n en werden h eu te n u r n och ri esige An -
l agen projekti ert. D i e größten sol l en im M eer en tsteh en . Um den Strom i n d i e Städte zu
bekom m en , si n d dan n n i ch t n u r Strom kabel i n der See n ötig , son dern au ch n eu e
H och span n u n gsn etze an der Kü ste. H aben Win den erg iebefü rworterI n n en n och vor we-
n igen Jah ren di e vi el en Strom m asten a l s Argu m ent fü r Win dkraft an gefü h rt, so fordern
sie h eu te sel bst den Au sbau des Lei tu n gsn etzes. Das zeig t, daß die Orien ti eru n g an
M arktm ech an i sm en u n d h oh en P rofi ten di e rel ati v u mwel tu nverträg l i ch ste Lösu n g m i t
der gerin gsten M i tbestim m u n gsm ög l i ch kei t h ervorru ft. Gan z Äh n l i ch es g i l t fü r an dere
E in ri ch tu n gen , z. B. setzen si ch im m er g rößere „ Ökokau fh äu ser“ gegen dezen tral e,
k l ein e Läden du rch . Da das Käu ferI n n en kl i en tel m ei st gu t betu ch t i st, wi rd vol l au f das
Au to a l s Tran sportm i ttel gesetzt.

−  Akzeptan zproblem e: Viel e der h eu te a l s Großprojekte du rch gesetzen Umwel tsch u tz-
tech n iken ü bergeh en die örtl i ch e B evölkeru n g . Si ch tbar i st d i e typ i sch e Ten den z gesel l -
sch aftl i ch er H errsch aftsbezieh u n gen , daß P rojekte i n Städten en twickel t u n d von dort fi -
n an ziert werden , wäh ren d di e Periph erie u n gefragt a l s Stan dort zu d i en en h at. En erg ie-
u n d N ah ru n gsm i ttel produ ktion , Erh olu n gsfl äch en oder M ü l l ab l ageru n g − das Um lan d
i st Objekt der M etropolen . D ie Akzeptan z von sol ch en P rojekt i st n i edrig . D as I m age
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von Umwel tsch u tz si n kt. Dabei h aben örtl i ch veran kerte En erg ieprojekte i n der Vergan -
gen h ei t gezeig t, daß es au ch an ders g i n ge. Au s P rofi tgrü n den wi rd aber au f M i tbestim -
m u n g verzich tet u n d au f g roße P rojekte gesetzt.

−  Zu spi tzu n g von M ach tverh äl tn i ssen : M i t der Ori en ti eru n g au f P rofi t werden a l tern ati ve
Wirtsch aftsan sätze au f d i e E l l bogen strateg ien des Kap i tal i sm u s getrim mt. Waren frü h er
in der betri eb l i ch en P raxi s z. B. eth i sch ori en ti erter B an ken oder B etri ebe n eben ökolo-
g i sch en au ch sozi al e B el an ge wich tig , so g i l t h eu te n u r n och die Ren di teh öh e. Umwel t-
sch u tz gesch ieh t n u r n och dort, wo es zu r Werbu n g u n d dam i t zu r P rofi tsteigeru n g
n ü tzl i ch i st. Sozial e B el an ge feh l en i n zwisch en m ei st gan z − z. B. d i e Arbei tsbedin gu n -
gen oder M i tbestim m u n gsrech te der M i tarbei terI n n en . Kol l ekti ve An sätze si n d h eu te ex-
trem sel ten geworden .

−  Sch wäch u n g der M i tbestim m u n g : Au ch Ökofi rm en u n d - verbän de h aben die Absch af-
fu n g von B ü rgerI n n en betei l i gu n gsrech ten gefordert u n d gefeiert, z. B. wu rde die Au fh e-
bu n g jeg l i ch er B etei l i gu n gsm ög l i ch kei t u n d B ekan n tm ach u n gspfl i ch t fü r Win den erg ie-
an l agen von den Regen erati ve-En erg ie-Verbän den begrü ßt.

−  Au sdeh n u n g von Verwertu n gsverh äl tn i ssen : D ie Kapi tal i si eru n g von sozia l en u n d öko-
log i sch en Aktivi täten geh ört zu den Kern el em enten des N eol i beral i sm u s. M odern e Kon -
zepte, d i e a l s sozia l u n d/oder ökolog i sch gefeiert werden , stel l en tatsäch l i ch ei n e Au s-
deh n u n g von Verwertu n g i n sol ch e B ereich e h i n ein dar, d i e b i sh er n i ch t dem P rin zip
von P rofi t u n d der M ög l i ch kei t von Akku m u l ation u n terworfen waren . D as prägn an teste
B ei sp iel i st der Kl im asch u tz. Du rch das Kyoto-P rotokol l i st das Rech t zu r Lu ftver-
sch m u tzu n g ei n h an delbares Gu t geworden . D am i t wi rd d i e N u tzu n g der Lu ft i n e i n e
eigen tu m sg leich e Log ik ü berfü h rt. Was b i sl an g Al l gem ein gu t war u n d dessen Zer-
störu n g folg l i ch du rch ei n en g l ei ch berech ti g ten Zu gri ff bzw. a l s ersten Sch ri tt au sge-
deh n te M i tbestim m u n gsrech te der M en sch en zu verh in dern gewesen wäre, wi rd n u n
privati si ert. Folge wi rd d i e Au sri ch tu n g des K l im asch u tzes an P rofi tab i l i tät sowie d i e Ak-
ku m u lation der Versch m u tzu n gsrech te bei den Reich en u n d D u rch setzu n gsstarken sein
− i n An betrach t der i n tern ation al en Sch u lden kri se i st e i n e Umvertei l u n g von arm en zu
den rei ch en I n du stri el än dern zu erwarten .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er F R vom 26. 1 . 2002 ( S. 9)
Au ftri tt Köl n er Jeck. „ N eu l ich , bei der F ah rzeu gkon trol l e . I ch i n s Röh rch en geb l asen . Weit m eh r P rom i l l e
a l s erl au b t. D er P o l izist wi l l m ein en F ü h rersch ein . N ee, sag ich . I ch h ab doch d ie P rom i l l e-Rech te von Tan -
te E l l i u n d On kel R ich ard gekau ft. “ Tu sch . Abgan g . 

Ökokapi tal i sm u s geh ört h eu te zu r P rogram m atik a l l er N GOs u n d Parteien , wäh ren d Selbst-
bestim m u n g u n d M i tsprach erech te ü beral l u n ter d i e Räder gekom m en si n d. D ie E l i ten set-
zen au f den M arkt u n d si ch sel bst. Dam i t stärken si e H errsch aft u n d di e Orien ti eru n g au f
ökon om isch e Regelm ech an i sm en .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d en B eg rü n d u n g en zu m Pa rteip rog ra m m d er P D S im R u n d b rief von P D S -
Vorsta n d sm i tg l ied J u d i th D el l h eim a m 25. 6. 2002
D ie E n erg iewen de m u ss sowoh l m i t ordn u n gspol i ti sch en E in gri ffen i n besteh en de Stru ktu ren a l s au ch m i t
der Verän deru n g u n d N u tzu n g von Marktin stru m en ten e in h ergeh en .
Au szu g a u s „Gl ob a l e Öffen tl i ch e Gü ter“ von J en s Ma rten s (WE E D ) i n p u n kt. u m 7/2002 (S. 20)
Au f g l oba l er E ben e existieren a l s P en dan t zu m Markt dem okratisch e E n tsch eidu n gsstru ktu ren a l l en fa l l s i n
An sätzen . Wir h aben es qu asi m i t stru ktu re l l em Staatsversagen zu tu n . Gefordert werden dah er sowoh l
n eu e I n sti tu tion en wie au ch n eu e F in an zieru n gsin stru m en te . . .
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D iese Posi tion en der P DS u n d von WEED verb in den dan n sogar m eh r Staat u n d m eh r
M arkt. Au ch das zeig t, daß es si ch n i ch t u m Gegen sätze, son dern u m versch ieden e M eth o-
den der H errsch aftsau sü bu n g h an del t, d i e kom bin ierbar si n d − u n d i n der Regel kom bin iert
werden !

Die Al ternativen : D irekte u nd kol lektive Ökonom ie
93

Vision är i st n u r der En twu rf ei n er Gesel l sch aft oh n e Verwertu n gslog ik , d . h . es gäbe kein E i -
gen tu m m eh r, das wech seln kan n m i ttel s I nwertsetzu n g . Es g ibt kein e privi l eg ierten Zu gri ffe
au f Roh stoffe, M asch in en oder P rodu kte m eh r, d i e ei n e Log ik von Kau fen u n d Verkau fen
n ach si ch zi eh en kön n en . M ateriel l e G l ei ch berech tigu n g g i bt es n u r dort, wo es g l ei ch e Zu -
gri ffsrech te g ibt − a l so d i e Au fh ebu n g des E igen tu m s i n sgesamt!
Al s Sch ri tte dah in si n d Form en di rekter u n d kol l ekti ver Ökon om ie den kbar, u . a . :
−  Al l e Vorgän ge des Au stau sch es von P rodu kten , D ien stl ei stu n gen u sw. , d i e n i ch t ü ber

ein en an onym en M arkt l au fen , son dern di e d i rekt der B efri edigu n g ein es bekan n ten
B edü rfn i ssen di en en . D ie G lei ch berech tigu n g i st dabei u m so h öh er, je wen iger au f ei n e
Wertzu m essu n g geach tet wi rd − Tau sch rin ge, bei den en z. B. i n Zei tein h ei ten gem es-
sen wi rd, si n d dan ach zwar gerech ter a l s gel dori en ti erte Kau f- u n d Verkau fsaktivi täten ,
jedoch b l eiben ei n e Wertzu sch reibu n g u n d dam i t verbu n den starke Un g leich berech ti -
gu n gen erh al ten . Wei tergeh en der si n d Sch en k- u n d Grati sökon om ie, bei den en M en -
sch en das, was si e h aben oder kön n en , frei au stau sch en .

−  Kol l ekti ve Ökon om ie m ein t d i e Au fh ebu n g des P rivateigen tu m s. Ziel i st gem ein sam er
B esi tz oder, n och besser, d i e E igen tu m slosigkei t, wei l d i ese au ch kein e Rech tsträger-
sch aft m eh r ben ötig t, d i e l etztl i ch verdeckt doch wieder Un tersch iede i n den Zu gri ffs-
m ög l i ch kei ten sch afft.

I m Orig in a l : H erm a n n S ch eer i n „S ol a re Wel twirtsch a ft“, 2000, Ver l a g An tje Ku n stm a n n ( S. 2 55)
So rich tig es i st, d ie E n erg iekon zern e au ch zu r Mitwirku n g am Wan del zu r so l a ren Wel twirtsch aft zu ver-
an l assen − du rch öffen tl ich en D ru ck, Ü berzeu gu n gsarbei t oder pol i ti sch e Au fl agen − , so wen ig kan n
m an erwarten , daß sie das im Sin n e e in er forcierten Su bsti tu tion sstrateg ie tu n , a l so gegen sich se l bst.
Au ch wen n es au s den . . . gen an n ten Grü n den n ich t m ög l ich i st, d ie Versorgu n g m i t ern eu erbaren E n er-
g ien so zu kon trol l ieren wie d ie a tom ar/fossi l e E n erg ieversorgu n g : E s i st von au ssch l aggeben der Bedeu -
tu n g , wer das Tem po der E in fü h ru n g so l a rer Ressou rcen vorg ib t u n d n ach wel ch en I n teressen dabei vor-
gegan gen wird . D ie Sch ri ttm ach er der E in fü h ru n g ern eu erbarer E n erg ien waren u n d sin d u n abh än g ige,
n ich t e in gebu n den e Akteu re: „ g rass-roots“ -Organ isation en , i n d ividu el l e Betreiber, n eu e U n tern eh m en ,
Stadtwerke, P o l i ti ker. Sie h aben d ie Au fkl ä ru n gsarbei t i n der Öffen tl ich kei t ge l eistet u n d den Markt fü r So-
l a rtech n iken vorberei tet. I h re Aktivi tä ten m ü ssen verstärkt werden , sta tt sich darau f zu verl assen , daß d ie
E n twickl u n g n u n von Kon zern en u n d von Reg ieru n gen i n d ie H an d gen om m en wird − n ach dem Motto:
„ Wir h aben verstan den . “ . . . D er Wan del zu r so l a ren Wel twirtsch aft i st oh n e d ie gebü n del ten Aktivi tä ten
l oka l er u n d u n abh än g iger Krä fte sowie zah l l oser i n d ividu el l er I n vestoren n ich t vorste l l bar. 

Aktion sideen :
−  Um son stl äden , Gesch en kem ärkte u sw. kön n en zu öffen tl i ch en Räu m en werden , i n

den en M en sch en b i sh eriges E igen tu m ein brin gen , was an dere si ch abh olen kön n en .
Oh n e M arkt u n d Wertzu sch reibu n g . Sol ch e Orte d i en en n eben der prakti sch en Fu n k-
ti on getei l ten Reich tu m s au ch der Verm i ttl u n g von I deen n i ch tm arktförm igen Leben s.

−  Al tern ativen im Al l tag : Woh n gem ein sch aften , F reu n dI n n en krei se oder pol i ti sch e B asi s-
gru ppen kön n en si ch a l s Ort sozial er Selbstorgan i sation begrei fen m i t getei l tem Reich -
tu m . Dazu geh ören gem ein sam er B esi tz an Ressou rcen ( tech n i sch e Geräte, B ü ch er, I n -
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frastru ktu r u sw. ) , E i n kom m en sau sg lei ch n ach B edü rfn i ssen sowie der Au fbau von
Frei räu m en fü r Al l tag u n d Pol i ti k .

−  Öffen tl i ch kei tswi rksam e Aktion en gegen Verwertu n gslog ik , z. B. offen sive Grati sfah r-
oder N ich tbezah l aktion en i n Zü gen , Su perm ärkten u sw. I n Verb in du n g m i t verstecktem
Th eater u n d gu ter Verm i ttl u n g l assen si ch Gespräch e an zettel n . N orm al i tät zu brech en ,
i st das Ziel .

M eh r I n fos:
−  D i rekte Aktion en u n d kreati ver Widerstan d: www. projektwerkstatt.de/da
−  Selbstorgan i si eru n g i n Al l tag u n d Pol i ti k : www. projektwerkstatt.de/von -u n ten

d. Freibriefe fü r Kon zern e: Öko-Au dit & Co.
Die D om in an z von Kon zern en u n d wi rtsch aftl i ch er Tätigkei t gegen ü ber der M i tbestim m u n g
der M en sch en wi rd m i ttel s n eu er Gesetze im m er wei ter gestärkt. D ie Verfah ren sverein fa-
ch u n g- u n d B esch l eu n igu n gsgesetze der An fan g 90er Jah re waren der erste große Sch l ag
gegen jeg l i ch e di rekte B eein fl u ssu n g von Wi rtsch aftsvorh aben du rch di e M en sch en . Vor a l -
l em B ü rgerI n n en betei l i gu n gs- u n d Kl agerech te wu rden ei n gesch rän kt. D ie I n form ation der
B evölkeru n g i st h eu te bei vi el en P rojekten n i ch t m eh r vorgesch rieben , feh l erh afte P l an u n -
gen fü h ren n i ch t m eh r zu r Unwi rksam kei t u n d Kl agen h aben kein e au fsch ieben de Wi rku n g
m eh r.
Zu dem sin d Gesetze erl assen worden , d i e F i rm en di e M ög l i ch kei t zu r Selbstkon trol l e statt
beh ördl i ch er Überwach u n g geben . Sch werpu n kt si n d h i er das Öko-Au di t u n d äh n l i ch e Ver-
ordn u n gen . Dan ach werden F i rm en , d i e sel bst i h r Umwel tverh al ten beobach ten , von be-
h ördl i ch en Kon trol l en m eh r u n d m eh r freigestel l t. Zu dem i st das Öko-Au di t i n der öffen tl i -
ch en Wah rn eh m u n g äh n l i ch ei n em Umwel tsi egel u n d wi rd zu r P ropagan da ei n gesetzt. Tat-
säch l i ch sag t es aber n u r, daß der B etri eb sel bst au f sein e Umwel tau swi rku n gen gu ckt −
wie d i e si n d u n d ob etwas verbessert wi rd, i st n i ch t du rch das Au di t au sgesagt. D ie deu t-
sch en AKWs I sar 1 u n d 2 (= Oh u ) si n d berei ts l än ger m i t e i n em Öko-Au di t bedach t. Au f-
gru n d der Kosten der eigen en Umwel tü berwach u n g h aben vor a l l em Großkon zern e das
Öko-Au di t.
Sch l i eß l i ch geh ören ökokapi tal i sti sch e Verän deru n gen des Veru rsach erprin zips zu m Wan -
del der l etzten Jah re. Wer i n di e Umwel t e i n grei ft, kan n si ch von der P fl i ch t der Wiedergu t-
m ach u n g freikau fen . N och fl exib l er i st d i e M ög l i ch kei t des sog . Ökokon tos, n ach dem Um -
wel tsch u tzm aßn ah m en „ an gespart“ werden kön n en , u m dan n au sg l ei ch slos Zerstöru n gen
vorn eh m en zu kön n en .

I m Orig in a l : COGE MA
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-P ressem i ttei l u n g vom 1 6. 5 . 2 001 : „U mwel tm a n a g em en t: L a H a g u e n a ch
I S O 1 4001 zerti fiziert“
D ie N iederl assu n g Cogem a-La H agu e h at d ie Zerti fizieru n g I SO 1 4001 fü r Lageru n g , Abfa l l beh an d l u n g ,
Wiederau farbei tu n g u n d Kon d i tion ieru n g wiederverwertbarer Materie l ien u n d Abfä l l e erh a l ten . D ieses
Zerti fika t, das du rch d ie AF AQ ( F ran zösisch e Agen tu r fü r Qu a l i tä tssich eru n g ) au sgestel l t wu rde bezeu gt
das E n gagem en t u n d den wirkl ich en Wi l l en der N iederl assu n g Cogem a-La H agu e d ie U m wel tau swirku n -
gen sein er Aktivi tä ten zu beh errsch en . E ben so m i t den Zerti fizieru n gen I SO 1 4001 der N iederl assu n gen
von La H agu e, Cadarach e u n d Mel ox, i st d ie Gesam th ei t des Wiederau farbei tu n gs- u n d Recycl in gpro-
zesses d ie h eu tzu tage gen u tzt wird zerti fiziert. 
D ie F ortsch ri tte der COGE MA-Gru ppe im Bereich der U m wel tm an agem en tsystem e wu rden sei t 1 999
du rch den E rh a l t der Zerti fikate d ie d ie zah l reich en Aktivi tä ten der Min era l erforsch u n g der MOX-Bren n -
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el em en teh erste l l u n g kon kretisiert. D ie COGE MA-Gru ppe h a t zu m Ziel , daß ih re an deren i n du strie l l en Ak-
tivi tä ten vor E n de 2001 eben fa l l s zerti fiziert werden . D iese An erken n u n g du rch u n abh än g ige Organ isatio-
n en bel egt d ie dau erh afte Sorge der Arbei tsein h ei ten der COGE MA-Gru ppe im Bereich des U m wel t-
sch u tzes.
Au szu g a u s „F l ä ch en p ool u n d Ökokon to“, B rosch ü re d es B D L A, B er l i n im S eptem b er 1 999
Mit H i l fe e in es Ökokon tos kan n der F l äch en pool bewirtsch aftet werden . D as Kon to erm ög l ich t d ie „ Bu -
ch u n g“ von Maßn ah m en des N atu rsch u tzes u n d der Lan dsch aftspfl ege. Sie werden von den Kom m u n en
freiwi l l ig du rch gefü h rt u n d au f dem Kon to bevorra tet ( „ ein gezah l t“ ) . D iese im Vorgri ff rea l i sierten Maß-
n ah m en steh en im F a l l e e in es E in gri ffs i n N atu r u n d Lan dsch aft a l s Au sg l eich sm aßn ah m en zu r Verfü gu n g
u n d kön n en en tsp rech en d abgebu ch t werden . 

e. Effizienzrevolu tion : Tech n ikexport u nd Standard isieru ng der Wel t
D ie Debatte u m ökolog i sch verträg l i ch e Tech n iken h at e i n en wi rtsch aftl i ch en Gru n d. D ie I n -
du stri en ation en verfü gen ü ber d i e effi zi en teren Tech n olog ien .
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 Zi el der Stan dardi si eru n g
au f den jewei l i gen „ tech n i sch en Stan d“ i st es, Exportm ög l i ch kei ten zu sch affen . Fü r d i e är-
m eren Län der, vor a l l em die dort l eben den M en sch en , i st es n u r m ög l i ch , m i t i h ren M i ttel n
Tech n iken zu en twickeln . D i ese kön n en wesen tl i ch u mwel tgerech ter sein , daß si e m i t l oka-
l en Roh stoffen au skom m en . Gel ten aber wel twei t D I N -N orm en , so en tsteh t ei n e Stan dardi -
si eru n g der ei n gesetzten Tech n iken − u n d das sch afft ri esige M ärkte fü r den Absatz sparsa-
m er Au tos, Sol ar- u n d Win den erg ietech n ik , fossi l er Kraftwerke b i s h i n zu Atom kraft,
Tran sporttech n iken , Ch em iein du stri e u sw.

 Was fü r d i e Ökolog ie g i l t, stim mt au ch i n sozia l en F ragen : Un ter dem B an n er von Verbes-
seru n gen der Leben squ al i tät werden wel twei te Stan dards du rch gesetzt, d i e dan n dem Ex-
port von Tech n ik u n d Kn ow-H ow dien en sowie d i e M ög l i ch kei t der Si ch eru n g von Ver-
m arktu n gsan tei l en u n d -m on opolen sch afft. B ei sp iel e si n d:
−  Trin kwasserversorgu n g : D ie P rivati si eru n g der Wasserversorgu n g wi rd oft m i t Umwel t-

u n d Gesu n dh ei tsargu m enten gerech tfertig t. Tatsäch l i ch geh t es aber u m die E in fü h ru n g
der Verwertu n gslog ik i n e i n em B ereich , der b i sh er n i ch t ü beral l dem E igen tu m u n ter-
l ag .

−  Gesu n dh ei t: Das Zi el der fl äch en decken den Versorgu n g m i t stan dardi si erter ch em i -
sch er M edizin zersch l ägt Selbstorgan i si eru n g u n d sch afft ri esige M ärkte fü r Kon zern e
au s den I n du stri en ation en .

−  B au stan dards: M i t sozial en Argu m enten werden ei n fach e B au ten der B evölkeru n g ab-
geri ssen , M ietsh äu ser gebau t u n d di ese dan n der B evölkeru n g an geboten . Das sch afft
Abh än g igkei t u n d Verwertu n gslog iken , wo b i sh er kei n e waren . Es stan dardi si ert Woh -
n en u n d Leben .
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Um den P rofi t abzu si ch ern , i st d i e Debatte u m freien Zu gan g zu a l l en M ärkten , Umwel t-
sch u tz u n d Effi zi en zrevolu tion verbu n den m i t der Au sdeh n u n g der Paten trech te u n d der ge-
wal tsam en Du rch setzu n g i n tern ation al er H an del srech te.

Die Al ternative: Freier Zu gang zu Roh stoffen , Tech n ik u nd Wissen
N ich t der Export von Tech n ik , son dern di e Erwei teru n g der M ög l i ch kei ten fü r ei n e sel bstbe-
stim mte Verbesseru n g der eigen en Leben su m stän de wü rden H errsch aft u n d Verwertu n g
zu rü ckdrän gen . D ie Au fh ebu n g a l l er Paten te u n d des E igen tu m s an Wissen wu rde sofort
ri esige H an dlu n gsm ögl i ch kei ten sch affen . G l ei ch es g i l t fü r den Zu gri ff au f Ressou rcen u n d
M ateri al i en .
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Aktion sideen :
−  „ Copyleft“ statt Copyrigh t: F reigabe a l l en Wissen s u n d a l l er „ Erfi n du n gen“, z. B. von

Software, B ü ch ern , Texten , L i edern u sw. , zu r Wei terveröffen tl i ch u n gen u n d au ch zu r
Abän deru n g . E in zige B edin gu n g sol l te im m er sein , daß au ch das N ach folgen de frei
sein m u ß zu r Wei terverwen du n g .

−  D i rekte Aktion gegen E igen tu m an Wissen u n d Copyrigh t: Qu el l codes kn acken , Über-
k l eben von P rei ssch i l dern m i t „ 0, 00“, Zerkratzen von Codes u sw. − gu te Verm i ttl u n g
i st dabei im m er wich tig .

M eh r I n fos:
−  O ffen e Th eorieen twickl u n g : www.open th eory.org
−  D ebatte u m F reie Gesel l sch aft u n d Open Sou rce/Lin u x: www.oekon u x.de
−  Kreative Aktion sideen : www. projektwerkstatt.de/da

f. Agenda 21 u nd N ach h al tigkei t
Agen da 21 u n d N ach h al ti gkei t si n d d i e g roßen i deolog i sch en D ebatten u m ein e M odern i -
si eru n g von M arkt u n d H errsch aft u n ter dem B an n er sozial er u n d ökolog i sch er Ziel e. I n
den Gru n dl agenwerken
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 wu rden das wi rtsch aftl i ch e Wach stu m , d i e tech n i sch e Forten t-
wickl u n g sowie d i e n eol i beral en Zi el e des Zu gan gs zu a l l en M ärkten u n d Roh stoffen ge-
n an n t ( si eh e Kap. 4. 1 ) . Lokal e Aktivi täten vol l zi eh en dieses n ach − versch l eiert h i n ter sozi -
a l -ökolog i sch en P h rasen .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er Ag en d a 21 d er S ta d t L eipzig ( S. 28 )
E n twickl u n g der Wirtsch aftsstru ktu r: „ I n sgesam t m ü ssen u n tern eh m en sfreu n d l ich e Rah m en bedin gu n gen
gesch affen werden . . . D ie Stadt wi l l i n den n äch sten Jah ren m eh rere g rößere U n tern eh m en dazu gewin -
n en , i n Leipzig N iederl assu n gen m i t jewei l s m eh r a l s h in dert Besch äftig ten zu g rü n den bzw. au szu bau en .
D azu sin d d ie spezi fi sch en Stan dortpoten zia l e der Reg ion beson ders zu en twickel n . . . U n tern eh m en u n d
ih re I n teressen vertretu n gen werden frü h zei tig u n d system atisch i n P l an u n gsprozesse ein bezogen , d ie sie
betreffen . . . U m u n tern eh m en sfreu n d l ich e Rah m en bedin gu n gen sch affen zu kön n en , m ü ssen Gen eh m i-
gu n gsverfah ren verein fach t werden . . . I n sbeson dere fü r U n tern eh m en m i t Zerti fizieru n gen wie Öko-Au d it
m ü ssen E rl e ich teru n gen bei Gen eh m igu n g u n d Kon trol l en spü rbar werden . E s m u ß geprü ft werden , ob
Gen eh m igu n gsverfah ren du rch I n gen ieu rbü ros effektiver bearbei tet u n d g l e ich zei tig dabei Verwa l tu n gs-
stru ktu ren redu ziert werden kön n en . . . . D ie Stadt setzt sich au ch bei den zu stän d igen Lan desbeh örden fü r
ein e U m setzu n g d ieser Zie l e e in . . . . D er Zu gan g der l oka l en U n tern eh m en zu den versch ieden en Kap i ta l -
qu el l en so l l erl e ich tert werden . . . . D ie N ach frage n ach Ven tu re Cap ita l ( Wagn iskap i ta l ) so l l gezie l t ge-
stärkt werden . “

I n zwisch en g ibt es wel twei t ca. 6000 Agen da-P rozesse, davon 5292 i n Eu ropa, jedoch n u r
1 51 i n Afri ka u n d 1 1 6 i n Latein am erika.
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 Un d n och sch l im m er: D i e wen igen Agen da-P ro-
zesse i n Afri ka u n d Latein am erika kon zen tri eren si ch dort au f M etropol en u n d Orte, wo der
eu ropäi sch e E in fl u ß seh r h och i st − sei es tradi tion el l du rch E inwan dererI n n en , gefl ü ch tete
N azi s oder du rch m assive En twickl u n gs„ h i l fe“gelder. D ie Vertei l u n g zeig t, wo die Sch wer-
pu n kte l i egen u n d wessen I n teressen du rch di ese D ebatten verfolg t werden . D ie D ebatte u m
Agen da 21 u n d N ach h al ti gkei t i st e i n eu ropäi sch es P rojekt − darau f wei sen di e Umwel t-
N GOs u n d di e dam i t befaßten Pol i ti kerI n n en au ch im m er wieder h i n . S i e i st Tei l der B ewaff-
n u n g Eu ropas im Kam pf u m die Wel tfü h ru n g gegen ü ber den eh er au f d i rekte I n terven tion
setzen den USA (si eh e Kap. 3 . 1 . 2 , Absch n i tt c. ) Doch au ch i n Eu ropa si n d Agen daprozesse
n ich t von si ch au s an gel au fen , son dern bedu rften m assiver fi n an ziel l er Un terstü tzu n g u n d
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P ropagan da von Reg ieru n gen u n d zu n eh m en d au ch der Wi rtsch aft. 1 992 n ach der Konfe-
ren z von R io waren si ch vi el e Verbän de u n d M edien ei n ig , daß es si ch u m ein en Feh l sch l ag
geh an del t h abe. I n zwisch en g i l t R io a l s Wen depu n kt h i n zu ei n er sozi al -ökolog i sch en Zu -
ku n ft. Geän dert h aben si ch aber n i ch t di e I n h al te der Agen da 21 , son dern di e Fü h ru n gsfigu -
ren i n N GOs (h in zu m an agem entorien ti erten , staats- u n d m arktfeti sch i sti sch en Person en ) ,
i h re P rogram m e u n d Strateg ien sowie d i e Fördertöpfe von Staat u n d Wi rtsch aft, d i e den i n -
h al tl i ch en Wan del m i l l i on en sch wer beg lei tet h aben .
N ach h al ti gkei t u n d Agen da 21 si n d m arktorien ti erte M odern i si eru n gsdebatten . Das Lesen
der wich ti gsten Gru n dl agenwerke wü rde das berei ts zwei fel sfrei au fdecken − di e P raxi s der
Arbei t u n d i h re m ageren Ergebn i sse zeigen dasselbe B i l d .

g. N GOs werden selbst m arktförm ig
D ie Orien ti eru n g an m arktwi rtsch aftl i ch en Kri teri en fü h rte n i ch t n u r zu ei n em Wan del i n
den pol i ti sch en Posi tion en u n d ei n er n eu en B ü n dn i spol i ti k , bei dem Kon zern e a l s Partn er
oder sogar H offn u n gsträger i n ökolog i sch en u n d sozial en F ragen betrach tet wu rden , son -
dern erfaßte au ch Stru ktu ren u n d Strateg ien der N GOs u n d pol i ti sch en Gru ppen sel bst.
D as h atte m eh rere Grü n de:
−  Reprodu ktion von H errsch afts- u n d Verwertu n gsverh äl tn i ssen i n pol i ti sch en Gru ppen :

D ie gesel l sch aftl i ch en Zwän ge u n d D i sku rse wi rken di rekt au f a l l e M en sch en u n d Orga-
n i sation en i n n erh al b der Gesel l sch aft. Wer n i ch t akti v versu ch t, si ch i h n en zu en tzieh en
u n d Al tern ativen au fzu bau en , wi rd au f vi el fach e Art im m er wieder ei n gebu n den i n d i e
„ N orm“al i tät: E i n ersei ts ü ber d i e M i twi rken den , d i e dem D ran g zu r m ateriel l en Repro-
du ktion , dem Dru ck des sozi al en Umfeldes u n d den Zwän gen von Repression i n
D ien stverh äl tn i sse u .ä . n ach geben u n d si ch etab l i eren . An derersei ts wegen der Au sri ch -
tu n g der Organ i sation au f d i e Förderqu el l en des Staates sowie E i n n ah m en au s Kon zer-
n en u n d Verkau fsgesch äften , dam i t d i e dadu rch u n d dafü r gesch affen en Person al stel l en
au ch dau erh aft geh al ten werden kön n en . D i e gesel l sch aftl i ch e Debatte u m m odern i si er-
tes M an agem ent, sch l an ke H ierarch ien u sw. h at d i e Verbän de vol l erfaßt u n d setzt si ch
dort du rch .

−  Ju n ge, m an agem enterfah ren e H au ptamtl i ch e: Der Wan del i n den N GOs u n d pol i ti -
sch en Gru ppen i st au ch ei n Wan del der Person en . Sei t M i tte 90er Jah re i st si ch tbar,
daß m arkt- u n d staatsorien ti erte Kon zepte vor a l l em von Jü n geren i n d i e Organ i sation en
gebrach t werden . B ei Verbän den m i t Ju gen dorgan i sation en wu rden l etztere, d i e i n den
80er Jah ren n och das i n tern e P rotestpoten ti a l b i l deten , ü beral l zu den Voran treibern der
M odern i si eru n g von Stru ktu ren u n d Posi tion en . Ab M i tte der 90er Jah re wu rden kau m
n och fach l i ch au sgebi l dete Person en , son dern vor a l l em sol ch e m i t betri ebswi rtsch aftl i -
ch em Kn ow-H ow ein gestel l t. Eh em al s radikal e Ju gen dfu n ktion ärI n n en m ach ten Au sb i l -
du n gen i n betri ebswi rtsch aftl i ch en oder äh n l i ch en Feldern u n d rü ckten dan n i n d i e Sp i t-
zen posi tion en au f.

−  I m age u n d Rei ch tu m al s n eu e Ziel e: Stark zu sam m en h än gen d m i t dem Wech sel zu ei -
n em m an agem entorien ti erten Person al wu rden au ch di e Zi el e von Verbän den u n d pol i -
ti sch en , vor a l l em Lobbygru ppen verän dert. I m Vordergru n d steh t jetzt das I m age u n d
der ei gen e Reich tu m . N ach au ßen wi rd (wie frü h er bezogen au f M i tg l i edszah l en ) ver-
m i ttel t, daß öffen tl i ch e B ekan n th ei t u n d vi el Geld g l ei ch bedeu ten d si n d m i t pol i ti sch er
Wirksam kei t. Doch das i st wei t gefeh l t − tatsäch l i ch werden die Verbän de so im m er
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m eh r zu Kon zern en , d i e Erfolge u n d i h r Sign et verkau fen m ü ssen statt au f tatsäch l i ch e
Wirku n g abzu ziel en . I h re Verwal tu n gsab l äu fe g l ei ch en si ch dem im m er m eh r an .

−  An forderu n gen von Kon zern en u n d Zu sch u ßgebern an P rofession al i tät: D i e Verän de-
ru n gen gesch eh en n i ch t n u r au s den N GOs u n d Lobbygru ppen sel bst h erau s oder wer-
den du rch gesel l sch aftl i ch e D i sku rse bestim mt. Kon zern e u n d der Staat fordern sol ch e
h ierarch i sch -m odern en Stru ktu ren au ch ei n . Kon zern e begrü n den das m i t der N otwen -
digkei t effi zi en ter Kooperation en − si e su ch en si ch zwisch en den N GOs die u n kri ti sch -
sten u n d profession el l sten au s. Das sch afft Kon ku rren zdru ck au f der Jagd n ach Geld
u n d I m age. Au ßerdem wi rd oft gefordert, kei n e d i rekte Kri ti k m eh r an Un tern eh m en zu
äu ßern , was vi el e N GOs dan n au ch zu sagen u n d ei n h al ten . D er Staat m ach t d i e Exi -
sten z von H ierarch ien u n d profession el l e Verban dsstrateg ien zu r Vorau ssetzu n g fü r För-
deru n gen . Oftm al s n im mt er sogar E i n fl u ß au f di e I n h al te, z. B. wen n im m er m eh r För-
dergelder daran gebu n den si n d, daß die P rojekte u n ter dem Label von Agen da 21 oder
n ach h al ti ger En twickl u n g l au fen .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d en E rg eb n i ssen d er Fa ch ta g u n g F u n d ra isin g u n d U mwel tsch u tz (B ei l a g e zu
p u n kt. u m 6/2002)
D er Markt h at ein e regu l ieren de Kraft au f Verban dsin h a l te, wen n sich das An l iegen „ n ich t m eh r verkau fen
l äßt“ .

3. 2 . 3   Gegen rad ikale M arktkri tik
Die B efü rworterI n n en von kapi tal i sti sch en M odel l en sozial er u n d ökolog i sch er Pol i ti k pro-
pag ieren i h re I deen n i ch t n u r sel bst, son dern wen den si ch h äu fig gegen sol ch e ökolog i -
sch en u n d sozia l en Gru ppen , d i e Kon zepte jen sei ts von M arkt u n d Staat en twickeln oder
p l akativ an ti kapi ta l i sti sch au ftreten .
−  B ü n dn i sarbei t: I n n erh alb von B ü n dn i sse werden radikal e Posi tion en gegen Kon zern e

u n d Kapi tal i sm u s a l s wel tfrem d oder takti sch u n k l u g abgeblockt. N GOs h aben An gst,
n i ch t m eh r a l s ern ster Verh an dlu n gspartn er wah rgen om m en oder von den M edien be-
ach tet zu werden . Letztere h aben darü ber starken E in fl u ß au f pol i ti sch e Gru ppen , d i e
n ach öffen tl i ch em I m age g ieren u n d si ch au ch n i ch t au f su bversive Form en der Arbei t
m i t bü rgerl i ch en M edien versteh en . I n der Gen u a-Vorberei tu n gsgru ppe im Som m er
2001 versu ch ten Attac-Vertreter l an ge Zei t, im gem ein sam en Au fru f sogar zu verh in -
dern , daß si ch an ti kapi ta l i sti sch e Gru ppen ü berh au pt a l s sol ch e bezeich n en du rften .

1 00

−  Öffen tl i ch e Äu ßeru n gen : N GOs si n d i n i h ren pol i ti sch en Posi tion en n i ch t n u r sel bst
staats- u n d m arktorien ti ert, son dern bezeich n en Gegn erI n n en von Kapi ta l u n d Staat
au ch öffen tl i ch a l s wel tfrem d. Sie si n d dam i t wi l l kom m en e H el ferI n n en von Staat u n d
Kon zern en .

−  Vorau sei l en der Geh orsam gegen ü ber Kon zernvertreterI n n en : M eh rfach h aben N GO-
VertreterI n n en oder an dere Pol i t-Akteu rI n n en vor F i rm envertreterI n n en au ch sch on
vorau sei l en d geku sch t, i n dem si e si ch von radikal eren Gru ppen di stan zieren oder das
sozi al e oder ökolog i sch e B em ü h en der F i rm a oder I n sti tu tion öffen tl i ch an erken n en .
D am i t m ach en n i ch t si e n u r deren P R -Arbei t, son dern n eh m en si ch au ch jeg l i ch es Ver-
h an dlu n gsgewich t.
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Qu el len zu 3 .1 u nd 3 . 2
1  Von Attac-I n tern etsei ten oh n e D em en ti verl i n kt.
2  Z. B. i n Form der P h rase „ E in e an dere Wel t i st m ög l ich ! “ Wel ch e das sein so l l , b l e ibt u n kl a r. E h er i st au s der P rogram m atik

von Attac zu en tn eh m en , daß e in e „ an dere Wel t“ gar n ich t gewol l t i st.
3  E rzieh u n g , Verm ittl u n g der Al tern ativl osigkeit, P ropagan da u n d D isku rse zu r ü berl egen en E ffizien z von Kon ku rren zsyste-

m en , D i ffam ieru n g kooperativer P rojekte u n d E xperim en te.
4  D as Zi ta t stam m t von Wa l den Bel l o, veröffen tl ich t im N ewsl etter I n tern a tion a l von Attac, N r. 1 1 1 ( S. 8 )
5  Al l e bekan n ten U mwel tsch u tzverein baru n gen der 90er Jah re strotzen vor n eol ibera l en I deen − an gefan gen m i t der

Agen da 21 , d ie sch on 1 992 in R io besch l ossen wu rde. Sie fordert Gl eich berech tigu n g zwisch en Po l i ti k u n d Kon zern en so-
wie m eh rfach den freien Zu gan g zu a l l en Märkten u n d Roh stoffen . D as Kyoto-P rotokol l m ach t Lu ftversch m u tzu n gsrech te
h an del bar. D am it kön n en sie au ch ge- oder verkau ft werden , Akku m u l ation i st m ög l ich , d . h . das Rech t au f P rodu ktion
wird im m er weiter m on opol i siert, d ie U n g l eich berech tigu n g g l oba l steigt. D en n och wu rden d iese u n d an dere Werke von
den N GOs stark u n terstü tzt − u n d werden es weiter.

6  Weiteres Beisp ie l : D ie P rivatisieru n g der Ren te ( „ R iester-Ren te“ ) 2001 u n d 2002 wu rde von U mwel t-N GOs u n d m odern en
Öko-Man agerI n n en vorbeh a l tl os begrü ßt, wei l es n eu e eth isch e Gel dan l agen erm ög l ich en wü rde.

7  I n e in igen Texten werden Argu m en te von Marx h in zu gefü gt: Wei l s ich der Kom m u n ism u s au s dem Kap i ta l i sm u s en twickel n
sol l , i st d ie wel tweite D u rch setzu n g des Kap i ta l i sm u s ein Zwisch en zie l fü r den Kom m u n ism u s. Absu rd !

8  Au sh u n gern , Mob i l i sieru n g der Arbei tskra ft fü r i n du strie l l e Massen fertigu n g du rch E n tzu g von Su bsisten zm ög l ich kei ten
u n d se l bstorgan isierter Ökon om ie, E n teign u n gen .

9  Al l e Zi ta te: Mich ael Mü l l er, SP D -Vize-F raktion sch ef im Bu n destag , zu m taz/Sp iegel /Zei t-Bu ch ü ber Attac, Rezen sion in
der F R , 26. 3 . 2002 ( S. 7) .

1 0 D ie Borg sin d e in e „ Rasse“ in der F i l m serie Sta r Trek u n d h aben dort e in m odern -in tegratives H errsch aftssystem errich tet,
das Assim i l ieren .

1 1  D iese I n tegration gel in g t sei t F rü h jah r 2002 n och vol l kom m en er, sei t d ie g l e ich en Kreise d ie g roßen , i n tern ation a l e Th e-
m en au fg rei fen den N GOs kon tro l l ieren , fü r i h re Zwecke n u tzen , d ie Aktion sfäh igkei t u n d Widerstän d igkeit m in im ieren so-
wie p rotestorien tierte Men sch en fü r staatsn ah e Kam pagn en i n stru m en ta l isieren . Vor a l l em Bu ko u n d Attac treten dabei
n ach au ßen oft a l s sich jewei l s kri tisch beäu gen de Sp i tzenverbän de au f − das su ggeriert P l u ra l i tä t u n d d ien t der b rei teren
E in b in du n g pol i tisch er Akteu rI n n en . Tatsäch l ich sin d vie l e der fü h ren den Bu ko-F u n ktion ärI n n en au ch bei Attac aktiv. E ben -
so ein gebu n den sin d m ed ico in tern ation a l u n d an dere Gru ppen . E in zel person en sin d i n a l l en dreien i n Sp i tzen posi tion en ,
z. B. Th om as Seibert ( m ed ico-Gesch äftsfü h rer, Bu ko-Aktivist u n d Mitg l ied im Attac-Rat) u n d J u tta Su n derm an n ( Attac-
Grü n derin , Kam pagn en -Lei terin zu r Gesu n dh ei tsreform u n d Vorstan dsm itg l ied im Trägerverein Sh are e.V. , Kon taktbü ro von
m ed ico i n Verden u n d Bu ko-Sprech erin ) . An dere b rin gen zu m in dest Bu ko u n d Attac zu sam m en , so au ch der n ach au ßen
a l s N GO-Kri tiker au ftreten de U l i B ran d ( Bu ko-Arbei tskreis Wel twirtsch aft, B iop i raterie-Kam pagn e u n d Mitg l ied im Attac-
Bei ra t) . D u rch d iese E in b in du n g von Kri tikerI n n en werden u n abh än g ige Kri tikerI n n en n ach au ßen gedrän gt u n d dan n a l s
Radika l e oder ga r Mi l i tan te d iskred i tiert.

1 2 D ie An a l yse war rich tig u n d g i l t au ch h eu te n och , a l l erd in gs i st der Staat au ch n ich t das e in zige wirksam e H errsch aftssy-
stem .

1 3 Sei t Ma i 2002 si tzt Maria Mies im Koord in ation kreis von Attac. Sie verfaßte das Bu ch „ Gl oba l i sieru n g von u n ten“ u n d
stan d Attac zu n äch st skeptisch gegen ü ber.

1 4 D er Keyn esian ism u s i st e in e Form staatl ich er I n terven tion spol i tik im Markt, d ie besagt, daß du rch Au sweitu n g oder E in -
sch rän ku n g staatl ich er I nvestion en u n d F in an z-I n pu ts Wirtsch aftsschwäch en u n d -h och ph asen abgem i l dert werden so l -
l en . I m erweiterten Sin n e, den au ch Attac so ben u tzt, i st Keyn sian ism u s d ie Pol i ti k der gezie l ten Regu l ieru n g des Marktes
du rch staatl ich es H an del n in sgesam t. D ie Th eorie geh t au f Joh n Meyn ard Keyn es zu rü ck. D ie Jah rzeh n te von 1 970 b is
1 990 gel ten a l s Zei ta l ter des Keyn esian ism u s. N eokeyn esian ism u s wäre d ie Wiederh erste l u n g der staatl ich en Kon tro l l e
u n d Regu l ieru n g . Bei a l l em wird ü berseh en , daß der Staat den Markt n ich t n u r kon kro l l iert, son dern au ch absich ert u n d
ü berh au pt erst sch afft. Zu dem i st er sel bst Akteu r im Markt.

1 5 N äh eres sieh e in Jörg Bergstedt, 1 998 , „Ag en d a , E xp o, S p on sorin g “, B a n d 1 , I ko-Verl ag F ran kfu rt.
1 6 I n der SP D b i l den vor a l l em d ie a l ten Trad i tion s-Sozia l dem okratI n n en den Kreis der N eokeyn esian istI n n en − vie l e von i h -

n en au ch veran kert i n den SP D -Vorfel dorgan isa tion en , z. B. Tei l en der Gewerksch aft, den N atu rfreu n den u n d an deren
N GOs. D ie Grü n en h a tten i n der Vergan gen h ei t n ie ein e Verwu rzel u n g im Spektru m sozia l pol i ti sch er Käm pfe u n d sin d

I m Orig in a l : Au szu g a u s N a tu r&Kosm os, J u l i 2001 (S. 46)
D en Kap ita l i sm u s pau sch a l zu verteu fel n , i st frag l os U n sin n .
Au szu g a u s N eu e E n erg ie, Ma i 2000

1 01

D ie E in wän de gegen d ie P rotz-Sh ow an der Lein e b l eib t oft oberfl äch l ich u n d wen ig fu n d iert. Au f d ie F ra -
ge n ach kon kreten Zah l en , beisp ie l sweise zu m E n erg ieverbrau ch wäh ren d der E xpo, fi n det Jörg Berg-
stedt von der Widerstan dsgru ppe „ P rojektwerksta tt“ i n Reiski rch en bei Gießen n u r ein e pol em isch e An t-
wort: „ D ie E xpo i st e in e Werbeveran sta l tu n g fü r Atom kraft, Gen tech n ik, Bevöl keru n gskon trol l e u n d so
weiter. D a fin de ich d ie F rage, wie vie l E n erg ie fü r d iese P ropagan da au sgegeben wird , völ l ig u n wich tig .
D ie P ropagan da se l bst i st der Skan da l . “
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dah er ein e du rch u n d du rch n eol ibera l e Partei , d ie au f Modern isieru n g , Wettbewerb u n d E ffizien ztech n ol og ie setzt. E n t-
sp rech en d g ibt es h ier n u r wen ig U n terstü tzerI n n en n eokeyn esian isti sch er I deen . Gan z an ders i st es bei der P D S. Sie i st
sozu sagen d ie „ Pa rtei des N eokeyn esian ism u s“. Sowoh l d ie a l ten D D R-Kader u n d Mitg l ieder a l s au ch d ie ju n gen F u n kti -
on ärI n n en , d ie oft au s Gru ppen zu sozia l en Th em en stam m en , vertreten d ie I dee der Stä rku n g des Staates, tei l weise b is
h in zu r Vergesel l sch aftu n g von P rodu ktion sm itte l n .

1 7 D as Man i fest i st von Attac F ran kreich , dem wich tigsten N ation a l verban d der Organ isa tion , verabsch iedet worden .
1 8 Gegen d iese Po l i ti k wi rd au ch Kri tik au s an deren An ti -Atom -Gru ppen form u l iert.
1 9 Qu el l e: h ttp : //www.d n r.d e
20 D em fo l g te dan n zu m in dest i n D eu tsch l an d d ie Kan a l i sieru n g ü ber d ie An ti -Mi l i tan z-D ebatte, gesteigerte Orien tieru n g au f

ein tön ige Massen proteste sta tt d i rekter Aktion u n d i n h a l tl ich er Verm ittl u n g sowie der Attac-H ype.
21 Vie l e reg ion a l e I n sti tu tion en u n d Person en u n terstü tzten das − au s E igen n u tz fü r wirtsch aftl ich e I n teressen oder u m a l s

„ P rovin z-F ü rst“ m eh r E n tsch eidu n gssp ie l rau m zu erh a l ten .
22 P roteste gegen an dere Kriegsreg ieru n gen , z. B. beim Berl i n -Besu ch des b ri tisch en P rem ierm in isters B l a i r ku rz vor dem

Bu sh -Besu ch , b l ieben sogar gan z au s.
23 D em on stration srech t i st das, wo drin steh t, daß m en sch jem an den a l s Lei ter m el den m u ß, kein e Verm u m m u n g tragen darf

u sw. D as so l l a l so besteh en b l e iben . N u r wen ig vorh er h ieß d ie Losu n g n och „Wir l a ssen u n d das D em on strieren n ich t
verb ieten“ ( Gorl eb en -R u n d sch a u, J u l i 2002 ) − e in e deu tl ich weitergeh en de Posi tion . D ie B I Lü ch ow-D an n en berg i st bei
Attac beigetreten u n d warb fü r d ie Attac-P ro-D em okratie-Wah l aktion am 1 4. 9. 2002 in Köl n ( eben so z. B. Joch en Stay) .

24 Beide − Terror u n d Mi l i tä rein sätze − treffen im N ah ostkon fl i kt vor a l l em Zivi l i stI n n en .
25 D as i st sogar Absich t, den n en tgegen l au ten de Vorsch l äge wu rden von den Meh r-D em okratie-E l i ten sowie den abstim -

m en den Versam m l u n gen abgel eh n t.
26 D iese Organ isa tion en tstan d au s dem F D P -Verban d, der sich 1 982 abspa l tete. H eu te n u tzt sie gezie l t Posten i n Stu d ieren -

den - oder Sch ü l erI n n envertretu n gen sowie darau s geb i l dete Zu sam m en sch l ü sse, u m n ach au ßen wirken zu kön n en .
Sel bst i st der Verban d eh er kl e in − in n erh a l b der von i h r gen u tzten Organ e a l l erd in gs treten d ie gesch u l ten F u n ktion ärI n -
n en dom in an t au f.

27 D ieser Tei l der po l i ti sch en Posi tion i st h errsch aftskri ti sch , da ökon om isch e Mach tverh ä l tn isse abgebau t werden so l l en .
28 Sieh e z. B. u n ter www. h op p etosse. n et bei der D ebatte u m „ F reie Men sch en i n F reien Verein baru n gen“.
29 Tei l e der Strei tdebatte au f der H oppetosse-Mai l in g l i ste sin d u n ter www. p rojektwerksta tt.d e/h errsch a ft doku m en tiert.
30 Je n ach Lan d kan n das E rgebn is u n tersch ied l ich sein . E in ige Län der sortieren n ach Gebu rtsort, an dere ( z. B. D eu tsch l an d )

n ach Abstam m u n g . So kan n e in Men sch , den deu tsch e E l tern i n ein em an deren Lan d gebären , von Beg in n an zwei
Staatsan geh örigkei ten h aben . D as än dert aber n ich ts an der zwan gsweisen Zu ordn u n g d ieser N ation a l i tä ten .

31 D er Begri ff „ F reie Kooperation“ stam m t au s den Bü ch ern „D ie Al ien s si n d u n ter u n s“ ( Sied l er-Verl ag ) u n d „Gl eich er a l s
a n d ere“ ( Rosa-Lu xem bu rg-Sti ftu n g ) von Ch ristoph Speh r. U n kl a r i st a l l erd in gs, wieweit H errsch aftsstru ktu ren ( Staat, Markt
u sw. ) n och erh a l ten b l e iben so l l en oder sogar d ie Kooperation en kon tro l l ieren so l l en .

32 „ F reie Men sch en in F reien Verein baru n gen“ i st der g ru n d l egen de Begri ff der Gru ppe Gegen b i l der. B rei tere D isku ssion en
g ibt es zu dem im H oppetosse − N etzwerk fü r kreativen Widerstan d . D er Gru n dtext m i t D isku ssion sforu m i st u n ter
www.op en th eory.org /g eg en b i l d er zu fi n den .

33 Begri ff au s der D isku ssion u m L in u x u n d Ökon om ie, sieh e www.oekon u x.d e .
34 D iese Aktion skästen kön n en i n ten sivere Besch reibu n gen n ich t ersetzen , son dern so l l en n u r an regen d sein u n d R ich tu n gen

au fzeigen , i n d ie e in e P raxis geh en kan n , d ie em an zipatorisch e, d . h . h errsch aftskri ti sch e, se l bstbestim m u n g fördern de
Ziel e verm itte l n .

35 I n sofern i st au ch der Vorwu rf e in er „verkü rzten Kap i ta l i sm u skri tik“ gegen ü ber Gru ppen wie Attac, P D S u.ä . fa l sch . Sie h a -
ben gar kein e Kri tik an der gesel l sch aftl ich en Verfaßth ei t, son dern fordern gan z im Gegen tei l d ie Au sweitu n g der P rin zi -
p ien von H errsch aft.

36 So wird es beisp ie l sweise von An h än gerI n n en der d i rekten D em okratie ( z. B. Meh r D em okratie e.V. ) , a l l erd in gs n u r i n be-
gren zten Po l i tikbereich en , oder m i t den I deen der Rad ika l dem okratie ( z. B. J u n gdem okratI n n en /Ju n ge L in ke) gefordert.

37 So Oskar La fon ta in e u n d an dere i n Texten u n d Reden bei Attac.
38 D ie Aktion en von Basisbewegu n gen , z. B. d ie Stü rm u n g des Absch iebekn astes i n Bo l ogn a , wi rd kom p l ett ü berseh en −

au ch daß d ie Arbei terI n n en proteste m i t den Basisbewegu n gen zu sam m en h än gen u n d gerade d ie kein e Pau se ein l egten !
E in krass ein geen gter B l ick au f Loh n arbeiterI n n en a l s ein zig re l evan te Gru ppe . . .

39 Qu el l e : www.g ewa l tsp i ra l ed u rch b rech en .d e
40 N eben dem patriotisch en Tau m el u n d dem Ru f n ach dem Krieg der Zivi l i sation gegen d ie Ba rbarei tru g d ie stän d ige E r-

wäh n u n g der Opfer zu dem rassisti sch e Zü ge. An dere Opfer i n an deren Tei l en der Wel t werden n iem a l s so erwäh n t,
eben so wu rden d ie ca . 50 Obdach l osen , d ie in den U -Bah n -Sch äch ten des Worl d Trade Cen ters u m s Leben kam en ,
n ich t ben an n t. R ich ter mysti fiziert i n sein em Text sogar „ in n ere I den ti fikation m i t den Opfern“.

41 Maßn ah m en paket zu r i n n eren Sich erh ei t, vor a l l em m i t weitgeh en den Rech ten der Fah n u n g , Ü berprü fu n g u n d Ü berwa-
ch u n g − ben an n t n ach dem Bu n desin n en m in ister Otto Sch i l y.

42 H ierm it sin d d ie Zei tu n gen gem ein t, d ie a l te sozia l dem okratisch e I deen des steu ern den Staates u n terstü tzen u n d u n ter an -
derem ein en Tren n u n g zwisch en dem „ bösen“ U S- u n d dem „ gu ten“ eu ropä isch en Kap ita l i sm u s h erbei reden . E s sin d u.a .
d ie Tageszei tu n gen F R , taz, J u n ge Wel t sowie N eu es D eu tsch l an d sowie d ie Magazin e Zei t, Sp iegel u n d etl ich e „ l i n ke“
u n d N GO-B l ä tter.
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43 I n den I n du strien ation en sin d d iese Au sein an dersetzu n gen erst sei t N ovem ber 1 999 ( WTO-Tagu n g i n Seattl e) b rei t be-
kan n t, im Trikon t reich en d ie P roteste b is i n d ie An fän ge der 90er Jah re.

44 Mit d iesem Begri ff sin d a l l e Gru ppen u n d Akteu rI n n en gem ein t, d ie h eu te n eokeyn esian isti sch e I deen vertreten , a l so d ie
Redu zieru n g der Kap i ta l i sm u skri tik au f d ie Kri tik an D eta i l s der F in an zfl ü sse, d ie Forderu n g n ach m eh r staatl ich er Kon tro l l e
u n d n eu en staatl ich en , vor a l l em i n tern ation a l en I n sti tu tion en . Fast a l l e Gru ppen u n d E in zel akteu rI n n en z. B. au s Gewerk-
sch aften , Pa rteien u sw. , d ie d iese Posi tion en vertreten , sin d Mitg l ied bei Attac ( Stan d : Som m er 2002) .

45 D ie Absu rd itä t wi rd rich tig deu tl ich , wen n k l a r i st, daß das erste Bu n desbü ro von Attac im Ökozen tru m Verden gesch affen
wu rde, das m i t Mi l l ion en au s speku l a tiven Gel dan l agen e in gerich tet wu rde − d ie Besch afferI n n en d ieses Gel des sin d d ie
g l eich en Person en , d ie bei Attac gegen das F in an zkap i ta l zu Fe l de zieh en . I h re e igen e F i rm a , d ie sie n eben bei n och be-
treiben − d ie Al l erWoh n en Gm bH -, h a t e in en Schwerpu n kt im fi n an zspeku l a tiven Bereich .

46 D iesen Tren d g ibt es i n zwisch en au ch i n den Periph erien in D eu tsch l an d .
47 D ie P ressein form ation berich tet von e in er Tagu n g u n d zi tiert au s Redebeiträgen .
48 D ie D em okratisieru n g von F l äch en - u n d Roh stoffverbrau ch i st e in e Reform . Sie i st e in P rozeß, der sofort beg in n en kan n u n d

au f vie l en F l äch en sch on dan n m ög l ich wäre, wen n d ie E igen tü m erI n n en i h re Rech t an e in en offen en P rozeß abtreten . Al s
Vision e in er freien Gesel l sch aft i st dagegen d ie kom p l ette Au fh ebu n g von E igen tu m u n d d ie freie Verein baru n g von Men -
sch en ü ber d ie Gesta l tu n g i h rer U mwel t weitreich en der.

49 SP D -MdB, Vorsi tzen der der N atu rfreu n de u n d D N R-P räsid iu m sm itg l ied .
 50 Widerspru ch der I n terviewerI n n en erfo l g te n ich t.

51 D iese Gru ppe steh t den N GOs, vor a l l em Attac, seh r n ah e bzw. i st te i l weise i n i h n en aktiv.
52 Gem ein t i st d ie E u ropä isch e U n ion .
53 D as Zi tat wu rde au s D KP -Kreisen verb rei tet. Sel bst dort i st a l so d ie Kri tik bekan n t, g l e ich zei tig vertreten D KP -Bu n desfu n k-

tion äre Posi tion en fü r den Staatsgerich tsh of, z. B. a l s Mitg l ieder des Attac-F ü h ru n gsgrem iu m s. D er Au tor des Textes i st
Rech tsanwa l t i n H eidel berg . Sieh e au ch sein en au sfü h rl ich eren Beitrag „ D ie n eu eren E n twickl u n gen im I n tern ation a l en
Strafrech t u n d ih r Verh ä l tn is zu r Kriegsverh ü tu n g“ i n : Ma rxisti sch e B l ä tter 3 -02 , S. 86-93 sowie au f der Websei te der
D eu tsch en Sektion des I n tern ation a l en Kom itees fü r d ie Verteid igu n g von Sl obodan Mi l osevics www. free-sl obo.de.

54 E in ige Tei l e von Attac D eu tsch l an d sowie m eh rere Attac-N ation a l verbän de sin d dort eh rl ich er u n d befü rworten Kriege
zu r Organ isa tion von Wel tin n en pol i ti k, z. B. gegen Terrorism u s ( u.a . Afgh an istan krieg ) .

55 Gram m atikfeh l er im Orig in a l .
56 Qu el l e : h ttp : //www.a in fos.ca /en /a in fos08 3 08 . h tm l . An fragen an Attac D eu tsch l an d m i t der B i tte u m Ste l l u n gn ah m e wu r-

den n ich t bean twortet.
57 An tideu tsch e Gru ppen forderten n ach dem 1 1 . 9. 2001 m eh rfach öffen tl ich e in e b rei te m i l i tä ri sch e Offen sive gegen i s l am i-

sch e Staaten . Sieh e u n ter an derem bei www.an tideu tsch .de u n d www. bah am as-redaktion .de.
58 H eu te: N atu rsch u tzbu n d N iedersach sen .
59 Gießen er Al l g em ein e vom 20. 3 . 1 995 ( S. 5) .
60 Ju tta D i tfu rth , 1 997: „Feu er i n d ie H erzen“ , Kon kret L i tera tu r Verl ag , H am bu rg ( S. 458 )
61 Bu n desu mwel tm in isteriu m , 1 997: „Zei t zu H a n d el n“ , Bon n .
62 D iese Forderu n g wu rde au f ein er F u n dra isin g-Tagu n g im F rü h jah r 2002 wiederh ol t.
63 D er Vorsch l ag erfol g te zu den Zei ten der CD U -U mwel tm in isterin An gel a Merkel .
64 Modern e Wirtsch aftsbetriebe u n d -verbän de n eigen dah er h eu te dazu, im m er wieder m i t opposi tion el l en Parteien oder

sogar N GOs zu kooperieren , u m stän d igen Wech sel u n d Modern isieru n g zu fördern , wäh ren d Kon zern e u n d I n sti tu tio-
n en m i t vera l tetem Man agem en t so l ch en P rozessen eh er im Weg steh en − sieh e z. B. d ie Verh an d l u n gen u m das Kyoto-
P rotokol l , das von kon servativen Reg ieru n gen i n I ta l ien u n d den U SA abgel eh n t wu rde, wäh ren d viel e m odern e, g roße
Kon zern e u n d Wirtsch aftsverbän de das Poten tia l d ieses ökon eol ibera l en P rogram m s fü r d ie Modern isieru n g der Po l i ti k er-
kan n ten . Sie b i l deten e in en Pakt m i t den Modern isiererI n n en i n vie l en Pa rteien u n d den N GOs.

65 Wen ige Mon ate später waren au f b rei ter F ron t Parteien , Gewerksch aften u sw. Attac beigetreten , im Attac-Rat saßen d ie
Vertreter m eh rerer Pa rtei -Ju gen dverbän de sowie N GOs. Mitg l ied wu rde au ch der SP D -Bezi rk H essen -Sü d, der d ie E be-
n e des Lan desverban des i n der SP D darste l l t u n d zu dessen F ü h ru n gsperson en sei t Jah ren d ie Bu n desm in isterin fü r wi rt-
sch aftl ich e Zu sam m en arbeit, H eidem arie Wieczorek-Zeu l zäh l t.

66 Qu el l e : U mwel tkom m u n a l e B r iefe, 1 3 . 2 . 2002 ( S. 1 2) .
67 Attac-P ressesprech er Fe l ix Kol b bem aß in e in em Sp iegel in terview sein e Akzeptan z von Kon zern aktivi täten dan ach , ob

d iese d ie jewei l igen Gesetze ach ten u n d Steu ern zah l en .
68 Qu el l e : H a u sh a l tsp l a n 2002 , www.a tta c-n etzwerk.d e
69 Vorsi tzen der: SPD -Min isterpräsiden t Wol fgan g Cl em en t. Ste l l vertreterin : Grü n en -U mwel tm in isterin Bä rbel H öh n .
70 Wäh ren d im Jah r 2001 vie l e Men sch en von Aktion zu Aktion reisten ( „ E ven th opp in g“, su m m er of resistan ce) , vo l l zog sich

im H erbst 2001 e in e Wan d l u n g h in zu m assen h aften Besu ch en von Tagu n gen u n d Kon gressen . D iese d ien ten au ch der
Mob i l i sieru n g u n d Festl egu n g au f Kam pagn en u n d Verbän de, wen iger der po l i tisch en Wirksam kei t u n d Aktivieru n g von
Men sch en ( „ Kon greßh opp in g“ ) .

71 D iese I n stru m en ta l i sieru n g von Widerstan d du rch N GOs u n d F u n ktion ärI n n en wird sel b igen aber au ch seh r l e ich t ge-
m ach t du rch Aktion sgru ppen , d ie sich n ich t da ru m kü m m ern , wie i h re Aktion en n ach au ßen verm ittel t werden .

72 E in e Gefäh rdu n g von Fah rgästen war au sgesch l ossen , da d ie Bah n strecke gesich ert u n d d ie D eu tsch e Bah n i n form iert
wu rde.

73 E in an derer Vorstän d l er form u l ierte e in e Gegen position .
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74 Von rech ten I deol og ien verein n ah m t zu werden , i st wen iger e in er F rage der Mi l i tan z a l s der po l i ti sch en Orien tieru n g . Tat-
säch l ich sin d im m er wieder Attac u n d an dere g l oba l i sieru n gskri ti sch e Gru ppen von rech ts beein fl u ßt − so wu rde z. B. im
Som m er 2002 Attac Po l en von Rech ten ü bern om m en .

75 Tatsäch l ich i st es im m er der k l ein ste N en n er − e in Kom prom iß zwisch en 0 u n d 1 00 wäre 50, n ich t 0! D en n och beh au pten
d ie staatstreu en N GOs im m er, daß ih r Vorsch l ag im rad ika l en Vorsch l ag au ch en th a l ten i st, a l so d ie gem ein sam e Sch n i tt-
m en ge sei . Oft feh l t rad ika l eren Gru ppen das stra teg isch e Bewu ßtsein oder au ch der Mu t, das deu tl ich zu rü ckzu weisen .

76 Mit an tih iera rch isch en An sich ten au f F ü h ru n gsposten si tzen , i st an sich e in Widerspru ch . D en n och p rob ieren das im m er
m a l wieder AktivistI n n en , u m ein ersei ts d ie i n tern e Repression du rch staatsn ah e F ü h ru n gskader u n d an dererseits e in e
staats- u n d m arktn ah e Orien tieru n g des Verban des zu verh in dern . E n de der 80er Jah re en tstan d d ie b rei te J u gen du m -
wel tbewegu n g i n den Verbän den , a l s Meh rh ei ten i n den Vorstän den jeg l ich e E n tsch eidu n gsm ach t du rch Abstim m u n gs-
b l ockade l ah m l egten u n d dam it den P rojektg ru ppen vol l e Au ton om ie sich erten . D am a l s kam es zu Verban dsau ssch l ü ssen
sel bst gewäh l ter Bu n desju gen dvorstan dsm itg l ieder du rch d ie E rwach sen envorstän de − u.a . m i t dem Argu m en t, d ie Perso-
n en stän den n ich t au f der Basis der dem okratisch en Gru n dordn u n g der Bu n desrepu b l ik D eu tsch l an d .

77 Abkü rzu n g fü r U mwel tzen tru m Stu ttgart.
78 H oppetosse − N etzwerk fü r kreativen Widerstan d ( www. h op p etosse. n et) . Au ßerh a l b D eu tsch l an d sin d so l ch e N etz-

werke wesen tl ich g rößer, a l l erd in gs z.T. oh n e d ie g ru n d l egen de H errsch aftskri tik i n a l l en Forderu n gen u n d Aktion en .
79 D er Gesam ttext m i t E n tgegn u n gen i st u n ter www. p rojektwerksta tt.d e/h errsch a ft e in zu seh en .
80 Mit dem Begri ff „Wach stu m sm asch in e“ i st d ie Ökol og ie gem ein t, Sch m idt-B l eek i st P räsiden t des Faktor-1 0-Cl u bs u n d war

Vize-Ch ef des Wu pperta l - I n sti tu ts.
81 E in e so l ch e Form u l ieru n g h ä tte e in Jah rzeh n t vorh er z. B. beim Straßen bau ein en Stu rm der E n trü stu n g au sgel öst.
82 Qu el l e : www.d eu tsch eb a n k.d e/AH G
83 Gärtn er war frü h er Begrü n der der Ökol og isch en B riefe u n d bekan n ter U mwel tjou rn a l i st. Qu el l e : h ttp : //www. p ixel a rts.

d e/p a g es/g a ertn er/d yn a d oc. p l ?a= 22&t= _n ews. h tm l
84 D ieses Jou rn a l wi rd h erau sgegeben von am n esty i n tern ation a l , d ie H en kel a l s i h r Mitg l ied feiern .
85 Viertel jah ressch ri ft der ökol og isch en P l a ttform bei P D S.
86 D er Rü cktri tt von Oskar La fon ta in e i n D eu tsch l an d i st n u r d ie Sp i tze des E isberges. U n ter an derem trat au ch d ie BU N D -

Vorsi tzen de An gel ika Zah rn t au s der SPD au s, d ie sie n och im Wah l kam pf m assiv u n terstü tzt h a tte. H eu te ag ieren beide
fü r Attac.

87 I m Gu tach ten des F ran kfu rter Wirtsch aftsth eoretikers Spah n war d ie Steu er n u r n och a l s F in an zbesch affu n g fü r d ie Reg ie-
ru n gen ben an n t, e in e steu ern de Wirku n g so l l te d ie Tob in Tax n ich t m eh r h aben . Sta ttdessen wu rden an dere Model l e en t-
wickel t.

88 D er Wirtsch aftsth eoretiker Keyn es forderte, daß Reg ieru n gen je n ach Kon ju n ktu rl age im Markt ag ieren so l l ten − u m -
satzan h eizen d in F l au tezei ten , zu rü ckh a l ten d b is gel den tzieh en d i n Au fschwu n gzeiten . D ie „ N eokeyn esian ism u s“ i st e in e
E rweiteru n g u n d m ein t m eist i n sgesam t d ie Steu eru n g von Marktvorgän gen ü ber I nvesti tion en u n d Vorgaben des Staates.
E r i st dam it e in e P rogram m atik fü r e in en krisen sich ereren Markt, d . h . fü r Kap i ta l i sm u s, fü r sich erere P rofi te u n d fü r dau er-
h afte U n gerech tigkeit.

89 Meh r zu r Verein n ah m u n g pol i ti sch er Gru ppen du rch Attac im Kap. 3 . 3 .
90 D el eg ierten u n ter l a g en zu m Pa rtei ta g 1 3 . /1 4. 4. 2002 i n H a l berstadt ( S. 73 ) .
91 Zu r Tob in Tax − Kri tik sieh e u n ter h ttp : //g o. to/tob in -ta x.
92 E in e u m fan greich e Kri tik fi n det sich im Kap i te l zu Ökokap ita l i sm u s im Ban d 1 „ Reich oder rech ts?“.
93 Sieh e au ch im Reader „Ökon om ie von u n ten“ des I n sti tu ts fü r Ökol og ie u n d im Bu ch „F reie Men sch en i n F reien Verein -

b a ru n g en“ der Gru ppe Gegen b i l der ( www. projektwerkstatt.de/m ateria l ien ) . Kon krete I deen fü r Sel bstorgan isieru n g im
Al l tag a l s erste Sch ri tte der kol l ektiven Ökon om ie fin den sich u n ter www. p rojektwerksta tt.d e/von -u n ten .

94 D ie COGE MA ist Betreiberin der Wiederau fbereitu n gsan l age i n La H agu e, d ie U m gebu n g u n d Meer m assiv rad ioaktiv
verseu ch t. Ü bersetzu n g von Marku s P fl ü ger.

95 D aß trotz effizien terer Tech n ik der Roh stoff-, F l äch en - u n d E n erg ieverbrau ch i n den I n du striestaaten sovie l h öh er i st wie i n
ärm eren Län dern zeig t, u m wieviel verschwen derisch er dort m i t der U mwel t u m gegan gen wird .

96 H ierm i t so l l n ich t au sgesagt werden , daß d ie vorh erigen Verh ä l tn isse ta tsäch l ich sel bstbestim m t waren . Sel bstbestim m u n g
besteh t n u r dort, wo au ch d ie Mög l ich kei ten gegeben sin d , z. B. au f Ressou rcen u n d Lan d g l eich berech tig t zu zu grei fen .

97 Meh r im Bu ch „ F reie Men sch en in F reien Verein baru n gen“, au ch im I n tern et: www.op en th eory.org /g eg en b i l d er .
98 U n ter an derem : B ru n d tl a n d -Rep ort ( 1 987) , Ag en d a 21 ( 1 992) , Fa ktor Vier ( 1 994) , Stu d ie „Zu ku n ftsfä h ig es D eu tsch -

l a n d “ ( 1 995) u n d i n den Fol gejah ren etl ich e weitere Bü ch er u n d Veröffen tl ich u n gen .
99 Stu d ie des I CLE I , zi tiert n ach Pol i ti sch e Ökol og ie Ma i/Ju n i 2002 ( S. 50) .
1 00 Au s taktisch en Grü n den u n terstü tzte d ie Sozia l i sti sch e Al tern ative Voran ( SAV) d iese Vorsch l äge sogar, obwoh l m i t i h r zu -

sam m en ein e Meh rh ei t fü r d ie Au fn ah m e der an tikap ita l i stisch en Gru ppen war. Wen ig später tra t d ie SAV au ch Attac bei
u n d m ach t sei tdem offen siv Werbu n g fü r den staatsn ah en N GOs.

1 01 H erau sgeber i st der Bu n desverban d Win dE n erg ie.
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3. 3   Reprodu ktion von H errsch aft im I n n eren
a. Form ale u n d inform el le H ierarch ien
H errsch afts- u n d m arktförm ige Posi tion en fi n den si ch n i ch t n u r i n Forderu n gen u n d I deolo-
g ien , son dern au ch i n den i n tern en Stru ktu ren pol i ti sch er Gru ppen . D as wiederu m h at Zu -
sam m en h an g , den n wo der Abbau von H errsch aft u n d Verwertu n g weder Ziel n och Gegen -
stan d der an al yti sch en u n d strateg i sch en Debatte i st, b l eibt „ N orm“al i tät au ch i n der a l l täg l i -
ch en Gestal tu n g pol i ti sch er Aktivi tät prägen d. H ierarch ien u n d m arktförm ige Verh äl tn i sse
en tsteh en au fgru n d der Vorprägu n g a l l er M en sch en du rch di e gesel l sch aftl i ch e Zu ri ch tu n g
sowie du rch äu ßere Erwartu n gsh al tu n gen , z. B. bei der Vergabe von Fördergeldern oder
Kooperation en m i t F i rm en m i t den daran gekn ü pften B edin gu n gen .
D ie folgen de Li ste sol l Form en der Reprodu ktion von H errsch afts- u n d Verwertu n gslog ik i n
pol i ti sch en Gru ppen , B ü n dn i ssen u sw. ben en n en . Sie i st e i n ku rzer Überb l i ck u n d l äßt si -
ch erl i ch Lü cken , den n och rei ch t si e, u m ein en E in dru ck davon zu bekom m en , wie du rch -
zogen pol i ti sch e Arbei t i st m i t dem , was a l s Zi el em an zipatori sch en En gagem ents eigen tl i ch
verh in dert werden sol l te.

1

Form ale H ierarch ien
Fast a l l e Verbän de u n d au ch vi el e k l ei n ere Gru ppen si n d a l s Verein e organ i si ert. Um al s sol -
ch er an erkan n t zu werden , m ü ssen si e d i e B edin gu n gen des Verein srech ts erfü l l en . D azu
geh ört u .a . das M eh rh ei tspri n zip u n d die Wah l e i n es Vorstan des, der zwisch en den M i tg l i e-
derversam m lu n gen a l l e M ach t im Verein au sü bt.

2

 D i e m ei sten Verein e geh en aber n och
ü ber das vom Verein srech t geforderte h i n au s u n d wäh l en z. B. ei n e Person zu m /r Vorsi tzen -
den , obwoh l n ach gel ten dem Rech t zu m in dest i n n erh al b des m ach tvol l en Vorstan des a l l e
g l ei ch berech tig t sei n kön n ten . Sch l im m er n och : Sogar vi el e der I n i ti ati ven b i s h i n zu
großen B ü n dn i ssen , di e n i ch t a l s Verein organ i si ert si n d, wäh l en Vorsi tzen de u n d/oder
Vorstän de − ei n deu tl i ch es Zeich en , wiewei t d i e Zu ri ch tu n g au f gesel l sch aftl i ch e
„ N orm“al i tät ü beral l wi rkt.
N eben dem Vorstan d werden i n den m ei sten Gru ppen wei tere form ale Dom in an zverh äl tn i s-
se gesch affen . So h aben n i ch t a l l e M i tg l i eder oder Aktiven g l ei ch en Zu gan g zu den D aten ,
Geräten , Räu m en u n d Geldern des Verein es, son dern fü r a l l es si n d Zu stän digkei ten ge-
sch affen , d i e Tätigkei ten werden ü berwach t − Verein e u n d au ch vi el e wei tere Gru ppen or-
gan i si eren si ch wie k l ein e Staaten . S ie reprodu zieren dam i t n i ch t n u r H errsch aftslog iken im
I n n eren , son dern si n d i n d i eser Verfassu n g au ch ei n Tei l des Zwisch en bau s ei n er h err-
sch aftsförm igen Gesel l sch aft. Staatl i ch e Organ e kön n en ü ber Verein svorstän de ag ieren ,
steu ern , m obi l i si eren oder d i szip l i n i eren . Zu dem stel l en Verein e ei n e Übu n gsfl äch e fü r das
dar, was au ch den Staat au szeich n et: D i e Organ i sation sform D em okrati e − H errsch aft m i t
Wah len .
Au ch Partei en , Gen ossen sch aften u n d Gm bH s si n d form al - h i erarch i sch e Stru ktu ren . Das
Wirken i n Parl am enten oder d i e P rodu ktion von Gü tern si n d gesel l sch aftsrel evan te Vorgän -
ge. Si e h i erarch i sch zu organ i si eren , bedeu tet d i e Reprodu ktion von H errsch aft im ei gen en
B ereich . D ie zah l rei ch en besch ön igen den Debatten z. B. ü ber di e G lei ch berech tigu n g oder
B asi sdem okrati e von Gen ossen sch aften versch l eiern n u r, daß es au ch dort Au fsi ch tsräte
u n d Vorstän de g ibt. N u r sel ten fi n det si ch ei n su bversiver Um gan g m i t form al - rech tl i ch en
Vorgaben . E in gu tes B ei sp iel i st das M ietsh äu ser-Syn dikat i n F reibu rg , das versu ch t, ü ber
m i tei n an der verwoben e Rech tsstru ktu ren di e D om in an z du rch E igen tu m srech t ei n zu -
sch rän ken .

3
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M odern e M eth oden versch l eierter D om in an z u n d M an ipu l ation
D ie fron tal e Dom in an z von Vorstän den oder Vorsi tzen den erregt im m er wieder M ißm u t.
Solch e H errsch aft i st seh r offen sich tl i ch u n d kan n dah er P roteste au slösen . Dah er i st au ch
in n erh al b von Gru ppen u n d Verbän den sowie i n B ü n dn i ssen , au f Veran stal tu n gen u n d bei
Aktion en die M odern i si eru n g von H errsch aft voran gesch ri tten . Verdeckte Form en der ge-
ri ch teten Kom m u n ikation u n d Steu eru n g fan den i n den l etzten Jah ren im m er m eh r Verbrei -
tu n g − paral l el zu r M odern i si eru n g von H errsch aft i n der Gesel l sch aft (z. B. Agen da-21 ,
Ru n de Ti sch e, N ach h al ti gkei tsräte, Kon sen sfin du n g) . D abei werden form al e H ierarch ien
n ich t abgesch afft, son dern b l eiben im H in tergru n d erh al ten . E i n gefü h rt werden M eth oden ,
die sch ein bar G lei ch berech tigu n g sch affen − m i ttel s ebenfal l s sch ein bar n eu tral er Perso-
n en . Gen au e B eobach tu n g der Gesch eh n i sse rei ch t jedoch , u m di e Verfah ren a l s verdeckte
H errsch aftsau sü bu n g zu en tl arven : Wer bestim mt, wer m oderiert oder l en kt? Wer bezah l t
die Person? M i t wem fü h ren di e m oderi eren den oder an ders steu ern den Person en vorh er, i n
Pau sen u n d n ach h er Rü cksprach en? Von wem h aben si e Vorin form ation en? Steh en die Zie-
l e, d i e „ g l ei ch berech tig t“ zu erreich en si n d, sch on vorh er fest?
Au ffäl l i g i st zu dem , daß gerade B efü rworterI n n en sol ch er steu ern der Verfah ren zu den ve-
h em entesten Gegn erI n n en von Vorsch l ägen geh ören , bei den en die (oft n otwen dige! )
Verän deru n gen von D i sku ssion s- u n d Strei tku l tu r sel bstorgan i si ert du rch a l l e B etei l i g ten ge-
sch eh en sol l en . Das zeig t, wel ch e I n teressen verfolg t werden u n d daß Kontrol l i erbarkei t
wich tig b l eibt. Zu dem sei n och darau f h i n geweisen , daß M oderation u n d verdeckte Steu e-
ru n g au ch bei staatl i ch en P rojekten u n d i n der Wi rtsch aft im m er m eh r Anwen du n g fi n den ,
wei l sol ch e H ierarch ien eh er geeign et si n d, M en sch en fü r etwas zu m obi l i si eren , was tat-
säch l i ch frem dbestim mt i st.

I m Orig in a l : Au szu g a u s R ich a rd H ä u sl er, „Tool B ox fü r Ag en d a -Mod era tor I n n en“, p u n kt. u m 6/2001
( S. 1 3 )
Au ch ModeratorI n n en ( m ü ssen ) m an ipu l ieren 
D ie kom m u n ika tiven F äh igkei ten , von Agen da-ModeratorI n n en , reich en fü r den E rfo l g h äu fig n ich t au s. E s
m ü ssen weitere Qu a l i fika tion en h in zu kom m en , d ie m i t dem öffen tl ich kei tswirksam en Ch arakter des Agen -
da-P rozesses zu tu n h aben . U n d h ier geh t es ein deu tig n u r u m das ein e − Man ipu l a tion . . . . 
. . . Wich tig i st es, d ie E n erg ie zu besi tzen , sich stän d ig zu wiederh ol en − d ie Werbu n g m ach t es au ch so. 
. . . E in absol u tes Mu ss i st es, Gefü h l e an zu sprech en . Gefü h l e steu ern das Verh a l ten vie l u n m itte l barer a l s
ra tion a l e Beweggrü n de. 
Au szu g a u s B u rkh a rd Keim b u rg , 1 98 9: „Kon sen sp rin zip i n d er Kom m u n e“ i n : Tra fik N r. 2 /1 98 9
( S. 29ff. )
Kreativi tä t b l ü h t n u r i n kon sen sfreien Räu m en oder im kl e in en Rah m en , wie zu m Beisp ie l i n den versch ie-
den en Arbei tsbereich en . 

Cl iqu en , Sei l sch aften , E l i ten u n d el i täre Stru ktu ren
Zu r Zei t g i bt es gar kein e ü berreg ion al en sel bstorgan i si erten B asi sgru ppen -N etzwerke
m eh r, i n den en di e Akti vi täten getragen werden von der freien Verein baru n g u n abh än g iger
Gru ppen u n d Akteu rI n n en . Vielm eh r bestim m en ü beral l E l i ten , k l ei n e u n d i n tran sparen te
C l iqu en , d i e pol i ti sch en Posi tion en u n d Strateg ien . I h re D om in an z besch rän kt si ch i n m o-
dern en Organ i sation en n i ch t m eh r au f den Verban d, son dern ü ber d i e Gren zen von Orga-
n i sation en h i n au s g ibt es vi el e Zi rkel u n d Sei l sch aften , i n den en pol i ti sch e Posi tion en be-
stim mt werden . Es h an del t si ch dabei n i ch t u m i rgen dwel ch e zwiel i ch tigen Ru n den

4

, son -
dern u m F reu n dsch aften , organ i si erte Treffen wich tiger Person en au s versch ieden en Ver-
bän den , e igen s gesch affen e Ru n den wie Dach verbän de, N ach h al ti gkei tsräten oder Kom -
m ission en ergän zt u m das stän dige Au fein an dertreffen bei Veran stal tu n gen , der Lobbyarbei t
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u n d den Treffen bei den M äch tigen . D ie Fü h ru n gsperson en der N GOs ken n en si ch gu t. S i e
h al ten trotz a l l er öffen tl i ch geäu ßerten Un tersch iede zwisch en den Verbän den ei n en i n ten si -
ven Kontakt zu ein an der. I h r M i ttel pol i ti sch er Arbei t i st i h re B edeu tu n g i n der Öffen tl i ch kei t.
D as Wort ei n es P räsiden ten ei n er N GO i st wi ch tiger a l s di e Resol u tion oder das Gru n dsatz-
program m des Verban des, en tstan den au s m on atel an gen D i sku ssion sprozessen u n ter den
B asi sgru ppen . Der Au ftri tt m eh rerer d i eser Wich tigperson en g i l t i n der Öffen tl i ch kei t dan n
al s Posi tion „ der“ pol i ti sch en B ewegu n g .

B eisp iel e fü r E l i testru ktu ren i n p ol i ti sch er B eweg u n g
5

Ru n d u m Castor-Tran sporte treten d ie Vorsi tzen den der g roßen deu tsch en U m wel tverbän de bei P resseter-
m in en au f u n d bestim m en dam it d ie öffen tl ich e Mein u n g . Tatsäch l ich tragen ih re Organ isation en trotz Mit-
g l iederstärke u n d m aterie l l em Reich tu m wen ig zu m Widerstan d bei − zu seh r sin d sie au f rein e P R- u n d
Lobbyarbei t orien tiert. D ie a l s Sprech er der B I Lü ch ow-D an n en berg oder der Aktion X-tau sen dm a l qu er
au ftreten den P erson en h aben g l eich e Wirku n g , wei l d iese Gru ppen i n zwisch en h oh e Bedeu tu n g bei den
Medien h aben . Sie n u tzen d iese Mög l ich kei t au s u n d ben u tzen dam it d ie Akteu rI n n en a l s Setzfigu ren i h rer
pol i ti sch en Zie l e.
D er m odern e N GO Attac i st kom p l ett n ach d iesem Model l organ isiert. Wäh ren d ü bera l l Men sch en e in -
gel aden werden , Basisgru ppen zu b i l den u n d dort e igen e Aktivi tä ten zu en tfa l ten , h errsch t ta tsäch l ich e i -
n e sta rke D om in an z seh r wen iger Men sch en . D iese geben d ie Th em en vor. Zu m ein en bestim m en sie d ie
pol i ti sch e Au ssage in den Medien , zu an deren fü ttern sie d ie e igen e Basis seh r e in sei tig m i t Materia l ien .
D as fü h rt dazu , daß der a l s „ N etzwerk“ versch l eiern d bezeich n ete kon zern äh n l ich e Verban d trotz der
extrem en B rei te u n tersch ied l ich er pol i ti sch er R ich tu n gen an der Basis

6
 seh r e in h ei tl ich au ftri tt u n d n u r seh r

wen ige F orderu n gen stel l t. D ie Basis da rf tu n , was sie wi l l , wei l das völ l ig g l e ich gü l tig i st. D ie E l i ten von
Attac m ach en ih re P o l i ti k ü ber an dere E l i ten − d ie Medien , d ie P a rteien u n d vie l e I n sti tu tion en . Zu m Tei l
sin d es oh n eh in d ie g l eich en P erson en .
Au f Veran sta l tu n gen g ib t es fast im m er i n tran sparen te Zi rkel , d ie ü ber d ie Versam m l u n gsl ei tu n g , Modera-
tion u sw. au f den Ab l au f E in fl u ß n eh m en . Sie sin d sch n el l zu en tdecken , wen n m en sch i n den P au sen
darau f ach tet, wo wel ch e Gespräch sru n den en tsteh en .
I n a l l en Bewegu n gszu sam m en h än gen existieren zwisch en den P erson en , d ie a l s wissen sch aftl ich e E l i ten
m aßgeb l ich en E in fl u ß au f d ie D ebatten u n d I n h a l te h aben , en ge Bezieh u n gen . Typ isch sin d d ie zu ge-
n an n ten „ Zi ta tisten -Kartel l e“ , was m ein t, daß d ie Th eorie-E l i ten au ch pol i ti sch u n tersch ied l ich er Gru ppen
sich gegen sei tig zi tieren , i n i h ren Texten u n d Bü ch ern au f ein an der h in weisen − wäh ren d sie g l eich zei tig
D isku ssion s- u n d Th eoriean sätze au s p raktisch en Bewegu n gszu sam m en h än gen au ßerh a l b der E l i ten ign o-
rieren . Bei Veran sta l tu n gen , au f P od ien u sw. si tzen dan n im m er d iesel ben D isku tan tI n n en , fü h ren P ro-u n d-
Con tra -D isku ssion en im Bekan n ten kreis u n d g ren zen dam it an dere au s.

7
 E i n typ isch er E l i ten verban d i st d ie

BU KO ( Bu n deskoord in ation I n tern a tion a l i sm u s) . I m Au gu st 2002 veröffen tl ich te sie e in en i n h a l tl ich eh er
sch wach en Au fru f gegen d ie Wel tkon feren z R io p l u s 1 0. Gl eich zei tig sin d aber vie l e F u n ktion ärI n n en i n
den Vorberei tu n gsaktivi tä ten im Rah m en an derer N GOs dabei . E in vie l frü h erer Au fru f au s J u gen du m -
wel tzu sam m en h än gen wu rde vom BU KO n ich t u n terzeich n et, dafü r aber e in e An zeige m i t BU KO-Label
an erster Ste l l e u n d Au fru f zu Spen den i n den Tageszeitu n gen des reich en B i l du n gsbü rgerI n n en tu m s abge-
dru ckt. D ie eigen tl ich en Ziel e so l ch er Stra teg ien werden sich tbar, wen n d iese E n tsteh u n gsgesch ich te m i t-
bedach t wird .
Bem erken swert i st das N etzwerk P eop l es Gl oba l Action . E s i st e in Zu sam m en h an g versch ieden er Wider-
stan ds-N etzwerke au s vie l en Län dern , d ie H ierarch ie u n d Ste l l vertreterI n n en pol i tik ab l eh n en ( sieh e
www. agp . org ) . N u r i n D eu tsch l an d i st es an ders: E in e E l i te au s wen igen P erson en tri tt u n ter dem Label
„ P GA“ au f Veran sta l tu n gen au f. H in ter i h n en steh en kein e Basiszu sam m en h än ge, e in ige steh en dem E l i -
ten -N GO BU KO n ah e. D as eh er k l e in e, aber den n och i n D eu tsch l an d ein zige h ierarch iekri ti sch e N etz-
werk „ H oppetosse“ ( sieh e www. h oppetosse. n et) wu rde von ih n en sogar m eh rfach an gegri ffen sta tt fü r
P GA-Aktivi tä ten an gesproch en .
Vie l e E l i ten au s l i n ksrad ika l en Zu sam m en h än gen treten an on ym au f − z. B . a l s P ressesprech erI n n en bei
Aktion en oder Veran sta l tu n gen . D am it i st i h re D om in an z zwar u n gebroch en , aber n och stä rker versch l ei -
ert u n d u n an grei fbarer. Al s Vortei l kan n im m erh in an geseh en werden , daß kein e kon tin u ierl ich e D om in an z
au fgebau t werden kan n , d ie von au ßen ( z. B . Medien ) an d ie P erson gebu n den i st.
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Sprach e
Sprach e h at e i n e kom plexe En tsteh u n g . Sie bein h al tet au ch di e verbal e Au sdru cksform ge-
sel l sch aftl i ch er D i sku rse. Um gekeh rt kön n en diese ü ber Sprach e beein fl u sst werden − z. B.
die N u tzu n g ein er beide Gesch lech ter ben en n en den Sprach e wie das „ I n n en“ oder „ -/in -
n en“.

8

 Sprach e bein h al tet seh r vi el e H errsch aftsverh äl tn i sse, an gefan gen von dem besi tzan -
zeigen den Fü rwort bei „ m ein E F reu n dI n“ oder „ m ein K in d“ sowie bei der H erstel l u n g von
D iskrim in ieru n g z. B. gegen ü ber Kin dern , d i e „ betreu t“ werden m ü ssen . E in e Au sein an der-
setzu n g dazu fi n det kau m statt, vi elm eh r wi rd Sprach e oft a l s Waffe ei n gesetzt, wen n z. B.
M in derjäh rige d i ffam iert werden . So kon n te d i e fü h ren de Person im h i erarch i sch organ i si er-
ten B ü n dn i s gegen das Atomforu m 2002 i n Stu ttgart m eh rfach Jü n gere m i t B ezu g au f i h re
gerin geres Al ter an grei fen , oh n e daß es ei n e d i rekte I n terven tion gegeben h ätte.

9

 Eben so
kan n aber au ch di e Verregel u n g der Sprach e wiederu m zu m H errsch aftsm i ttel werden ,
wen n Kri ti k n i ch t P rozeß, son dern Au sgren zu n g bedeu tet.
Sprach e kan n a l s M i ttel der d i rekten Aktion gen u tzt werden , im em an zipatori sch en P rozeß
n ach i n n en m u ß au ch di e B efreiu n g der Sprach e von H errsch aftslog iken , Verregel u n gen
u n d Vorgaben dazu geh ören .

I m Orig in a l : Au szu g a u s: Mich a el Wi l k, 1 999: „Ma ch t, H errsch a ft, E m a n zip a tion“, Trotzd em -Verl a g
( S. 1 3 0)
P C= P ol i tica l correctn ess-, das rich tige pol i ti sch e Verh a l ten . Begri ff au s dem an g l oam erikan isch en Rau m ,
m it i n m ein en Au gen dan n zweife l h after Wirku n g , wen n er d ie Au sein an dersetzu n g ü ber Verh a l ten au f
d ie E rfü l l u n g von Verh a l ten skod izis redu ziert. 

Dogm ati sch e Posi tion en u n d di rekte Au sgren zu n gen
Vor a l l em bei g rößeren Aktion en u n d i n B ü n dn i ssen werden oft Posi tion en dogm ati sch ei n -
gebrach t u n d du rch gesetzt. D i e jewei l i gen Akteu rI n n en oder Gru ppen , di e das tu n , begrü n -
den das m ei st dam i t, daß i h r Gru n dsatz beson ders wich ti g sei oder daß er der geeign ete
Kon sen s a l l er sei . B ei ersteren sol l d i e P rogram m atik der d i ese Gru n dsätze ei n fordern den
Gru ppe au f a l l e ü bertragen werden . Fü r zwei teres, a l so d i e Kon stru ktion ei n es Kon sen ses,
i st erst bei gen au erem H in seh en erken n bar, daß es si ch u m ein H errsch aftsm i ttel h an del t.
Zu m ein en wi rd der Kon sen s m ei sten s beh au ptet u n d n i ch t tatsäch l i ch abgefragt. Oft wi rd
die Au sgan gssi tu ation von zen tral en Fü h ru n gsgrem ien oder i n tran sparen ten Zi rkel n ge-
sch affen u n d kan n dan n n u r n och ei n stim m ig verän dert werden . Kon sen s wi rd so zu ei n em
kon servativen M ach tin stru m ent, der Dyn am ik u n d Verän deru n g verh in dert. Zu m an deren
wi rd Kon sen s oft a l s besch ön igen der B egri ff fü r Kom prom iß ei n gesetzt − u n d dan n n och i n
der m ath em ati sch fa l sch en Log ik , daß di e M i tte zwisch en zwei Au ssagen , z. B. „ vi el “ oder
„ wen ig“ n i ch t „ 50% “, son dern wiederu m „ wen ig“ i st, wei l „ wen ig“ i n „ viel “ en th al ten i st.
So wu rden vor a l l em k l ein e Reform en a l s Ziel g roßer B ü n dn i sse du rch gesetzt. Radikal ere
Gru ppen du rch sch au ten den Tri ck n u r sel ten u n d m ach ten das Spiel m i t.

1 0

Als B ei sp iel brei ter Au sgren zu n gen kan n die F rage der Gewal t d i en en . Jen sei ts der F rage,
daß der u n refl ekti erte M i l i tan zfeti sch ei n iger pol i ti sch er Gru ppen tatsäch l i ch wen ig ü berzeu -
gen d i st,

1 1

 versu ch en gewal tfreie Gru ppen , ü ber d i e Gewal tdebatte B ü n dn i sse u n d Aktion en
zu dom in ieren sowie m iß l i eb ige an dere Aktion sform en u n d Gru ppen h i n au szu drän gen . I n
den l etzten Jah ren m odern i si erten si e i h r Strei tverh al ten dah in geh en d, daß si e d i e M edien
dafü r n u tzten , sol ch e Akteu rI n n en zu d i skredi ti erten , d i e m i l i tan t ag ierten oder das n i ch t
gru n dsätzl i ch au ssch lossen . Au f D i sku ssion spapiere zu r H errsch aftsförm igkei t u n d takti -
sch en Sch wäch e ein er dogm ati sch en Festl egu n g au f Gewal tfreih ei t g i n gen si e eben so we-
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n ig ei n wie au f d i e Kri ti k an i h rer P raxi s, gel u n gen e Aktion en im m er wieder fü r si ch zu
verein n ah m en .

1 2

 G l ei ch zei ti g versu ch en si e, i n der Öffen tl i ch kei t i h re Wah rh ei t a l s e i n zig
ri ch tige zu verm i ttel n . Gewal tfreih ei t ersetzt fü r si e pol i ti sch e I n h al te. Gewal tfrei e Gru ppen
paktieren tei lwei se l i eber m i t gewal tfreien , kon servativen Verein en a l s m i t em an zipatori -
sch en Gru ppen , d i e aber M i l i tan z n i ch t ab l eh n en .

I m Orig in a l : „E rk l ä ru n g d er Wa r Resi sters‘ I n tern a tion a l “ i n : Gra swu rzel revol u tion Oktob er 2 001
( S. 1 7)
Wir sin d u n s bewu sst, dass u n sere Gewa l tfreih ei t bein h a l ten m u ss, sich der Gewa l t von P ol izei u n d Staa-
ten zu ste l l en , Gewa l t gewa l tfrei zu widersteh en , u n d Gewa l t du rch ein e k l ein e Min derh ei t von Bewe-
gu n gsaktivistI n n en zu verh in dern . 
Au szu g a u s d em R u n d b rief d er Ku rve Wu strow, oh n e D a tu m , ei n g eg a n g en 4. 1 0. 2001
D ie Terroran sch l äge au f das Worl d Trade Cen ter u n d an dere E in rich tu n gen i n den U SA h aben vie l en
Men sch en au f sch reckl ich e Weise bewu ßt gem ach t, daß Gewa l t kein e An twort au f Gewa l t u n d U n ge-
rech tigkei t sein da rf. 
Au szu g a u s d er P ressein fo „Atom -Au sstieg − n u r m i t d er öd p ! “ vom 22 . 3 . 2001
„ Wir dem on strieren gegen e in e u n veran twortbare R isikotech n ol og ie, fü r d ie Bewah ru n g der Sch öpfu n g“ ,
erl äu tert P rof. D r. K l au s Bu ch n er d ie Beweggrü n de sein er P a rtei . D abei d istan ziert sich d ie ödp von jeg l i -
ch er Gewa l t gegen P erson en u n d Sach en u n d veru rtei l t d ie j ü n gsten Vorfä l l e. 
Au szu g a u s ein er P ressem i ttei l u n g von Green p ea ce a m 1 0. 4. 2001
Green peace weist d ie h eu tige D arste l l u n g . . . , won ach Green peace-Aktivisten i n Göttin gen ein en I CE -
Zu g an der Au sfah rt geh in dert h ä tten , en tsch ieden zu rü ck. . . . Zu d ieser Aktion h atte offen bar e in „ An ti -
Atom -P l en u m “ i n Göttin gen au fgeru fen . Mög l ich erweise h aben d ie D em on stran ten beh au ptet, sie sein en
Green peace-Aktivisten oder Sym path isan ten . Green peace h a t m i t d iesen D em on stran ten n ich ts zu tu n .
Green peace p rotestiert n u r gezie l t gewa l tfrei gegen Atom m ü l l -Tran sporte. Aktion en d ieser Art, d ie ge-
zie l t Beh in deru n gen im P erson en -Verkeh r veru rsach en , sin d sin n l os u n d sch aden den fried l ich en P rotesten
. . . D er Bu n desgren zsch u tz h atte h eu te n ach m ittag i n H an n over m i tgetei l t, dass sich ru n d 30 Green peace-
Aktivisten an e in en h a l ten den I CE gel eh n t u n d den Zu g ru n d 1 0 Min u ten l an g an der Au sfah rt geh in dert
h ätten . . . . 
Au szu g a u s P ressem i ttei l u n g von Green p ea ce a m 2 . 4. 2001
D ie fried l ich en An ti -Castor-D em on stran ten im Wen d l an d − u n d das waren 95 P rozen t − h aben m i t der
kl ein en , gewa l tberei ten Min derh ei t von P rotestieren den n ich ts zu tu n . 
Au szu g von H orst-E b erh a rd R ich ter i n d er Werb ezei tu n g von a tta c, B ei l a g e zu r J u n g en Wel t
5. 1 0. 2001
D ie gewa l tträch tigen Beg l ei tersch ein u n gen bei i h ren Au ftri tten i n Seattl e, Göteborg u n d Gen u a h aben
davon abgel en kt, dass d ie sch n el l wach sen de Kern gru ppe der Kri tiker, i n der Organ isa tion Attac ver-
n etzt, sich im a l l gem ein en U n beh agen ü ber e in e i n tern ation a l e U n ordn u n g verein t h a t, . . . 
Au szu g a u s S chweizer B u n d esa m t fü r Po l izei , „Gewa l tp oten zia l i n d er An tig l ob a l i sieru n g sb ewe-
g u n g “, J u l i 2001
D en An l iegen u n d der D ia l ogberei tsch aft der erkl ä rt gewa l tl osen Akteu re i n n erh a l b der An tig l oba l i sie-
ru n gsbewegu n g m u ss m eh r Beach tu n g gesch en kt werden . Sie so l l ten i n i h rer Abgren zu n g gegen d ie ge-
wa l tberei ten Gru ppen aktiver u n terstü tzt werden . 
Au szu g a u s fa n g ,

1 3
 „Atta c! Atta c?“ i n Gra swu rzel revol u tion Mä rz 2002 (S. 2 )

. . . n ach dem m i l i tan ten D esaster von Gen u a . . . 

Um die B eh au ptu n g , Gewal t sei im m er u n d ü beral l fa l sch , au frech terh al ten zu kön n en , be-
n en n en dogm ati sch Gewal tfreie im m er wieder d i e Regel „Wie es h i n ein ru ft, so sch al l t es
h erau s“ − Gewal t wü rde dan ach im m er n u r wieder Gewal t h ervorbrin gen . Das b l en det be-
rei ts a l l täg l i ch e Erfah ru n gen z. B. der N otweh r au s. Es u n tersch eidet aber au ch n i ch t zwi -
sch en sozial er N otweh r (P l ü n dern von Su perm ärkten oder B esetzen von Großgru n dbesi tz
au s H u n ger; Sabotage an Kriegswaffen u n d Kam pffl u gzeu gen − was a l l es du rch au s Leben
oder Gesu n dh ei t der An gegri ffen en gefäh rden kan n ) u n d staatl i ch er Gewal t, n i ch t zwi sch en
stru ktu rel l er u n d befreien der Gewal t. Un d es m ach t d i e Leben sl age der Reich en i n den I n -
du stri el än dern zu m M aßstab a l l er: Das Gewal tfreih ei tsdogm a geh t seh r stark von gesel l -
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sch aftl i ch en E l i ten au s, d i e staatl i ch e Gewal t oft g ru n dsätzl i ch an erken n en (wen n si e si ch
au ch ü ber Pol i zeiü bergri ffe im E i n zel n en au fregen ) u n d deren Leben sl age kein H an deln au s
der N ot n otwen dig m ach t. Wen n si e kein e An twort wi ssen au f d i e starten den Kam pfjets
R ich tu n g Kosovo oder Afgh an i stan , so b l ei bt i h r Leben davon u n berü h rt.
I n d i esem Sin n e i st dogm ati sch e Gewal tfreih ei t e i n e E in en gu n g der eigen en Sel bstbestim -
m u n g , wei l si e (ei n er Rel i g ion g l ei ch ) Regeln setzt, oh n e di e kon kreten Si tu ation en zu ken -
n en . Sie si n d som i t e i n B ei sp iel fü r vi el e Verh al ten s- u n d Kl eidu n gsregel n , d i e i n „ l i n ken“
Zu sam m en h än gen stark verbrei tet si n d.

I m Orig in a l : Zi ta t von Arm in Torb ecke, frü h er Aktivi st i n J u g en d u mwel tb eweg u n g u n d Verd en p rojekt,
jetzt im esoter i sch en L eb en sg a rten S teyerb erg , i n : Grü n D erZei t Feb ru a r 2002 ( S. 1 4)
U m zu erreich en , daß d ie e igen en I n teressen erfü l l t werden , i st es n ich t seh r h i l freich , an deren Vorwü rfe
zu m ach en . Meist erreich t m an dam it das gen au e Gegen tei l , n äm l ich Ab l eh n u n g u n d Widerstan d, sta tt
E n tgegen kom m en u n d berei twi l l iger U n terstü tzu n g . . . . Au f Gewa l t m i t Gewa l t zu reag ieren , fü h rt n u r zu
n och m eh r Gewa l t! D as l eh ren d ie Men sch h ei tsgesch ich te u n d d ie Weisen au s a l l en Ku l tu ren . U n d das i st
n ich t der Weg der Med iation . Media tion i st m ein es E rach ten s d ie tiefste F orm von D em okratie u n d d ie ra -
d ika l ste An arch ie.

Assim i l i eren , d . h . d i e I n stru m ental i si eru n g von pol i ti sch en Akteu rI n n en
B ish er stan d die D i sku ssion u m H ierarch ien im M i ttelpu n kt. M i t dem M i ttel der I n stru m en -
tal i si eru n g i st e i n m odern eres M i ttel au f brei ter Eben e ei n gefü h rt worden . Der erste M assen -
verban d, der d i eses M i ttel system ati sch anwen det, i st Attac − u n d dieses B ei sp iel sol l h i er
au ch n äh er du rch l eu ch tet werden . D i sku ssion en darü ber en tfach en im m er wieder au fs
N eu e. Viel e l eh n en di e D ebatte au ch ab, wei l dam i t Attac n och wich tiger wü rde. D as i st ver-
stän dl i ch , ü bersi eh t aber, daß Attac, gefü ttert von M i l l i on en au s Staats- u n d E l i ten m i ttel n , i n
der H au ptsach e dam i t besch äftig t i st, an dere pol i ti sch e Zu sam m en h än ge „ ein zu sam m eln“,
h egem on ial e Öffen tl i ch kei t zu betreiben u n d si ch sel bst von N u l l au f H u n dert a l s Sprach -
roh r i n der D ebatte u m Pol i ti k sowie a l s i n sti tu tion al i si erte Zivi l gesel l sch aft zu kon stru ieren
− die pol i ti sch en Akteu rI n n en , ob n u n eigen e B asi s oder an dere, zu i n stru m ental i si eren fü r
die ei gen en pol i ti sch en Zwecke.

B eisp iel e: D ie E n tsteh u n g von Atta c D eu tsch l a n d
1 4

Attac D eu tsch l an d i st n ach dem sel ben Mu ster au fgebau t worden wie z. B . der i n tern a tion a l fü h ren de At-
tacverban d in F ran kreich . D ie n eokeyn esian isti sch e P resse sowie Lobbyorgan isation en au s d iesem Be-
reich h aben d ie Organ isation i n den Mitte l pu n kt gesch oben . Attac wu rde a l s das bezeich n et, was es
dan n au ch n ach au ßen wu rde − d ie F ü h ru n gsorgan isation a l l er pol i ti sch en Bewegu n gen . D as wu rde At-
tac n ich t du rch den m assen h aften Zu l au f, son dern den gab es, wei l Attac a l s F ü h ru n gsverban d h och ge-
l obt wu rde.
P erson el l began n Attac D eu tsch l an d vor a l l em m i t P erson en , d ie 1 999 beim Wel twirtsch aftsg ip fel i n Kö l n
m it skan da l ösen Stra teg ien der E n tpol i ti sieru n g sowie der gesch ickten Verb in du n g von I n tegra tion u n d
Au sgren zu n g ein e k l a re D om in an z au fbau ten − P eter Wah l von WE E D u n d J u tta Su n derm an n von Sh are
( Verden ) . H in zu kam en a l s Gel dgeber d ie Sti ftu n g U m vertei l en u n d d ie Man ager au s dem Verden er Öko-
zen tru m , eh em a l ige An arch isten , d ie zu m arktwirtsch aftsorien tierten P rojektberatern m u tiert waren .

1 5

Al s d ie dam a l s a l s An tig l oba l i sieru n gsbewegu n g bezeich n eten P roteste au ch i n D eu tsch l an d sta rkes I n ter-
esse weckten u n d d ie Mög l ich kei t e in er E n tsteh u n g von Widerstän d igkei t offen sich tl ich wu rde, förderten
von taz b is Gerh ard Sch röder g roße Tei l e gesel l sch aftl ich er „ Mitte“ den Au fbau von Attac − e in H au fen
von n u r seh r wen igen Mitg l iedern wu rde zu m Zen tru m . Sch on ku rz dan ach war Attac der Mein u n gsfü h -
rer. Wer n ich t dazu geh örte, wu rde an den Ran d gedrän gt oder ( au ch das i st passiert) e in fach gegen den
eigen en Wi l l en a l s Attac-Gru ppe dargestel l t.
D iese Verein n ah m u n g wu rde im Lau fe des Jah res 2001 zu r Strateg ie. E tl ich e Organ isation en tra ten sel bst
bei − von Trotzkisten , d ie p l ötzl ich fü r Tob in Tax Sch i l der tru gen , b is zu Gewerksch aften u n d P a rteien
( u . a . der P a rteiverban d H essen -Sü d der SP D -E n twickl u n gsh i l fem in isterin ) . Gu t sich tbar wu rde d ie Strate-
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g ie der Assim i l ieru n g an der E in gem ein du n g von Medico i n tern ation a l u n d der BU KO. I n d iesen beiden
Organ isa tion en ag ierten wich tige F ü h ru n gsperson en au s dem Spektru m der Sol i -Gru ppen , d ie den I n ter-
n a tion a l i sm u s sta rk besetzten . Sie waren wich tig fü r e in e Kan a l i sieru n g von P rotest. Von Beg in n an war
sch on der I l a -F u n ktion är Wern er Rätz i n der Attac-F ü h ru n gsetage. Sein Ku rs wies d ie Zü ge m odern er I n te-
gra tion sl og ik au f: Sich se l bst stän d ig von Attac d istan zieren , sich m i t den Kol l egen au s der F ü h ru n g strei -
ten , u m P l u ra l i tä t vorzu täu sch en u n d dan n an dere au fsau gen zu kön n en . D as trieb ab 2001 d ie eh em a l s
wich tigste Attac-Au fbau erin J u tta Su n derm an n zu r P erfektion . Sie stieg sch ein bar au s dem Attac-F ü h -
ru n gszi rkel au s u n d zu n äch st bei m ed ico ein . Ku rz darau f g rü n dete Med ico m i t Attac zu sam m en Kam pa-
gn en . I n zwisch en si tzt Medico-Al tfu n ktion är Th om as Seibert im Attac-Rat, perfekt gel u n gen er E n tri sm u s.
Al so weiter . . . im Vorfel d des l etzten BU KO ag ierte J u tta Su n derm an n i n ten siv im BU KO − n u r e in ige Mo-
n ate, aber das reich te, u m ein n eu es Sp rech erI n n en team m i t i h r im Zen tru m zu sam m en zu bau en , das dan n
au f dem BU KO gewäh l t wu rde. Al so Station N u m m er d rei n ach Attac u n d Med ico. D er Rest g in g dan n
sch n el l − i n zwisch en i st se l bst BU KO-Man n U l i B ran d, der g l eich zei tig n och Bü ch er m i t Kri tik an N GOs
u n d Lobbyarbei t veröffen tl ich t, im Wissen sch aftl ich en Bei ra t von Attac. N eben ih m fin den sich n och ge-
wen dete Marxisten wie Jörg H u ffsch m id , der sch on im Grü n du n gsprozeß von Attac d ie Modern isieru n gs-
pol i tik th eoretisch u n terfü tterte, sowie d ie Ü bera l l -dabei -u n d-jede-Mein u n g-ist-gu t-wen n -ich -dadu rch -in s-
Gespräch -kom m e-Leu te wie E l m ar Al tvater. D am it sch rei tet d ie Assim i l ieru n g weiter fort. U l i B ran d i st je-
m an d, der m i t e in em Ru f des Attac-Kri tikers au f P od ien u n d i n Medien bel iebt i st u n d dam it a l s Attac-F u n k-
tion är u n abh än g ige Attac-Kri tikerI n n en rau sdrän gt au s den D ebatten , wei l er ja sch on da si tzt. D ie wich -
tigsten Attac-Kri tiker sin d se l bst Attacis − wie sagt Attac so sch ön : „ Organ isation n eu es Typ“ . Seh r wah r
− H errsch aft der m odern sten Sorte. Wel ch Zu fa l l , daß J u tta Su n derm an n vor ku rzem m i t U l i B ran d im BU -
KO zu sam m en ein e Kam pagn e au fgebau t h a t . . . der BU KO ist assim iert, d ie form a l e Mitg l iedsch aft i st da
gar n ich t m eh r n ötig − es wirkt vie l besser, wen n e in e gewisse Span n u n g b l eib t, dam it d ie Kan a l i sieru n g
n ich t au ffä l l t.
D ie e in zige An gst, d ie den F u n ktion ärI n n en n och b l e ib t, fi n det sich i n e in em Text des Attac-Sp i tzen m an n es
F el ix Kol b im Attac-Ru n dbrief 3/02 ( S. 4) : „ D er E rfo l g von Attac basiert gan z sta rk au f der Kon zen tra tion
au f kon krete, p ragm atisch e u n d e in l eu ch ten de F orderu n gen , d ie von Men sch en m i t versch ieden en
wel tan sch au l ich en u n d po l i ti sch en Ü berzeu gu n gen getei l t werden kön n en . D esh a l b wü rde d ie Rad ika l i -
sieru n g der po l i ti sch en Rh etorik m i tte l fri stig m i t e in em m assiven Verl u st von öffen tl ich er U n terstü tzu n g u n d
Bü n dn ispartn ern e in h ergeh en . “
Aktion en sin d bei Attac aber au ch gar n ich t m eh r vorgeseh en . D ie E U - oder WTO-Gipfel des Jah res
2002 stan den n ich t e in m a l m eh r im H au sh a l t. D a fü r fan den sich im ageträch tige Kon gresse, Akadem ien
u n d ein g roßer D em okratie-Aktion stag vor der Bu n destagswah l − am 1 4. 9. i n Köl n , zu sam m en m i t den
Gewerksch aftsju gen dverbän den .

1 6
 F ü r d ieses D em okratie-„ Vol ks“ fest bekam Attac dan n au ch Zu sch ü sse

von deu tl ich ü ber 1 00. 000 E u ro − fast a l l e au s staatl ich en Qu el l en , vor a l l em au s der n ordrh ein -westl i -
sch en Sti ftu n g U m wel t u n d E n twickl u n g , deren Ch ef SP D -Min isterpräsiden t Cl em en t ( Vize: Grü n en -U m -
wel tm in isterin H öh n ) i st.

1 7

Wel t-S ozia l -Foru m i n Porto Al eg re
D as Wel t-Sozia l -F oru m wird sei t 2001 , wo es erstm a l s a l s Gegen g ip fel zu m Worl d E con om ic F oru m ( i n
D avos) sta ttfan d ( 2002 tagte das WE F i n N ew York) , a l s g roßes Treffen im Bestreben fü r ein e m en sch l i -
ch ere Zu ku n ft da rgestel l t. Meh rere Zeh n tau sen d AktivistI n n en au s vie l en Län dern n ah m en da ran tei l . Ta t-
säch l ich zeig te sich aber h ier deu tl ich er a l s an jeder an deren Ste l l e, was I n stru m en ta l i sieru n g bedeu tet.
Wen ige g roße Verbän de, daru n ter Attac, organ isierten das Treffen . Sie tei l ten d ie Veran sta l tu n gsorte i n
d ie Treffpu n kte der wich tigen P erson en − u n ter an derem fran zösisch e Reg ieru n gsm itg l ieder u n d vie l e F ü h -
ru n gskader von g roßen N GOs − u n d i n d ie Sp ie l wiesen der bu n ten Basisg ru ppen . Zu l etzteren geh örten
d ie Straßen u n d Zel tp l ä tze. Wäh ren d dort m i t Mu sik, Aktion u n d D em on stration en der fern seh gerech te
Rah m en gesch affen wu rde, l iefen d ie P ressekon feren zen i n Räu m en , zu den en d ie AktivistI n n en gar kein en
Zu tri tt h a tten . Attac- u n d an dere N GO-F ü h rerI n n en verh an del ten u n ter sich oder m i t P o l i ti kerI n n en ü ber
d ie Verl au tbaru n gen u n d P ressetexte. D a vie l e Tageszeitu n gen zu r E l i te d ieser sozia l dem okratisch orien -
tierten F ü h ru n gskreise geh ören , m ach ten sie das Sp ie l m i t. I n kein er ( ! ) Tageszeitu n g i n D eu tsch l an d wu rde
von den Tren n u n gen des Worl d Socia l F oru m berich tet − au ch n ich t von den Torten , d ie fran zösisch en
Reg ieru n gsm itg l iedern von sü dam erikan isch en BasisaktivistI n n en i n s Gesich t geworfen wu rden . E rst I n dy-
m ed ia
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 verb rei tete d ie I n form ation , d ie J u n ge Wel t d ru ckte im m erh in später das F oto ab . D as än dere je-

doch n ich ts daran , daß das F oru m a l s g roßer Treffpu n kt au ßerparl am en tarisch er Bewegu n gen g i l t u n d a l s
n eu e Qu a l i tä t i n tern ation a l i sti sch en Widerstan ds. I n D eu tsch l an d g rü n dete sich e in e Vorberei tu n gsgru ppe
fü r das E u ropä isch e Sozia l foru m in F l oren z − fast n u r N GO-F u n ktion ärI n n en waren an wesen d . Was ih -
n en aber gel in gt i st der Myth os e in er Basisbewegu n g . Sie b rau ch en das, u m ih re pol i ti sch en P osi tion en
a l s Wi l l en vie l er Gru ppen zu p räsen tieren . Wü rde bekan n t, daß es P am ph l ete au s sozia l dem okratisch
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orien tierten Kreisen sin d , wü rden sie kau m Wirku n g h aben − e in p rägn an tes Beisp ie l von I n stru m en ta l i sie-
ru n g .
I m Orig in a l : Au szu g a u s Mich a el H a rd t,

1 9
 „Zu wen ig Kon fl ikt“ i n : a n ti a tom a ktu el l J u n i 2002 ( S. 27)

D ie Verteid iger n ation a l staatl ich er Sou verän i tä t besetzen wäh ren d des Worl d Socia l F oru m den öffen tl i -
ch en Rau m . I h re P osi tion wird i n den P l en arsi tzu n gen vertreten , d ie offizie l l en Sprech er des F oru m wieder-
h o l en sie u n d d ie P resse berich tet darü ber. D iese P osi tion m ach t sich d ie F ü h ru n g der b rasi l ian isch en Re-
g ieru n gspartei i n P orto Al egre ( P T) zu E igen , d ie Reg ieru n gspartei i n P orto Al eg re u n d i n der P rovin z i st
u n d a l s Gastgeber au ftri tt. D ie P T n u tzt das i n tern ation a l e P restige des E reign isses u n d m ach t es zu m Tei l
i h rer Wah l kam pfstrateg ie. D ie zweite bedeu ten de Stim m e zu gu n sten des N ation a l staats geh ört der fran -
zösisch en F ü h ru n g von Attac, d ie i h re H a l tu n g au f den Sei ten von Le Mon de d ip l om atiqu e a rtiku l iert. D ie
Attac-F ü h ru n g steh t i n d ieser H in sich t e in igen fran zösisch en P o l i tikern seh r n ah e, am bekan n testes i st woh l
Jean -P ierre Ch even em en t, d ie i n der Stä rku n g des N ation a l staats das H ei l m i tte l fü r d ie Kran kh ei ten ge-
gen wärtiger Gl oba l i sieru n g seh en . P T u n d Attac dom in ieren d ie D arste l l u n g des Socia l F oru m sowoh l
n ach i n n en wie i n den Medien .

Die B asi s-Akteu rI n n en , au ch di e, d i e (n och ) n i ch t von Attac ei n gem ein det/assim i l i ert si n d,
werden i n stru m en tal i si ert. Zu den Aktion en am 1 4. 9 . 2002 i n Köln (ku rz vor der Wah l ) m o-
b i l i si erte Attac „ gem ein sam m i t den fü n f Ju gen dorgan i sation en von Ver.di . . . sowie der An ti -
Atom -, F ri eden s- u n d Erwerbslosen bewegu n g“. So wi rkte es, daß die gan ze An ti -Atom -B e-
wegu n g dabei war. Gefragt waren aber offen bar n u r d i e E l i ten , d i e i n i h ren Zu sam m en -
sch l ü ssen dan n n i ch t m eh r d i sku ti erten , son dern di e Veran stal tu n g n u r n och bewarben . At-
tac gab ei n fach das Ergebn i s vor − u n d h atte Erfol g : Tatsäch l i ch ri efen am En de au ch vi el e
An ti -Atom -Gru ppen zu m Aktion stag au f.
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 Sel bst d i e wen iger Attac- freu n dl i ch en An ti fa-
Gru ppen des N etzwerkes „ Red Com m u n i ty“ ri efen zu der Dem o au f u n d wol l ten ei n en ei -
gen en an ti kapi tal i sti sch en B lock b i l den . S ie h atten den M ech an i sm u s der I n stru m ental i si e-
ru n g n och n i ch t du rch sch au t: Der Attac-Fü h ru n g − u n d n u r au f d i e kom mt es an gesi ch ts
der Stru ktu r u n d Strateg ien von Attac an − i st es völ l i g g l ei ch gü l ti g , wer wie u n d wom i t bei
den Aktion en m i tm ach t. D ie Verm i ttl u n g n ach au ßen m ach en oh n eh in di e Sprech erI n n en
der Organ i sation .

I m Orig in a l : Au szu g a u s Peter Wa h l
21

, „S ie kü ssten u n d sie sch l u g en s i ch“, i n : U l r i ch B ra n d u .a . , 2001 ,
N ich tsreg ieru n g sorg a n i sa tion en i n d er Tra n sform a tion d es S ta a tes, Westf. D a m p fb oot i n Mü n ster
( S. 1 3 3 )
D ie Gewerksch aften sorgen fü r Akzeptan z im gesel l sch aftl ich en Ma in stream , d ie B l ockade des D i rect Ac-
tion N etwork fü r − fern seh gerech te − D ram atik u n d d ie N GO fü r d ie i n h a l tl ich qu a l i fizierte Vorberei tu n g
u n d U n terfü tteru n g der Aktion en . 
Au szu g a u s F rei ta g N r. 1 6, 1 2 . 4. 2002 ( S. 4)
H eu te i st Attac fü r Gl oba l i sieru n gskri tiker i n D eu tsch l an d d ie e in zige An l au fste l l e von pol i ti sch er Re l evan z.
Au szu g a u s Ma rin a Ach en b a ch , „Vora u sd en ken fü r d ie S tu n d e X“ i n F rei ta g vom 7. 1 2 . 2001 (S. 6)
P eter Wah l a l s Vertreter der N GO WE E D m ein t, a l l e g roßen U m brü ch e wü rden ih re sozia l en Akteu re u n d
Bewegu n gen h ervorb rin gen , so wie d ie Gl oba l i sieru n g ih re Kri tiker i n Attac verein t. 
Au szü g e a u s „U n d p l ötzl i ch trä u m en a l l e von ein er b esseren Wel t“ i n : S tern 1 /2002 (S. 1 1 8 f)
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Spätesten s sei t den P rotesten gegen den G8-Gipfel i n Gen u a reden a l l e ü ber d ie Gl oba l i sieru n g u n d ih re
Gegn er. Wobei zu n äch st n iem an d so gen au wu sste, wer d iese Gegn er e igen tl ich sin d . B i s „ Attac“ au f-
tau ch te − sch on der N am e kl i n g t wu n derbar n ach An gri ff u n d Offen sive . . . 
I n D eu tsch l an d wu rde Attac zu r Bewegu n g des Jah res . . . 
Ti tel i n d er F R vom 22 . 1 0. 2001
H eim atl os geworden e L in ke versam m el t sich u n ter dem D ach von Attac 

Die h äu fig vorgetragen e Kri ti k an der Verein n ah m u n g pral l t an den n eokeyn esian i sch en E l i -
ten ab. D ie B eh au ptu n gen , Attac sei M i ttel pu n kt der B ewegu n g , g i n gen wei ter, zu fast a l l en
pol i ti sch en F ragen wu rden n u r n och die Erk l äru n gen von Attac veröffen tl i ch t. Au ch di e Ge-
sch ich tsu m sch reibu n g vol l zog si ch im m er fort, n ach der z. B. i n Gen u a vor a l l em Attac-Akti -
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vi stI n n en dabei gewesen u n d Attac-Forderu n gen prägen d gewesen seien . Sogar d i e Au sein -
an dersetzu n gen von Seattl e 1 999 , wo die h eu tigen deu tsch en Attac-Größen n och en tweder
gar n i ch t ü berreg ion al akti v waren oder a l s Lobbyi sten au f der Sei te der Reg ieren den ag ier-
ten (Attac D eu tsch l an d wu rde erst vi el später gegrü n det) , werden i n zwisch en a l s P roteste fü r
Attac-Forderu n gen u m gewertet.

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er E in l ei tu n g zu r Tob in -Ta x-S on d ersei te i n d er F rei ta g vom 1 5. 3 . 2 002 ( S. 7)
E in E n de des ru in ösen D evisen h an del s fordern desh a l b n ich t n u r d ie Aktivisten von Seattl e u n d Gen u a , . . .

Offen sive Abl eh n u n g u n d Un si ch tbarm ach u n g der „ H ierarch iekri ti k“
Viel e pol i ti sch e Gru ppen reprodu zieren H errsch aftslog ik n i ch t n u r n ach i n n en , son dern
grei fen h errsch aftskri ti sch e Gru ppen offen siv an . Dam i t werden si e zu akti ven RetterI n n en
von Staat u n d H errsch aft a l l gem ein . Au f I n tern etsei ten feh l en d i e L in ks zu Gru ppen , Texten
u n d Aktion en radikal erer Gru ppen . I n B ü ch ern werden Veröffen tl i ch u n gen u n d B ü ch er sy-
stem ati sch versch wiegen − sel bst a l s L i teratu ran gabe, wen n offen sich tl i ch m i t i h n en gear-
bei tet wu rde. B ü ch erti sch e verban n en die Werke u n d An arch iekri ti k i st wieder „ i n“ − gera-
de i n el i tären „ l i n ken“ Krei sen .

I m Orig in a l : Au szu g a u s d er Kom m u n en -L in k-L i ste d es m a rkt- u n d sta a tsorien tierten VE R b u n t-P rojek-
tes i n Verd en ( S i tz von Atta c) zu r h errsch a ftskri ti sch en P rojektwerksta tt S a a sen
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N ervpu rzel 1 : P rojektwerkstatt Saasen h ttp : //www. projektwerksta tt. de/pwerk/saasen . h tm l
E in person en projekt m i t h oh em E n gagem en t bei der Kri tik u n d Besch im pfu n g a l l er an deren P rojekte. 
N ervpu rzel 2 : ZE GG . . .
Ü b ersch ri ft d er J u n g en Wel t ü b er d ie terror i sti sch e S ep a ra ti sten g ru p p en Ab u -S a yya f-Gru p p e a u f
d en S ü d p h i l ip p in en , 1 . 1 2 . 2001
Regu l ierte An arch ie
Au szu g a u s F rei ta g N r. 1 5, 4. 4. 2002 ( S. 1 )
D ie Gesetze der An arch ie u n d Rach e werden das Leben bestim m en .
Au szu g a u s d em Kom m en ta r d es N AB U -F u n ktion ä rs Tom K i rsch ey im N eu en D eu tsch l a n d vom
20. 3 . 2000 (S. 2 )
D ie Kri tik an der E xpo 2000, d ie i n wen igen Woch en i n H an n over eröffn et wird , h a t e in en b i tteren Beige-
sch m ack bekom m en . I n der An ti -E xpo-Bewegu n g tu m m el n sich Men sch en , d ie das „ System “ bekäm pfen
wol l en .

b. Rekonstru ktion von H errsch aftsd isku rsen u nd D iskrim in ieru n g
I n pol i ti sch en Au ssagen sowie den i n tern en Stru ktu ren rekon stru ieren vi el e pol i ti sch e Gru p-
pen die h errsch aftsförm igen B ezieh u n gen von M en sch en i n n erh alb der Gesel l sch aft. S i e
sin d dam i t Tei l des H errsch aftsgefü ges − oftm al s sogar akti v oder zu m in dest widerstan ds-
l os. „ N orm“al i tät a l s Un terdrü cken u n d Un terdrü cktwerden i n ei n em kom plexen System
wird i n pol i ti sch en Gru ppen n ach vol l zogen . D ie folgen den B ei sp iel e kön n en das n u r
sch l ag l i ch tartig bel eu ch ten − ei n e i n ten sivere Au sein an dersetzu n g tu t n ot u n d fi n det statt,
wen n au ch n u r i n k l ei n en Krei sen , wäh ren d i n vi el en Gru ppen , au f Veran stal tu n gen u sw.
D om in an zstru ktu ren u n d - verh al ten den Al l tag b i l den .

24

Sexi sm u s
Über sexi sti sch es Verh al ten i n „ l i n ken“ Gru ppen wi rd vi el d i sku ti ert. Es i st wei tgeh en d an er-
kan n t, daß es verbrei tet i st u n d der „ N orm“al i tät i n der Gesel l sch aft en tspri ch t. D ie Real i tät
sch ein t aber sogar n och sch l im m er: An ti sexi sti sch e P raxi s h at i n den l etzten Jah ren an Ak-
zeptan z verl oren . Das h at m eh rere Grü n de:
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−  Es h at wen ig Au sein an dersetzu n g ü ber H errsch aft im a l l gem ein en gegeben , d . h . ü ber
die M ech an i sm en gesel l sch aftl i ch er Zu ri ch tu n g u n d Zwän ge. Sexi sm u s en tsteh t n i ch t
au s der N atu r des M en sch en , son dern i st d i e Folge gesel l sch aftl i ch er Rol l en zu sch rei -
bu n gen . D iese g ru n dlegen d zu du rch brech en , i st n u r i n wen igen Gru ppen das Ziel .

−  An ti sexi ti sch e Arbei t ersch öpfte si ch oft dari n , F rau en den g l ei ch en Zu gan g zu Dom i -
n an zstru ktu ren zu versch affen wie M än n ern . D as kan n an gesich ts des Au sgan gspu n ktes
verbrei teter M ackerdom in an z ei n Fortsch ri tt sei n . Letztl i ch aber bau t es n i ch t D om in an z-
verh äl tn i sse ab, son dern fördert dom in an te F rau en , wäh ren d n i ch tdom in an te F rau en
u n d M än n er wei ter das N ach seh en h aben .
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 Überseh en wu rde au ch oft, daß F rau en die
patri arch al e Rol l en zu tei l u n g au s i h rer Zu ri ch tu n g u n d n i ch t n u r wegen der Dom in an z
von M än n ern an n eh m en .

−  E i n e Verkn ü pfu n g m i t B efreiu n gskäm pfen u n d - th eorien an derer fan d m ei st n u r a l s L ip -
pen beken n tn i s statt.

−  N ach Jah ren fem in i sti sch geprägter Au sein an dersetzu n gen gegen die verkru steten
M än n erdom in an zen brach en vi el e Debatten ab. Oft wu rde form u l i ert: „ Es i st gen u g di s-
ku ti ert, es m u ß jetzt m al k l ar sein“. F rau en organ i si erten si ch verm eh rt i st e igen en
Gru ppen oder ü berl i eßen den M än n ern das Feld. Tei lwei se wu rden Verregel u n gen ei n -
gefü h rt wie das Defin i ti on srech t der F rau .
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 I n sgesamt stoppte das a l l es d i e Debatte ab.
D as stän dige Kom m en u n d Geh en i n pol i ti sch en Gru ppen fü h rte aber dazu , daß im m er
wieder n eu e M en sch en h i n zu kom m en , d i e au s der „ n orm“al en gesel l sch aftl i ch en Zu -
ri ch tu n g kom m en . Zu dem wi rken au ch au f a l l e an deren wei ter d i e Verh äl tn i sse u n d
D isku rse. Som i t i st wen ig verwu n derl i ch , daß sexi sti sch es Verh al ten wieder zu n ah m .
Letztl i ch feh l te au ch h i er d i e H errsch aftsan alyse. Son st wäre deu tl i ch geworden , daß
n ich t d i e en dgü l ti ge Regel , son dern n u r der em an zipatori sch e P rozeß etwas bri n gen
kan n − wen n er au ch m ü h sel ig i st an gesich ts des Kam pfes gegen die Win dm ü h len der
„ N orm“al i tät.

−  Zwi sch en versch ieden en Gru ppen gab es zu dem Spal tu n gen u n d Strei t ü ber den ri ch ti -
gen Weg der B efreiu n g au s patri arch al en Verh äl tn i ssen .

H in zu kom mt ein wei teres P rob lem . M i t der geziel ten Stärku n g der F rau wu rde diese n ach
ih rem b iolog i sch en Gesch l ech t defi n i ert. Das rekon stru ierte d i e gesel l sch aftl i ch vorgegebe-
n e Zweigesch l ech tl i ch kei t − a l so ei n e H errsch aftslog ik . Den n Kon stru ktion i st ei n e H err-
sch aftslog ik : Das H erstel l en en tweder ei n es Zu sam m en h an ges der Zu geh örigkei t zu ei n er
n ich t- sozi al abgegren zten Gru ppe von M en sch en (z. B. n ach b iolog i sch em Gesch lech t, Al -
ter, H au tfarbe, Größe, Woh n si tz, H erku n ft, Abstam m u n g) u n d beh au pteten sozial en E igen -
artigkei ten oder ei n es Zu sam m en h an ges der Zu geh örigkei t zu ei n er sozia l abgegren zten
Gru ppe von M en sch en (z. B. n ach Rel i g ion szu geh örigkei t, B i l du n gsgrad, Sprach e, B eru f,
Ti tel , K l eidu n g) u n d beh au pteten , ü ber das sozial e Abgren zu n gsm erkm al h i n au sgeh en den
sozial en E igen arti gkei ten . S i e werden zu dem kon tin u i erl i ch wei tergegeben ü ber Gen eratio-
n en , Sprach e, Tradi ti on en , Gesetze u n d N orm en − bewu ßt u n d/oder u n bewu ßt.
Sch on B egri ffe, d i e der Abgren zu n g di en en , kön n en kon stru ierte, d . h . n i ch t tatsäch l i ch e,
sozial e Kategori si eru n gen darstel l en . Ziel em an zipatori sch er Pol i ti k m ü ßte dam i t der Abbau
dieser H errsch aftsform sein , a l so d i e „ Dekon stru ktion“, das das Offen l egen der Kon stru k-
ti on , i h rer dah in tersteh en den D en km u ster, - l og iken u n d Form en der Wei tergabe, das E in tre-
ten fü r Sel bstbestim m u n g u n d der Widerstan d gegen a l l e Form en der Kon stru ktion u n d Re-
kon stru ktion . M i t der E i n tei l u n g n ach b iolog i sch em Gesch lech t erfol g te aber eh er ei n e „ Re-
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kon stru ktion“, d . h . e i n e Wiederh erstel l u n g , Verstärku n g oder Wiederh ol u n g von Kon stru k-
tion en . D iese sol l te zwar dem Ziel der B efreiu n g dien en (was au ch tei lwei se gel an g) , kon n te
aber d i e H errsch aftsverh äl tn i sse n i ch t au fh eben , son dern n u r n eu organ i si eren .

Rassi sm u s
N eben Sexi sm u s i st der Rassi sm u s i n der „ Lin ken“ brei t d i sku ti ert. An ti rassi sti sch e Gru ppen
prägten di e Jah re u m 2000 seh r stark − u .a . au ch Selbstorgan i si eru n gen von F l ü ch tl i n gen .
Sie h aben a l lm äh l i ch zu ei n er P raxi s von B egegn u n g gefü h rt, bei der H erku nft u n d Spra-
ch e i n pol i ti sch en Aktion en u n d Veran stal tu n gen n i ch t m eh r so stark tren n en d waren wie
l an ge Zei t davor. Den n och b l eibt festzu stel l en , daß vi el e pol i ti sch e Gru ppen deu tsch ge-
prägt si n d − so wie i n i h n en au ch ei n bestim mtes Al tersspektru m , h oh er Au sb i l du n gsstan d
u n d körperl i ch e Lei stu n gsfäh igkei t prägen d si n d.
B em erken swert i st der Eu rozen tri sm u s bzw. d i e F ixieru n g au f d i e I n du stri estaaten i n der Ge-
sch ich tssch reibu n g pol i ti sch er Arbei t. So wi rd i n vi el en pol i ti sch en Gru ppen der P rotest N o-
vem ber/D ezem ber 1 999 i n Seattl e a l s Au ftakt der G lobal i si eru n gskäm pfe gewertet − tat-
säch l i ch rei ch en die U rsprü n ge an ti - n eol i beral er Au sein an dersetzu n gen i n ärm eren Län -
dern sch on vi el wei ter zu rü ck . B ei i n tern ation al en Treffen dom in ieren di e VertreterI n n en tei l -
wei se seh r k l ei n er Organ i sation en u n d N etzwerke au s den I n du stri en ation en ü ber d i e oft
viel g rößeren au s dem g lobal en Sü den . N GOs bri n gen ü ber Geld d i e Partn erorgan i satio-
n en i n ärm eren Län dern u n ter i h re Kon trol l e oder pakti eren ü ber deren Köpfe h i nweg m i t
den Reg ieru n gen . Gerade deu tsch e Spi tzen fu n ktion ärI n n en von N GOs oder au s den Fü h -
ru n gszi rkel n i n form el l er N etzwerke z. B. radikal erer Gru ppen fi n den si ch stän dig i n den Ko-
ordin ieru n gsetagen bei i n tern ation al en Aktion en u n d Veran stal tu n gen , wäh ren d au f der
Straße eh er n u r wen ige au s D eu tsch l an d die Aktion en u n terstü tzen .

I m Orig in a l : Au szu g a u s ein em B erich t von L i n ksru ck S tu ttg a rt
Am 1 0. 1 1 . wu rden e in ige u n sere P rogn osen ü ber ATTAC-Stu ttgart bestätig t. N ach versch ieden en Aktio-
n en ( Redn er, Mu sik, Th eater u sw. ) h a tten wir e in e D em on stration gep l an t. Ku rz vor Beg in n der D em on -
stra tion sin d u n gefäh r 200 Ku rden m i t P l akaten u n d F ah n en an gekom m en . Wei l ATTAC n ich t so gu t m ob i -
l i siert h a t, gab es p l ötzl ich m eh r Ku rden a l s ATTAC‘ l er. 
D ie ATTAC F ü h rersch aft h a t sich da rau fh in en tsch ieden , d ie D em o abzu sagen . Man ch e ih rer Grü n de
dafü r waren effektiv rassisti sch ( „ I h re P l akate sin d n ich t au f deu tsch . “ , „ Sie sin d zu l au t u n d wü ten d . “ ) 

Anti sem i ti sm u s
Trotz (oder wegen?) der deu tsch en Vergan gen h ei t war d i e Au sein an dersetzu n g m i t dem oft
verdeckten H aß gegen Ju den u n d jü di sch e E in ri ch tu n gen l an ge kau m zu spü ren . An ti sem i -
ti sm u s wu rde i n rech tsradikal en Gru ppen verortet u n d h atte m i t der eigen en P raxi s n i ch t zu
tu n . Um so prim i ti ver fi el tei lwei se d i e Sol idari si eru n g m i t an ti - i srael i sch en Organ i sation en
au s, z. B. m i t pal ästi n en si sch en Gru ppen . Erst m i t der En tsteh en der sog . „ Antideu tsch en“
wu rde die D ebatte wich tiger. Al l erdin gs n i ch t i n h al tl i ch e Argu m ente, son dern Sch l ägereien
u n d wü ste B esch im pfu n gen m ach ten das Th em a popu l är. E i n em an zipatori sch er P rozeß
en tstan d dadu rch kau m . H in zu kom mt, daß di e „ An tideu tsch en“ m i t i h rer Pol em ik, h i n ter a l -
l en m ög l i ch en pol i ti sch en Aktion en an ti sem i ti sch e M u ster zu verm u ten , sel bst deu tl i ch a l s
Anti sem i ten zu erken n en waren . Wer, wie an tideu tsch e Gru ppen au s dem Ru h rgebiet, h i n -
ter Steinwü rfen au f B an kfen ster oder dem B oykott von F l ei sch au s M assen ti erh al tu n g an ti -
sem i ti sch e Ten den zen zu en ttarn en g l au bt, wei l d i e D i fferen zieru n g i n „ gu te“ u n d „ böse“
au ch im m er di e Ju den treffen kön n e, rekon stru iert das Ju den tu m al s e i n h ei tl i ch e sozial e
Gru ppe sel bst m i t. D as aber l eg t erst d i e Gru n dl age fü r An ti sem i ti sm u s. Zu dem wären i n
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den gen an n ten B ei sp iel n d i e Ju den au ch n ach an ti deu tsch er Au ffassu n g woh l d i e „ B ösen“.
Doch die Kri ti k der „ An tideu tsch en“ am ü beral l vorh an den en An ti sem i ti sm u s i st n i ch t
gru n dsätzl i ch fa l sch . E in ige B ei sp iel e bel egen das:
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I m Orig in a l : Au ssa g en von Ch r i stia n S ig r i st, i n d er Con tra ste Oktob er 2001
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D as m u ss e in fach m a l k l a r gesagt werden , u n d ich kan n m i r das l e isten , es g ib t e in fach zu vie l e J u den i n
der am erikan isch en P ol i tik. I ch h a l te es fü r l eg i tim , wen n sie i n der Wissen sch aft ü berrepräsen tiert sin d ,
das h at e in e ku l tu rel l e Trad i tion , aber es i st n ich t gu t, wen n j ü d isch e P ol i tiker d ie N ah ost-P ol i tik bestim -
m en . Wo so l l da Vertrau en erwach sen ? E s g ib t kau m ein en Am erikan er a rab isch er H erku n ft, der e in e
wich tige Ro l l e i n der am erikan isch en P ol i tik sp iel t, da stim m t doch was n ich t. D as h eisst h ier m u ss g ru n d l e-
gen d etwas geän dert werden .
Texta u szü g e a u s d en Ma rxisti sch en B l ä ttern ( S p ezia l „ I sra el , d ie Pa l ä stin en ser u n d wir“)
. . . „ Bevor d ie J u den 
d ie Wü ste bezwin gen kön n en 
m ü ssen sie h ier d ie Wü ste 
erst se l ber m ach en “ 
( Au szu g au s „ E rich -F ried-Ged ich t“ au f der Rü cksei te) 
. . . i st es u n ter Bü rgerl ich en kau m stri ttig , dass d ie expan sion isti sch e i srael i sch e P o l i tik oh n e U S-am erikan i -
sch e Rü cken decku n g n ich t den kbar wäre. H ier fi n den U S-am erikan isch e „ Gl oba l in teressen “ ( Öl , Ver-
keh rswege) i n reg ion a l en D om in an zbestrebu n gen e in e vortei l h afte E rgän zu n g . . . . D er stra teg isch e B rü k-
ken kopf der U SA im N ah en Osten . . .
Peter S to l l a u f sein er I n tern etsei te www.we-ta ke-over.d e/i sra el /i sr_p a l . h tm ( Rech tsch reib feh l er im Ori -
g in a l )
Gerade I srael u n d sein e F reu n de in stu m en ta l i sieren bei jeder Gel egen h ei t den H ol ocou st, u m den i s-
rael ich esch en staatsterror i n e in em h ei l igen sch ein baden zu koen n en ! ! ! . . . 
N ein der H ol ocou st wird n ich t verh arm l ost, wen n d ie Verbrech en der I srael i s u n d der P a l estin en ser m i t
den Verb rech en der N AZI S verg l ich en , oder d iesen g l eich gestel l t werden . 
I n terp reta tion en „a n tid eu tsch er“ Gru p p en i n e in em B erich t ü b er d ie E U -P roteste i n B rü ssel (Qu el l e: I n -
d ym ed ia )
ca . 1 3 : 00 U h r E in paar D em on stran tI n n en g rei fen e in e Ban k an , Gl as zersp l i ttert. D abei au f jeden F a l l e in
agen t p rovocateu r der P o l izei , d ieser wird sogar später von e in igen en tl a rvt u n d m i t F l asch en beworfen .
D ie Aktion m ag zwar sym bol i sch gem ein t sein , e in an tisem iti sch er Ch arakter l ieg t jedoch vor. . . .

Diskrim in ieru n g von Jü n geren
Wäh ren d Sexi sm u s, Rassi sm u s u n d n eu erdin gs der An ti sem i ti sm u s i n pol i ti sch en Gru ppen
präsen t si n d u n d oft d i sku ti ert werden , feh l en an dere Un terdrü cku n gsverh äl tn i sse oft gan z.
Dazu geh ört das Verh äl tn i s von Erwach sen en u n d sog . K in dern u n d Ju gen dl i ch en . Letztere
sin d i n der Gesel l sch aft vi el fä l ti gen D i skrim in ieru n gen au sgesetzt. I h r sozial es Umfeld i st
kom plett frem dbestim mt − von den E l tern (ei n oder zwei B ezu gsperson en oh n e Ch an ce
au f Wech sel oder zei twei sen Rü ckzu g) ü ber K in dergarten u n d Sch u l e b i s zu Verwan dt-
sch aft, H obbies u n d Verein en . Ki n der u n d Ju gen dl i ch e werden ü beral l n i ch t a l s g l ei ch be-
rech tig te M en sch en beh an del t, son dern a l s zu bevorm u n den de u n d zu betreu en de Wesen :
−  Sprach gebrau ch : B erei ts B egri ffe wie „ B etreu u n g“, „ Au fpassen“, „ m ein“ Kin d u sw.

su ggerieren di e F rem dbestim m u n g .
−  Form al rech tl i ch : K in der u n d Ju gen dl i ch e b i s 1 8 Jah re u n terl i egen wei tgeh en d der Au f-

si ch t von Erwach sen en u n d dam i t form al au ch der Weisu n gspfl i ch t.
−  Sozia l e Au sgren zu n g : Gen au so wie d i e m ei sten P l en a u n d Gru ppen treffen fü r N ich t-

deu tsch e, N ich t-Akadem ikerI n n en u sw. kau m au sh al tbar si n d, werden Kin der u n d Ju -
gen dl i ch e ei n fach au sgeblen det. I h re Posi tion en u n d B edü rfn i sse zäh l en n i ch t − si e
werden gar n i ch t zu r Ken n tn i s gen om m en .

−  B ru tal e Zwan gssystem e wie Kin dergärten u n d Sch u len werden a l s „ N orm“al i tät akzep-
ti ert. N u r wen ige Erwach sen e setzen si ch dam i t kri ti sch au sein an der.
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−  Akzepti ert wi rd der stän dige H errsch aftsdu rch gri ff u n d di e D i skrim in i eru n g von Jü n ge-
ren . So si n d au f pol i ti sch en Treffen Kin der im m er wieder Ziel von bevorm u n den den An -
wei su n gen . Viel es, was verl an gt wi rd, wi rd n i ch t erk l ärt. K in der gel ten a l s Störpu n kt, der
zu betreu en i st. Si e sol l en Respekt vor Erwach sen en l ern en u n d die Akzeptan z, sel bst
n ich t a l s g l ei ch berech tig t akzeptiert zu werden . B ei den seh r sel ten en I n terven tion en ge-
gen sol ch es Verh al ten ern ten eh er d i e, d i e es kri ti si eren , Unverstän dn i s a l s d i e, d i e Jü n -
gere d i skrim in ieren .
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I m Um gan g m i t Kin dern g ibt es kau m Untersch iede zwisch en „ l i n ken“ Gru ppen bzw. Ver-
an stal tu n gen u n d der gesel l sch aftl i ch en „ N orm“al i tät von Un terdrü cku n g . Si ch tbar wi rd das
au ch , daß es kau m Widerstan d „ l i n ker“ Erwach sen er gegen die total e B evorm u n du n g i n
di eser Gesel l sch aft g ibt. Eh er zeig t si ch An gst davor, das „ eigen e“ K in d kön n te n i ch t den
vorgeseh en en Leben sl au f m ach en .

I m Orig in a l : Au szu g a u s Peter K rop otkin , 1 98 5: Gesetz u n d Au tor i tä t ( S. 5/6)
Wir sin d a l l e derm aßen verdorben du rch d ie E rzieh u n g , wel ch e, von u n serer K in dh ei t an gefan gen , den
Geist der Sel bstän d igkei t i n u n s ertötete u n d den Geist der U n terwü rfigkei t u n ter d ie Au tori tä t en twickel te,
wir sin d derart verdorben du rch d ie E xisten z u n ter dem Gesetz, wel ch es a l l es regel t: u n sere Gebu rt, E r-
zieh u n g , geistige E n twickl u n g , u n sere L iebe u n d F reu n dsch aft u sw. , daß wir, wen n das so fortgeh t, a l l e
I n i tia tive, a l l e Gewoh n h ei t, se l bst zu den ken u n d zu u rtei l en , vol l stän d ig verl ieren werden . . . .
„ Respekt von dem Gesetz, Geh orsam vor der Au tori tä t! “ Vater u n d Mu tter erzieh en i h re K in der i n d iesen
Gefü h l en . Au ch d ie Sch u l e befestig t d iesel ben , idem sie du rch e in ige sch l au au sgewäh l te B rocken e in er
fa l sch en Wissen sch aft deren N otwen d igkei t beweist; sie m ach t au s dem Geh orsam vor dem Gesetz e i -
n en Ku l tu s . . . D ie H eroen ih rer fab rizierten „ Gesch ich te“ sin d jen e, wel ch e den Gesetzen geh orch en u n d
sie gegen d ie Rebel l en sch ü tzen . Später, wen n das K in d i n das öffen tl ich e Leben tri tt, werden ih m du rch
d ie Gesel l sch aft u n d L i teratu r, täg l ich m i t jedem Sch ri tt, g l e ich dem fortgesetzten F a l l en des Wassertrop-
fen s, der Stein e h öh l t, d iese Voru rtei l e e in geprägt.

Un d viel e wei tere . . .
Es fä l l t sch wer, a l l e Un terdrü cku n gsverh äl tn i sse au ffü h ren zu wol l en . Viel e si n d sel ten oder
gar n i ch t d i sku ti ert − n i ch t ei n m al wah rgen om m en . D azu geh ören die verbrei tete I gn oran z
gegen ü ber an deren Sprach en u n d sogen an n ten B eh in deru n gen . Au ch der gesel l sch aftl i -
ch e „ Sh ootin g -Star“
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 der D i skrim in ieru n g wi rd i n l i n ken Gru ppen kau m di sku ti ert: Sozial -
rassi sm u s u n d sozial e Au sgren zu n g . Wäh ren d i n der Gesel l sch aft im m er m eh r M en sch en
an den Ran d gedrän gt u n d zu u nwü rdigen B edin gu n gen a l s Arbei tskraft am Leben erh al ten
werden , kom mt das Th em a i n „ l i n ken“ Gru ppen n i ch t an . D i e m ei sten dort geh ören gesel l -
sch aftl i ch en E l i ten an u n d ken n en die P rob lem e n i ch t au s der eigen en An sch au u n g . Un ter-
sch iede im Zu gan g zu Wissen , Ressou rcen u n d Geld stab i l i si eren i n n ere Dom in an zen u n d
geben den en , d i e m ateri el l sch l ech ter au sgestattet si n d, kau m ein e Ch an ce, i n den zen tral i -
sti sch organ i si erten pol i ti sch en Gru ppen E in fl u ß zu n eh m en .

I m Orig in a l : Au szu g a u s J oa ch im H i rsch , „D es S ta a tes n eu e K l eid er“, i n : U l r i ch B ra n d u .a . , 2001 ,
N ich tsreg ieru n g sorg a n i sa tion en i n d er Tra n sform a tion d es S ta a tes, Westf. D a m p fb oot i n Mü n ster
( S. 3 4f)
. . . en twickel n sich d ie d ie Wel t beh errsch en den westl ich en D em okratien zu r An gel egen h ei t der „ Besser-
verd ien en den “ u n d zu r po l i ti sch en F orm ein er sich absch l ießen den u n d m i l i tan t verteid igen den sozia l en
F estu n g . D em okratie wird ten den zie l l zu e in er Organ isa tion sform sozia l er Aparth eid . 
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c. N GOs u n d I nsti tu tionen h an deln selbst a l s H errsch en de
Ein e Wei teren twickl u n g h errsch aftsförm igen H an deln s en tsteh t dan n , wen n N GOs, Gru p-
pen oder I n sti tu te im Au ftrag des Staates h an del n u n d dessen Fu n ktion en erfü l l en . D as i st i n
den 90er Jah ren im m er h äu figer geworden :
−  Verbän de fü h ren staatl i ch e Aktivi täten u n d Au fgaben au f, z. B. organ i si eren si e Wettbe-

werbe, betreu en Sch u tzgebiete (au ch m i t h oh ei tl i ch en Rech ten ) oder ü ben Kon trol l en
au s.
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−  Verbän de u n d i h re M i tg l i eder h el fen bei staatl i ch en Aktivi täten , z. B. Karti eru n gen , Kon -
trol l en , D aten sam m lu n gen u sw.

D iese E in zel fäl l e si n d Vorboten des wei tergeh en den En twu rfs der E in b in du n g von N GOs i n
Reg ieru n gsh an deln , wie es u n ter dem B egri ff „ Govern an ce“ d i sku ti ert wi rd. D ort sol l en
Staat, Wi rtsch aft u n d di e N GOs a l s sel bstern an n te Vertreter der „ Zivi l gesel l sch aft“ gem ein -
sam die H errsch aftsfu n ktion en au sfü l l en (si eh e Kap. 4. 3 ) .
Viel e Gru ppen u n d Verbän de wu rden i n tern im m er m eh r wie Kon zern e stru ktu ri ert. Zi el war
vor a l l em das M an agem ent − h oh e F in an zein n ah m en , H au sh al tssi ch erh ei t, g roße H au pt-
amtl i ch en -Apparate u n d m axim aler B ekan n th ei tsgrad (Labelpol i ti k) . D as m ach t d i e Verbän -
de Kon zern en äh n l i ch . Pol i ti sch e Erfolgsb i l an zen wu rden m ei st gar n i ch t m eh r gezogen .
D ie Jah resberi ch te stel l ten M i tg l i ederzah l en u n d Spen den ein n ah m en i n den Vordergru n d.
Viel e N GOs l i eßen si ch von Wi rtsch aftsberaterI n n en au f d i e Qu al i tät des M an agem ents u n d
die Effi zi en z des Ressou rcen ein satzes du rch ch ecken . Ergebn i s waren m odern i si erte Strate-
g ien , z. B. popu l i sti sch e pol i ti sch e Posi ti on en , im ageorien ti erte Kam pagn en arbei t u n d das
Stel l en des Verban dslogos i n den M i ttelpu n kt.
I n a l l en Fäl l en reprodu zierten di e Organ i sation en H errsch aftsverh äl tn i sse n ach i n n en u n d
au ßen .

d. Der ewige P rozeß der Etab l ieru n g u nd seine Ursach en
N ich t n u r d i e Verän deru n g von Stru ktu ren , au ch di e B iografi en vi el er B etei l i g ter doku m en -
ti eren di e Etab l i eru n g − u n d dam i t d i e An passu n g an h errsch aftsförm ige Log iken im eige-
n en Leben u n d pol i ti sch en En gagem ent. D i eser P rozeß h at bedeu ten de Au swi rku n gen au f
den em an zipatori sch en P rozeß pol i ti sch er B ewegu n g . Du rch di e h oh e F l u ktu ation wi rd d i e-
ser im m er wieder zu rü ckgeworfen . M en sch en m i t Erfah ru n gen u n d l an gen D ebatte treten
au tori tär gegen ü ber Jü n geren au f u n d veru rsach en dam i t Un terwerfu n g oder gü n stigsten -
fal l s Gen eration skonfl i kte statt e i n er Wei teren twickl u n g von Posi ti on en u n d Strateg ien . Etab-
l i eru n g i st e i n kon tin u i erl i ch er P rozeß m i t vi el en Grü n den :
−  D ru ck des sozial en Umfeldes: I n e i n er bestim mten Al terspan n e wi rd M en sch en m eh r

Frei rau m fü r von der „ N orm“al i tät abweich en de I deen u n d H an dlu n gen gel assen . Da-
n ach aber setzt der sozial e D ru ck stärker ei n − von E l tern b i s F reu n dI n n en krei s, i n B e-
zieh u n gen , Sch u l e bzw. Un i , am Arbei tsp l atz oder i n sozial en bzw. pol i ti sch en Gru p-
pen . Wer si ch n i ch t beu gt, verein samt sch n el l i n der absch recken den „ N orm“al i tät m i t
i h ren Zwan gsth em en u n d - verh al ten sweisen . D er D ru ck i st a l so g roß, m i tzu m ach en .
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−  N ach l assen de Ressou rcen : E in ige Jah re fi n an zieren E l tern oder der Staat das Leben ,
dan ach m u ß sel bst fü r si ch gesorgt werden . Das ü berfordert vi el e, zu m al si e si ch i n den
sorg loseren Jah ren kei n erl ei Gedan ken u m Wege der Sel bstorgan i si eru n g gem ach t h a-
ben .

−  F ru stration u n d Resign ation : N ach Jah ren pol i ti sch en En gagem ents feh l t d i e Kraft, statt-
dessen en tsteh en Zwei fel am Sin n der pol i ti sch en Arbei t. I n e i n er sol ch en Lage werden
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sch n el l Stroh h alm e ergri ffen , d i e n eu e, aber frem dbestim mte H offn u n g versch affen −
sei es d i e Agen da 21 M i tte der 90er Jah re oder ab 2001 der N GO Attac. Resign ation
m ach t b l i n d.

−  Feh l en de H errsch aftsan al yse: Viel e M en sch en du rch l eben zwar Jah re radikal er pol i ti -
sch er Gesin n u n g , doch diese b l eibt oberfl äch l i ch u n d n u r von ei n er an gewiderten a l l ge-
m ein en Ableh n u n g „ des System s“ geken n zeich n et. So werden die H errsch aftsverh äl t-
n i sse des Al l tags u n d i n pol i ti sch en Gru ppen gar n i ch t an al ysiert u n d verän dert. Später
feh l t der Wi l l e.

−  Viel e N GOs u n d m odern e Gru ppen fordern von i h ren H au ptamtl i ch en u n d Aktiven
M an agem entqu al i täten . D as ri ch tet vi el e M en sch en au f ei n en sol ch en Sti l zu , der fü r d i e
m arktförm ige Karri ere i n der Gesel l sch aft geeign et i st. Statt Al tern ativen zu setzen , wi rd
An passu n gsdru ck erzeu gt.

D ie folgen den Texte stam m en von ei n em der krassesten Fäl l e des Wan del s von radikal er
H errsch aftskri ti k zu offen siver H errsch aftsbefü rwortu n g − u n d das jewei l s i n wich tigen Posi -
tion en . B ei sp iel i st Sven G iegold, frü h er An arch i st u n d Aktivi st radikal er Umwel tgru ppen ,
ab 2000 m i t sein en staatsorien ti erten An sich ten Lobbyi st u n d Ch efideologe beim m in im al -
reform isti sch en N GO Attac Deu tsch l an d.
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 S i e zeigen , m i t wel ch en Posi tion en er startete
u n d jah rel an g a l s bekan n ter Aktivi st der Ju gen du mwel tbewegu n g ag ierte − b i s er dan n zu m
klaren B efü rworter des gen au en Gegen tei l s wu rde. G iegold bezog si ch ab M i tte der 90er
posi ti v au f Agen da 21 , N ach h al ti gkei t, m eh r Staat (Reregu l i eru n g) , Steu ern u n d Kontrol l e.
I n der Gru ppe Sh are e.V. wol l te er En de der 90er m i t sol ch en Posi tion en Lobbyarbei t m a-
ch en , sei t 2000 i st das P rojekt Trägerverein u n d Fü h ru n gszi rkel der n eu en N GO Attac.

I m Orig in a l : Zi ta te von S ven Gieg ol d . 1 98 9 im Zu sa m m en h a n g m i t d em Pol izei -Mord a n Con ny i n
Göttin g en
D er gesam te Vorgan g u n d d ie Gespräch e m i t betroffen en F reu n d I n n en h aben m i r e in iges deu tl ich ge-
m ach t – sie h aben m ich rad ika l i siert. . . . 
I ch h abe den Gl au ben an d iesen Staat verl oren . Viel es i st h ier zu sam m en gekom m en , es war n u r e in Au s-
l öser: Wir so l l ten u n s fragen , ob e in b ißch en Vögel zäh l en , gegen AKWs dem on strieren u n d m i t P o l i ti kern
d isku tieren ü berh au pt etwas b rin g t. 
Mü ssen wir u n s n ich t fragen , wievie l von u n seren Zie l en i n d iesem Staat ü berh au pt u m setzbar sin d? 
1 991 ( im R u n d b rief d er d a m a l ig en „Großra u m kom m u n e“)
Trau m von e in er n eu en Bewegu n g 
Sei t E n tsteh en der Öko-Bewegu n g E n de der 70er Jah re, a l s es n och „ g rü n e Sp in n er“ waren , d ie P ap ier
sam m el ten , h a t sich vie l verän dert. U m wel tsch u tz i st n ich ts N eu es m eh r. H eu te h at d ie Gesel l sch aft d ie
Bewegu n g weitgeh en d in tegriert. Kom prom iß l erI n n en sin d h a l bwegs befried ig t oder kan a l i siert i n N atu r-
sch u tzbu n d , BU N D , GRE E N P E ACE , . . . kein e Spu r m eh r von System kri tik. D ie Verbän de . . . erfü l l en b rav
d ie i h n en von der D em okratu r zu gewiesen e Au fgabe a l s Mah n er, u m dan n h ier u n d da kl e in e Verän de-
ru n gen zu bewirken . . . . Wir b rau ch en n eu e „ g rü n e Sp in n er“ , d ie d iesem Wah n sin n wirkl ich e, kon sequ en -
te Al tern a tiven en tgegen setzen . 
1 992 ( a u f e in em F l u g b l a tt g eg en d en ökoka p i ta l i sti sch en D eu tsch en U mwel tta g ) 
Wir geh en n äm l ich davon au s, daß : 
− Kap i ta l i sm u s u n d Ökol og ie n ich t m i tein an der verein bar sin d . . . .
− U m wel tbewegu n g weiter geh en m u ß a l s Lobbyist der N atu r u n ter vie l en an deren gesel l sch aftl ich en I n -
teressen gru ppen zu sein . Sie darf sich n ich t m i t der i h r vom „ dem okratisch en “ System zu gedach ten Rol l e
zu frieden geben . 
− I n du striegesel l sch aft u n d Zen tra l i sm u s Men sch en psych isch kran k m ach en . 
− Ökol og isch er U m bru ch u n serer Gesel l sch aft au ch im m er den Abbau von Mach t- u n d H errsch aftsstru k-
tu ren e in sch l ießen m u ß .
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Alternativen . . . gegen Dom in anzen in pol i tisch en Gru ppen
34

a. Kein e Fü h ru n gsperson en , kein e M oderation , kein e Räte 
Jede Form von D elegation der Fü h ru n g oder au ch Gru ppen prozeß -Steu eru n g sch afft Un -
g l ei ch h ei ten . D ah er si n d a l l e Form en von h erau sgeh oben en Grem ien oder Person en zu
verm eiden − u n abh än g ig von i h rer gen au en Rol l e u n d i h rem Ti tel . Vorstän de, Kom m issio-
n en , Koordin ation sgru ppen , Sprech erI n n en räte, M oderatorI n n en : Sie a l l e si n d ei n e „Wich -
ti g l eu te“ -Eben e gegen ü ber den an deren . I n der Regel si n d i h re En tsch eidu n gen zu dem
n ich t tran sparen t. Sol ch e h erau sgeh oben en Stel l u n gen si n d ü berfl ü ssig , es g ibt gen ü gen d
an dere M i ttel i n En tsch eidu n gsprozessen u n d zu m Abbau i n form el l er H ierarch ien . 

b. G l ei ch berech tigu n g a l s P rozeß a l l er
N ich t i rgen dwel ch e Grem ien oder Gru ppen prozeß -Steu ern de (wie M oderatorI n n en ) , son -
dern a l l e M en sch en si n d g l ei ch berch ti g t „ zu stän dig“ dafü r, daß der Gru ppen prozeß g l ei ch -
berech tig t l äu ft. D ie I dee i st, daß a l l e g l ei ch berech tig t au f di e Form g l ei ch berech tig ter Gru p-
pen prozesse ach ten . D afü r i st wich tig , daß si ch d i e Gru ppe Dom in an zverh äl tn i sse k l ar
m ach t u n d verein bart, daß a l l e darau f ach ten . Das kan n au ch i n völ l i g n eu en Gru ppen , z. B.
ein m al i gen Arbei tsgru ppen au f Sem in aren oder g rößeren Treffen , gesch eh en − m ei st
reich ten 5 -1 0 m in zu B eg in n , u m zu verein baren , daß u n d wie g l ei ch berech tige D i sku s-
sion sstru ktu ren an gestrebt werden u n d a l l e darau f ach ten , daß z. B. M eldu n gen von Leu ten
berü cksich tig t, Dom in an zen offen gelegt werden u sw.

c. D i rekte I n terven tion statt Stel l vertretu n g
Fal sch i st es, P l en a oder Grem ien du rch di e Übertragu n g von Au fgaben wich tig zu m ach en ,
die au ch di rekt gek l ärt werden kön n en . H ierzu geh ören z. B. d i e Organ i sation reprodu ktiver
Arbei ten oder das E in sch rei ten gegen D om in an z, D i skrim in ieru n g oder Übergri ffe. Das
P len u m sol l te k l ären , daß es d i e Au fgabe a l l er i st, em an zipatori sch e P rozesse di rekt du rch -
zu setzen . Dam i t i st n i ch t i n erster L in ie d i e Anwen du n g von di rekter Gewal t, son dern das
„ Sich -kü m m ern“ u n d „ Sich -Posi tion ieren“ gem ein t. B ei sp iel : Wen n jedes sexi sti sch e oder
rassi sti sch e Verh al ten sofort au f den P rotest vi el er tri fft u n d di e Person (en ) , von der es au s-
geh t, kri ti si ert u n d zu r D i sku ssion gezwu n gen wi rd, wi rd ei n sol ch es Verh al ten vi el eh er zu
verän dern sein a l s dan n , wen n sol ch e Th em en im m er vertagt u n d au f sch ein bar wich tige
Grem ien verl agert werden − m al abgeseh en von der dort sch wierigen D i sku ssion sform we-
gen des völ l i g u n passen den Rah m en s. 

d . G l ei ch berech tigu n g i st n i ch t G lei ch m ach erei
M en sch en si n d u n tersch iedl i ch u n d wol l en es sein . D i e Un tersch iede im Redeverh al ten , i n
der Gesti k , im Au sdru ck, i n der M im ik beim Reden oder Zu h ören − a l l das en tsteh t n i ch t
n u r au s u n tersch iedl i ch er N eigu n g zu r Dom in an z, son dern au ch au s u n tersch iedl i ch em
Wol l en . Zi el e i n es Gru ppen prozesses m u ß es sein , beides zu sch affen : D ie Au ton om ie u n d
Untersch iedl i ch kei t der M en sch en zu ach ten , u m zu setzen , ja zu fördern im Sin n e ei n er
Wei teren twickl u n g a l l er m i tein an der, aber i n der jewei l i gen E in zigartigkei t. D i e G l ei ch be-
rech tigu n g , das an dere Ziel , bedeu tet, daß die Un tersch iedl i ch kei t n i ch t zu ei n er u n ter-
sch iedl i ch en D u rch setzu n gsfäh igkei t fü h rt. Dazu i st n i ch t n ötig ( son dern wäre eh er G lei ch -
m ach erei ) , daß a l l e im g l ei ch en Sti l ag ieren . G l ei ch e Redezei ten oder an dere Regeln fü h ren
au ch gar n i ch t zu r G l ei ch berech tigu n g , wei l jede Regel im m er bestim mte M en sch en för-
dert, d i e dam i t gu t u m geh en kön n en (z. B. Redezei tbesch rän ku n gen die, d i e sch n el l reden
bzw. präzi se form u l i eren kön n en − m ei st a l so d i e Gesch ickten u n ter den Dom in an ten ) .
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. . . gegen D iskrim in ieru ng: D irekte u n d soziale I ntervention
D ie di rekte I n terven tion (statt Verregel u n g) i st d i e en tsch eiden de Gru n dl age ei n es em an zi -
patori sch en P rozesses zu r Überwin du n g von D i skrim in ieru n gen u n d D i skrim in ieru n gsver-
h äl tn i ssen . D azu der Verg l ei ch : Gegen sexi sti sch es, rassi sti sch es, bevorm u n den des oder
en tm ü n digen des Verh al ten (D i skrim in ieru n g) h el fen n i ch t brei te D ebatten , Zen su r, H au s-
verbote, wie si e i n der L in ken , d i e im wesen tl i ch en n orm al sozi al i si ert i st u n d au tori tär den kt
u n d h an del t, wei t verbrei tet si n d, son dern di e stän dige u n d m ög l i ch st sofortige, d i rekte I n ter-
ven tion . D ie m u ss je n ach Vorgan g n i ch t beson ders h eftig , aber d i rekt u n d offen siv sein .
Wen n si e persön l i ch u n d zei tn ah erfolg t, besteh t d i e Ch an ce, dass d i e Person en u n d Verh al -
ten sweisen , di e so an gegan gen werden , si ch verän dern kön n en . Zi el i st d i ese Verän deru n g
von Verh al ten , n i ch t d i e Pseu do-Rein h ei t der Szen e oder Säu beru n g von den TäterI n n en .

. . . statt h ierarch isch er Stru ktu ren : Organ isieru ng von u nten
Organ i si eru n g von u n ten bedeu tet ei n P ri n zip, n ach dem n iem an d stel l vertreten d fü r an dere
h an deln kan n − aber a l l e sel bstbestim mt ag ieren kön n en m i t i h ren I deen u n d Überzeu gu n -
gen . Vern etzu n g u n d frei e Kooperation bedeu tet dan n das En twickeln gem ein sam er Strate-
g ien u n d P rojekte „ von u n ten“. Das g i l t i n B asi sgru ppen gen au wie bei g rößeren Aktion en ,
I n form ation sfl ü ssen oder beim Zu gan g zu Wissen u n d m ateri el l en Ressou rcen . Organ i si e-
ru n g von u n ten i st e i n e Debatte u m Strateg ien , d i e kon tin u ierl i ch l äu ft

35

 − im I n tern et, au f
Treffen u n d a l s Anwen du n g i n der P raxi s.

36

I n fos u n d I n tern et:
−  En tsch eidu n gsfin du n g von u n ten : www. projektwerkstatt.de/von -u n ten
−  Organ i si eru n g von u n ten : www. projektwerkstatt.de/ovu

Qu el len zu 3 . 3
1  U m fassen dere Texte zu H ierarch ien in po l i ti sch en Gru ppen u n d deren Abbau en tstan den im P rojekt „ H iera rch N I E ! “, u.a .

im I n tern et u n ter www. p rojektwerksta tt.d e/von -u n ten .
2  D as kan n h öch sten s du rch an dere Grem ien e in gesch rän kt werden , den en per Satzu n g ein Tei l der Mach t ü bertragen

wird , z. B. Au ssch ü sse oder Bei rä te.
3  Meh r u n ter www. syn d ika t.org . Äh n l ich e Zie l e, n och m eh r m i t po l i ti sch en An spru ch , verfo l g t d ie Sti ftu n g F reiRäu m e, d ie

öffen tl ich e Räu m e u n d Au ton om ie von P l ä tzen u n d H äu sern sich ern wi l l ( www. p rojektwerksta tt.d e/sti ftu n g ) .
4  Verschwöru n gsth eorien von Geh eim treffen m i t festen Abstim m u n gsregel n treffen weit dan eben .
5  Bei a l l en Beisp ie l en ste l l t s ich aber au ch d ie F rage, waru m sich Basisakteu rI n n en d iese I n stru m en ta l isieru n g gefa l l en l a s-

sen u n d n ich t sel bst po l i ti sch organ isieren sowie d ie D om in an z der se l bstern an n ten F ü h rerI n n en b rech en .
6  Von vorh er sich a l s revol u tion är au sgeben den MarxistI n n en ü ber gewa l tfreie An arch istI n n en b is zu b iederen SP D l erI n n en

h aben sich a l l e von der P ropagan da au fsau gen l a ssen u n d b i l den jetzt e in e erstau n l ich e in h ei tl ich e Masse a l s U n terstü t-
zu n g fü r d ie von der E l i te au sgegeben en Forderu n gen .

7  Aktu el l es Beisp ie l s i n d d ie vie l en Bü ch er zu N GOs, sozia l en Bewegu n gen , Gl oba l i sieru n g , R io p l u s 1 0 u sw. − u n ter an -
derem im Verl ag Westfä l i sch es D am pfboot, bei B i rkh äu ser oder Papyrossa . P rägn an t: Se l bst in kri tisch en Bü ch ern zu
N GOs oder N ach h a l tigkei t werden von den Kri tikerI n n en vor a l l em d ie Befü rworterI n n en zi tiert − u n d a l l e Bü ch er, Veröf-
fen tl ich u n gen u sw. au s rad ika l en Gru ppen kom p l ett ign oriert.

8  I m H oppetosse – N etzwerk fü r kreativen Widerstan d wu rde Mitte 2002 ein e gesch l ech terdekon stru ieren de Sprach form
d isku tiert ( E n du n g „ - i s“ wie Stu d is) u n d zu m Tei l au ch an gewan dt. An dere l i n ke Gru ppen g ri ffen d iese Aktion sstra teg ie
ü ber Sprach e an , verteid ig ten a l so d ie „ N orm“a l i tä t ( doku m en tiert u n ter www. p rojektwerksta tt.d e/a n ti rep ression /
kn a st_stu ttg a rt. h tm l ) .

9  P rotest kam von AktivistI n n en dem H oppetosse-N etzwerk fü r kreativen Widerstan d , das sch l ieß l ich kom p l ett au sgesch l os-
sen wu rde.

1 0 D ie Fol ge: B rei te, vie l fä l tige P roteste wie z. B. im Som m er 2001 i n Gen u a ( G8-Gipfel ) werden im N ach h in ein von den fü h -
ren den N GOs u n d den m i t i h n en verbu n den en Medien zu D em on stra tion fü r Min im a l reform en der Marke „Tob in Tax“ u m -
defin iert.

1 1  Gedan ken ü ber d ie Verm ittl u n g der e igen en Aktion en sch ein en sich d ie AktivistI n n en se l ten zu m ach en . D ie Zerstöru n g
a l s so l ch es sei der I n h a l t, wi rd oft sogar d i rekt form u l iert.
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1 2 P rägn an tes Beisp iel : F ü r d ie 30-Jah r-Feier warb d ie dogm atisch gewa l tfreie Zei tu n g „ Graswu rzel revol u tion“ m it e in em Fo-
to der Au tobah n b l ockade am 1 . J u n i 2000 zu r E xpo-E röffn u n g . D ie Betei l ig ten an d ieser Aktion geh örten aber ü berwie-
gen d zu Gru ppen , d ie Mi l i tan z m i t passen der Verm ittl u n g befü rworten .

1 3 H in ter „ fan g“ verb i rgt sich e in Graswu rzel -Aktivist u n d GWR− Redakteu r au s H eidel berg ( weiterer Kü n stl ern am e: Lou Ma-
rin ) . E r sorg te wesen tl ich dafü r, daß zwisch en der Zei tu n g Graswu rzel revol u tion u n d n ich t au f Gewa l tfreih ei t festgel egter
Gru ppen bzw. der Zei tu n g „ Ö-Pu n kte“ Kooperation en n ich t zu stan dekam en .

1 4 U n ter www. p rojektwerksta tt.d e/d eb a tte/stru ktu r/a tta c. h tm l s i n d der vie l e Qu el l en , Texte u n d Zi ta te zu Attac gesam m el t.
1 5 Meh r zu den pol i ti sch en P rojekten i n Verden im Ban d 1 „ Reich oder rech ts?“ sowie i n den Kap. 3 . 6 u n d 3 . 8 a l s D own l oad

u n ter www. p rojektwerksta tt.d e/oekofi l z .
1 6 D ie Gewerksch aften h a tten sich sch on vorh er fü r Rotgrü n au sgesproch en , au ch d ie m eisten Trägerverbän de von Attac wie

Ver.d i , BU N D u sw.
1 7 Qu el l e fü r d ie Zu sch u ßh öh en i st der Attac-H au sh a l tsp l an 2002, down l oadbar von deren I n tern etsei te www.a tta c-

n etzwerk.d e .
1 8 N ach rich ten d ien st im I n tern et, i n dem ü berwiegen d u n zen siert Berich te u sw. d i rekt von den en e in gegeben werden kön -

n en , d ie dabei waren .
1 9 Au tor von „ E m p ire“ ( zu sam m en m i t An ton io N egri ) .
20 Viel fach -Aktivist Joch en Stay ( gewa l tfreie Aktion sgru ppen , X-tau sen dm a l qu er, Rob in Wood, Bewegu n gssti ftu n g – daru n -

ter m eh rere m i t en gen person el l en Ü bersch n eidu n gen m i t der Attac-Zen tra l e i n Verden ) warb au f dem Wen d l an dcam p
2002 fü r den Aktion stag u n d wü rgte Kri tik daran sch n el l ab.

21 WE E D u n d Attac-F u n ktion är.
22 D er Text wird von Attac-Seiten verl i n kt.
23 D er E in trag stam m t au s ein er L in kl i ste des VE Rbu n t-N etzwerkes in Verden u n d stan d ü ber Jah re b is zu r D ru ckl egu n g d ie-

ses Bu ch es u nverän dert au f der Sei te – gesch ickt wi rd d ie Kri tik z. B. an Ökokap ita l i sm u s u n d E soterik in Verden sowie an
Attac, d ie g rößten P rojekt dort, au f ein e Person redu ziert u n d dam it abgetan . U n ter dem Zwisch en ti te l „ N ervpu rzel “ wu r-
de n eben der P rojektwerkstatt Saasen n u r n och das sexisti sch -esoterisch e ZE GG ben an n t. Veran twortl ich fü r d ie I n tern et-
sei te sin d u.a . d ie N GO-Sp itzen fu n ktion ärI n n en J u tta Su n derm an n u n d Sven Giegol d .

24 Sieh e u n ter an derem au ch h ier das P rojekt „ H iera rch N I E ! “ u n ter www. p rojektwerksta tt.d e/von -u n ten . Au ßerdem zu wei-
teren Beisp ie l en d ie Zi tatesam m l u n gen u n ter www. p rojektwerksta tt.d e .

25 Gegen ü ber e in er starren F rau en qu otieru n g bei Redel i sten ( Män n er u n d F rau en reden im m er abwech sel n d , d . h . bei wen i -
ger Wortm el du n gen von F rau en werden d iese gegen ü ber Män n ern bevorzu gt) , d ie vor a l l em dom in an ten F rau en h i l ft,
war se l bst das System der zen tra l i sti sch organ isierten Gru ppe L in ksru ck em an zipatorisch er, das ein e Bevorzu gu n g der
E rstredn erI n n en vorsah – a l so gezie l ter das sozia l e Verh a l ten sta tt dem b iol og isch en Gesch l ech t zu gru n del egte.

26 D iese Verregel u n gen u n d d ie U n gedu l d m i t der stän d ig n ötigen Au sein an dersetzu n g sin d wen ig ü berrasch en d u n d au s
der Perspektive derer, d ie d ie D ebatte im m er wieder e in brach ten , fo l gerich tig . Sie stoppten aber den n och d ie D isku ssion
ab.

27 D ie L i ste kön n te l e ich t verl än gert werden . Sowoh l d ie i srael -freu n d l ich en „ An tideu tsch en“ wie au ch d ie p ro-pa l ästin en si -
sch en Gru ppen ü bertreffen sich gegen sei tig bei so l ch en Verein h ei tl ich u n gen . Sowoh l I srael wie au ch Pa l ästin a werden
dan ach n ich t m eh r a l s widersprü ch l ich e Viel fa l t von Men sch en u n ter jewei l igen H errsch aftsgeb i l den begri ffen , d ie Verein -
h ei tl ich u n g organ isieren , son dern a l s „Vol k“ im Sin n e e in er n atu rgem äßen Kol l ektivi tät. Beide Sei ten n äh eren sich dam it
der I deol og ie rech ter Gru ppen , paktieren bei Aktion en offen m i t i h n en u n d geh en au tori tä r m i t Kri tik u m . Sam m l u n gen von
Bel egen u n d L in ks u n ter www. p rojektwerksta tt.d e/d eb a tte/a n ti sem i . h tm l .

28 E s bedu rfte e in iger in tern er Kon fl ikte, b is i n der Con traste e in e Gegen darstel l u n g zu d iesem Text ersch ien . Weitere
Con traste-Redakteu re äu ßerten au f i n tern en L i sten u.a . Verstän dn is fü r pa l ästin en sisch e Sel bstm ordatten täterI n n en .

29 E in krasses Beisp ie l war das Verh a l ten der dom in an testen Person im Bü n dn is gegen das Stu ttgarter Atom foru m 2002, d ie
m eh rfach J ü n gere ( tei l weise au ch Stu den tI n n en ) au fgru n d deren Al ters d iskrim in ierte: „ D u kan n st das n och n ich t beu rtei -
l en“ oder „ D i r feh l t n och d ie E rfah ru n g“. Sel bst n ach der Kri tik an i h rem Verh a l ten setzte sie d iese P raxis fort, d ie zu dem
von an deren Person en au s den D om in an zkreisen verteid ig t wu rde.

30 Sozia l rassism u s h a t i n den l etzten Jah ren stark zu gen om m en u n d wird du rch m odern e pol i tisch e D isku rse von Sozia l -
sch m arotzen , Fau l h ei t u sw. getragen .

31 Beisp ie l e fi n den sich im Kap. 3 . 1 .
32 F ü r vie l e fä l l t d ieser zu n eh m en de D ru ck i n e in e P h ase, d ie oh n eh in schwierig i st: N ach l assen de Kra ft im pol i ti sch en Strei t,

Sorge u m m ateriel l e Sich erh eit, m eh r Kon tin u i tä t i n Bezieh u n gen , z.T. „ eigen e“ K in der.
33 D ie zu gru n del iegen den D oku m en te stam m en au s der Zei t, i n der sich Giegol d in der J u gen du mwel tbewegu n g , i n an ar-

ch istisch en Kom m u n en ( z. B. P rojekt A) u n d an arch isti sch en D isku ssion en bewegte. Sie sin d ein zu seh en im KABRACK! ar-
ch iv der P rojektwerkstatt i n Saasen ( Adresse u n d I n fos u n ter www. p rojektwerksta tt.d e/sa a sen ) .

34 D er Text stam m t au s der P rojektg ru ppe „ H iera rch N I E ! “, d ie e in en I n tern etbereich m i t kon kreten Tipps betreu t u n d zu dem
ein en Reader m it Meth oden besch reibu n gen h erau sgegeben h a t ( www. projektwerkstatt.de/von -u n ten )

35 D as Strateg iepap ier „ Organ isieru n g von u n ten“, Treffen u n d Term in e, Au swertu n gen u n d D ebatten fi n den sich u n ter
www. p rojektwerksta tt.d e/ovu u n d www. h op p etosse. n et .

36 E in Beisp ie l waren der D i rect-Action - I n fopu n kt, Aktion en u n d d ie Offen e P ressep l a ttform bei den An ti -N ATO-Aktion en im
F rü h jah r 2002 in Mü n ch en . Sie sin d doku m en tiert i n der Con tra ste Apri l 2002 u n d u n ter www. p rojektwerksta tt.d e/
h op p etosse/a n tin a to .


